GRAFIKKARTEN 


I Test: X1000-Reihe, 10 neue 3D-Karten, 8 VGA-Kühler 
I Tipps: bessere Bildqualität, mehr 3D-Power «ss 


t Aufrüst-Guide 


- = 46 LCDs SPEICHER 


Test: 460 Kombinationen | Perfekt aufrüsten für 


Prä aus LCDs und Spielen .„. | mehr Spieleleistung sw 
I Anleitung: Jetzt umsteigen auf Firefox! =: 
I PCGH-Profi-Tipps für mehr Firefox-Power s. == 


I Treibertest: Bis zu 60 % mehr 
Leistung bei BF2, HL2 und WoW! sse 


I Praxistest: Welche Hardware Wa 
brauchen Sie für Black &White2, E 
F.E.A.R. und Serious Sam 2? sa Ш 


WICHTIGE HINWEISE AUF SEITE 114 
* Programm muss über das Internet registriert werden. 


X-Fi: DER DAUERTEST! Е 7800 GO VS. X800 ХТ E NFORCE SLI X16 


ДҮП 


SCHREIB’ DIE 
GESCHICHTE NEU! 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


m In letzter Minute: Radeon X1800 XL im Handel 


In letzter Minute erreichte PC Games Hardware eine finale Herstellerkarte 
der Radeon X1800 XL von Sapphire. Laut Hersteller ist die Grafikkarte im 
Handel verfügbar, sobald Sie dieses Heft in Ihren Händen halten. Mit einem 
Preis von ca. 410 Euro ist die Radeon X1800 XL teilweise deutlich teurer als 
die Konkurrenzprodukte mit dem Geforce 7800 GT (ab ca. 350 Euro verfüg- 
bar). Das Modell von Sapphire entspricht dem Referenzdesign von Ati und 
unterscheidet sich lediglich durch einen Aufkleber von den Ati-Boards. Zur 
Ausstattung gehören zwei Spielevollversionen, die sich Käufer zuvor aus 


Redaktion intern: Nach mo- 
natelangem Warten ist es 
Zeit für den großen Show- 
down: Radeon X1000 gegen 
Geforce6/7. Was Sie als Le- 
ser nicht mitbekommen, ist 
die Vorbereitung der Presse 
auf solche Tests durch die 
jeweiligen Chipentwickler. 
In so genannten „Reviewer’s 
Guides“ erhält der Tester ne- 
ben objektiv hilfreichen Infor- 
mationen (wie beispielswei- 
se Benchmark-Anleitungen) 
auch fragwürdiges Material. 
Im Besonderen finden sich 
konkrete Benchmark-Ergeb- 
nisse, die — es wird Sie kaum 
verwundern — jeweils den 
Lieferanten des Reviewer’s 
Guides gut aussehen lassen. 
Noch interessanter ist, dass 
selbst beim gleichen Spiel 
mal der eine und mal der 
andere Chiphersteller vorne 
liegen will. 


Für ernsthafte Tester lie- 
fern solche vorgefertigten 
Benchmarks immerhin An- 
haltspunkte bezüglich der 
Leistung, die zu erwarten 
ist. Allerdings passiert es 
nicht selten, dass unsere Er- 
gebnisse komplett anders 


ausfallen als im Reviewer’s 


dem Sapphire-Select-Programm (u. a. Prince of Persia 2 oder Richard Burns 


Rally verfügbar) aussuchen dürfen. Den Test inklusive Wertung finden Sie 
in unserer Grafikkarten-Marktübersicht ab Seite 72. 


Guide. Das lässt aufhorchen. 
Schürft man etwas tiefer, 
liegt der Hase im Pfeffer oft 
an der verwendeten Bench- 
Rätsels 
Lösung: Die Chiphersteller 


mark-Demo. Des 


testen hier ganz einfach ver- 
schiedene Szenen und neh- 
men dann selbstverständlich 
die Demo, bei der sie am 
besten aussehen. Oder man 
veröffentlicht in den Guides 
absichtlich nur rudimentäre 
Daten zu den verwendeten 
Grafikkarten. 
dann schon mal unterschied- 


Da werden 


liche Speicherausstattungen 
unterschlagen, was in neuen 
Spielen wie Battlefield 2 oder 
F.E.A.R. durchaus einen Leis- 
tungsunterschied von bis zu 
40 Prozent erklärt. 


Es bleibt zu hoffen, dass 
alle Hardwaretester eigene 
durchführen 
statt sich anhand vorgefer- 


Benchmarks 


tigter Werte eine Meinung 
zu bilden. 


Viel Spaß mit der neuen 


Ausgabe wünscht Ihnen 


NÉI Zeg 


VERFÜGBAR Rund vier Wochen nach der Ankündi- 
gung ist die X1800 XL von Sapphire im Handel. 


www.pcgameshardware.de 


Die neue 
Rundenstrategie-Referenz 
PC Powerplay 


prones Special mit | 
intergrundinfos D 
ewinnspiel auf 


Wissen 


B NEUE, VERBESSERTE 
BEDIENUNG 


Lem LEBENDIGE WEIT Lë 
IN 3D sË 


NOCH NIE DA GEWE- 
SENE MODDING- 
MÖGLICHKEITEN 


VIELE NEUE MULTI- 
PLAYER-FUNKTIONEN 


HAUFENWEISE 
NEUE FEATURES: 
Religionen, heilige Städte, 
Missionare, große Persönlichkeiten, 
neue Staatsformen - stell dir vor, 
im Kommunismus gibt's jetzt 
Pressefreiheit. 


D 
on ZK G ез. All rights 
Games Io, and Take-Two are E 
Е and/or regi trademarks ol Take-Two interactive ‚Software, Inc. 
xis Games. 


is Games Is a trademark of Нав 


l SERVICE: Heftinhalt 


TITELTHEMEN 


> Neue Grafikkarten... Seite 36 
> Megatest: Atis nächste Generation. Seite 56 
> Spieletest: 1605... Seite 78 
> Aufrüst-Guide Speicher Seite 140 
> Der beste Browser Seite 134 


> Geforce-Treiber/Spielepraxis ........... Seite 128/122 


MEGATEST: Atis neue 
Grafikkarten-Generation 


MU 


Seite 56 


Später als erwartet hat Ati die neue Grafikkarten- 
Generation auf den Markt gebracht. Ob es damit 
für den Spitzenplatz reicht, zeigt unser Megatest. 


PRAXIS: Besser surfen 
mit Firefox 


Seite 134 


Ne 


Knapp 60 Prozent der PCGH-Leser setzen auf Fire- 


fox. Wir haben die besten Tipps, Plug-ins und Add- 
ons für den neuen Browserstar zusammengestellt. 
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Betreut den 
Bereich Aktuell 


Ein Blick in die Vergangenheit ist 
manchmal amüsant (siehe Arti- 

kel rechts), manchmal aber auch 
erschreckend - im Moment wohl vor 
allem für Via. Vor fünf Jahren war 
der Chiphersteller beinahe auf jeder 
zweiten Seite unseres Heftes prä- 
sent. Neben den im Artikel rechts er- 
wähnten Themen ging es damals um 
die ersten DDR-Chipsätze. Via hatte 
sich mit dem KT266 gut positioniert 
und auch für Intel-Prozessoren 

war der Apollo Pro 266 ein inter- 
essanter und preiswerter Chipsatz. 
Der KT133(A) steckte in fast jedem 
AMD-Rechner, einen „Southbridge- 
Bug” gab es noch nicht. Und heute? 
Via-Chipsätze sind nur noch auf we- 
nigen Mainboards vertreten, was vor 
allem an der vergleichsweise dünnen 
Ausstattung liegt. SLI? Fehlanzeige. 
SATA2? Nicht möglich. Gigabit-LAN? 
Nur mit zusätzlichem Controller- 
Chip. Die oft angekündigte, aber bis 
heute nicht verfügbare neue 8251- 
Southbridge soll einige Funktionen 
nachreichen. Hoffen wir, dass Via 
wieder den Anschluss findet - sonst 
werden kommende Mainboard-Tests 
vermutlich ganz schön eintönig. 


“Т 


= Zahl des Monats 


: STUNDEN Е 
Е benötigte ein VW Touareg für die 212 Kilo- 


: meter lange Rennstrecke im US-Bundesstaat 
: Nevada - und gewann das Wüstenrennen da- 


: mit. Das Besondere: Alle teilnehmenden Autos : 


i waren komplett computergesteuert, nur vier 
: von 23 gestarteten Autos erreichten das Ziel. 
: Das Turnier wurde vom US-Verteidigungsmi- 

` nisterium veranstaltet. Bis 2015 sollen 30 

| Prozent der Militärfahrzeuge von Computern 
: gesteuert werden. (cg) 


cgameshar ‚йе 


ktuell 


RETRO: Aktuell vor fünf Jahren 


„Brandheiß” waren im November 2000 
Karten mit Geforce2-Ultra-Chip. Diese 
erreichten unglaubliche 82 Frames pro 
Sekunde bei Mercedes Benz Truck Ra- 
cing und verwiesen damit Konkurrenten Power für den PC) 
mit Voodoo5-5500-Chip auf die Plätze. 

Bei einem Preis von 1.250 D-Mark war 

es wichtig, einen möglichst schnellen $5 Kaap REPORT.. 


б y OFAKTEN Duron gegen Athlon 
Prozessor zu haben. „Sie dürfen dem engen OIM TEST Die Бете Mainboards 


ee 4—6 PRAXIS Tuning $ Overdiacking 


Chip keine CPU-Schneckenpost an die Spiel etuning 
um 


Seite stellen, sondern mindestens einen “шш keent Сара 
800-Megahertz-Boliden“, riet PC Games Strike und Unreal Tournament 


Hardware damals. ж е jforce2 PREMIERE | 


BRANDHEISS: Die ersten Karten vom "an" Spa heiser? 


Ein solcher Bolide war ebenfalls teuer: Guillemot und Creative im Test ите 


Ein Athlon 800 kostete 480 Mark, Intel Gewinnspiel! = Сон Оше» Комба sa 


Молота ta' Секо & badori 


nahm für einen Pentium Ш 800 knapp E E = Dec Аре 120 m ++ 


600 Mark. Dort hatte man aber noch ganz 
andere Probleme: Nach dem Rückruf DUELL DER 3D-KARTEN 
des Pentium Ш mit 113 GHz verzögerte Sind teure Beschleuniger die erste Wahl für Spieler? 


sich auch noch der Start des Pentium 4. PCGH 12/2000: Topthema vor fünf Jahren waren 
Ein Designfehler in den entsprechenden unter anderem die neuen Geforce2-Ultra-Karten. 
Mainboard-Chipsätzen zwang Intel da- 
zu, den für den 30. Oktober geplanten Eingabegerät PC Dash 2 von Saitek konn- 
Start des Prozessors mit der langen Pipe- te sich ebenso wenig durchsetzen wie die 
line auf November zu verschieben. Voodoo TV, mit der Grafikchip-Herstel- 
ler 3dfx die Talfahrt stoppen wollte. Das 
Schließlich berichteten wir in der Ausga- gelang bekanntlich nicht - wenige Monate 
be vor fünf Jahren über zwei Produkte später ging der 3D-Pionier pleite. (cg) 
aus der Kategorie „Kaum präsentiert und 
schon vergessen“: Das „revolutionäre“ Webseite: www.pcgameshardware.de 


LESERAKTION: Die USB-,,Blendgranate'' 


Vor einigen Monaten hatten wir unsere 
Leser auf der letzten Seite dazu aufge- 
rufen, uns ihre Ideen für das „schrägste 
USB-Gadget” zu schicken. Die atem- 
beraubende Kreativität unserer Leser 
versetzte die Redaktion in Erstaunen: 
Neben der USB-Katze und dem USB- 
Meerschweinchen fand vor allem der 
selbstladendende USB-Notebook-Akku 
unsere Zustimmung. Den Spitzenplatz 
aber verdiente sich Florian Haußner mit 
dem „USB-Blendgranatensimulator”. Die- 
ses ausgeklügelte Utensil wird das Shoo- 
ter-Genre revolutionieren und sollte bei 
keinem Rechner fehlen! (cg) 


USB-Gadget: Leser Florian Haußner demonstriert 
Webseite: www.pcgh.dark-empire.net schon mal den USB-Blendgranatensimulator. 
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AKTUELL 


GRAFIK 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


: 15.09.2005: Nvidia zieht in einem 

: internen Dokument über Atis Crossfire 

: her. Bemängelt werden alle Restriktionen 
: verglichen mit dem eigenen SLI, wie z.B. 

: die Limitierung auf 60 Hz bei 1.600x1.200 
i Pixeln sowie der fehlende SM3.0-Support. 
: Info: www.nvidia.de 


: 20.09.2005: Ati gibt bekannt, bei Karten 
: auf R520-Basis mittels einer ,,Avivo'' ge- 

: tauften Technik die Videoqualität deutlich 
: zu steigern. Details: durchgängig 10 Bit- 

` Farbtiefe, Rauschfilter sowie hardwareun- 
: terstützte Videokompression. 

: Info: www.ati.com 


: 21.09.2005: Ati gibt den Catalyst 5.9 zum 
: Download frei. Neuerungen: (u.a.) Fixes für 
: Battlefield 2 und ein schnelleres Control- 

: Center. 

: Info: www.ati.de 


: 29.09.2005: Nvidia stellt die Geforce Go 
: 7800 GTX vor. Daten: volle 24 Pixel-Pipe- 

: lines, 400 MHz GPU- und 1,1 GHz DDR-Spei- 
: chertakt mit geringerer Verlustleistung als 
: beim Vorgänger бо 6800. 

: Info: www.nvidia.de 


: 30.09.2005: Glaubt man der Gerüchtekü- 
; che Inquirer, wird es keine AGP-Versionen 
: von R520-Karten geben. RV530 (X1600) 

: und RV515 (X1300) sollen es hingegen іп 

` den AGP-Markt schaffen. 

: Info: www.theinguirer.com 


: 05.10.2005: Auf Nzone.com wird die offi- 
` zielle Beta-Forceware 81.84 zum Download 
i freigegeben. Erste Tests bescheinigen dem 
: Treiber beachtliche Performancevorteile 

` bei Verwendung einer Dual-Core-CPU. 

: Info: www.nzone.com 


: 05.10.2005: Ati stellt die neue Radeon- 
: X1000-Serie der Öffentlichkeit vor. Bisher 
i wurden nur Karten für den PCI-Express 

: angekündigt. 

: Info: www.ati.com 


: 11.10.2005: Laut dem Inquirer arbeitet 

: Nvidia an einer 512-MByte-Version der Ge- 
: force 7800 GTX. Damit will man Atis X1800- 
: Serie mit ebenso viel Speicher kontern. 

: Info: www.theinguirer.com 


; 12.10.2005: Der Catalvst 5.10 erscheint. 

; Behoben werden unter anderem Probleme 
: im 3DMark2003 sowie in Dungeon Siege 2. 
: Weiterhin werden deutliche Fps-Sprünge 

: auf Dual-Core-Systemen vermeldet. 

: Info: www.ati.com 


: 14.10.2005: Laut Mis Terry Makedon 

: werden Dual-Core-Systeme іп 2-3 Monaten 
| mit neuen Catalysts bis zu 30 Prozent an 

: Geschwindigkeit zulegen. 

: Info: www.ati.com 


EN7800GT Dual: Schnell, selten, einzigartig, strom- 
hungrig. SLI auf einer Platine. 


ASUS: EN7800GT Dual 
mit zwei GPUs 


Mit der Extreme N7800GT Dual Limited Edition 
stellte Asus eine ganz besondere Grafikkarte 
vor. Der auf weltweit 2.000 Exemplare limitier- 
te Pixelbeschleuniger hat gleich zwei Geforce- 
7800-GT-Grafikchips im SLI-Modus auf seiner 
Platine. Dabei fährt man GTX-Takraten (430 
MHz GPU- und 600 MHz Speichertakt) bei GT- 
typischen 20 Pixel-Pipelines und 2x 256 MByte 
Videospeicher. Zur Stillung des Stromhungers 
der 869 Euro teuren Karte wird ein externes 
Netzteil mitgeliefert. Doch Vorsicht ist in kleinen 
Gehäusen angeraten: Die Karte misst stattliche 
24,6 cm Länge. (rv) 


Webseite: www.asus.de 


GIGABYTE: Quad-SLI 


Die Kollegen von HKEPC haben erste Bilder 
von Gigabytes Quad-SLI-Mainboard zu bieten. 
Das G8N-SLI Quad Royal bietet maximal vier 
Geforce 7800-GTX-Grafikkarten mit je acht PCI- 
Express-Lanes ein Zuhause, von denen jeweils 
zwei per SLI-Bridge verbunden werden. Der 
rechts abgebildete Aufbau war laut HKEPC zu- 
mindest bootfähig — Benchmarks wurden aller- 
dings nicht gezeigt. Zusammen mit der aktuel- 
len Meldung, dass SLI mit mehr als zwei GPUs 
ab Dezember von Nvidias Forceware-Treibern 
ermöglicht wird, stehen die Chancen gut, dass 
die Technik funktioniert. Über die Netzteilan- 
forderungen ist noch nichts bekannt. (rv) 


Webseite: www.gigabyte.de 


Grafikkarten-Roadmap 


4. Quartal 2005 


Während Radeon X1300 und X1800 XL bereits ausgeliefert 
werden, erscheinen Radeon X1800 XT und X1600 erst im 
November. 


Grafikchip 


Weitere Geforce-7x00-Modelle 


Nachdem Nvidia neben der 7800 GTX auch die 7800 GT 
vorgestellt hat, fehlen nur noch Mittelklasse-Varianten für 
unter 300 Euro. Eine Ankündigung steht noch aus. 


Grafikchip 


Ageia PhysiX 

PCI-Karten mit dem ersten Physikprozessor sollen die CPU 
entlasten. Der Chip besitzt 125 Millionen Transistoren und 
arbeitet mit 128 MByte GDDR3-Speicher. 


Physikchip 


1. Quartal 2006 


Geforce Go 7 


2 Die Geforce Go 7800 СТХ ist bereits verfügbar. Im Januar 
& 2006 werden zusammen mit Intels neuer Napa- Technik die 
5 kleineren Geforce-Go-7-Chips vorgestellt. 
EI Beim 670-Nachfolger (Geforce?) könnten Pixel- und Vertex- 
Н Shader zusammengefasst werden (Unified-Shader). Details 
£ sind aber noch keine durchgesickert. 

R580 
£ Es bleibt fraglich, ob Ati nach dem verspäteten Launch des 
EI R520 gleich Anfang 2006 mit dem R580 nachlegen kann. 
£ Erste Informationen erwarten wir für Ende 2005. 


GRAFIK 


ASUS: Radeon-X1600-Serie 
vorgestellt 


Asus stellte kürzlich seine neue Grafikkartenserie, basierend 
auf Atis neuem RV530, vor. Das Topmodell der Reihe stellt 
die EAX1600XT/TVD/256M dar: 256 MByte GDDR3-Grafik- 
speicher an einem 128-Bit-Speicherinterface sowie 600 MHz 
Chip- und 14 GHz DDR-Speichertakt. Dahinter steht die 
EAX1600PRO/TD/256M mit 500 MHz GPU sowie deutlich 
langsameren 800 MHz DDR-Speichertakt und ebenfalls akti- 
ver Kühlung. Das für Silent-Freaks interessanteste Modell ist 
die dritte Karte im Bunde: die EAX1600 PRO Silent. Sie weist 
die gleichen technischen Daten wie die vorhergehende Gra- 
fikkarte auf, kann aber durch ihre Kühllösung überzeugen. 
Eine komplett passive Heatpipe sorgt für lautlose Kühlung 
bei akzeptabler Leistung (siehe Bild). Die EAX1600XT soll 
laut Asus Ende November und die anderen beiden Karten 
bereits ab Mitte November erhältlich sein. (rv) 


Webseite: www.asus.de 


IM umfrage des Monats 


Nutzen Sie die werkseitigen Einstellungen Ihres Grafikkarten- 
treibers oder stellen Sie diesen individuell ein? 


В 1% 


33% 


E Ja, ich nutze die Werkseinstellungen. 
Nein, ich stelle die höchstmögliche Bildqualität ein... 
Nein, ich stelle eine höhere Bildqualität еїп......................................................... 

E Nein, ich stelle eine niedrigere Bildqualität für mehr Fps ein 

IM Nein, ich stelle die niedrigstmögliche Bildqualität für die höchsten Fps еіп... 


Qualität ist Trumpf: Rund 57 Prozent unserer Leser setzen auf gute Optik und stellen 
im Treiber auf höhere bzw. höchstmögliche Qualität. Immerhin ein Drittel der Umfra- 
geteilnehmer nutzt die treiberseitigen Werkseinstellungen. Und nur etwa 9 Prozent 

der Teilnehmer schrauben die Qualität noch weiter zugunsten der Bildwiederholrate 
nach unten. 


ech l 
rondomedia 
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Bereits 
erhältlich: 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 
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AKTUELL 


INFRASTRUKTUR 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


: 26.09.2005: AMD stellt drei neue Opte- 
` ron-Prozessoren mit zwei Kernen vor. Die 
: Modelle 880, 280 und 180 arbeiten mit 

` zwei Kernen und 2,4 GHz Taktfrequenz. 

` Info: www.amd.de 


` 26.09.2005: Um großen Firmen die Arbeit 
: zu erleichtern, kündigt AMD ein neues 

: „Stable Image''-Programm an. Dabei sollen 
: so genannte CSIP-Plattformen, die meist 

: aus Prozessor und Mainboard bestehen, für 
` einen bestimmten Zeitraum „eingefroren“ 

` werden. Das erleichtert großen Firmen die 
: Installation von Programmen auf neuen 

i Computern. Ein vergleichbares Programm 

` bietet Intel bereits seit zwei Jahren. 

: Info: www.amd.com 


: 26.09.2005: Nvidia wagt einen neuen An- 
` lauf bei Mainboards mit integrierter Grafik. 
: Die Shader-Modell-3-tauglichen Grafikbau- 
` steine 6100 und 6150 wurden vor allem für 
: Multimedia-Rechner entwickelt. Für Spieler 
: ist die Leistung dagegen viel zu schwach. 

: Info: siehe Seite 26 


: 04.10.2005: Der lange erwartete 64- 

` Bit-Patch für Unreal Tournament 2004 

` (9) ist da. Echte Verbesserungen bleiben 
i allerdings aus. 

i Info: siehe Meldung rechts 


: 09.10.2005: Microsoft hat einen Hotfix für : 


: Чеп Windows-Betrieb тїї Zweikern-Prozes- 
: soren entwickelt. Der Patch soll Probleme 

: mit dem Energiesparmanagement beheben. 
; Er ist nicht öffentlich verfügbar, sondern 

: wird betroffenen Anwendern zugeschickt. 

` Info: WEBCODE 23GR 


: 09.10.2005: Einige Monate nach AMD 

: bringt nun auch Intel den ersten eigenen 

: Doppelkern-Prozessor für Server auf 

: den Markt. Der Xeon (,,Paxville'') ist für 

: kleine Zwei-CPU-Server und -Workstations 
i konzipiert. 

: Info: www.intel.de 


` 11.10.2005: AMD meldet die Zahlen für das 
: abgelaufene dritte Quartal. Demnach hat 

: das Unternehmen mit knapp 1,5 Milliarden 
: US-Dollar einen Rekordumsatz erreicht. 

: Der Gewinn stieg auf 76 Millionen Dollar. 

: Bei der Speichersparte konnte AMD die 

: Verluste von 90 Millionen im Vorjahres- 

: quartal auf 50 Millionen Dollar reduzieren. 
: Verantwortlich für das gute Ergebnis seien 
` „Rekordabsatzzahlen“ bei Server-, Note- 

: book- und Desktop-Prozessoren. 

: Info: www.amd.de 


: 14.10.2005: AMD weiht die zweite Chip- 
` fabrik in Dresden ein. Nach zwei Jahren 

: Bauzeit sollen іп der „Fab 36“ vom kom- 
: menden Jahr ап 65-Nanometer-Prozesso- 
` ren gefertigt werden. 

: Info: www.amd-saxony.com 
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UT 2004 (dt.): Nach der 64-Bit-Variante für Linux 
kommt nun eine entsprechende Windows-Version. 


INTEL: Billig-P4 
für OEM-Rechner 


Ohne offizielle Ankündigung hat Intel zwei 
neue Niedrigpreisvarianten des Pentium 4 auf 
den Markt gebracht. Die Modelle Pentium 4 505 
und 515 waren offenbar nur für OEM-Händler 
bestimmt, sind aber auch in Deutschland zumin- 
dest teilweise im freien Handel verfügbar. Beide 
Prozessoren unterstützen kein Hyper-Threa- 
ding und werden in Intels offizieller Datenbank 
nicht gelistet. Der P4 505 taktet mit 2,67 GHz 
und kostet zirka 115 Euro, für den P4 519 mit 
3,06 GHz sind etwa 150 Euro fällig. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


EPIC: 64-Bit- 
Patch erschienen 


Fast zwei Jahre nach der Veröffentlichung von 
Unreal Tournament 2004 (dt.) haben AMD und 
Epicgames einen 64-Bit-Patch für die Windows- 
Version des Spiels freigegeben. Im Gegensatz 
zum 64-Bit-Patch für Far Cry (dt.) brachte das 
mehrfach angekündigte Update in einem ersten 
Kurztest keine nennenswerte Leistungsverbes- 
serung. Auch die Grafik scheint unverändert zu 
sein. Ob und welche Fehler behoben wurden, ist 
nicht bekannt, der Patch wird offiziell nicht von 
Epic unterstützt. Für das Update wird eine 64- 
Bit-Version von Windows benötigt. (cg) 


Webseite: www.amd.de 
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Onlinehändler: Der inoffizielle Pentium 4 505 taktet mit 2,67 
GHz und beherrscht kein Hyper-Threading. 


Infrastruktur-Roadmap 


4. Quartal 2005 


Vanderpool 


Im vierten Quartal wird Intel nach aktuellen inoffiziellen 
Roadmaps den ersten Prozessor mit der Virtualisierungs- 
technik Vanderpool vorstellen. Der P4 662 läuft mit 3,6 GHz. 


Athlon 64 5000+ 


Vertrauliche Roadmaps listen bereits einen Athlon 64 (X2?) 
5000+ auf. AMD könnte den Chip noch rechtzeitig zum Weih- 
nachtsgeschäft präsentieren. 


Mobile Nforce 


Schon seit der CeBIT 2005 geht das Gerücht um, dass 
Nvidia bald einen vollwertigen Chipsatz für Notebooks 
vorstellt. Wir erwarten den Nforce Mobile für Ende 2005. 


Prozessor Prozessor 


Chipsatz 


1. Quartal 2006 


ke 
a Intels mobiler Doppelkern-Prozessor Yonah soll im ersten 
СЙ Quartal 2006 erscheinen. Er wird in 65 Nanometer herge- 
£ stellt und Teil der Napa-Plattform sein. 
Presler/Cedar Mill 
5 Die 65-Nanometer-Prozessoren für den Desktop erwarten 
5 wir ebenfalls Anfang 2006. Diese basieren noch nicht auf 
Ё Intels neuer „Architektur der nächsten Generation“. 
AMD Taylor 
5 AMDs Taylor-Prozessor wird Gerüchten zufolge zwei Kerne 
ġ enthalten und mit einem DDR2-Speichercontroller zu 
£ Beginn des nächsten Jahres erscheinen. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


INFRASTRUKTUR 


AKTUELLE 


INTEL: Details zu neuen 
Mobilprozesoren 


Das Bild von Intels kommen- 
dem Mobilprozessor Yonah 
wird immer klarer. Nach 
den Basisinformationen (65 
nm, Dual-Core, 2 MByte L2- 
Cache) sind jetzt in einer 
internen Roadmap erstmals 
Details zur Namensgebung 
aufgetaucht. Demnach soll 
ein vorangestellter Buchstabe 
die maximale Leistungsauf- Yonah: Prototyp des Mobilprozessors 
nahme angeben: Ein „Е“ steht beim Intelforum IDF. 

für mehr als 50 Watt, ein „Т“ 

für mehr als 25, ein „L“ für mehr als 15 und ein „U“ für weniger 
als 15 Watt. Dem Buchstaben folgt eine vierstellige Zahlenkette, 
welche die ungefähre Leistung widerspiegeln soll. Yonah soll An- 
fang 2006 auf den Markt kommen und im zweiten Quartal durch 
Chips auf Basis einer neuen Architektur ersetzt werden. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


IM umfrage des Monats 


Nutzen Sie eine Wasserkühlung? 


E 39,20% 


IM Nein, Thema interessiert mich ПЇСЇЇҤ................................................................. 


E Nein, kenne mich damit zu wenig aus .... 


ERHAGOTZL DILL 


Wasserkühlungen sind auf dem Vormarsch, haben aber immer noch einen schweren 


Stand: nur zehn Prozent der Befragten gaben an, eine solche Kühlung zu verwenden. 
Die restlichen 90 Prozent setzen auf Luftkühlung. 


Quelle: Onlineumfrage auf www.pcgameshardware.de unter 428 Teilnehmern 


ħa 
PG-Game 
zum Headset 


Die beste Taktik auf dem Battlefield ist, dem Feind 
immer den entscheidenden Schrittwvoraus zu sein. 
Jedes Geräusch kann dabei von Bedeutung sein: 
Mit dem PC 160 entgeht Dir nichts. Exzellenter 
Sound und Noise Cancelling Mikro sorgen für beste 
Kommunikation; Bequeme XXL-Polster garantieren 
ultimativen Tragekomfort. 


gratis! 
Nur für kurze Zeit: 
PC-Vollversion 


zum Sennheiser 
Headset PC 160 


So gerüstet, wirstiBu.den Gegner in die Enge 
reiben. Man trifft Sieh auf dem Battlefield. 


www.sennheisercommunications.de 


©2005 Digital Illusions CE AB. All rights reserved. Battlefield 2 is a trademark of Digital Illusions 
СЕ AB, Electronic Arts, EA, EA Games, the EA Games logo and „Challenge Everything” are 


trademarks or registered trademarks of Electronic Arts inc. іп the U.S. and/or other countries. 
The Creative logo is a registered trademark of Creative Technology Ltd. inthe United States 
and/or other countries. EA GAMES™ is an Electronic Arts™ brand. 


AKTUELL 


VERMISCHTES 


AMD: Tausende Leser machten mit beim großen PCGH-AMD-Quiz. 


AMD-QUIZ: Deutschlands 
AMD-Experte ist gefunden 


In der Ausgabe 09/2005 der PCG Hard- 
ware haben wir ein kniffliges Quiz 
rund um den Prozessorhersteller AMD 
veröffentlicht. Tausende Leser haben 
an der Aktion teilgenommen und ver- 
sucht, die teilweise sehr schwierigen 20 
Fragen richtig zu beantworten. Zu den 
kniffligsten Fragen gehörten: Welcher 
war der erste von AMD entwickelte 
Chipsatz? Korrekte Antwort: AMD750, 
der AMD640 wurde nicht von AMD 
selbst entwickelt. Eine weitere Frage 
mit vielen falschen Antworten: Wie 
groß ist der L1-Datencache bei einem 


Athlon 64? Korrekte Antwort: 64 kByte. 
Nur insgesamt zehn Leser haben es 
geschafft, alle Fragen korrekt zu be- 
antworten. Per Los haben wir dann 
den Gewinner des Hauptpreises, eines 
High-End-PCs von Fujitsu Siemens mit 
AMD-Athlon-64-X2-CPU, bestimmt. 
Gewonnen hat Stefan Forster aus der 
Nähe von München. Die Redaktion der 
PC Games Hardware und AMD gratu- 
lieren. Alle Antworten zum Quiz lesen 
Sie rechts in der Übersicht. (kb) 


Webseite: www.amd.de 


QUIZ: Alle richtigen Antworten 


1. Wofür steht die Abkürzung AMD? 

Richtige Antwort: В - Advanced Micro Devices 

2. Wann wurde AMD gegründet? 

Richtige Antwort: В - 1969 

3. AMD kaufte 1995 eine Firma, die das Design des K6 mit- 
brachte. Wie hieß diese Firma? 

Richtige Antwort: D - NexGen 

4. Wonach benannte AMD eine Zeit lang seine Prozessor-Kerne? 
Richtige Antwort: D - Kampfflugzeuge 

5. Wie hieß AMDs erster Firmenchef? 

Richtige Antwort: C- Jerry Sanders 

6. Wie war der Codename der ersten K6-Generation? 

Richtige Antwort: A - Little Foot 

7. Wie viele Kontakte hatte der Sockel 5? 

Richtige Antwort: В - 320 

8. Auf welchem Sockel lief der AMD K5/166? 

Richtige Antwort: С - Sockel 7 

9. Welcher war der erste von AMD entwickelte Chipsatz? 
Richtige Antwort: C - AMD750 

10. Was ist die höchste von AMD jemals spezifizierte maximale 
Kerntemperatur? 

Richtige Antwort: В - 95 °C 

11. Was war die größte Neuerung des K6-lll gegenüber dem K6-2? 
Richtige Antwort: В - L2-Cache auf dem Prozessorchip 

12. Mit welchem Prozessor hat AMD den 100-MHz-FSB 
eingeführt? 

Richtige Antwort: A - K6-2 

13. Mit welchem Serienprozessor durchbrach AMD vor Intel 
die Gigahertz-Mauer? 

Richtige Antwort: A - Athlon K75 

14. Mit welchem Stift ließen sich viele Athlons und Durons 
übertakten? 

Richtige Antwort: D - Bleistift 

15. Mit welchem Hilfsmittel konnte man den fest verdrahteten 
Multiplikator bei AMD-Slot-Prozessoren entriegeln? 

Richtige Antwort: B - Goldfinder Device 

16. Wie groß ist der Ll-Datencache bei einem Athlon 64? 
Richtige Antwort: C - 64 kByte 

17. Wie breit ist der Backside-Bus bei einem Athlon XP? 
Richtige Antwort: В - 64 Bit 

18. Wofür steht das Kürzel X2 beim Athlon 64 X2? 

Richtige Antwort: С - Zwei Prozessorkerne 

19. Wie heißt das Cache-Kohärenz-Protokoll eines Athlon 64 X2? 
Richtige Antwort: В - MOES 

20. Wie hoch ist die Verlustleistung der Turion-64-MS-Serie? 
Richtige Antwort: В - 35 Watt 


MS-MAUS: Entwickeln Sie mit 


Hardware-Entwicklung: Microsoft arbeitet mit einem immensen technischen 
Aufwand an der Entwicklung der nächsten Mausgeneration. 
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Microsoft gibt den Lesern von 
PC Games Hardware eine ein- 
malige Chance: Arbeiten Sie 
mit an der Entwicklung der 
nächsten Mausgeneration. Für 
diesen Zweck haben wir einen 
Fragenkatalog ausgearbeitet, 
den Sie auf der Heft-CD/-DVD 
finden. Füllen Sie den Fragebo- 
gen aus und senden Sie ihn an 
die angegebene Adresse. Alle 
Antworten und Ideen von Ih- 
nen gehen direkt in die Hard- 
ware-Entwicklungsabteilung 
von Microsoft in Amerika und 
werden dort ausgewertet und 
bei zukünftigen Entwicklungen 
berücksichtigt. Spannend für 
die Entwickler sind unter ande- 
rem Fragen nach der Ergonomie 


der Maus. Ist die perfekte Maus 
symmetrisch oder doch eher 
geschwungen und somit der 
Hand angepasst? Welche Steu- 
erelemente sollte eine Maus be- 
sitzen? Wo sollten Maustasten 
platziert sein? Was halten Sie 
von Features wie Laser-Senso- 
ren und Dpi-Umschaltungen? 
Haben Sie neue Ideen, um die 
Maus-Entwicklung zu revolu- 
tionieren? Natürlich wird das 
Mitmachen auch belohnt: Unter 
allen Einsendungen verlosen 
wir insgesamt zwanzigmal die 
neue Microsoft-Gamermaus La- 
sermouse 6000 mit 1.000 dpi 
und präzisem Lasersensor. (kb) 


Webseite: www.microsoft.de 
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AKTUELLE 


PC ACTION: 
Sonderheft 


= K 


ALLEHITS DER/REDAKTION: ` 
MAPS, MODS UND TOOLS ZU 


PC Action: Das neue Sonderheft zu 
Doom 3 ist am Kiosk erhältlich. 


Über 40 Zusatzkarten, sie- 
ben Modifikationen und jede 
Menge Spiele- und Tuning- 
tipps bietet das nagelneue PC 
Action-Sonderheft zu Doom 3, 
das sich explizit dem düste- 
ren Ego-Shooter von id Soft- 
ware widmet. Das neue Ma- 
gazin kommt mit einer prall 
gefüllten CD-ROM sowie 
einem ausführlichen Editor- 
Tutorial. Unerschrockene fin- 
den das Doom 3-Sonderheft 
von PC Action zum günstigen 
Preis von 5,50 Euro seit dem 
28. September am Kiosk ihres 
Vertrauens. (ma) 


Webseite: www.pcaction.de 


BENQ: Neues LC-Display mit 2 ' 
Millisekunden Reaktionszeit 


Schon Ende November will 
Beng den neuen 19-Zoll-Bild- 
schirm FP93GX mit nur zwei 
Millisekunden Reaktionszeit 
ausliefern. Die Steigerung der 
Reaktionszeit soll zum einen 
durch verbesserte Fließeigen- 
schaften der Flüssigkristalle 
und zum anderen durch eine 
optimierte Elektronik ermög- 
licht werden. Zum Einsatz 
kommt dabei die „Advanced 
Motion Accelerator“-Technolo- 
gie (AMA). Diese analysiert das 
Bildsignal in Echtzeit und steu- 
ert die Pixelzelle entsprechend 
an. Das hat den Vorteil, dass 


genau der gewünschte Grau- 
wert dargestellt wird und so- 
mit exakte Farbwerte angezeigt 
werden. Weiter zeichnet sich 
der FP93GX durch einen hohen 
Kontrastwert von 700:1 und ei- 
ne Helligkeit von 300 Candela 
pro Quadratmeter aus. Neben 
einem analogen Sub-D-Signal- 
eingang verfügt das Display 
über eine DVI-D-Schnittstelle. 
Benq gewährt einen 36-monati- 
gen Vor-Ort-Austausch-Service. 
Der Einführungspreis liegt bei 
rund 500 Euro. (ma) 


Web: www.beng.de 


Benq FP93GX: Das neue 19-Zoll-LCD aus dem Hause Benq soll eine sehr nied- 
rige Reaktionszeit von 2 Millisekunden erreichen. 


Gewin | Werden Sie Spieletester! 


powered by T-Online 


WAS FÜR EINE IDEE! 


Bei Gamesload, dem Online-Shop, kaufen 
Sie nie die Katze im Sack. 


Gamesload ist eine legale, digitale Vertriebsplattform für aktuelle 


„rt | 


ACDSEE 8 Ab sofort ist die neue Version 


des beliebten Bildbetrachters für rund 40 
р Euro in Handel erhältlich. Verbessert wurde 
р vor allem die Suchfunktion. Bilder werden 
i mithilfe von Stichwörtern schnell gefun- 

i den. Zudem lassen sich direkt aus dem 

i Programm VCDs mit Diashows erstellen. 

i Ebenfalls neu ist das Foto-Ausbesserungs- 
` werkzeug. Damit beseitigen Sie alltägliche 
; Fotodefekte wie Schönheitsfehler, Licht- 

р reflexe oder Kratzer am Objektiv. 

i Info: www.acdsystems.com 


ийнан 


See 


acdseg8 


Photo Manager 


I 
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: MEHR SPEED IN DER STECKDOSE Mit- 

р hilfe eines Firmware-Updates (Version 1.5) 

р sollen die Devolo „Microlink DLAN High- : 
i speed''-Adapter auch größere Entfernungen i 
i mit hohem Datendurchsatz meistern. Dazu : 
i wurde die Fehlerkorrektur verbessert und 

i es kommt das neue Internet Group Mana- 

i gement Protokoll (IGMP) zum Einsatz. 

: Info: www.devolo.de 


© 17-ZOLL-NOTEBOOK Samsung bietet 
` еіп neues Notebook mit 17-Zoll-Display an, 


i das unter drei Kilogramm wiegen soll. Das 

: 550 wird mit Pentium М 740 (1,73 GHz) und 
р Nvidia Geforce бо 6600 ausgestattet. Der 

р Preis des neuen Notebooks liegt bei 1.700 

i bis 2.700 Euro - je nach Ausstattung. 

: Info: www.samsung.de 


: FAST KOSTENLOS TELEFONIEREN Das 


i Unternehmen VolP-Buster bietet eine 

i Software an, mit der Sie eine Minute lang 

i kostenlos ins deutsche Festnetz telefonie- 

i ren können. Das Minutenlimit heben Sie 

i durch eine einmalige Zahlung von 5 Euro 

: auf. VolP-Buster ist noch in der Beta-Phase, : 
р Preiserhöhungen sind nicht ausgeschlossen. i 
i Info: www.voipbuster.com 


Vollpreis-PC-Titel. Der Clou: Sie können die Spiele vor dem Kauf 
antesten und wissen somit, wofür Sie Ihr Geld ausgeben. Zur 
Eröffnungsfeier der Website www.gamesload.de zeigt sich Games- 
load spendabel und verlost gemeinsam mit PCGH FÜNF PC-SPIELE 
NACH FREIER WAHL. Sie wollen gewinnen? Dann machen Sie doch 
mit und beantworten Sie unsere Preisfrage. 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort 
„PCGH 36“ den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an, Ihre Antwort könnte 
dann folgendermaßen aussehen: „PCGH 36 A Adresse“. Die genauen Teilnahme- 
bedingungen entnehmen Sie bitte der Gewinnspielseite 172. Dort finden 

Sie auch die notwendigen SMS-Nummern, an die Sie die Lösung senden können. 


PREISFRAGE: Seit wann ist www.gamesload.de online? 
~A) Januar 2005 B) August 2005 С) Mai 2004 
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AKTUELL: Windows Vista 


Auf der Entwickler- 
konferenz PDC, der 
Professional Developers 
Conference, präsentierte 
Microsoft unter ande- 
rem Neuigkeiten zum 
Thema Windows Vista und 
DirectX 10. PCGH-Autor 
Ralf Kornmann war vor 
Ort und hat die neuesten 
Trends für Sie aufge- 
schnappt. 


os Angeles war das dies- 

jährige Ziel der Teilneh- 

mer an der Professional 
Developers Conference (PDC). 
In Anbetracht des oft bis in 
die Nacht dauernden Pro- 
gramms dürfte der Veranstal- 
tungsort für viele jedoch eher 
nebensächlich gewesen sein. 
Im Mittelpunkt standen neben 
dem Windows-XP-Nachfolger 
Windows Vista die neuen Ent- 
wicklungswerkzeuge sowie Of- 
fice 12. Da für das Thema PC- 
Spiele schon vor langer Zeit mit 
der „Meltdown“ eine ebenfalls 
jährliche Konferenz ins Leben 
gerufen wurde, spielte es auf 
der PDC nur eine Nebenrolle. 
Dies hielt Vize-Präsident Jim 
Alchin jedoch nicht davon ab, in 
seiner Präsentation anhand der 
Geschichte der PC-Spiele die 
Weiterentwicklung von Win- 
dows zu demonstrieren. 


Far Cry 2 mit Vista? 
Als Beispiel für die Anfänge 
diente eines der zu Windows 1.0 
gehörenden Spiele, das Alchin 
auf einem PC aus der damaligen 
Zeit zeigte. Im Anschluss daran 
erlaubte er den Anwesenden ei- 
nen Blick in die Zukunft. Eine 


ш Vista/Longhorn 
WAS Next-Generation-Windows. Longhorn ist der 
IST? Codename, Vista der offizielle Name für das 


nächste Windows. 
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kurze Videoeinspielung zeigte 
die neuesten Technologien des 
Far Cry-Entwicklers Crytek. Die 
demonstrierten Techniken sol- 
len in einem Spiel zum Einsatz 
kommen, das zusammen mit 
Windows Vista erscheint (siehe 
Extrakasten). 


Im weiteren Veranstaltungspro- 
gramm befassten sich dann al- 
lerdings nur noch zwei der über 
200 Vorträge explizit mit dem 
Thema PC-Spiele. Dabei fassten 
Rudolph Balaz und Sam Glas- 
senberg von Microsoft noch ein- 
mal die wichtigsten Änderun- 
gen bei der Grafikkarten-Pro- 
grammierung unter Windows 
Vista zusammen. Wie bereits 
seit längerem bekannt ist, setzt 
Windows Vista auf ein neues 
Treibermodell namens LDDM, 
das sowohl Stabilität als auch 
Leistung verbessern soll. Davon 
profitieren auch ältere Spiele, da 
Microsoft die entsprechenden 
Direct3D-Versionen für das neue 
Modell angepasst hat. Die Beta 1 
von Windows Vista unterstützt 
dabei nicht nur die bereits im 
Einsatz befindlichen Schnittstel- 
len, sondern enthält auch eine 
erweiterte Direct3D-9.0-Version. 


um Windows gehalten werden. 


: РОС i 
: Professional Developers Conference. Konfe- ` Windows Graphics Foundation. WGF 1.0 
` renz von Microsoft, auf der Vorträge rund 


Diese beinhaltet jedoch haupt- 
sächlich Funktionen, die Mi- 
crosoft selbst zur Darstellung 
der neuen Oberfläche benötigt. 
Dies schließt eine Verwendung 
in Spielen nicht grundsätzlich 
aus. Allerdings dürfte die Tatsa- 
che, dass die Erweiterungen nur 
unter Windows Vista verfügbar 
sind, den Eifer der Entwick- 
ler vorerst bremsen. Dies wird 
aber wahrscheinlich keinerlei 
Auswirkungen auf PC-Spiele 
haben. 


Direct3D 10 im Anmarsch 
Bei der nächsten Direct3D-Ver- 
sion stellt sich die Situation 
anders dar. Microsoft plant hier 
einen zweifachen Bruch mit der 
Tradition. Bisher war es üblich, 
dass neue Direct3D-Versionen 
weiterhin für ältere Betriebs- 
systeme verfügbar gemacht 
werden. Direct3D 10, das unter 
dem Begriff „Windows Graphics 
Foundation 2” bekannt ist, wird 
es dagegen nur für Windows 
Vista geben. Älteren Windows- 
versionen fehlt die notwendige 
Treiberarchitektur im Kern. 


Die zweite große Änderung be- 
trifft die Grafikhardware selbst. 


` entspricht weitgehend Direct3D 9, WGF 2.0 
` steht für Direct3D 10. 


"rr wer 


So ist es mit Direct3D 9 immer 
noch möglich, auch ältere Hard- 
ware anzusprechen, da es keinen 
Zwang gibt, den vollständigen 
Funktionsumfang abzudecken. 
Bei Direct3D 10 gilt diese Regel 
nicht mehr. Dadurch wird zwin- 
gend neue Hardware erforder- 
lich. Für die Entwickler ergibt 
sich dadurch zusätzlich das Pro- 
blem, dass sie zwei Versionen 
der Direct3D-API unterstützen 
müssen, um sowohl die neueste 
Hardware als auch ältere Mo- 
delle und Windows-Versionen 
zu unterstützen. 


OpenGL als Alternative? 

Ein möglicher Ausweg: die Ver- 
wendung von OpenGL. Diese al- 
ternative API hat bei den Spiele- 
entwicklern jedoch zunehmend 
an Popularität verloren. Zudem 
gibt es immer noch ungeklärte 
Fragen bezüglich der OpenGL- 
Unterstützung bei Windows 
Vista. Diese lassen sich vielleicht 
mit der Beta 2 von Vista beant- 
worten, in der auch Direct3D 10 
sein Debüt geben soll. 


Microsoft gab auf der PDC be- 
reits einen Ausblick auf die neue 
API. Mit Direct3D 10 soll es 


i: MLDDM 

` Longhorn Display Driver Model. Neues 
` Treibermodell, das in Windows Vista 

i vorgestellt wird. 
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möglich werden, mehr Arbeit 
von der CPU auf die GPU zu 
verlagern. Es muss aber abge- 
wartet werden, zu welchem 
Zeitpunkt sich die Entwickler 
zum Wechsel auf Direct3D 10 
entschließen. Ein früher Einsatz 
der API ergibt für den Entwick- 
ler Nachteile, da er zu Beginn, 
wie bereits erwähnt, zusätzlich 
WinXP bzw. ältere Grafikhard- 
ware unterstützen muss. 


Weitere PDC-Themen 
Abseits dieser beiden Vorträ- 
ge präsentierte Microsoft wei- 
tere Systeme, die einen Bezug 
zum Einsatz des PCs als Spiel- 
system haben. So enthält das 
neue Sicherheitssystem von 
Windows Vista eine Reihe von 
Funktionen, mit denen Eltern 
bestimmen können, was ihre 
Kinder am heimischen PC tun. 
Dazu gehört auch die selektive 
Freigabe von Computerspielen. 
Als Basis dafür kommt das ame- 
rikanische Rating-System zum 
Einsatz. Dieses gibt neben einer 
Altersempfehlung zusätzlich 
Auskunft über die Inhalte eines 
Spiels. Damit sich neue Spiele 
in das System integrieren kön- 
nen, müssen diese lediglich eine 
Datei mit den Rating-Informa- 
tionen enthalten. Für eine Viel- 
zahl von älteren Spielen liefert 


Microsoft diese Informationen 
dann einfach selbst mit aus. 


Ein bekanntes Problem von 
Netzwerkanwendungen ist häu- 
fig die Herstellung einer Ver- 
bindung. Computerspiele sowie 
andere Anwendungen nutzen 
hierzu häufig zentrale Server. 
Diese werden dabei jedoch 
leicht zum Flaschenhals. Mit 
neuen Netzwerkprotokollen auf 
der Basis des Internet-Protocol 
Version 6 (IPv6) möchte Micro- 
soft diese Server überflüssig 
machen. Dazu sollen die PCs ein 
Verbundnetz bilden, in dem die 
benötigten Informationen selbst- 
ständig verteilt werden können. 
Es bleibt jedoch abzuwarten, ob 
dieses neue Verfahren dem be- 
währten wirklich überlegen ist. 


Wie jede Entwicklerkonferenz 
ist auch die PDC nur dazu geeig- 
net, Möglichkeiten aufzuzeigen. 
Es wird von der Umsetzung der 
Entwickler abhängen, in wel- 
cher Form der Anwender am 
Ende davon profitieren wird. 
Im Bereich der Spielentwicklung 
blickte diese PDC in die ferne- 
re Zukunft und wird auf das 
Geschehen bis zum Erscheinen 
von Windows Vista nur wenig 
Einfluss haben. ш 

Har KORNMANN/ THILO BAYER 


[ГД] Die neue Cry-Engine 


Auf der PDC zeigte Crytek ein Video mit den neuen Features der Cry-Engine 2. Für Heft- 


CDs ist es zwar nicht freigegeben, über Google finden Sie das Video aber, wenn Sie nach 
„Сгуепоіпе 2" suchen. Folgende Effekte wurden dabei unter anderem vorgeführt: 


Dynamischer Tag-Nacht-Wechsel: In Form eines extremen Zeitraffers wird ein ganzer 
Tag vom Sonnenaufgang bis zum Sonnenuntergang präsentiert. Dabei ändern sich 


dynamisch die Position der Sonne, die Lichtverhältnisse sowie der Himmel. 


Interaktive Umgebung: Die Interaktion mit der Umgebung wird am Beispiel eines 


Kontaktes zwischen dem Spieler und den B 
zu Far Cry (dt.) bewegen sich die Blätter be 


ättern einer Pflanze gezeigt. Im Gegensatz 
i einer Berührung. 


Sunrays + Diffuse Transmission: In der nächsten Sequenz zeigt das Video, wie Son- 


nenstrahlen, die durch die Blätter scheine 
HDR-Effekte sind jedoch nicht völlig neu u 
werden. 


auch die Umgebung beeinflussen. Solche 


d können schon in Far Cry (df.) bewundert 


Realtime Soft Shadows: Ebenso wird die Schattenberechnung verbessert, sodass nun 


auch Schatten mit weichen Kanten möglic! 


Sind. 


Soft Particles: Präsentiert wird das neue 
Partikelsystem anhand eines brennenden 
LKWs, bei dem neben Feuer auch eine schwar- 
ze Rauchwolke aufsteigt. Daneben gibt es 
erweiterte Shader-Effekte mit Tiefenunschärfe 
(siehe Bild links) im Video. 


мог mmm a fe 
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K8 Triton™ series 


GA-K8N Pro-SLI nviDIA nForce4 SLI Chipsatz 


Emma 


e AMD Athlon'M64 Plattform 

e NVIDIA SLI Multi-GPU Funktion 
e Dual Channel DDR400 

e NVIDIA SATA 3Gb/s und RAID 

e Gigabit Ethernet 

e NVIDIA ActiveArmor’" Firewall 
e IEEE1394b FireWire Schnittstelle 
e 8-Kanal Audio 


AMD l 
Antike X? @ 
K8 Triton'' series 


GA-K8N -SLI ` NVIDIA пғогсед SU Chipsatz 


«Für AMD Athlon'M64 X2/ AthlonTM64 mg 
Socket 939 Plattformen 

e NVIDIA SLI Multi-GPU Funktion für 
extreme Grafikleistung 

eUnterstiitzt Dual Channel DDR400 
Arbeitsspeicher 

eNVIDIA SATA mit bis zu 3Gb/s und RAID 
für Storage Anwendungen 

Integriertes Gigabit Ethernet 

eMit NVIDIA ActiveArmor'M Firewall 

Integriertes 8-Kanal Audio 


G.B.T. TECH. TRADING Gmb 


Hotline TEL: +49 (0) 1803-428 46 
FAX:+49 (0) 1803-428 32 


Alle Marken und Produktnamen sind eingetrag 
Warenzeichen und Eigentum der jeweiligen Herste 


GIGABYTE 


www.gigabvte.de TECHNOLOGV 


LESERAKTION: Nvidia-Quiz 


Sie wissen alles über 
Shader, Pixel und 
Pipelines? Sie kennen 
sich mit Grafikkarten 
und der Nvidia-Firmen- 
geschichte bestens aus? 
Dann machen Sie mit bei 
unserer Leseraktion: Wir 
suchen Deutschlands 
besten Nvidia-Experten! 
Wer alle Fragen richtig 
beantwortet, kann einen 
High-End-PC mit Nvidia- 
7800-GT-Grafikkarte von 
Atelco gewinnen. 


Beantworten Sie die 
folgenden Fragen. Es ist 
jeweils immer nur eine 
Antwort richtig. 


Werden Sie Deutschlands Nvidia-Experte! 


BR Wann wurde Nvidia gegründet? 


С: 2002 


A: 1992 


D: 2003 


E Wie heißt das Nvidia-Tuning-Tool für Mainboards mit Nforce-Chipsatz? 


A: Nhancer 


B: 1993 


C: 1994 
D:1995 


E Wie hießen Nvidias Grafikkarten-Treiber, bevor sie Forceware 
genannt wurden? 


B: Nforcer 


С: Ntune 


Р Wo hat Nvidia seinen Hauptsitz? 


A: Detonator 


D: Nitro 


B: Forcetune 


A: San Francisco 


С: Reactor 


E Nvidias Programmiersprache für Filmeffekte heißt: 


B: Toronto 


D: Hyperion 


A: Primato 


С: Santa Clara 


D: San Jose 


EI Welches der Maskottchen gehört nicht zu Nvidia? 


B: Gelato 


С: Spagato 


D: Tornado 


Wofür steht das „бе“ in Geforce? 


A: Wanda 


B: Zoltar 


A: Schwerkraft 


С: Ruby 


IC) Mit welchem Chiptakt arbeitet die integrierte Grafikeinheit GF 61502 


А: 400 MHz 


В: 6-Punkt 


D: Dawn 


B: 450 MHz 


С: G-String 


D: Geometriebeschleunigung 


ЕЗ Wann hat Nvidia seinen ersten Mainboard-Chipsatz auf den Markt gebracht? 


Wie hieß Nvidias Soundprojekt für Mainboard-Chipsätze? 


A: Desertstorm 


С: 475 MHz 


D: 500 MHz 


B: Soundstorm 


А: 2000 


E Wie viele USB-Ports unterstützt der Nforce4-Chipsatz? 


С: Soundforce 


B: 2001 


К1 


D: Soundvoice 
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TTTLESERAKTION 


NVIDIA-QUIZ 


СТ ШШ Wie hieß die geometrische Grundlage, auf deren Basis der NVI arbeitete? E 
0:10 А: Polygone 0:63 
В: Polyjuice-Potion 
IB Mit welchem HT-Link arbeitet der Nforce3-150 maximal? C: RT-Patches Wofür steht bei Nvidia das Kürzel ,,7.N.1.72 
A: 200 MHz D: Bezier-Patches А: Trinitrotoluen LH, 
B: 400 MHz B: Twin Texel Engine 
IE Nach welchem Prinzip arbeiten Nvidias Vertex-Shader seit der GF ЕХ? 
€: 600 MHz С: True Nvidia Technology 
A: YMCA l 
D: 800 MHz D: Totally New Transistors 
B: LMAA 
т z х С: SIMD = z теге TATI FATT 
ГЕ Wer fertigte den Chip der Rival28? IE) Bei welchem Chipsatz handelt es sich nicht um eine Single-Chip-Lösung? 
D: MIMD 
A: AMD A: Nforce3 250 GB 
B: UMC IB Wie viel Watt maximale Leistungsaufnahme hatte der Rival282 B: Nforce4 
U ETNSC 643 LI C: Nforce4 SU 
D: ST Micro B: 2,9 D: Nforce4 SLI Intel Edition 


1x 


XFX Geforce 
6600 Silent 


» Mitmachen lohnt sich! 


Wer die meisten bzw. alle Fragen richtig beantwortet (falls mehrere 
Leser alle Fragen richtig beantworten, entscheidet das Los), erhält als 
Hauptpreis einen High-End-Spiele-PC von Atelco. Der Atelco AProGamez 
Athlon 64 X2 arbeitet mit einem Athlon 64 X2 3800+, natürlich auf 
einem Mainboard mit Nvidia-Chipsatz: dem Asus A8N-Sli Deluxe. 


1x 


XFX Geforce 
Als Grafikkarte kommt eine schnelle MSI NX7800GT-VT2D256E zum 6800 GT 
Einsatz. Ein Be-quietl-Netzteil, 1 GByte Corsair-Speicher, eine Samsung- 
Festplatte (250 GByte), ein LG-DVD-Laufwerk und ein LG-DVD-Brenner 


komplettieren den Rechner. (Weitere Details: www.atelco.de) 


Zusätzlich zum Hauptpreis können die Nvidia-Spezialisten unter den 
PCGH-Lesern Grafikkarten von XFX gewinnen. Wir verlosen eine XFX 
Geforce 6800 GT und eine XFX Geforce 6600 Silent (passiv gekühlt). Als 
Trostpreise verlosen wir zudem unter allen Teilnehmern - unabhängig 
von der Anzahl der richtig beantworteten Fragen - Nvidia-T-Shirts und 
Nvidia-Schlüsselbänder. 


40x 


Nvidia-T-Shirts und 
Nvidia-Schlüsselbänder 


BLR Teilnahmebedingungen 


Um am Quiz teilzunehmen, schneiden Sie diese Seite aus (Kopien sind natürlich auch 
erlaubt), beantworten die Fragen so gut wie möglich und senden das Ganze an: 


PC Games Hardware Ihre Adresse 


Stichwort: Nvidia-Experte Name: 
Computec Media AG а 
Dr.-Mack-Str. 77 E-Mail: 
90762 Fürth Telefon: 


Atelco 
AProGamez 
Athlon 64 X2 


Vergessen Sie nicht, Ihre Adresse auf dem Fragebogen anzugeben. Bei meh- 
reren Einsendungen mit gleicher Anzahl an richtigen Antworten entscheidet 
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Gewinner werden schriftlich oder 
per Telefon benachrichtigt. Einsendeschluss: 30.11.2005. 
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AKTUELL: AMD und die FI 


AMD unterstützt seit 
geraumer Zeit die For- 
mel-l-Teams von Ferrari 
und Sauber Petronas. 
Seit September ist der 
Chip-Hersteller zusätzlich 
Technologiepartner der 
FIA. PC Games Hardware 
konnte bei einem Ortster- 
min hinter die Kulissen 
blicken und erfuhr, 
warum herkömmliche PC- 
Technik für die Fl-Teams 
mittlerweile unverzicht- 
bar geworden ist. 


n den letzten Jahrzehn- 

ten hat sich die For- 

mel 1 enorm verändert. 
Noch nie waren die Autos so 
voll gestopft mit Technik. Aber 
auch die Entwicklung und die 
Tests von neuen Komponenten 
verlangen nach viel Rechenleis- 
tung. Wird beispielsweise ein 
neuer Frontspoiler entwickelt, 
so ist es keine Seltenheit, dass 
50 verschiedene Varianten am 
PC entworfen werden. Um kos- 
tensparend zu arbeiten, werden 
anschließend nur die besten 
Modelle in der Realität nachge- 


baut und danach im Windkanal 
beziehungsweise auf der Renn- 
strecke getestet. 


Computersysteme mit AMD- 
und auch Intel-Prozessoren 
kommen in der Formel 1 überall 
zum Einsatz. Am Beispiel von 
AMD zeigen wir Ihnen, wo die 
Rechenleistung eingesetzt wer- 
den kann. 


Partnerschaft AMD/FIA 
Am 2. September gab AMD die 
Technologiepartnerschaft mit 
der Federation Internationale 


de l'Automobile (FIA) bekannt. 
AMD stellt Server, Desktop- 
und Notebook-Systeme auf Ba- 
sis der AMD-64-Bit-Technologie 
zur Verfügung, um die FIA bei 
der Rennüberwachung und bei 
technischen Problemen zu un- 
terstützen. 


„Mithilfe von virtuellen Crash- 
Tests können Situationen simu- 
liert werden, von denen man 
nicht zu träumen gewagt hätte”, 
sagt AMDs Marketingchef Henri 
Richard. „Es wäre ein Albtraum 
gewesen, das auf der Rennstre- 


ga 07137 Max Mosley von der Fédération Internationale de l'Automobile (FIA) 


E Wie können Prozessorherstel- 
ler überhaupt die FIA unterstüt- 
zen? 

Wir haben ein ernsthaftes Problem 
in der Formel 1: Es gibt einen 
Mangel an Überholmanövern. Um 
das Problem mithilfe von Simula- 
tionen in den Griff zu bekommen, 
sind wir auf enorm viel Rechen- 
leistung angewiesen. 


E Wie viel Geld erhält die FIA 
durch die Partnerschaft mit AMD? 


Wir sind nicht auf Geld aus, son- 
dern sind auf der Suche nach Hilfe. 
Die FIA ist keine profitorientierte 
Organisation, die wie die Formel-l- 
Teams Sponsorengelder benċtigt. 


E Macht die neue Technik die 
Formel 1 immer teurer? 

Es sollte ein Limit beim Testen ge- 
ben, doch die wirkliche Frage lau- 
tet, wie viel Geld jeder gefahrene 
Kilometer kostet. Einen Formel-l- 
Wagen zu fahren, kostet die Teams 


cke auszuprobieren. Das eröff- 
net uns neue Möglichkeiten, die 
man nur in der virtuellen Welt 
durchführen kann.” 


Technologiepartner von Sau- 

ber Petronas 

Obwohl Sauber Petronas die 
Motoren nicht selbst baut, son- 
dern von Ferrari entwickeln 
lässt, ist das Formel-l-Team mit 
rund 300 Mitarbeitern relativ 
groß. Die Mitarbeiterzahl lässt 
schon erahnen, wie komplex die 
Entwicklung der Autos ist. Im 
Bereich rund um die Autos ist 


zwischen 2.000 bis 3.000 Euro pro 
Kilometer. Im Jahr kommt da viel 
zusammen. 


E Welche Fahrzeuge fahren Sie 
privat? 

Ich habe mir einen Toyota Prius 
gekauft. Außerdem besitze ich 
einen Audi A3 mit einem 3,2-Liter- 
Motor sowie einen Lexus. Und dann 
haben wir noch einen Audi A4 mit 
einem Dieselmotor und einen wei- 
teren Audi A3. 
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Fotos: Daniel Waadt 


AKTUELL 


AMD UND DIE FORMEL 1 


Rubens Barrichello: Der Ferrari-Fahrer ist gerade mit dem Boxenstopp beschäftigt. 
Daten werden per Funk zur Boxengasse übermittelt. 


die Boxengasse relativ frei von 
PC-Systemen. Mehr als ein paar 
Notebooks findet man auf den 
ersten Blick nicht. In einem ab- 
getrennten Raum sind dagegen 
16 Computermonitore unter- 
gebracht, mit denen die Tele- 
metrie überwacht wird. Für die 
sieben Ingenieure herrscht hier 
vor allem während des Rennens 
Hochbetrieb. 


Hanspeter Brack von Sauber 
Petronas erklärte PCGH, wofür 
die Computertechnik einge- 
setzt wird: Während des Ren- 
nens sammelt sich beispiels- 
weise rund ein Gigabyte Daten 
an. Nur ein Bruchteil wird da- 
bei direkt vom Formel-1-Wa- 
gen an die Boxengasse gefunkt. 
Der Großteil der komplexen 
Daten wird erst Stunden oder 
Tage nach einem Rennen ana- 
lysiert. 


Supercomputer „Albert“ 
Der Supercomputer von Sau- 
ber Petronas heißt „Albert“ und 
basiert auf insgesamt 530 AMD- 


К. TA 


Opteron-CPUs. Laut Sauber 
Petronas ist der im November 
2004 vorgestellte Albert 30-mal 
schneller als der letzte Super- 
computer des Teams. Albert 
ist in der Lage, 2,3 Trillionen 
Computerbefehle pro Sekunde 
zu berechnen. 1.000 Gigabvte 
Arbeitsspeicher sowie 10.880 
Gigabvte Festplattenspeicher 
sind die weiteren Eckdaten. 
Spektakulär fallen auch die 
Ausmaße des Supercomputers 
aus: Er ist zehn Meter breit, 
über zwei Meter hoch und wiegt 
18 Tonnen! 


Doch wofür wird die ganze Re- 
chenleistung benötigt? Albert 
wird vor allem für Analysen 
im Bereich der Aerodynamik 
eingesetzt. Neue Komponenten 
werden dabei am Computer 
entworfen. Komplexe Fahrsitua- 
tionen können anschließend am 
Computer simuliert werden, um 
die Komponenten zu testen und 
diese auf ihre Renntauglichkeit 
zu überprüfen. ш 

DANIEL WAADT 


Sauber Petronas: AMD ist Technologie-Partner von Sauber Petronas sowie Ferrari 


und unterstützt die Teams mit AMD-Technik. 
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Feinabstimmung: Wenn die Autos in die Boxengasse zurückgeschoben 
werden, entfernen die Mechaniker die vielen Abdeckungen und Spoiler. 


Teamwork: Nach dem ersten freien Training sind alle Mechaniker noch 
relativ entspannt und gehen ruhig an die Arbeit. 


3З | Telemetrie 


Pit: An insgesamt 16 Bildschirmen analysieren sieben Mitarbeiter wäh- 
rend des Rennens die Telemetrie. 


4 | Reifenlager 


Michelin: Hier sind die Reifen zu sehen, auf die Sauber Petronas am 
Rennwochenende zurückgreifen kann. 
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Bug, Nforce 410 


Nach Nforce 1 und 

Nforce 2 versucht Nvidia 
zum dritten Mal, eine 
integrierte Grafik auf 
Mainboards salonfähig 

zu machen. Das soll nun 
dank Shader-Modell 3 und 
einiger Videofunktionen 
gelingen. 


napp vier Jahre nach 

der Präsentation des 

Nforce und drei Jahre 
nach dem Nforce2 startet Nvidia 
einen neuen Versuch, Chipsätze 
mit einem integrierten Grafik- 
baustein zu etablieren. Kom- 
plettlösungen würden in der 
Industrie mittlerweile deutlich 
stärker nachgefragt, begründet 
Nvidia-Sprecher Jens Neuschä- 
fer den Schritt. Nvidia wolle für 
diese PCs jetzt auch „neueste 
Features im Einstiegsmarkt zur 
Verfügung stellen.“ 


>> Baukasten-Svstem 

Die alten Nforce-Chipsätze mit 
integrierter Grafik hatten vor 
allem ein Problem - sie wa- 
ren teuer. Mit einem Baukas- 
ten-System will es Nvidia den 
Mainboard-Herstellern nun er- 
möglichen, verschiedene Preis- 
grenzen zu unterbieten. Dazu 
stehen zwei Chipsätze und zwei 
Grafikkerne zur Verfügung, die 
frei kombiniert werden können. 
Die Chipsatzkerne entsprechen 
dabei der Southbridge, die Gra- 


ш HDTV 


VO, ET High Definition TV. Fernsehstandard mit 
IST? besonders hohen Auflösungen und dem 


Bildformat 16:9 
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fikkerne einer traditionellen 
Northbridge. 


Bei den Grafikkernen stehen 
die Bausteine Geforce 6100 und 
6150 zur Wahl. Im Vergleich 
zum 6100 enthält der 6150-Kern 
einen TV-Encoder und bietet 
zwei PCI-Express-x1-Anbin- 
dungen (6100: eine). Außerdem 
wird der Grafikkern schneller 
getaktet (475 statt 425 MHz). 
Beide Varianten unterstützen 
das Shader-Modell 3, verfügen 
über je zwei Pixelpipelines und 
genehmigen sich bis zu 128 
MByte Hauptspeicher. 


>> Neue Videofunktionen 

Bemerkenswert sind eine Reihe 
neuer Funktionen, die vor allem 
die Qualität von Filmen erhö- 
hen sollen. Diese kommen laut 
Nvidia aber nur bei den besse- 
ren 6150-Chips zum Einsatz. Die 
Pure-Video-Einheit ermöglicht 
es hier zum Beispiel, HD-Videos 
in Auflösungen von bis zu 1.080 
Zeilen bei einer relativ geringen 
Prozessorlast von zirka 33 Pro- 


(B Vilv 


Centrino beworben werden. 


` taugliche Plattformen. Soll ähnlich wie 


zent abzuspielen. Entsprechen- 
de Mainboards bieten außerdem 
einen TV- und einen DVI-Aus- 
gang. Vergleichbare Plattformen 
belasten den Prozessor bei dieser 
Aufgabe in der Regel bis zu 100 
Prozent. 


Auf Chipsatzseite haben Her- 
steller die Wahl zwischen einem 
Nforce 410 und einem Nforce 
430. Beide unterstützen die 
wesentlichen Funktionen wie 
SATA2 oder RAID. Der Nforce 
430 beherrscht darüber hinaus 
Gigabit-LAN (Nforce 410: 100- 
MBit-LAN) und vier SATA2-An- 
schlüsse (410: zwei). Beide South- 
bridges unterstützen außerdem 
High-Definition-Audio, wovon 
aber nicht alle Mainboardherstel- 
ler Gebrauch machen. 


Die Platinen auf Basis des Nforce 
410/430 sollen fast ausnahms- 
los im Mikro-ATX-Format er- 
scheinen. Damit wird auch die 
Ausrichtung der Produkte klar: 
Nvidia müht sich, einen der be- 
gehrten Plätze in Wohnzimmer- 


: E Northbridge 


: Marketingbegriff von Intel für wohnzimmer- | Teil des Chipsatzes, der für die Anbindung 
` an die Grafikkarte zuständig ist. Bei P4-PCs 


außerdem mit Speichercontroller. 


ure-Video 
Shader-Modell3 | Ја 
-Encoder Nein Ја 
san Nein Ја 
акі Grafikkern МИН |475 MHz 
CI-Express-Anbind. 11x16, 1x1 1x16, 2x1 
MPEG2-Auflösung |0 HD 
Videoskalierung | Normal (2x2) [Hoch (5x4) 
SATA-Anschlüsse ` 12 H 


PCs zu ergattern, wo sich vor 
allem Intel schon breit gemacht 
und mit der Marke „Viiv“ sogar 
ein komplettes, centrino-ähnli- 
ches Paket schnüren will. Im 
Markt der kleinen und preiswer- 
ten Office-PCs sollen die neuen 
Nvidia-Chipsätze gegen Plati- 
nen mit Sis- und Ati-Chipsät- 
zen antreten. Vor allem Ati hatte 
hier mit den Xpress-Chipsätzen 
in kürzester Zeit einen respek- 
tablen Marktanteil gewonnen. 
Spieler passen dagegen nicht so 
recht in die Zielgruppe. 


>> Der Leistungstest 

Als eines der ersten Mainboards 
traf das Biostar Tforce 6100 in 
unserer Redaktion ein. Es basiert 
auf der Kombination 410/6100 
und machte einen ausgereiften 
Einduck. Der Leistungstest fällt 
allerdings vernichtend aus. Die 
integrierte Grafik kommt bei 
Age of Empires III, Serious Sam 2 
und EE AR nicht über zehn Bil- 
der pro Sekunde hinaus. Selbst 
bei schlechtester Bildqualitàt ist 
an flüssiges Spielen nicht zu 


‚ H Southbridge 

: Teil des Chipsatzes, der meist für die 

` Verwaltung von SATA-, PCl-Express-xl- und 
` weiterer Onboard-Geräte zuständig ist. 
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CHIPSÄTZE 


AKTUELLE 


Leistung: Nforce 410 


| 1.024x768, 32 Bit 


Leistung: Nforce 410 ПЕТЕ 


B Mit aktuellen Spielen ist das Nforce410/Geforce6100-Gespann überfordert 
E Gemessen wurde die durchschn. Framerate. Die Minfps sind noch niedriger 
E Mit einer externen Grafikkarte ist der Chipsatz so schnell wie ein Nforce4 


E Dungeon Siege 2 bleibt wegen der Speicher- und CPU-Limitierung teils spielbar 
E Mit niedrigsten Spieldetails erreicht das Spiel mehr als 30 Fps. 
E An das Spielen im Qualitätsmodus ist allerdings nicht zu denken. 


BESSER > | Fps |0 10 


SERIOUS SAM 2 V1.0 (GREENDALE-DEMO) 


> BED. SPIELBAR 
30 H 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


DUNGEON SIEGE 2 V2.20 


BESSER > | Fps jo 10 2 pmpa 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


КЛА | 73 
410, Geforce 7800 GTX 


а Сї 
410, Geforce 7800 GTX 


ша ССІ 
Geforce 7800 GTX 


mër" emm A 
Geforce 7800 GTX ' 


| 
Athlon XP 2500+, Nforce2, m 31 
Radeon 9800 Pro | 


Athlon 64 4000+, Nforce 
1410, Geforce 6100 (Onboard)| шип: 


| 
ИЕА =й! 
Radeon 9800 Pro 


Athlon 64 4000+, Nforce |; 
1410, Geforce 6100 (Onboard)) 


Settings: 21512 MByte RAM, Catalyst 5.9, Forceware 81.84, WinXP SP2, DirectX 9. 


Settings: 2x512 MByte RAM, Catalyst 5.9, Forceware 81.84, WinXP SP2, DirectX 9.0с 


denken. Mit einigen Abstrichen 
läuft immerhin Dungeon Siege 
2: 18 Bilder pro Sekunde er- 
reicht das Gespann aus Nforce 
410 und Geforce 6100. Ältere 
Spiele wie Doom 3 oder Unreal 
Tournament 2004 (dt.) übersprin- 
gen in niedrigen Auflösungen 
zwar manchmal die 30-Fps- 
Hürde, bleiben aber wegen der 
häufigen Aussetzer ebenfalls 
nur eingeschränkt spielbar. Ein 
Mainboard mit Geforce 6150 ist 
bei den Benchmarks vermutlich 
etwas schneller, wirklich spiel- 
bar dürften die getesteten Ti- 
tel aber auch nicht werden. Mit 
einer vollwertigen Grafikkarte 
erzielte die Biostar-Platine im 
Rahmen der Messgenauigkeit 
exakt die gleichen Werte wie 
normale Nforce4-Platinen. Der 
neue Chipsatz ist also weder 
langsamer noch schneller als 
die bisher produzierten Plati- 
nen. Bei den Multimedia-Bench- 
marks konnte das Tforce-Board 
dann doch noch überraschend 
punkten. Ein HDTV-Video spiel- 
te das Gespann problemlos und 
mit geringer Prozessorlast ab. 


>> Für beide Sockel 
Platinen mit den neuen Nvidia- 
Chipsätzen werden nach An- 
gaben von Neuschäfer sowohl 
für den Sockel 754 als auch für 
den Sockel 939 erscheinen. Auch 
wenn vier Kombinationen mög- 
lich sind — die Boardhersteller 
machen hauptsächlich von zwei 
Kombinationen Gebrauch: dem 
billigen Gespann 6100/410 und 
dem vergleichsweise üppig aus- 
gestatteten Duo 6150/430. Für 
Spieler sind beide ungeeignet, 
für Multimedia-Rechner sind 
die Nvidia-Platinen dagegen ei- 
ne weitere Alternative. ш 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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» Unterstützt Intel Pentium D & AMD Athlon 64 CPU 
» 
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Unterstützt NVIDIA SLi multi-GPU und Dual-Core-VGA 
Kompatibel zum BTX-Form-Factor 
» 8pin-Anschluss für Dual-CPUs M/B 
» Automatische Lüftersteuerung sorgt für geringe Lautstärkebelästigung 
bei optimaler Wärmeabfuhr 
Drei separate 12-Volt-Versorgungsleitungen für maximale Leistung 
Drei unabhängige OCP und OVP 
Hochwertiges Gehäuse im Chrom-Look 
Ausreichend Leistung für anspruchsvolle Grafik-Anwendungen 
und Server-Lösungen 
Kompatibel zu 1st tier Mainboards 
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Vë PCI-E-Grafikkarten 


10 PCI-Express- 
Grafikkarten im Test 


Nach dem Launch der 
neuen Grafikkarten-Gene- 
ration hat es eine finale 
Herstellerkarte mit dem 
Radeon X1800 XL in unser 
Testlabor geschafft. Au- 
ferdem testet PCGH neue 
3D-Beschleuniger mit 
dem X800 GT, X800 GTO, 
7800 GT und 7800 GTX. 


ti recvcelt aktuell alte 

Grafikchips und sorgt 

mit neuen Chipvariati- 
onen fiir Verwirrung beim Kun- 
den. PCGH hat sich daher neue 
Boards mit dem X800 GT sowie 
X800 GTO näher angeschaut. In 
letzter Minute schaffte es auch 
eine Herstellerkarte mit dem 
brandneuen Radeon X1800 XL 
in unser Testlabor. Wie sich die 
erste Shader-Modell-3-Karte 
von Ati geschlagen hat, können 
Sie ebenfalls hier nachlesen. Bei 
Nvidia ist es nach dem Launch 
der 7800 GT(X) etwas ruhiger 
geworden. Herstellerkarten von 
Albatron, Aopen, Sparkle und 
PNY haben es ins Testfeld ge- 
schafft und vertreten die Nvi- 
dia-Fraktion. Keine Neuigkeiten 
gab es auf dem AGP-Markt. Die 
Produkte im Einzelnen: 


Aopen Aeolus 7800 GTX: Nvi- 
dia-Referenzkarte ohne Schwä- 
chen I Wie die meisten 7800- 
GTX-Boards basiert auch die 


Aeolus 7800 GTX von Aopen auf 
dem Nvidia-Referenzdesign. 
Nur die Taktfrequenz entspricht 
nicht den Vorgaben von Nvidia. 
Dank einer neuen BIOS-Version 
läuft der 3D-Beschleuniger mit 
450 MHz/625 MHz DDR anstatt 
mit 430 MHz/600 MHz DDR. 
Übertaktungspotenzial ist aber 
noch vorhanden, unser Test- 
muster können wir problemlos 
mit 490 MHz/700 MHz DDR 
betreiben. Die 3D-Karte von Ao- 
pen ist ein echter Leisetreter. Im 
2D/3D-Betrieb messen wir zwi- 
schen 0,9 bis 1,2 Sone. Relativ 
hoch ist dafür die GPU-Tempe- 
ratur, die wir über den Treiber 
auslesen (76 Grad Celsius). Die 
Ausstattung beinhaltet keine 
S-Video- oder Composite-Kabel, 
sondern nur diverse Adapter. 
Als Software-Beilagen werden 
Second Sight, Pitfall und Video 
Studio 7 SE mitgeliefert. Fazit: 
PC-Spieler erhalten mit der 7800 
GTX die momentan schnellste 
Grafikkarte, die auf dem Markt 


verfügbar ist. Kritik gibt es nur 
aufgrund der nicht abschaltba- 
ren Filteroptimierungen. 


Albatron Geforce 7800 GT: Rela- 
tiv günstige 7800 GT mit lautem 
Lüfter I Albatron hat das Poten- 
zial des 7800-GT-Chips richtig 
erkannt und taktet die GPU mit 
450 MHz anstatt mit 400 MHz. 
Hier stößt der Chip aber auch 
an seine Grenzen, eine manuelle 
Übertaktung des Chips ist nicht 
mehr möglich. Höher takten lässt 
sich dagegen noch der Speicher. 
Unser Testmuster schafft es auf 
600 MHz DDR (Standard: 500). 
Störend ist der laute Lüfter, der 
unter 3D-Anwendungen mit 12 
Volt angesteuert wird und da- 
bei laute 5,1 Sone erzeugt. Tipp: 
Regeln Sie mit dem Riva-Tuner 
die Lüfterdrehzahl manuell he- 
runter, denn mit gemessenen 61 
Grad Celsius wird der Grafikpro- 
zessor nicht zu warm. Etwas ver- 
altet wirkt das Software-Bundle 
mit dem mitgelieferten Spiel Arx 


Fatalis sowie der Anwendung 
Power Director 2.5 ME Pro. Vi- 
deo-Kabel für den TV-Ein- und 
Ausgang sowie entsprechende 
Adapter liefert Albatron mit. 
Fazit: Mit einem Preis von rund 
350 Euro ist die Geforce 7800 GT 
von Albatron sogar günstiger als 
eine Geforce 6800 Ultra. Lassen 
Sie sich also vor allem bei älteren 
Grafikkarten wie der 6800 Ultra 
nicht von überteuerten Preisen 
täuschen. 


PNY Geforce 7800 GT: Schnelle 
3D-Karte mit magerer Ausstat- 
tung Ё Optisch unterscheidet 
sich die 7800 GT bis auf die Lo- 
gos nicht von der hier getesteten 
3D-Karte von Albatron. Aller- 
dings hat PNY den Standard- 
takt von 400 MHz/500 MHz 
DDR beibehalten. Bei unserem 
Testmuster ist aber eine Über- 
taktung auf 450 MHz/575 MHz 
DDR möglich. Leiser als beim 
Albatron-Modell rotiert der Lüf- 
ter im 3D-Betrieb. Dieser wird 


ш Shader-Modell 


WA S Klassifizierungssystem für die Shader- 
IST? Fähigkeiten im Vertex- und Pixel-Bereich 


einer GPU 


: E Pixelprozessor 


Rendering-Pipelines zusammen. 


| Teil der GPU, der Berechnungen auf Pixel- 
` basis durchführt. Setzt sich meist aus vier 


: E Transparency Anti-Aliasing 
: Technik, um gezielt Objekte wie Zäune 

` oder Gitter zu glätten, die per Alphatest 
` entstehen 


: Verfahren zur Kompression von zweikana- 
` ligen Texturen, entwickelt von Ati. Speziell 
` für Normal-Maps genutzt. 
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mit maximal 8,4 Volt angesteu- 
ert und erzeugt dabei 3,1 Sone 
bzw. 43 dB(A). Angesichts einer 
GPU-Temperatur von nur 62 
Grad Celsius ist die Lüfterdreh- 
zahl etwas übertrieben. Leiser 
ist die PNY-Karte im 2D-Betrieb 
mit gemessenen 2,0 Sone. Spar- 
sam ist die Ausstattung, da nur 
der veraltete Titel Splinter Cell 2 
sowie einige Adapter-Kabel mit- 
geliefert werden. Fazit: Wer sich 
an der bescheidenen Ausstat- 
tung nicht stört, kann bei PNY 
zuschlagen. Günstiger ist hinge- 
gen das Board von Albatron. 


Sapphire Radeon X1800 XL: 
die Next-Generation-Karte mit 
Schwächen I Als erster Her- 
steller stellte uns Sapphire eine 
Radeon X1800 XL zur Verfü- 
gung. Das Board entspricht dem 
Ati-Referenzdesign und ist mit 
500 MHz Chip- sowie 495 MHz 
DDR Speichertakt getaktet. An- 
sonsten verfügt die 3D-Karte 
über 16 Pixel-Shader- und acht 
Vertex-Shader-Einheiten. Wie 
Nvidias Geforce6/7-Reihe un- 
terstützt nun auch der X1800 XL 
das Shader-Modell 3. Weitere 
Infos zu den neuen Ati-Chips 
finden Sie ab Seite 56. Auf der 
Platine ist ein hochwertiger 
Speicher mit 1,4 ns Zykluszeit 
verbaut. Momentan war es uns 
nicht möglich, die Radeon X1800 
XL zu übertakten. Taktänderun- 
gen im Overdrive-Menü blei- 
ben wirkungslos. Nervtötend 
ist der 55-mm-Lüfter, der nur 
zwei Stufen kennt und sowohl 
im 2D- als auch im 3D-Modus 
abwechselnd mit einer Lautheit 
von 1,2 Sone bzw. 4,5 Sone be- 
trieben wird. Dennoch ist die 
im Catalyst-Control-Center an- 
gezeigte GPU-Temperatur mit 
90 Grad Celsius sehr hoch. Die 
Leistungsaufnahme des gesam- 
ten PCs fällt mit 219 Watt um bis 
zu neun Watt höher aus als mit 
einer 7800 GT. Zur Ausstattung 
gehören Power DVD 6, Trixx, 
Power Director sowie zwei Spie- 
le nach Wahl aus dem Sapphire- 
Select-Programm (Prince of Per- 
sia 2, Tony Hawk's Underground 2, 
Richard Burns Rally oder Brothers 
in Arms). Das Sapphire-Tool 
Trixx erkennt die Grafikkarte 
noch nicht und bricht den Start- 
vorgang ab. Fazit: Gegen die um 
bis zu 60 Euro günstigere 7800 
GT tut sich die X1800 XL noch 
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etwas schwer, zumal es Kom- 
patibilitätsprobleme mit Spielen 
gibt und auch der laute Lüfter 
nicht jedermanns Sache ist. 


HIS Radeon X800 GTO IceQ 
2: Höher getaktete X800 GTO 
mit Silencer-Kühler I HIS ar- 
beitet weiterhin mit dem Kühler- 
hersteller Arctic Cooling zusam- 
men und stattet die X800 GTO 
mit dem Ati Silencer 5 aus. Mit 
dem mitgelieferten Tool Iturbo 
kann die Lüfterdrehzahl vari- 
abel gesteuert werden. Je nach 
Einstellung liegt die Lautheit 
zwischen 0,3 bis 2,2 Sone. Die 
Installation von Iturbo ist auch 
erforderlich, damit die Grafik- 
karte mit dem von HIS garan- 
tierten Takt von 500 MHz/500 
MHz DDR betrieben wird. An- 
sonsten läuft die Radeon X800 
GTO IceQ 2 nur mit 400 MHz 
Chip- und 490 MHz Speicher- 
takt. Unser Testmuster bietet 
zudem Overclocking-Spielraum 
auf 530 MHz/600 MHz DDR. 
Das Software-Bundle kann sich 
sehen lassen und beinhaltet 
das Rennspiel Flatout, Dungeon 
Siege, Power Director sowie 
Power2Go. Fazit: Nur der etwas 
hohe Preis trübt das Gesamtbild 
der X800 GTO IceQ 2 von HIS, 
schließlich sparen Sie mit der 
X800 GTO von Gecube 50 Euro. 


Sapphire Radeon X800 GTO? 
Limited Edition: Gut ausge- 
stattete Grafikkarte zum hohen 
Preis Ш Sapphire bringt mit der 
X800 GTO? eine in den Stück- 
zahlen limitierte Grafikkarte auf 
den Markt, die bei Alternate, 
Amazon und Mad-Moxx ange- 
boten wird. Im Vergleich zur 
Konkurrenz hat der Hersteller 
die Grafikkarte nicht übertaktet 
und liefert das Board mit 400 
MHz/493 MHz DDR aus. Auf 
diesem 3D-Beschleuniger hat 
Sapphire einen R480-Chipsatz 
verbaut. Dieser kommt ansons- 
ten auf X850-Modellen zum 
Einsatz. PCGH hat versucht, 
alle 16 Pixel-Shader-Einheiten 
freizuschalten. Leider ohne Er- 
folg, nach dem BIOS-Update 
blieb das Monitorbild dunkel. 
Nach dem Einbau einer weite- 
ren Grafikkarte in PCI-Bauform 
konnten wir das Original-BIOS 
wiederherstellen. Die Grafik- 
karte verfügt über keine Lüf- 
tersteuerung, sodass der > 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


E Wie ist es um die Verfügbar- 
keit der neuen Grafikkarten- 
Generation von Ati bestellt? 
Ati kündigte direkt nach dem 
Launch die Verfügbarkeit von 
einigen Modellen an. Bis Redakti- 
onsschluss waren aber noch keine 
Beschleuniger der X1000-Serie 
im Handel verfügbar. Nach Aus- 
künften einiger Boardpartner soll 
die X1800 XL noch im Oktober 
erscheinen. Das High-End-Modell 
X1800 XT sowie die Mainstream- 
Karten X1600 XT und X1600 Pro 
sind nach Informationen von 

PC Games Hardware erst Ende 


November käuflich zu erwerben. 
Laut Hersteller kommen die wich- 
tigen Karten deutlich zu spät für 
das Weihnachtsgeschäft. 


E Bringt Nvidia demnächst 
weitere Geforce7-Grafikkarten 
auf den Markt? 

Informationen über Mainstream- 
Karten der Geforce7-Serie sind 
bislang noch nicht durchgesickert. 
Um dem X1800 XT mit 512 MByte 
Grafikspeicher Paroli bieten zu 
können, ist aber noch für dieses 
Jahr eine Geforce 7800 GTX mit 
512 MByte RAM geplant. 


УЗУ 1160 Kandidaten unter der Lupe 


Aopen Aeolus 7800 GTX 


~ 2 


Die Spannungswandier sind mit einem eigenen 
Kühlkörper versehen. 


Gecube GC-RX800GT03-D3 


Kupfer kann die Wärme einer Grafikkarte relativ 
schnell aufnehmen. 


PNY Geforce 7800 GT 


Spannungswandler müssen hier nicht gekühlt 
werden. Eine Extra-Stromversorgung ist nötig. 


Sapphire Radeon X800 СТО? 1. Е. 


l -—Z 


Hinter dem X800 GTO verbirgt sich eigentlich 
ein X850-Chipsatz mit dem Codenamen R480. 


Club 3D Radeon X800 RX 


ee 


Auf der X800 GT von Club 3D kommt hochwerti- 
ger Speicher mit 1,6 ns zum Einsatz. 


HIS Radeon X800 GT IceQ 2 


1 


Der Silencer-Kühler ist von hinten verschraubt | 
und kühlt auch die RAM-Bausteine. 


Sparkle SP-PX70XVH 


Eine ausgeklügelte Lüftersteuerung regelt den 
Lüfter temperaturabhängig in mehreren Stufen. 


Ati hat beim R520 einen Fertigungsprozess von 
90 Nanometern angewandt. 
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TVPBERATUNG: GRAFIKKARTEN 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


D. Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Mainboard 


т Software ist mir egal 
mŒ Gibt maximal 250 Euro für 
eine Grafikkarte aus 


Fazit: Höhere Taktraten, 256 
MByte Grafikspeicher, leise 
Kühlung samt Lüftersteu- 
erung und ein fairer Preis 

= die GC-RX8006T03-D3 von 
Gecube punktet in allen 
wichtigen Disziplinen. Für 
nur 190 Euro bekomme ich 


Carsten Spille 
Redakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


т Kauft höchstens einmal pro 
Jahr eine neue Karte 


їй Preis/Leistung ist wichtig 


Fazit: Zwar ist der Lüfter 
der Albatron 7800 GT recht 
laut, lässt sich aber per 
Riva-Tuner beruhigen. Für 
den Kampfpreis von 350 
Euro ist die Karte jedoch 
schon ab Werk übertaktet 
und bietet mir gut ein Jahr 


Ausstattung mit Colin McRae 
Rally 2005 und diversen Cyber- 
link-Programmen. Fazit: Mit 160 


Daniel Waadt Euro ist die X800 GT vergleichs- 
Redakteur ` e H l Ken ә 
Gg weise günstig. Doch beim gerin: 
Grafikkarten gen Preisunterschied zur X800 


т Spielt nur noch mit FSAA/AF 
їй Legt auf eine leise Grafik- 
karte im Silent-PC wert 


Fazit: Eine Geforce 7800 
GTX ist aus meiner Sicht 
nach wie vor die richtige 
Wahl für High-End-PCs. Da 
das Referenzdesign keine 
Wünsche offen lässt, ist 
mir der Hersteller egal. 
Software-Beigaben spielen 


auch das Video-Kabel gratis. | Spielbarkeit bei allen Titeln. 


für mich keine Rolle. 


Lüfter permanent mit 6,5 Volt 
angesteuert wird und dabei eine 
Lautheit von 2,1 Sone erzeugt. 
Relativ niedrig ist die GPU- 
Temperatur mit gemessenen 55 
Grad Celsius. Das Übertakten 
auf 530 MHz/580 MHz DDR ist 
also ziemlich gefahrlos möglich. 
Fazit: Sollte der Pipeline-Mod 
funktionieren, sind die 250 Euro 
bei der X800 GTO? gut angelegt, 
ansonsten lohnt sich ein Kauf 
aber nicht. Ein passendes BIOS 
inklusive Flash-Tool und Anlei- 
tung finden Sie als Begleitmate- 
rial auf CD/DVD. 


SP-PX70XVH 


Club 3D Radeon X800 RX: 
Preiswerte X800 GT mit akzep- 
tabler Ausstattung Ё Die X800 
GT verfügt im Gegensatz zur 
X800 Standard nur über acht 
anstatt zwölf Pixel-Shader-Ein- 
heiten. Dafür ist die X800 GT 
mit 472 MHz/493 MHz DDR 
deutlich höher getaktet (X800: 
392/350). Leistungsmäßig lie- 
gen beide Chip-Modelle etwa 
gleichauf. Die Karte kommt 
ganz ohne Lüftersteuerung aus 
und erzeugt eine Lautheit von 
2,4 Sone (GPU-Iemperatur: 57 
Grad Celsius). Ordentlich ist die 


Aeolus 7800 GTX 


GTO sollten Sie lieber gleich zur 
GTO-Ausführung greifen. 


HIS Radeon X800 GT IceQ 2: 
Höher getaktete X800 GT mit 
variabler Lüftersteuerung Ш Die 
Radeon X800 GT IceQ 2 ist mit 
der X800 GTO von HIS in vielen 
Punkten identisch und verfügt 
über die gleiche Kühlung und 
eine identische 
Nur kommt als Grafikchip ein 
Radeon X800 GT zum Einsatz, 
der per Iturbo mit 500 MHz 
getaktet wird. Die Zugriffszeit 
vom Speicher ist mit 2,0 ns et- 
was schlechter und so lässt sich 
der Speicher auch nur auf 560 
MHz übertakten (X800 GTO: 1,6 
ns). Fazit: Die Kühlung und die 
Ausstattung lassen kaum Wün- 
sche offen. Allerdings erhalten 
Sie von Gecube für 190 Euro be- 
reits eine schnellere X800 GTO. 


Ausstattung. 


Gecube GC-RX800GTO3-D3, 
Sparkle SP-PX70XVH Ш Alle 
Details zu diesen 3D-Beschleu- 
nigern finden Sie in den Einzel- 
tests auf der nächsten Seite. 


Geforce 7800 GT 


Geforce 7800 GT 


Fazit: Die Aufholjagd von Ati 
gestaltet sich noch als schwie- 
rig I Für das Weihnachtsge- 
schäft hat Ati voraussichtlich 
mit der Radeon X1800 XL nur 
eine SM3-fähige Grafikkarte aus 
dem High-End-Segment liefer- 
bar. Das Beispiel der Sapphire 
Radeon X1800 XL zeigt, dass 
Ati noch einige Hürden zu be- 
wältigen hat. Neben dem nicht 
ausgereiften Treiber und diver- 
sen Problemen in Spielen ist 
vor allem der nervige Lüfter ein 
großer Kritikpunkt. Für High- 
End-PCs bleiben momentan 
also nur die 7800 GT oder 7800 
GTX übrig. Hier erhalten Sie 
aktuelle Technik und ein relativ 
ausgereiftes Produkt zu einem 
mittlerweile gesunkenen und 
fairen Preis. Wenn Sie dagegen 
um die 200 Euro für eine Gra- 
fikkarte ausgeben wollen, liegen 
Sie mit der Radeon X800 GTO 
richtig, zumal Shader-Modell-3- 
Spiele noch rar sind. Die Karte 
ist dabei ungefähr so schnell wie 
eine Radeon X800 Pro. Mit dem 
Kauf einer X800 GT sparen Sie 
nur ein paar Euro und müssen 
im Vergleich zur GTO-Version 
Leistungseinbußen von über 30 
Prozent hinnehmen. | 
DANIEL WAADT 

>> Mehr Praxisinfos auf 5. 40 


Radeon X1800 XL 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Gecube 


GC-RX800GTO3-D3 


Sparkle 


SP-PX70XVH 


Was verbirgt sich hinter dem 
Radeon X800 GTO? PCGH hat das 
Board von Gecube getestet. 


U nter neuem Namen verkauft 
Ati alte Х800/Х850-Сһірѕ, 
welche die Qualitätsprüfung nicht 
bestanden haben. Der Radeon X800 
GTO verfügt wie der X800 Pro über 
zwölf Pixel-Shader- und sechs Ver- 
tex-Shader-Einheiten. Unterschiede 
gibt es bei der Taktfrequenz. Wäh- 
rend ein X800 Pro mit 472 MHz/452 
MHz DDR getaktet ist, laufen GTO- 
Boards mit 400 MHz/493 MHz DDR. 
Gecube liefert die GC-RX800GTO3- 
D3 allerdings übertaktet (472/500) 
aus, sodass die Karte aufgrund des 
höheren Speichertakts geringfü- 
gig schneller ist als eine X800 Pro. 
Dank 256 MByte DDR3-Speicher (2,0 
ns Zykluszeit) ist die Grafikkarte 
auch für zukünftige Titel gerüstet. 
Gecube stattet die Karte mit einem 
Kupferkühler aus, der im 2D-Betrieb 
quasi unhörbar ist. In 3D-Anwendun- 


Der Kupferkühler schützt auch die RAM- 
Bausteine vor einer Überhitzung. 


gen steigt der Lärmpegel auf immer 
noch relativ leise 1,9 Sone an. Die 
Temperatur bleibt dabei mit gemes- 
senen 58 Grad Celsius im grünen 
Bereich. Zur Ausstattung gehören 
diverse Video-Kabel und Adapter. 
Das Software-Bundle fällt mit Power 
DVD 5 relativ bescheiden aus. Fazit: 
Aufgrund der höheren Taktfrequenz, 
des relativ leisen Kühlers und des 
günstigen Preises (rund 190 Euro) 
hat die Gecube GC-RX800GTO3-D3 
den Spar-Tipp-Award verdient. (dw) 


Weitere Infos in) 
der Testtabelle 
auf Seite 39 


GESAMTNOTE: 1,93 
Preis: € 190,- Preis-Leistg.: Gut 


Mit Sparkles SP-PX70XVH schaff- 
te es nun schon die zehnte 7800 
GTX in unser Testlabor. 


D as Nvidia-Referenzdesign 

scheint vielen Grafikkarten- 
herstellern zu gefallen. Bei bislang 
zehn von PCGH getesteten 7800-GTX- 
Boards ist nur Asus vom Referenz- 
design abgewichen. Somit kommt bei 
Sparkle der bewährte Ein-Slot-Kühler 
zum Einsatz. Je nach Temperatur 
wird der 55-mm-Lüfter mit einer va- 
riablen Drehzahl angesteuert. Selbst 
im 3D-Betrieb ist der Lüfter sehr lei- 
se und erzeugt eine Lautheit von 1,2 
Sone. Noch etwas leiser ist die Küh- 
lung im 2D-Betrieb mit gemessenen 
0,9 Sone. Die Kühlung liegt mit einer 
GPU-Temperatur von 73 Grad Celsius 
im oberen Bereich. Sollte die Karte 
doch mal einen Defekt erleiden, ha- 
ben Sie bei Sparkle eine Garantiezeit 
von drei Jahren. Getaktet wird die 
SP-PX70XVH mit dem Standardtakt 
von 430 MHz Chip- und 600 MHz DDR 


Ein Referenzdesign ist bei einer Geforce 
7800 GTX nichts Ungewöhnliches. 


Speichertakt. Overclocker haben viel 
Spielraum nach oben, denn unser 
Exemplar läuft auch noch mit 490 
MHz/720 MHz DDR tadellos. Neben 
allen notwendigen Video-Kabeln und 
Adapter finden Käufer nur noch Po- 
wer DVD 5 in der Verpackung. Fazit: 
Schwächen bei der Performance oder 
der Kühlung sucht man vergebens. 
Käufer mit einem dicken Geldbeutel 
dürfen also getrost zuschlagen. Atis 
Radeon X1800 XT lässt dagegen noch 
auf sich warten. (dw) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,20 |, 
ә kin . (der Testtabelle 
Preis: € 460, Preis-Leistg.: Befrie. | auf Seite 38 


Radeon X800 GTO IceQ 2 


GC-RX8006T03-D3 


Radeon X800 GTO? L. E. 


Radeon X800 RX 


Radeon X800 GT IceQ 2 
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Hersteller/Webseite Sparkle (www.sparkle.com.tw) Aopen (www.aopencom.de) Albatron (www.albatron.de) PNY (www.pnyeurope.com) Sapphire (www.sapphiretech.de) Hersteller/Webseite HIS (www.hisdigital.com) бесибе (www.gecube.com) Sapphire (www.sapphiretech.de) Club 30 (www.club-3d.de) HIS (www.hisdigital.com) 

Preis ca. € 460,- ca. € 450,- ca. € 350,- ca. € 380,- ca. € 410,- Preis ca. € 240,- ca. € 190,- са 250,- ca. € 160,- ca. € 190,- 

Grafikchip Geforce 7800 GTX Geforce 7800 GTX Geforce 7800 GT Geforce 7800 GT Radeon X1800 XL Grafikchip Radeon X800 EI Radeon X800 EI Radeon X800 EI Radeon X800 GT Radeon X800 6T 
Chiptakt/Speichertakt 430 MHz/600 MHz DDR 450 MHz/625 MHz DDR 450 MHz/500 MHz DDR 400 MHz/500 MHz DDR 500 MHz/495 MHz DDR Chiptakt/Speichertakt 500 MHz/500 MHz DDR 472 MHz/500 MHz DDR 400 MHz/493 MHz DDR 472 MHz/493 MHz DDR 500 MHz/500 MHz DDR 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend Ausreichend Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Gut Befriedigen Gut Befriedigend 

AUSSTATTUNG 1,65 1,70 1,95 1,53 AUSSTATTUNG 1,55 2,10 1,70 1,45 1,70 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,667 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 1,667 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,4 ns), 256 Bit Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 
Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) 2x DVI, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) 2x DVI, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) 2x DVI, TV-Out ($-Video)/-In (Kabel) 2x DVI, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 2x DVI, TV-Out ($-Video)/-In (Kabel) VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

Kühlung 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler Kühlung 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 65-mm-Lüfter 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 

Software Power DVD 5 Second Sight, Pitfall, Video Studio 7 SE Агх Fatalis, Power Director 2.5 ME Pro | Splinter Cell 2 U. a. Power DVD 6, 2 Spiele п. Wahl, Trixx Software U. a. Flatout, Dungeon Siege, Iturbo Power DVD 5 Power DVD 6, Spiel nach Wahl U. a. Power DVD, Colin McRae Rally 2005 | U. a. Flatout, Dungeon Siege, Iturbo 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Auf CD (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 

Sonstige Ausstattung S-Video-Kabel, Adapter (In/Out), DVI-VGA | Adapter (In/Out), 2x DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA | Adapter (In/Out), 2x DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Sonstige Ausstattung S-Video-Kabel, 2х Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA | Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA | Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA | S-Video-Kabel, 2х Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,07 1,07 1,12 1,32 EIGENSCHAFTEN 1,82 2,07 2,07 2,17 1,92 
Pixel-/Vertex-Shader BI BI 20/7 20/7 16/8 Pixel-/Vertex-Shader 12/6 12/6 12/6 8/6 8/6 

Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 

Kantenglättung Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Kantenglättung Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Multi-Sampling (gedrehtes Muster) Multi-Sampling (gedrehtes Muster) 
Hardware-Monitor; Lüftersteuerung | Vorhanden; Ja (7 Stufen) Vorhanden; Ja (7 Stufen) Vorhanden; Ja (6,5-12 Volt) Vorhanden; Ja (6,5-8,4 Volt) Vorhanden; Ja (5,3-9,8 Volt) Hardware-Monitor; Lüftersteuerung ` Vorhanden; Ja (6,5-12 Volt) Vorhanden; Ја (3,1-7,0 Volt) Vorhanden; Nein (6,5 Volt) Vorhanden; Nein (9,6 Volt) Vorhanden; Ja (8,9-12 Volt) 
LEISTUNG 1,86 LEISTUNG 2,25 
Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 73 °C (GPU); 0,9-1,2 Sone; 28-31 dB(A) | 76 °C (GPU); 0,9-1,2 Sone; 28-31 dB(A) | 61 °C (GPU); 2,0-5,1 Sone; 37-49 dB(A) | 62 °C (GPU); 2,0-3,1 Sone; 37-43 dB(A) | 90 °C (GPU); 1,2-4,5 Sone; 33-48 dB(A) Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 50 °C (GPU); 0,3-2,2 Sone; 22-38 dB(A) | 58 °C (GPU); 0,1-1,9 Sone; 19-36 dB(A) | 55 °C (GPU); 2,1 Sone; 38 dB(A) 57 °C (GPU); 2,4 Sone; 40 dB(A) 45 °C (GPU); 1,2-2,2 Sone; 32-38 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme | 490 MHz/720 MHz DDR; 236 Watt (PC) | 490 MHz/700 MHz DDR; 239 Watt (PC) | 450 MHz/600 MHz DDR; 216 Watt (PC) | 450 MHz/575 MHz DDR; 210 Watt (PC) | 500 MHz/495 MHz DDR; 219 Watt (PC) Übertaktung; Leistungsaufnahme | 530 MHz/600 MHz DDR; 216 Watt (PC) 520 MHz/500 MHz DDR; 214 Watt (PC) 530 МН2/580 MHz DDR; 212 Watt (PC) 580 MHz/600 MHz DDR; 198 Watt (PC) 580 MHz/560 MHz DDR; 198 Watt (PC) 
3D-Leistung, 1.024768, kein AN | Sehr gut (101,5 Prozent) Sehr gut (101,8 Prozent) Sehr gut (98,1 Prozent) Sehr gut (98,1 Prozent) Sehr gut (89,9 Prozent) 3D-Leistung, 1.024x768, kein AN | Sehr gut (85,9 Prozent) Sehr gut (85,1 Prozent) Sehr gut (84,1 Prozent) Sehr gut (79,6 Prozent) Sehr gut (80,4 Prozent) 

3D-Leistung, 1.024x768, 4x AA, 81 AF | Sehr gut (105,8 Prozent) Sehr gut (106 Prozent) Sehr gut (93,1 Prozent) Sehr gut (93,1 Prozent) Sehr gut (88,2 Prozent) 3D-Leistung, 1.024x768, 4х AA, 8:1 AF | Sehr gut (81,4 Prozent) Sehr gut (80,6 Prozent) Gut (78,9 Prozent) Gut (68,6 Prozent) Gut (69,3 Prozent) 

3D-Leistung, 1.280x1.024, 4х АА, 8:1 АЕ Sehr gut (121,7 Prozent) Sehr gut (122,1 Prozent) Sehr gut (91,9 Prozent) Sehr gut (91,9 Prozent) Sehr gut (92,4 Prozent) 3D-Leistung, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 АЕ Gut (71,3 Prozent) Gut (70,1 Prozent) Gut (68,5 Prozent) Befriedigend (55,4 Prozent) Befriedigend (56 Prozent) 


хр Hohe Performance кр Variable Lüfterst. ka Höhere Taktraten ia Gute Ausstattung хр Relativ günstig хр Variable Lüfterst. 
їз Leise Kühlung хр Höhere Taktraten ka Leise Kühlung з Viel OC-Potenzial хр Viel OC-Potenzial їз Gute Ausstattung 
8 Hoher Preis 1 ‚80 ca RAM nicht übertaktbar 1 ‚93 8 Hoher Preis 1 ,94 ш Keine Lüftersteuerung 2,06 ©з Höhere Taktraten 


1,20 с Höhere Taktraten 


> Hohe Performance 
© Leise Kühlung 
“> OC-Potenzial 


р Relativ günstig 
C GPU höher getaktet 
8 Lüfter laut unter 30 


=> 3D-Leistung 
ia Lüfter nicht störend 
1 ‚47 ш Magere Ausstattung 


C Gute Ausstattung 
га Preis-Leistung 
1,47 = Lauter Lüfter 


FAZIT 
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1,21 1,69 2,08 
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Vë Grafikkarten 


E Lautheit 

Mit dem hochwertigen Messgerät 
NCIO ermitteln wir die Lüfter: 
Lautstärke u. a. in der Maßein- 
heit Sone. Diese gibt den subjek- 
tiven Geräuscheindruck besser 
wieder als eine Dezibel-Messung. 
Die Lautheit der Karten wird in 
einem schalldichten Raum ohne 
Lärmquellen aus einem Meter 
Entfernung gemessen. 


E Stromverbrauch 
Wir ermitteln mit jeder Grafik- 
karte die Leistungsaufnahme 


| Testmethoden 


GRAFIKKARTEN | 


Die Lautheitsmessung 
ist nur einer von vielen 
aufwendigen Tests, die 
PC Games Hardware bei 
Grafikkarten durchführt. 


des kompletten PC-Systems 
(Spitzenlast bei 1.024x768, 4х 
AA/8:1 AF, Benchmark: Anta- 
lus-Flyby Unreal Tournament 
2004-Engine). 


E Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Messung 
unter Last mit Temperatursen- 
sor auf der Chip-Rückseite oder 
per Rivatuner, falls ein Diagnose- 
Chip vorhanden ist) und Over- 
clocking (Loop Antalus-Flyby UT 
2004-Engine). 


CHIC] 
Or О 8 3 =» 


ЫЫ 
kl 


CH 


jisplav 
эче un чели» 
Gates and va spot 


Поем B asa. DH 


„nme nan. бөө ege en: 
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ID settings Video B Television 


Neues Panel: Die neue Benutzeroberfläche wirkt aufgeräumt und übersichtlich. Sie 
können hier nach Aufgabenfeldern getrennt die Schaltflächen ansteuern. 


FE пунагараде 5t Build 2 PLUH Edition 


Systemsteuerung 


H Aktiviert Со дз (омно) 

О Аме Sede Па zusätzliche Infremalinirien 
[Г] Aktiviert Fehlerbehebungssete 

Aktiviert Anwendungsprofilseite 

‚Aktiviart Direct3D Wiederholtatenseis 

[Г] меч Eigenschaften übergehen 

0 Aktiviert Overay control in Span mode 


Те 
mehr finden sie im rivHardP age 
Rogetnesunaseditor, 


«(ОЛ - negen - ороно. A MEL G iv), 


„lolx! 


~ 


ar = 
SVIDIA 


сесеєссесееос ў l 
SEENEN OK 


NVHardpage SE: Hier können Sie 3D-Einstellungen inklusive Echtzeit-Vorschau oder 
die Aktivierung versteckter Panels, wie zum Beispiel dem Refresh-Fix, vornehmen. 
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Mit dem inoffiziellen Forceware-Treiber 81.40 gibt es bereits 
das neue Control-Panel von Nvidia. Ebenfalls für Nvidia-Kar- 
ten ist die PCGH-Edition des Tools „NVHardpage SE”. 


perimentierfreudige Be- 

sitzer von Grafikkarten 

mit Nvidia-Chipsatz ha- 
ben dieser Tage viel zu tun. Eine 
wahre Flut neuer Beta-Treiber 
mit teilweise verlockend klin- 
genden Features wie einem 
neuem Control-Panel oder ver- 
besserten Frameraten mit Dual- 
Core-Prozessoren findet derzeit 
ihren Weg ins Internet. Einen 
dieser Treiber und ein interes- 
santes Tool hat PCGH etwas 
genauer unter die Lupe genom- 
men. 


>> Forceware 81.40 
Forceware-Treiber gibt es wie 
Sand am Meer. Die meisten der 
verfügbaren Versionen sind 
allerdings inoffiziell ins Netz 
gelangt, Sie haben bei deren 
Verwendung keinen Anspruch 
auf Hilfe durch den Herstel- 
ler. Um so ein Paket handelt es 
sich auch bei dem 81.40-Treiber, 
den sie beispielsweise bei www. 
guru3d.com herunterladen kön- 
nen. In ihm verbirgt sich bereits 
eine teilweise nutzbare Version 
des neuen Control-Panels von 
Nvidia. Dieses ist momentan 
zusammen mit der bisherigen 
Bedienoberfläche nutzbar, soll 
diese aber demnächst ersetzen. 
Um das neue Control-Panel zu 
nutzen, können Sie nach erfolg- 
ter Installation des Treibers ein- 
fach mit einem Rechtsklick auf 
den Desktop statt des normalen 
Interfaces die neue Oberfläche 
auswählen. Auch das Taskbar- 
Icon bietet Zugriff auf die neu 
gestalteten Panels. Im Gegensatz 
zu Atis Catalyst-Control-Center 
benötigt man hier keine .NET- 
Laufzeitumgebung und es ist 
laut Nvidia auch nicht geplant, 
diese zu verwenden. 


>> Einsteigerfreundlich 

Man setzt bei Nvidia ganz 
auf Einsteigerfreundlichkeit 
und gibt die unübersichtlich 
gestaltete bisherige Oberfläche 
zugunsten einer aufgeräumt 


wirkenden und mit ausführ- 
lichen Hilfetexten und Bildern 
versehenen Fensteranwendung 
auf. Etliche „Wizards“ sollen 
dem unerfahrenen User helfen, 
die komplizierten Funktionen 
des Treibers auch nutzen zu 
können. So gibt es beispiels- 
weise eine Echtzeit-Vorschau 
für die getätigten 3D-Settings 
und für den fortgeschrittenen 
Übertakter eine Funktion, sei- 
ne GPU-Temperatur über eine 
Stunde hinweg protokollieren 
zu lassen. Hierfür waren bisher 
externe Tools, wie zum Beispiel 
der Riva-Tuner, notwendig. 


>> NVHardpage SE 

Ein weiteres interessantes Tool, 
welches Sie in der PCGH-Edi- 
tion auf der Heft-DVD finden, 
ist NVHardpage SE. Dieses er- 
laubt, vielfältige Einstellungen 
für Ihre Nvidia-Karte vorzu- 
nehmen. Beispielsweise können 
Sie die Übertaktungsfunktion 
des Treibers direkt freischalten 
oder über den eingebauten, kom- 
mentierten Registrierungs-Edi- 
tor die verschiedenen Einträge 
des aktuell installierten Treibers 
unter die Lupe nehmen und auch 
selbst verändern. 


>> Echtzeit-Vorschau 
NVHardpage SE bietet unter der 
Schaltfläche „DirectX“ eine Echt- 
zeit-Vorschau, in der Sie zum 
Beispiel die Wirksamkeit des 
gerade eingestellten FSAA-Mo- 
dus begutachten können. Auch 
einen so genannten Performance 
Wizard gibt es, der es dem User 
abnimmt, sich durch die einzel- 
nen Einstellungen zu kämpfen. 
Stattdessen wird einfach per 
Schieberegler gewählt, wieviel 
Leistung oder Qualität Sie erzie- 
len wollen. Alternativ können 
Sie auch eine „Feineinstellung” 
vornehmen und Anti-Aliasing 
und anisotrope Texturfilterung 
getrennt per Schieberegler ein- 
stellen. | 
CARSTEN SPILLE 
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Bos Athlon 64 X2 


Dualcore-CPUs im 
Ubertaktungstest 


Dualcore-CPUs sind bei 
Multi-Threading-Aufga- 
ben unschlagbar, doch 
welche Taktreserven 
haben AMDs Zweikern- 
Modelle2 Wir lassen drei 
Varianten des Athlon 64 
X2 gegen den amtieren- 
den Ubertaktungs-Cham- 
pion 3000+ mit Venice- 
Kern antreten. 


JARBEITSMATERIAL 


IĊ PDF: Overclocking: Main- 
: boards 
Heft-CD/DVD 
PCGH 09/2005 
} M PDF: Overclocking: Speicher 
`  Heft-CD/DVD 
7 PCGHTI/2005 
i E CPU-Z 
` Heft-CD/DVD, WEBCODE 23AE 
www.cpuid.org/cpuz 


im Prime95 
` Heft-CD/DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


L Speedfan 
Heft-CD/DVD, WEBCODE 23F4 
www.almico.com/sfdownload.php 


С Treiber und BIOS-Updates 
Heft-CD/DVD 


WAS IST? | 


` E HT-Referenztakt 

` Grundtakt beim Athlon 64, von dem 
sich Taktfrequenzen wie der CPU- 
Gesamttakt, der Speichertakt und der 
Hypertransporttakt ableiten 


: E CPU-Multiplikator 

` Legt beim Athlon 64 mit dem HT-Refe- 
renztakt den Gesamttakt der CPU fest. 
Beispiel: 11x 200 MHz HT-Referenztakt = 
2.200 MHz Gesanttakt. 


: E Speicherlatenzen 

: Diverse Wartezeiten, die beim Auslesen 
einer Speicherzelle entstehen. Niedrige 
Latenzen sorgen für mehr Leistung. 
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er einen Athlon 64 X2 
W übertakten will, muss 
zunächst sichergehen, 
dass die CPU auf dem eigenen 
Mainboard läuft. Bei fast al- 
len Nforce4- und den meisten 
Nforce3-Platinen für Sockel 939 
steht bereits ein angepasstes 
BIOS zum Download bereit. 
Vias K8T800 Pro kann ebenfalls 
per Update X2-tauglich gemacht 
werden, der K8T890 hat jedoch 
grundsätzlich Probleme mit 
Dualcore-CPUs. Zudem sollten 
Sie stets die aktuellen Chipsatz- 
und Prozessor-Treiber instal- 
lieren. Auch wenn der PC pro- 
blemlos startet, ist noch nicht 
garantiert, dass die CPU korrekt 
erkannt wird. Um festzustellen, 
ob der X2 beide Kerne nutzt, kli- 
cken Sie mit der rechten Maus- 
taste auf den Arbeitsplatz und 
wählen „Eigenschaften“. Unter 
der Registerkarte „Hardware“ 
öffnen Sie den „Geräte-Mana- 
ger“. Wenn Sie auf das Pluszei- 
chen vor Computer" klicken, 
sollte der Eintrag „ACPI-Multi- 
prozessor-PC' auftauchen. 


TIPP 1: X2 übertakten 

Für den Test haben wir die X2- 
Versionen 3800+ und 4200+ mit 
Manchester-Kern sowie das Top- 


modell 4800+ (Toledo-Kern) ver- 
wendet. Für alle Overclocking- 
Tests nutzen wir das Lanparty 
NF4 SLI-DR, da die DFI-Platine 
besonders detaillierte OC-Ein- 
stellungen bietet. Als Speicher 
kamen die DDR600-Module 
4800DSU2-1GBFF von G.Skill 
zum Einsatz. Einzelheiten zu 
den beiden Komponenten und 
zusätzliche Übertaktungstipps 
finden Sie in den Overclocking- 
Artikeln der Ausgaben 09/2005 
und 11/2005 (PDF auf Heft-CD/ 
DVD). Bei AMDs Sockel-939- 
CPUs setzt sich der Prozessor- 
takt aus Multiplikator und HT- 
Referenztakt zusammen. Da sich 
bei Athlon 64 und X2 der Multi- 
plikator zwar absenken, aber 
nicht anheben lässt, müssen Sie 
beim Übertakten den HT-Takt 
steigern. Rufen Sie hierfür das 
BIOS auf. Bei dem DFI-Board 
verbergen sich die OC-Einstel- 
lungen im Menü „Genie BIOS 
Settings”, bei anderen Platinen 
heißt der Eintrag meist „Fre- 
quency/Voltage Settings”. Hier 
senken Sie zunächst den Multi- 
plikator für den HT-Link (DFI: 
„LDT/FSB Frequency Ratio“). 
Anschließend können Sie den 
HT-Referenztakt steigern. Die- 
ser wird im BIOS oft als Front- 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


side-Bus (FSB) bezeichnet. Aller- 
dings wird analog zum HT-Takt 
der Speichertakt angehoben. 
Wenn Sie lediglich DDR400- 
Module besitzen, müssen Sie 
daher per Teiler im BIOS den 
Speichertakt heruntersetzen. 
Die besten Benchmark-Ergeb- 
nisse erzielen Sie jedoch, wenn 
Sie schnelles DDR550- oder 
DDR600-RAM verwenden und 
HT-Referenz- sowie Speicher- 
takt synchron anheben. Erhöhen 
Sie den HT-Takt stets nur um 
fünf MHz und testen Sie danach, 
ob das System noch stabil läuft. 


TIPP 2: Stabilitätstests 

Der Torture-Test von Prime95 hat 
sich als besonders zuverlässige 
Stabilitätsprüfung bewiesen. 
Mit Dualcore-CPUs müssen Sie 
bei dem kostenlosen Programm 
jedoch einiges beachten, damit 
beide Kerne ausgelastet werden: 
Legen Sie nach der Installation 
zwei Verknüpfungen der Start- 
datei an, die Sie mit dem Zusatz 
„-1” beziehungsweise „-2* kenn- 
zeichnen. Wählen Sie danach die 
Verknüpfungen mit der rech- 
ten Maustaste an und klicken 
Sie auf „Eigenschaften“. Unter 
„Ziel“ ergänzen Sie den Para- 
meter „-А0“ respektive „-A1” 
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ATHLON 64 X2 


OVERCLOCKING IE 


(Beispiel: „C:\Programme\Pri- 
me95\Prime95.exe” -А0, siehe 
Bild rechts). Laden Sie das Pro- 
gramm mit beiden Verknüpfun- 
gen. Klicken Sie zunächst auf 
den Button „Advanced“ und 
dann auf „Affinity“. Entfernen 
Sie das Häkchen bei „Let pro- 
gram run on any CPU” und 
tragen Sie in dem Feld darunter 
eine Null ein. Bei der zweiten 
Instanz von Prime95 ergänzen 
Sie hier dementsprechend eine 
Eins. Anschließend klicken Sie 
die Registerkarte „Options“ und 
dann „Torture Test“ an. Wählen 
Sie im neuen Fenster „Custom“ 
aus. Wenn Ihr PC über zwei 
512-MByte-Module verfügt, set- 
zen Sie bei beiden Instanzen 
für „Memory to use” den Wert 
„400“ ein. Standardmäßig ist der 
Test für zweimal 1.024 MByte 
ausgelegt. Nach einem Klick auf 
„Ok“ startet Prime95 mit dem 
Stabilitätstest. 


TIPP 3: Taktmaximum ausloten 
Für eine erste Einschätzung ge- 
nügt es, den „Torture Test” eine 
halbe Stunde laufen zu lassen. 
Treten in dieser Zeit keine Feh- 
ler auf, so können Sie den HT- 
Referenztakt um weitere 5 MHz 
steigern. Sobald Prime95 jedoch 
Rechenfehler anzeigt oder das 
System während der Testphase 
abstürzt, ist der Prozessor mit 
dem aktuellen Takt überfordert. 
In diesem Fall heben Sie die 
CPU-Spannung (VCore) schritt- 
weise an. Nutzen Sie dafür die 
kleinstmöglichen Abstufungen, 
die Ihr Mainboard-BIOS bietet. 
Der Athlon 64 X2 wird serien- 
mäßig mit 1,35 Volt betrieben. 
Unser Test-Board von DFI zeig- 
te allerdings nur 1,26 Volt an. 
Durch eine höhere VCore steigt 
die Wärmeabgabe der CPU 
deutlich an. Behalten Sie also 
beim Testen stets die Tempera- 
tur im Blick. Mit etwas Finger- 
spitzengefühl und zahlreichen 
Prime95-Testläufen finden Sie 
den optimalen Kompromiss aus 
Takt, Spannung und Hitze. 


TIPP 4: OC-Ergebnisse 

Von den drei getesteten X2-Va- 
rianten ließ sich das günstigste 
Modell 3800+ am besten über- 
takten. Wir konnten den Takt 
von 2.000 MHz um ordentliche 
31 Prozent auf 2.621 MHz stei- 
gern. Trotz der benötigten Span- 
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nung von 1,60 Volt blieb die 
CPU mit 50 Grad unbedenklich 
kühl. Tatsächlich verhindert nur 
der zweite Kern (Core 01) noch 
bessere Ergebnisse. Nach der 
Taktsteigerung lieferte das ver- 
wendete 480-Watt-Netzteil von 
Tagan jedoch nur 11,65 Volt auf 
der 12-Volt-Leitung. 


Der Athlon 64 X2 4200+ (2.200 
MHz) ließ sich um 25 Prozent 
auf 2.755 MHz übertakten. Das 
Tagan-Netzteil kommt mit dem 
4200+ etwas besser zurecht - 
wir haben 11,71 Volt auf der 12- 
Volt-Schiene gemessen. Zudem 
wird der Zweikern-Prozessor 
bei Prime95 nur 42 Grad warm. 
Die Hitzeentwicklung ist hinge- 
gen das Hauptproblem des Top- 
modells 4800+ (Toledo-Kern) mit 
2.400 MHz: Bei 1,60 Volt CPU- 
Spannung wurde der 840-Euro- 
Prozessor stolze 60 Grad Celsius 
warm - trotz Wasserkühlung. 
Daher beschränkten wir uns auf 
1,50 Volt, was die Taktreserven 
auf 2.800 MHz limitierte — das 
entspricht einer mittelmäßigen 
Steigerung von 17 Prozent. Zu- 
dem brach das Netzteil auf 11,4 
Volt ein. Wer den 4800+ übertak- 
ten will, braucht also zwangsläu- 
fig ein leistungsfähiges Marken- 
netzteil. Die besten Ergebnisse 
erzielt nach wie vor der 3000+ 
mit Venice-Kern: Die Singlecore- 
CPU wurde bei 1,60 Volt nur 39 
Grad warm und erreichte mühe- 
los 2.700 MHz - das entspricht 
einer immensen Steigerung von 
50 Prozent. Will man den Spei- 
cher ebenfalls übertakten oder 
bietet das Mainboard-BIOS kei- 
ne RAM-Teiler, so braucht man 
jedoch DDR600-Speicher. 


TIPP 5: Fazit: Athlon 64 X2 
Dualcore-CPUs lassen sich nicht 
so gut übertakten wie ausge- 
wählte Einkern-Modelle, wer- 
den im Betrieb sehr heiß und 
sind vor allem teuer. Sofern kei- 
ne aufwendigen Anwendungen 
im Hintergrund arbeiten, bringt 
der zweite Kern bei aktuellen 
Titeln wie Battlefield 2 zudem 
noch keinen Vorteil. Bei welchen 
Spielen die Dualcore-Technik 
sinnvoll ist, erfahren Sie ab Seite 
122. Aktuell bleibt der Athlon 64 
mit Venice-Kern für Übertakter 
die bessere Wahl. п 
MICHAEL SCHNETZER/ 
DANIEL MOLLENDORF 
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Takten und testen: Im BIOS erhöhen Sie den HT-Referenztakt in 5-MHz-Schritten. 
Testen Sie danach jeweils die Konfiguration mit zwei Instanzen von Prime95. 


ma Ubertaktungsergebnisse 


Prozessor: X2 4800+ X2 4200 X2 3800+ Athlon 64 3000+ 
Preis ca. € 840,- ca. € 450,- ta. € 340,- ta. € 135; 
CPU-Kern oledo Manchester Manchester Venice 
Dual-/Singlecore walcore Dualcore Dualcore Singlecore 
L2-Cache .024 kByte 512 kByte 512 kByte 512 kByte 
Benötigte VCore für OC | 1,5 Volt 16 Volt 1,6 Volt 16 Volt 
CPU-Temperatur 50 Grad Celsius (42 Grad Celsius (50 Grad Celsius 139 Grad Celsius 
Max. Multipl. x HT-Ref. (10x280 MHz 10x275 MHz 91291 MHz 91300 MHz 
Standardtakt 2.400 MHz 2.200 MHz 2.000 MHz 1.800 MHz 
0C-Ergebnis 2.800 MHz 2.755 MHz 2.620 MHz 2100 MHz 
Steigerung 7 Prozent 25 Prozent 31 Prozent 50 Prozent 

Der Athlon 64 3000+ mit Venice-Kern lässt sich prozentual am besten übertakten und 


bleibt vergleichsweise kühl. Der X2 4800+ wird bei mehr als 1,5 Volt extrem heiß. 


Leistung: Prozessoren 


Average Fps* 


E Der günstige 3000+ liegt dank hohem HT-Referenztakt vorne. 
E Den Speichertakt haben wir analog zum CPU-Takt angehoben. 
E Battlefield 2 profitiert nicht von Dualcore-Prozessoren. 


Minimum Fps* 


BATTLEFIELD 2 V1.02 
BESSER > | me b w u Bin: ln е йоз ш PREIS 
OC: Athlon 643000 Н 103 (55194) 135- 
(2.700 MHz) BN (57300) ġ 
OC: Athlon 64 X2 4800+ ; 94 (53804) w- 
(2.800 MHz) II) й 
0С: Athlon 64 Х2 4200+ 89 31%) wm. 
(2.750 MHz) 66 (38%) ` 
OC: Athlon 64 X2 3800+ 88 (+29%) ТЕ 
(2.620 МН2) ммм www S 
Athlon 64 X2 4800: 5 80 (18%) ш- 
(2.400 MHz) IT шеш ý 
пио. 72 (+6) mm. 
(2.200 MHz) 54 (+13%) ! 
Athion 64 x2 3600- HE ш- 
(2.000 MHz) E Д 
Athlon 64 3000 „шш 15- 
(1.800 MHz) P 4 (194) i 


Settings: DFI Lanparty UT SLI 


-DR (Nforce4 SLI), Geforce 7800 GTX, 2x512 MByte RAM, Forcware 78.01, Dualradiator, Eheim HPPS Pumpe 
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* 1.024x768, kein AA/AF 


TESTE 


| ARCTIC ТИТ Silencer-Kühler im Überblick 


Kompatibilität (AGP) 


VGA-KÜHLER 


Vë VGA-Kühler 


Modellbezeichnung Kompatibilität (PCI-Express) 


Acht VGA-Kühler im 
Vergleichstest 


Arctic Cooling bietet 
zwölf verschiedene 
Silencer-VGA-Kühler an 
und auch Zalman hat fünf 
Variationen vom VF700 
im Sortiment. Damit Sie 
bei dieser Produktviel- 
falt nicht den Überblick 
verlieren, verrät Ihnen 
PCGH, welcher Kühler für 
welche Grafikkarte am 
besten geeignet ist. 


| ÜBERSICHT So heiß darf Ihre Grafikkarte werden | 


Le 
versa 
me > >> gn 
POD fu en k 


RA, 


ie heißen Sommermo- 
D nate sind zwar vorbei, 


Zalman-Modelle: Fünf Mo- 
delle im Überblick I Nach pas- 


Temperaturmessungen: Mithilfe des Hardware-Monitors vom Riva-Tuner hat PCGH 
die GPU- und Umgebungstemperatur bei den Testmodellen gemessen. 


bilität kann kaum ein anderer 
Hersteller den Zalman-Kühlern 
das Wasser reichen: Sowohl 
für Ati- als auch für Nvidia- 
Grafikkarten ist der Kühler ge- 
eignet. Einzige Voraussetzung: 
Die Diagonale der Bohrungen 
auf der Platine muss 5,5 cm bzw. 
8 cm betragen. Nur bei der Ge- 
force 6600 GT AGP benötigen 
Sie eventuell noch einen Extra- 
kühlkörper für den Brücken- 
chip. In den meisten Fällen kann 
der Original-Brückenchipkühler 
weiterverwendet werden, so- 
fern dieser nicht eine Einheit 


wird. Um den Kühler eventuell 
in Zukunft auch auf einer an- 
deren Grafikkarte verwenden 
zu können, sollten Sie nicht an 
der falschen Stelle sparen und 
gleich zur Kupferversion grei- 
fen. Mit dem VF700-Alcu sparen 
Sie nämlich nur fünf Euro. 


Arctic Cooling: Silencer-Sorti- 
ment im Test I Arctic Cooling 
hat mittlerweile von fast jedem 
Silencer-Kühler eine neue Re- 
vision auf den Markt gebracht. 
Bei insgesamt zwölf verfügbaren 
Modellen ist es schwierig, den 


Ati Silencer 1 (Rev. 2) 950 


‚ 9100, 9800, X800 AN 


Ati Silencer 2 (Rev. 2 960 


(Pro/XT) 


X600, X700 Pro, X800 Ai 


Ati Silencer 3 (Rev. 2 9800 XT 


Ati Silencer 4 (Rev. 2 180 


SE/Pro/XT/XT-PE 


1800 SE/Pra/XT/XT-PE 


Ati Silencer 5 (Rev. 2 180 


X850-Serie 


X800/X850-Serie 


NV Silencer 1 (Rev. 2) GFATI, 


NV Silencer 2 (Rev. 1) 


FX 5700 Ultra 


6200, 660 


NV Silencer 3 (Rev. 2 FX 5900 X 


NV Silencer 4 (Rev. 2) FX 5900/5950 (Ultra) 


NV Silencer 5 (Rev. 2 680 


6T/Ultra 


6800 (GT/Ultra) 


NV Silencer 6 (Rev. 2 FX 5700 


6200, 6600 (6T) 


VGA Silencer (Rev. 3) 950 
980 


, 9700 (SE/Pro/XT/AIN), 
SE/Pro/AiW) 


Die zahlreichen Silencer-Varianten sind auch bei vielen Grafikkarten-Herstellern 
beliebt. Neben HIS bieten auch Galaxy und Asus 3D-Karten mit diesem Kühler an. 


| INFO | Upgrade-Empfehlungen von PCGH 


Ati-Chip dennoch ist ein neuer siven Heatpipe-Lösungen setzt mit dem GPU-Kühler ist. Überblick zu behalten. Daher : 

Grafikchip Temperatur (3D) PCGH-Limit Lautheit (3D) VGA-Künhler selten eine Fehlin- Zalman inzwischen bei den finden Sie oben rechts auf dieser : AGP 

9600 Pro , 39-45 °C (Platine ca. 60° . 16-3. Sone vestition. Wenn Ihr VGA-Kühler Grafikkartenkühlern wieder Je nachdem, ob Sie den 75-mm- Seite eine spezielle Kompatibili- Grafikkarte Lautheit Empfohlener Kühler 

9600 XT Кыш! Platine ca. 60° . 0-19 Son störend laut ist oder der alte und auf Luftkühler. Der VF700 ist Lüfter an den 5- oder ап den tätstabelle für die Silencer. Ein- Innovision Geforce 6800 Ultra 36 Sone Arctic C d Ш Sile cer 5 (Rev. 2 
3800 Pro ca. 42-64 S Platine H ы Hi Sone verstaubte Lüfter auf der Gra- als Hybrid-Version aus Kupfer 12-Volt-Adapter anschließen, ist facher als bei den Silencer-Mo- DW NA6BDOU-T2D236 32 Sone Arctic € o Ш Sile cer 5 (Rev. 2 
9800 KT 60 ы Plati ei а с ‚Мше fikkarte langsam anfängt, selt- und Aluminium (VF700-Alcu) beim VF700-Cu und beimVF700- dellen lässt sich ein Kühler nicht $ рое Radeon X850 ХТРЕ 37 Sone Ari ul Mi i encer 5 (Rev. 2 
S ji SE | at = = SCH E Se same Geräusche zu erzeugen, zu haben oder in einer reinen Alcu ein Lärmpegel von 0,5/24 montieren, da dieser nur mit RE ш m ar m ү m ; к u 
1800 Pro Gë OC (Platine A 9 р] Sone ist ein neuer Kühler auf jeden Kupferversion (VF700-Cu) ver- Sone hörbar. Anders verhält es zwei Schrauben befestigt wird. Sparkle SP-AGAQGPT 3 Sone Arctic Cooling N Silencer 5 eu? 
1800 XL -58-101 °C (Treibermessung) Jo Wis -55 Sone Fall eine Überlegung wert. РС fügbar. Letztere kostet mit rund sich beim Fatallty FS-V7: Be- Beachten Sie aber, dass aufgrund Sapphire Radeon 1800 X 3 Sone Arctic Cooling Ati Silencer 5 (Rev. 2 
XB00 MT ca. 45 °C (Platine ca.60° 3. Sone Games Hardware erreichen je- 25 Euro etwa fünf Euro mehr als reits im 5-Volt-Betrieb dreht der der Größe zwei Slots unter dem ХЕХ Geforce 6800 6T 34 Sone Arctic Coolina NV Silencer 5 (Rev. 7 
X800 XT-PE 46:59 C (Platine ca. 65° 2-40 Sone den Monat E-Mails von Anwen- die Hybrid-Version. Des Weite- Lüfter deutlich schneller als die AGP- oder PCI-E-Steckplatz frei Tul Powercolor X800 XL 37 Sone Arctic Cooling Ati Silencer 5 (Rev. 2 
X850 Pro .63 0 (Treibermessung) | ca. 90° 2.0 Sone dern, die sich wegen der hohen ren sind beide Kühler auch in ei- anderen Varianten und erzeugt bleiben müssen. In diesem Ver- Leadtek Winfast A400 TDH 27 Sone Zalman VF700-C 

X850 XT-PE ca. 58-82 °C (Treibermessung) | ca. 90 ° 4-27 Sone GPU-Temperatur ihrer Grafik- ner leuchtenden „LED“-Varian- dabei 1,2 Sone. Wenig empfeh- gleich haben wir uns die neuen Sparkle SP-AG4ODT 3,4 Sone Zalman VFTOO-C 

Nvidia-Chip karte Sorgen machen. Damit ist te erhältlich. Diese haben einen lenswert ist es, den Lüfter mit Revisionen vom NV Silencer 5, Galaxy Geforce 6600 GT 2,0 Sone Zalman VF700-Alcu 

Grafikchip Temperatur (3D) PCGH-Limit Lautheit (3D) jetzt aber Schluss: die Tabelle Aufpreis von bis zu fünf Euro. 12 Volt zu betreiben, da dieser Ati Silencer 5 und VGA Silencer Aopen Aeolus 66006T-DV128 22 Sone Zalman VF7OO-Alcu 

FX 5600 ca. 40-54 °C (Platine) са.60° 15-18 Sone links gibt Aufschluss darüber, Stolze 35 Euro und mehr bezah- dann mit gemessenen 4,6 Sone näher angeschaut. PCI-Express 

РХ 5700 ca. 39-48 °C (Platine) са.60° . 019 Sone wie heiß ein Grafikchip im Dau- len Sie für die Fatalltv-Edition unangenehm laut ist. Aufgrund Grafikkarte Lautheit Empfohlener Kühler 

FX 5700 Ultra ‚4-50 °C (Platine) ca. 60 °! . 09-29 Sone erbetrieb werden darf. mit der Bezeichnung FS-V7. der höheren Drehzahl kühlt die Den Arctic Cooling NV Silencer Leadtek Winfast PX6800 Ultra TDH 22 Sone Arctic Cooling NV Silencer 5 (Rev. 2 
FX 5900 ХТ ca. 42-56 °C (Platine ca. 65 °l . 09-25 Sone Hierbei kommt nur Kupfer zum Fatalltv-Variante unsere 6800- 5 (Rev. 2) können Sie für alle Asus Extreme N6800 Ultra 3,2 Sone Arctic Cooling NV Silencer 5 (Rev. 2 
FK 5900 ca. 40-49 °C (Platine ca. 60° 20-49 Sone Falls Sie mit dem Gedanken spie- Einsatz, rote LEDs machen den GT-Testkarte im 5-Volt-Betrieb Geforce-6800-Modelle verwen- Gainward Ultra/2400PCX 05 21 Sone Arctic Cooling NV Silencer 5 (Rev. 2 
FX 5900 Ultra -4053 °C (PI ti е ca. 65° 16-49 Sone len, einen neuen VGA-Kühler Kühler für Modder interessant. am besten (65 Grad Celsius ge- den. Inkompatibel ist der Küh- MSI NX6800GT-T2D256E 22 Sone Arctic Cooling NV Silencer 5 (Rev. 2 
FX 5950 Ultra ca. 42559 Plat ne GK „0735 Sone zu kaufen, um Ihre Grafikkarte Ansonsten sind aber alle Kühler messen). Nur knapp dahinter ler lediglich mit der Asus V9999 HIS Radeon K850 XT PE 23 Sone Мй "d М Sie cer 5 (Rev. 2 
ER аф" ie | ы) ai 2 0 Sone besser übertakten können, müs- baugleich und bieten denselben liegt der leisere VF700-Cu mit GT. Für 7800-GT/GTX-Modelle Asıs Extreme NI 40 Sone Are ooi Ni Sie cer 5 (Rev. 2 
GI а "7 = | т , Ee 7 es on nn Lieferumfang. einer EE Ta Ge Ee 3 ln Pro пов m = m T = " 

теи 2 m bessere Overclocking-Resul- ratur von ra elsius. Die vom ilencer 5. Laut Arctic ` EE - 

: | at Пе z шу d SE оше tate zu erzielen, sollte es schon Neben Wärmeleitpaste finden Hybrid-Version mit Aluminium- Cooling ist diese neue Revi- Сда Ш i S I F A DH 
6800 GT ta. 38-18 °C (Treibermessung) | ca. 90° 2232 Sone eine teure Wasserkühlung sem Sie | еїпеп 5/ 12. Volt-Adapter Anteilen (VF700-Alcu) kühlt die sion erst ab Mitte November in Connect 30 Radeon 800 27 Sone Arctic Cooling Ati Silencer 5 (Rev. 2 
800 Ultra ta. 65-70 °C (Treibermessung) | ca. 90° 29-5 Sone — und selbst dann halten sich die sowie acht kleine RAM-Kühler Geforce 6800 GT etwas schlech- Deutschland erhältlich. Der NV Gainward Ultra/1960PCX XP 65 29 Sone Zalman VFTOD-Alcu 

7800 61 „65-69 °С (Treibermessung) | ca. 90 ° 2839 Sone OC-Ergebnisse im Vergleich zur in der Verpackung. Die RAM- ter (71 Grad Celsius gemessen). Silencer 5 sorgt auf der 6800 Aopen Aeolus 6600 GT 3.0 50е Zalman VFTOO-Alcu 

7800 GTX ca. 66-81 °C (Treibermessung) | ca. 95 ° ‚115 Sone Luftkühlung in Grenzen. Hier Kühler werden einfach mit ei- Fazit: Den Aufpreis für die GT für das beste Kühlergebnis XFX Geforce 6600 GT 28 Sone Zalman VFTO0-Alcu 

Diese Angaben beziehen sich auf Messungen von Testmustern, die PCGH getestet noch der Hinweis, dass Sie beim nem doppelseitigen Klebeband Fatallty-Version können Sie sich 2 I Unter Volllast haben Sinnvoll ist der Tausch eines Kühlers meistens nur, wenn Sie Ihr Standardlüfter 

hat. Das von uns empfohlene PCGH-Limit sollte Ihre Grafikkarte nicht übersteigen. Umbau Ihres Kühlers Ihre Ga- auf den Speicherbausteinen sparen, da das gleiche Material wir eine GPU-Temperatur von 
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rantie verlieren! 


befestigt. In Sachen Kompati- 


www.pcgameshardware.de 


wie beim VF700-Cu verwendet 


www.pcgameshardware.de 


61 Grad Celsius gemessen № 


aufgrund der Geräuschkulisse stört. 
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TEST 


VGA-KÜHLER 


Vergleich: Temperatur (MSI 6800 GT PCI-E) 


Grad Celsius 


Œ GPU-Temperatur 
2 Œ Umgebungstemperatur 


Originalkühler Arctic Cooling Zalman 
(М51 6800 EI МІ Silencer 5 Fatality 
PCI-E) (Rev. 2) ҮТ 


temperatur liegen aber die Zalman-Mode 


Zalman Zalman 
VF7OO-Cu VF7OO-Alcu 


Mit dem NV Silencer 5 erzielen wir die niedrigste GPU-Temperatur. Bei der Umgebungs- 


Ile vorne. 


Thermalright Aero Cool 
VGA-Cooler H ` VM-102 


МЕРСІЕІСН Lautstärke 


MSI Geforce 6800 GT PCI-E 
Sone dB(A) 
Originalkühler 22 38 
Aero Cool VM-102 0 0 
Zalman VFTO0-Cu 05 3 
Zalman VFTO0-Alcu 05 3 
Zalman Fatality FS-V7 12 30 
Arctic Cooling NV Silencer 5 (Rev. 2) (12 3 
Thermalright VGA-Cooler 1-1 24 37 
Radeon X850 XT-PE 
Sone dB(A) 
Originalkühler 15 36 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 (Rev. 2) |1 30 
Radeon 9800 Pro 
Sone dB(A) 
Originalkiihler 23 37 
Arctic Cooling VGA Silencer (Rev.3) !0/7 % 
Bis auf den Thermalright VGA-Cooler V-1 sind alle getesteten VGA-Kühler leiser als 
der Originalkühler. Vorsicht ist nur beim Aero Cool VM-102 angebracht, da die Kühl- 
eistung im Dauerbetrieb für High-End-Karten nicht ausreichend ist. 


(Standardkühler: 74 Grad Cel- 
sius). Neben der GPU-Tempe- 
ratur zeigt die Forceware auch 
die Umgebungstemperatur an. 
Hierbei kann der Silencer-Küh- 
ler mit der Konkurrenz nicht 
ganz mithalten. Der Zalman 
Fatallty FS-V7 ist mit 1,2 Sone 
genauso laut wie der NV Silen- 
cer 5, die Umgebungstempera- 
tur liegt aber bei nur 45 Grad 
Celsius (NV Silencer 5: 57 Grad 
Celsius). 


Der Ati Silencer 5 ist für die 
X800/X850-Serie geeignet. Selbst 
für das Top-Modell X850 XT-PE 
ist die Kühlleistung mehr als 
ausreichend. Im Vergleich zum 
Referenzkühler reduziert sich 
die GPU-Temperatur von 79 auf 
60 Grad Celsius und die Umge- 
bungstemperatur von 68 auf 60 
Grad Celsius. Den Lüfter haben 
wir dabei direkt an der Grafik- 
karten-Platine angeschlossen. 
Dabei beträgt die Lüfterspan- 
nung 9,5 Volt. Der 75-mm-Lüf- 
ter ist mit den gemessenen 
1,0 Sone kaum hörbar. Vom VGA 
Silencer ist nun schon die dritte 
Revision verfügbar. Besitzer von 
älteren Radeon-Grafikkarten 
[9500, 9700 (SE/Pro/XT/AiW), 
9800 (SE/Pro/AiW)] können 
mit dem nur knapp 10 Euro teu- 
ren VGA Silencer ein günstiges 
Kühler-Upgrade vornehmen. 
An der mitgelieferten Slotblen- 
de befindet sich ein Schalter, mit 
dem Sie den Lüfter in zwei Stu- 
fen regeln können. Auf „Low“ 


erzeugt der Lüfter eine Lautheit 
von 0,2 Sone, während PCGH in 
der Schalterstellung „High“ 0,7 
Sone gemessen hat. Wir raten 
allen Besitzern dieses Kühlers, 
den Schalter immer auf „High“ 
zu lassen, da ansonsten die Um- 
gebungstemperatur der Grafik- 
karte gefährlich ansteigen kann. 
Im Dauerbetrieb führt dies even- 
tuell zu einem Defekt der Karte. 
Auf unserer 9800-Pro-Testpla- 
tine verbessert sich die Kühl- 
leistung mit dem VGA-Silencer 
um zwei Grad Celsius. Das hört 
sich nach wenig an, doch viel 
wichtiger ist der nun kaum noch 
hörbare Geräuschpegel von 0,7 
Sone (Originalkühler: 2,3 Sone). 


Fazit: Ein Silencer-Kühler passt 
immer nur für eine spezielle 
Grafikkarten-Serie, sodass Sie 
den Kühler beim Kauf einer 
neuen Grafikkarten-Generation 
vermutlich wegwerfen müssen. 
Dafür ist der Anschaffungspreis 
von rund 15 Euro fair. Weiter- 
hin bieten alle Modelle eine 
unschlagbare Kühlleistung bei 
einem niedrigen Lärmpegel. 


Thermalright VGA-Cooler V- 
1: Keine überragende Kühlung 
und hörbarer Lüfter I Beim 
Grafikkarten-Kühler von Ther- 
malright kommen zwei Heat- 
pipe-Röhren zum Einsatz. Diese 
führen zu einem Kühlblock, der 
sich auf der Rückseite der Gra- 
fikkarte befindet. Hier sitzt auch 
ein 75-mm-Lüfter. Zum Liefer- 


VF700-Cu VF700-Alcu Ati Silencer 5 (Rev. 2) Fatality FS-V7 
T IP ~." 
e a J x 
VGA- х — > 7 Zä 
F 3 2 
KUHLER а 
= А 

a 0 А AS аша 
Hersteller/Webseite Zalman (www.zalman.co.kr) Zalman (www.zalman.co.kr) KR Arctic Cooling (arctic-cooling.com) Zalman (www.alternate.de) 
Preis ta. € 25- ca. € 20- Spar-Tinp nZ ca. € 15- ca. € 35,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Sehr gut a Sehr gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 8,00 1,45 
Lieferumfang 5-Volt-Adapter, Paste, RAM-Kühler 5-Volt-Adapter, Paste, RAM-Kühler Paste, RAM-Kühlung 5-Volt-Adapter, Paste, RAM-Kühler 
Lüfter; Spannung 75 mm; 5/12 Volt 75 mm; 5/12 Volt 75 mm; variabel 75 mm; 5/12 Volt 
Befestigung Verschraubt Verschraubt Verschraubt Verschraubt 
EIGENSCHAFTEN 1,45 1,45 1,45 
Kompatibilität 15 der 15 Testvariationen möglich 15 der 15 Testvariationen möglich 4 der 15 Testvariationen möglich 15 der 15 Testvariationen möglich 
Gewicht/PCI-Slot 290 Gramm/belegt 200 Gramm/belegt 440 Gramm/2x belegt 290 Gramm/belegt 
LEISTUNG 2,15 2,18 
Verwendete Grafikkarte MSI Geforce 6800 GT РСІ-Е MSI Geforce 6800 GT РСІ-Е Ati Radeon X850 XT-PE MSI Geforce 6800 GT PCI-E 
Temp./Lautstärke (Original) 74 °C (GPU)/2,2 Sone/38 dB(A) 749 (GPU)/2,2 Sone/38 dB(A) 19 °C (GPU)/1,5 Sone/36 dB(A) 74 °C (GPU)/2,2 Sone/38 dB(A) 
Temp, /Lautstàrke (nach Umbau) 68 °C (6PU)/0,5 Sone/23 dB(A) 71 °C (GPU)/0,5 Sone/23 dB(A 60 °C (GPU)/1,0 Sone/30 dB(A) 65 °C (GPU)/I,2 Sone/30 dB(A) 

F А Z [ Т кз 5-Volt-Adapter кз 5-Volt-Adapter кз Gute Kühlleistung кз Gute Kühlleistung 
кз Gute Kühlleistun: кз Gute Kihileistuni кл Günstiger Preis кл Einfache Montage 
ка Einfache ОЕ 1 ‚87 кз Verarbeitung i 1 ‚88 a Kompatibilität 1 ‚88 ш Hoher Preis Ё 1 ‚89 
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VGA-KÜHLER 


TEST 


umfang gehören auch einzelne 
RAM-Kühler. Punktabzuggibtes 
aufgrund der wackeligen Befes- 
tigung. So kann es vorkommen, 
dass der Kühlblock nicht richtig 
auf der GPU aufsitzt. Überprü- 
fen Sie daher nach der Monta- 
ge unbedingt die Temperatur 
über den Hardware-Monitor 
des Riva-Tuners. Der Lüfter ist 
mit gemessenen 2,4 Sone etwas 
lauter als der Standardkühler 
auf unserer MSI 6800-GT-Test- 
karte. Auch die Temperatur ist 
mit gemessenen 79 Grad Celsius 
gegenüber dem Standardküh- 
ler mit 74 Grad Celsius höher. 
Fazit: Trotz des relativ großen 
und drehzahlstarken Lüfters 
fällt die Kühlung im Vergleich 
zu den Modellen von Arctic 
Cooling oder Zalman nur mäßig 
aus. Mit einem Preis von 40 Euro 
ist der VGA-Cooler V-1 zudem 
der teuerste Kühler im Testfeld. 


Aero Cool VM-102: Passive 
Kühlung mit Schwächen I 
Beim Aero Cool VM-102 han- 
delt es sich um eine passive 
Kühllösung. Diese besteht aus 
einem großen Aluminiumblock 
auf der Vorderseite der Grafik- 


auf jede Grafikkarte. Die Kühl- 
leistung reicht allerdings nur 
für Einsteiger- und Mainstream- 
Beschleuniger aus. Grund: Auf 
einer Geforce 6800 GT haben wir 
im 3D-Betrieb eine GPU-Tem- 
peratur von 118 Grad Celsius 
und eine Umgebungstempera- 
tur von 82 Grad Celsius gemes- 
sen. Das ist für eine Grafikkarte 
im Dauerbetrieb deutlich zu 
viel. Schwächen zeigt der VM- 
102 auch bei der Verarbeitung. 
So lösen sich beispielsweise die 
Kupferplatten auf dem hinteren 
Kühlblock. Fazit: Für Spieler 
mit schnellen Grafikkarten ist 
der Aero Cool VM-102 nicht ge- 
eignet. Die Kühlleistung reicht 
nur für ältere 3D-Karten oder 
Einsteiger-Grafikkarten wie die 
Radeon 9800 Pro oder Geforce 
FX 5700 aus. 


Fazit: Zalman versus Arctic Coo- 
ling? В Was VGA-Kühler angeht, 
dominieren momentan Zalman 
und Arctic Cooling den Markt. 
Andere Hersteller wie Thermal- 
right, Cooler Master oder Aero 
Cool tun sich gegen die starke 
Konkurrenz schwer und bieten 
entweder zu laute oder zu leis- 
Kühlkonstruk- 


KOMPATIBILITÀT Passt der Kühler? 


Grafikkarte (AGP) 


6800 GT/Ultra 


(AGP) 


6800 (AGP) 


9600 Pro/XT (AGP) 


6600 GT (AGP) 
X800 XT (AGP) 
9800 Pro (AGP) 


VGA-Kühler 


Arctic Cooling Ati Silencer 5 (Rev. 2) 


Arctic Cooling NV Silencer 5 (Rev. 2) 


Arctic Cooling VGA Silencer (Rev. 3) 


Aero Cool VM-102 


Thermalright VGA-Cooler 1-1 


Zalman Fatalitv FS-V7 


Zalman VF700-Cu 


Zalman VF70O-Alcu 


Grafikkarte (PCI-Express) 


6800 GT/Ultra 


(PCIE) 


6800 (PCI-E) 


6600 GT (PCI-E) 
X850 XT (PCI-E) 
X800 XL (PCI-E) 
X800 (PCI-E) 


VGA-Kühler 


Arctic Cooling Ati Silencer 5 (Rev. 2) 


Arctic Cooling NV Silencer 5 (Rev. 2) 


Arctic Cooling VGA Silencer (Rev. 3) 


Aero Cool VM-102 


Thermalright VGA-Cooler 1-1 


Zalman Fataltty FS-V7 


Zalman VF700-Cu 


Zalman VF700-Alcu 


E Kompatibel Temperatur zu hoch Ш Inkompatibel 


уа Еи. Temperatur bei Ati-Silencer-Kühlern | 


karte sowie einem Kupferele-- tungsschwache Radeon X850 XT-PE 

ment, das sich auf der Rückseite tionen an. Wer also auf der Suche GPU-Temperatur Umgebungstemperatur 

befindet. Verbunden sind die nach einem neuen VGA-Kühler Originalkühler 19°( DEN 

beiden Kühlelemente mit zwei für eine schnelle 3D-Karte ist, Arctic Cooling Ati Silencer 5 (Rev. 2) | 60 °C 60°C 

Heatpipe-Röhren. Die Montage kommt um die Zalman-Kühler Radeon 9800 Pro 

ist etwas kniffelig, da es sichum der VF700-Serie oder die Silen- GPU-Temperatur Umgebungstemperatur 

einen Bausatz handelt. Aufgrund cer-Modelle von Arctic Cooling Originalkühler 40 9 Messung nicht möglich 

der variablen Befestigungsschie- kaum herum. Г] Arctic Cooling VGA Silencer (Rev. 3 140 °C Messung nicht möglich 

ne passt der Kühler theoretisch E Ce GE 
NV Silencer 5 (Rev. 2) VGA Silencer (Rev. 3) VGA-Cooler V-1 VM-102 


VGA- 
KÜHLER 


5 A Spar-Tinp / 

Hersteller/Webseite Arctic Cooling (arctic-cooling.com) Arctic Cooling (arctic-cooling.com) “ 4 Aero Cool (www.listan.de) 
Preis ca. € 15,- са 10,- ta. € 40,- ca. € 25,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Sehr gut Sehr gut Ausreichend Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,00 | 2,10 2,30 
ieferumfang Paste, RAM-Kühlun Paste, Slotblende RAM-Kühler, Paste Paste 

üfter; Spannung 75 mm; variabel 70 mm; variabel 75 mm; 12 Volt Passive Kühlung 
Befestigung Verschraubt Verschraubt Bausatz Bausatz 
EIGENSCHAFTEN 2,20] 1,90 
Kompatibilität 6 der 15 Testvariationen möglich 1 der 15 Testvariationen möglich 12 der 15 Testvariationen möglich 15 der 15 Testvariationen möglich 

ewicht/PCI-Slot 440 Gramm/2x belegt 270 Gramm/belegt 350 Gramm/belegt 380 Gramm/belegt 
LEISTUNG | 1,90] 2,95 3,35 
Verwendete Grafikkarte MSI Geforce 6800 GT PCI-E Gigabyte Radeon 9800 Pro MSI Geforce 6800 GT PCI-E MSI Geforce 6800 GT PCI-E 
Temp./Lautstärke (Original) 74 °C (GPU)/2,2 Sone/38 dB(A) 42 °C (Platine)/2,3 Sone/37 dB(A) 14 °C (GPU)/2,2 Sone/38 dB(A) 74 °C (GPU)/2,2 Sone/38 dB(A) 
Temp./Lautstärke (nach Umbau) 61 °C (GPU)/1,2 Sone/32 dB(A) 40 °C (Platine)/0,7 Sone/26 dB(A) 79 °C (GPU)/2,4 Sone/37 dB(A) 118 °C (GPU)/O Sone/0 dB(A) 

LH Gute Kühlleistung iii Sehr leise Kühlung з Kompatibilität LH Kompatibilitàt 
FAZIT 207 Wes 204 Ën Kë Gë Se 
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Vë .I-Lautsprecher 


Acht 5.1-Sound- 
systeme im Test 


5.1-Soundsysteme stehen 
dieses Jahr sicherlich 
auf vielen Weihnachts- 
wunschzetteln von DVD- 
und Spielefans. Wir haben 
acht Lautsprechersyste- 
me für Sie Probe gehört 
und sagen, von welchen 
Billigangeboten Sie die 
Finger lassen sollten. 


och vor einem Jahr war 

der Trend klar abzuse- 

hen: Immer mehr Laut- 
sprecher mussten es sein. Die 
Hersteller bauten 6.1- und sogar 
7.1-Systeme. Der Nachteil an 
solchen Anlagen: Wegen der zu- 
sätzlichen Lautsprecher waren 
diese sehr teuer. Zudem hatten 
nur wenige Anwender die Muße 
und den Platz, bis zu sieben 
Lautsprecher plus Subwoofer 
und Kabel im Raum zu verteilen. 
Mittlerweile ist dieser Trend Ge- 
schichte: Alle Hersteller setzen 
wieder auf bezahlbare 5.1-Laut- 
sprecher. Ein gutes Beispiel: Im 
Rahmen dieser Marktübersicht 
testen wir das neue High-End- 
System von Creative. Die An- 
lage besitzt im Gegensatz zum 
Vorgänger nur fünf statt sieben 
Satelliten. Entsprechend liegt 
der Einführungspreis deutlich 
(ca. 160 Euro) unter dem Preis 
des 7.1-Systems zu seiner Zeit. 


Von der Anzahl der Satelliten 
abgesehen: Wichtigster Wer- 


RMS-Leistung 
WA S Aussagekräftige Leistungsangabe bei 
IST? Lautsprechern - besser als übertriebene 


PMPO-Angaben 
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tungspunkt bei Lautsprechern 
ist immer der Klang. Für unse- 
re Tests haben wir alle Systeme 
mit speziellen Referenz-CDs 
und -DVDs überprüft. Zudem 
wurden die Lautsprecher in ak- 
tuellen Computerspielen Probe 
gehört. Als Soundkarte kam für 
diese Tests eine Sound Blaster X- 
Fi Extreme Music zum Einsatz. 


Q-Sonic/Pearl PE-1356: Schrä- 
ges Design, unterdurchschnitt- 
licher Klang Ё Auf den ersten 
Blick fällt sofort das außerge- 
wöhnliche Design der Anlage 
auf: Die fünf Satelliten besitzen 
lila Alienaugen - sicherlich Ge- 
schmackssache. Die Satelliten 
sind extrem leicht und kom- 
plett aus Plastik. Zudem hängen 
die Lautsprecher in einer sehr 
leichtgängigen Halterung. Bei 
kleinsten Berührungen ändern 
die leichten Satelliten so ihre 
Ausrichtung. Der Subwoofer 
sitzt ebenfalls in einem Plastik- 
gehäuse, einziges Ausstattungs- 
highlight der Anlage ist eine In- 


system 


| Rear-Lautsprecher i 
: Bezeichnung für die hinteren, so genannten : In diesem Fall: Stereo-Schnittstelle, über die 


: Effekt-Lautsprecher bei einem 5.1-Sound- ` sich ein weiteres Soundsystem anschließen 


frarot-Fernbedienung, über die 
sich allerdings nur Lautstärke 
und Basslevel der Anlage steu- 
ern lassen. Weitere Wertungsab- 
züge gibt es für das Fehlen einer 
praktischen Kopfhörerbuchse 
und die festen Satelliten-Verka- 
belungen (bei einem Kabelbruch 
müssen Sie den ganzen Satelli- 
ten austauschen). Probleme gab 
es auch beim Aufbau: Die Be- 
schriftungen am Subwoofer und 
an den Satelliten stimmen nicht 
überein. 


Kommen wir zur Leistung: Laut 
Hersteller schafft der Subwoo- 
fer 20 Watt RMS, die Satelliten 
bringen es jeweils auf 4 Watt 
RMS. Der daraus resultierende 
Klang der Anlage ist durchweg 
unbefriedigend: Die Plastik- 
anlage klingt in allen Tonberei- 
chen dünn. Die schwachen Hö- 
hen reißen deutlich hörbar aus, 
der Mitteltonbereich ist viel zu 
schwach und schwammig, der 
Bass ist praktisch nicht existent. 
Das Gesamtklangbild erinnert 


: Line-In 


lässt 


| Cinch-Stecker 
` Steckerart, die bei Koaxial-Kabeln verwen- 
i det und häufig im Audiobereich eingesetzt 


stark an ein günstiges Küchen- 
radio. Weder Spiele- noch DVD- 
Fans werden an der 70 Euro teu- 
ren Anlage ihre Freude haben. 
Sparfüchse sind bei Yakumo, 
Hercules und Labtec besser auf- 
gehoben. 


Yakumo Fun&Sound I 5.1: 
Dünne Ausstattung, schlechte 
Verarbeitung I Beim Aufbau 
der kleinen Anlage fallen vor 
allem die kurzen Anschlusska- 
bel auf: Die Frontkabel sind nur 
1,25 Meter lang, die Rear-Kabel 
bringen es lediglich auf 2,30 Me- 
ter. Eine ordentliche Positionie- 
rung der Satelliten ist mit diesen 
Kabellängen unmöglich. Zudem 
sind die Farbmarkierungen der 
Anschlusskabel teilweise falsch. 
Auffallend ist auch die Verarbei- 
tungsqualität der Satelliten: Die 
Lautsprecher-Kalotten sind ver- 
klebt und man sieht Kleberrück- 
stände. Wie beim Q-Sonic-Svs- 
tem wurde bei den Gehäusen 
für Satelliten und Subwoofer auf 
Plastik gesetzt. Abzüge gab es 


wird 
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5.1-LAUTSPRECHER 


TEST 


für die wenigen Bedienelemen- 
te: Am Subwoofer befinden sich 
die Regler für Lautstärke und 
Bass, eine Lautstärkesteuerung 
einzelner Kanäle ist nicht mög- 
lich, eine Fernbedienung (Kabel 
oder IR) fehlt. 


Die Leistungsdaten der kleinen 
Anlage sind durchschnittlich: 
Der Subwoofer schafft laut Her- 
steller 20 Watt RMS, die Satelli- 
ten sind jeweils mit 5 Watt RMS 
angegeben. Der Klang der An- 
lage ist befriedigend. Die Satel- 
liten klingen ordentlich im Mit- 
teltonbereich, die Höhen sind 
zu dünn und verzerren deut- 
lich. Abzüge gab es auch beim 
Subwoofer: Die Bassbox ist zu 
schwach, um bei DVDs Hörspaß 
aufkommen zu lassen. Proble- 
me gab es zudem mit den Rear- 
Lautsprechern: Die hinteren 
Lautsprecher stellen schwache 
Soundsignale einfach nicht dar. 
Erst ab einem gewissen Pegel 
springen die Satelliten an. 


Labtec Arena 685: Sehr güns- 
tiges Einsteigersystem Ш Einer 
der besten Kaufgründe für das 
Lautsprechersystem ist ganz 
klar der Preis. Nur 40 Euro will 
die Firma Labtec für das brauch- 
bare 5.1-System haben. Dafür 
gibt es allerdings bei vielen De- 
tails nur Hausmannskost: Eine 
Kabelfernbedienung fehlt, die 
Bedienelemente (Regler für Bass 
und Lautstärke) befinden sich 
am Subwoofer. Die Kabellängen 
sich ausreichend bemessen, al- 
lerdings sind die Satelliten-Ka- 
bel fest mit den Lautsprechern 
verbunden - Kabelklemmen 
wären hier die bessere Wahl. 
Wie bei den meisten Systemen 
im Test fehlt auch beim Arena 
685 ein Kopfhöreranschluss. 


Sehr gut bei diesem Preis: Der 
Subwoofer ist eine Holzkon- 
struktion. Die Leistung der klei- 
nen Bassbox wird mit 15 Watt 
RMS angegeben, die Satelliten 
schaffen je 2,3 Watt RMS. Der 
Klang der 5.1-Anlage ist etwas 
besser als der Klang des Yaku- 
mo-Systems. Der Grund dafür 
ist der bessere Subwoofer: Der 
Holzbass klingt etwas runder 
und kräftiger als die Plastik- 
konstruktion von Yakumo. In 
der Summe reicht es aber beim 
Soundtest aufgrund der schwa- 
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chen Satelliten nur zu einer 
durchschnittlichen Note. 


Hercules XPS 510 Classic V2: 
Neuauflage I Hercules hat sein 
Classic-System für den Einstei- 
germarkt leicht überarbeitet und 
in einer neuen Revision auf den 
Markt gebracht. Auferlich ist die 
Uberarbeitung an der geringfü- 
gig veränderten Form der Satel- 
liten und einigen kleinen Details 
am Subwoofer zu erkennen. Zu 
den Ausstattungsdetails: Als ei- 
nes der wenigen Systeme im Test 
verfügt die Anlage neben den 
Eingängen für ein analoges 5.1- 
Signal über einen zusätzlichen 
Stereo-Eingang zum Anschluss 
einer weiteren Soundquelle. Lei- 
der fehlt allerdings auch beim 
XPS 510 Classic V2 der Kopfhö- 
reranschluss. Die Anschlusskabel 
sind ausreichend lang und fest 
mit den Satelliten verbunden, 
eine Fernbedienung fehlt. Die 
Lautstärke lässt sich am rechten 
Satelliten regeln, der Basslevel 
direkt am Subwoofer. 


Die Leistungsdaten der 50 
Euro teuren Anlage sind relativ 
schwach: Der hölzerne Subwoo- 
fer schafft es auf 10 Watt RMS. 
Die Satelliten arbeiten laut Her- 
cules mit maximal 3,5 Watt RMS. 
Trotz dieser schwachen Werte ist 
der Klang der Anlage aber im Ver- 
gleich zu anderen Geräten dieser 
Preisklasse relativ gut: Bass und 
Satelliten sind gut aufeinander 
abgestimmt und schaffen ein 
ordentliches Gesamtklangbild. 
Für preisbewusste Spieler ist die 
kleine Anlage eine gute Wahl. 


Speed-Link Full Metal 5.1 
System SL-8237: Edles Metall- 
system Ш Wie der Name bereits 
erkennen lässt: Speed-Link setzt 
beim Gehäusematerial der Sa- 
telliten auf gebürstetes Metall. 
Dadurch sehen die Lautsprecher 
edel und schlicht aus. Einzige 
Ausnahme ist der Subwoofer: 
Statt auf Metall wurde hier auf 
Holz für das Gehäuse gesetzt. 
Bei der weiteren Ausstattung 
kann die Anlage punkten: Per 
IR-Fernbedienung kann die 
Anlage gesteuert werden, der 
IR-Empfänger ist im Center- 
Satelliten integriert. Sehr gut: 
Alle Kanäle können separat 
voneinander geregelt werden. 
Pluspunkte gibt es auch für № 


Kaufberatung 


Welches Soundsystem ist das richtige für Sie? 


E Anschluss 
Die von uns getesteten Lautspre- 
chersysteme sind allesamt nur 


E Leistung 

Wer das 5.1-System nur auf sei- 
nem Schreibtisch aufbauen will, 
darauf ausgelegt, an eine analoge benötigt relativ wenig Leistung. 
5.1-Soundquelle angeschlossen zu Die Anlagen mit 40 bis 50 Watt 
werden. Keine der Anlagen besitzt RMS-Gesamtleistung sind dafür 
einen eigenen Dekoder, mit dem vollkommen ausreichend. Wer 

ein 5.1-Signal dekodiert werden einen größeren Bereich bzw. ein 
kann. Analoge Soundquellen sind kleines Zimmer komplett beschal- 
beispielsweise ein PC mit einer len will, sollte zu einer Anlage mit 
5.1-Soundkarte oder ein DVD- 70 bis 100 Watt RMS-Gesamtleis- 
Player mit einem integrierten tung greifen. Die größten Anlagen 
Dekoder. mit über 200 Watt Gesamtleis- 
tung können Sie problemlos 
beispielsweise in einem großen 
Wohnzimmer einsetzen. 


E Die passende Soundkarte 
Praktisch alle am Markt verfüg- 
baren Soundlösungen, egal ob 
PCl-Karte, USB-Lösung oder On- 
board-Sound, können mittlerweile 
5.1-Signale darstellen. Wichtig: In 
den Soundkarteneinstellungen 
und in der Systemsteuerung 
(Sounds und Audiogeräte) sollte 
die Option „5.1-Lautsprecher” 
aktiviert sein. 


E RMS oder PMPO 

Einige Hersteller werben mit 
überzogenen PMPO-Angaben bei 
den Watt-Zahlen. Diese haben 
keinerlei Aussagekraft. Achten 
Sie deswegen immer auf die 
RMS-Angaben - diese geben die 
Durchschnittsleistung an. 


lgl ZOU 5.1-Lautsprecher 


Hercules XPS 510 Classic V2 


Hercules XPS 5.101 Black 


Das Hercules-Soundsystem steuern Sie mit 
einer sehr gelungenen Fernbedienung. 


Beim Classic-System fehlt eine Fernbedienung 
- am Subwoofer befinden sich alle Regler. 


Q-Sonic PE-1356 Speed-Link Full Metal 5.1 System 


Mit der Q-Sonic-Fernbedienung können Sie пиг Mit der kleinen Fernbedienung können Sie alle 
Lautstärke und Bass steuern. Kanäle der Anlage regeln - sehr gut. 


Sharkoon Audics 5.1 Yakumo Fun&Sound I 5.1 


Alharkoon 


Zusätzlich zur Fernbedienung können Sie die 
Anlage über den Subwoofer steuern. 


Am Subwoofer finden Sie Regler für Bass und 
Lautstärke der Anlage. 
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5.1-LAUTSPRECHER 


TYPBERATUNG: 5.1-LAUTSPRECHER 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Kay Beinroth Daniel Marco Albert 

Leitd. Redakteur Möllendorf Redakteur 

Bereich Redakteur Bereich 

Multimedia Bereich Monitore 
Mainboards 


Œ Legt Wert auf gute Klang- 
qualität und gutes Design 
m Preisbewusst 


Fazit: Für meinen PC würde 
ich mir am ehesten das 
Speed-Link-System zulegen. 
Die Anlage klingt gut und 
die Satelliten sehen durch 
das gebürstete Metall 


ein angemessener Preis für 
dieses System. 


m Besitzt einen 
Wohnzimmer-PC 


1а Sucht eine Anlage für alles 


Fazit: Ich nutze meinen 
Wohnzimmer-PC als 
Multimedia-Schaltzentrale, 
über die ich Musik höre, 
spiele und DVDs schaue. 
Entsprechend suche ich ein 
ordentlich aus. 120 Euro sind | High-End-System, mit dem 
ich alles machen kann. Mein 
Tipp: Gigaworks 6500. 


їй Eine ordentliche Fern- 
bedienung ist Pflicht 
m Sparfuchs 


Fazit: Ich würde persönlich 
zum Spar-Tipp Sharkoon Au- 
dics 5.1 greifen. Die Anlage 
ist günstig, klingt ordentlich 
und dank Fernbedienung 
und großem Display lässt 
sich das System auch be- 
quem aus der Ferne steuern 
- für mich perfekt. 


die Kabellängen: Drei Meter für 
die Front- und acht Meter für 
die Rear-Satelliten lassen kei- 
ne Verkabelungswünsche offen. 
Die Satelliten und der Subwoo- 
fer als Anschlusszentrale besit- 
zen zudem Kabelklemmen - ein 
Kabelaustausch oder eine Ka- 
belverlängerung ist somit kein 
Problem. Kleine Abzüge beim 


Aufbau: Die Farbcodes der An- 
schlusskabel zum PC sind teil- 
weise vertauscht. 


Beim Klangtest erreichte die An- 
lage durchweg gute Ergebnisse. 
Die 10 Watt starken Satelliten 
stellen Hoch- und Mittelton- 
bereich sauber und kraftvoll 
dar. Der Subwoofer liefert ei- 


nen klaren, kräftigen Bass. Vor 
allem Spieler werden viel Spaß 
an dem kraftvollen System ha- 
ben. 120 Euro sind für das edle 
Metallsystem ein angemessener 
Preis. 


Hercules XPS 5.101 Black: 
Kraftvoll I Wie Speed-Link 
setzt auch Hercules beim XPS 
5.101 auf Metall beim Gehäuse- 
material für die Satelliten. Beim 
Subwoofer wurde Holz ver- 
wendet. Bei der Ausstattung 
besonders erwähnenswert: Die 
Anlage verfügt über eine sehr 
gute IR-Fernbedienung mit pas- 
sender Dockingstation für die 
Fernbedienung. Die Station ist 
beleuchtet und flackert bei ei- 
ner Befehlserkennung. Zudem 
befinden sich an der Station ein 
Line-In für eine weitere Stereo- 
Soundquelle und ein Kopfhö- 
reranschluss. Die Kabellängen 
sind ausreichend bemessen, der 
Aufbau verläuft ohne Probleme. 
Beim Klangtest kann das XPS 
5.101 überzeugen: Die sehr gut 


verarbeiteten Satelliten haben 
ihre Stärken vor allem im Mit- 
teltonbereich — dieser wird de- 
tailliert und kräftig dargestellt. 
Der Subwoofer (40 Watt RMS) 
begeistert vor allem bei Spielen 
mit einer druckvollen Bassunter- 
stützung. In der Summe klingt 
die Anlage noch einen Deut bes- 
ser und harmonischer als das 
Speed-Link-Metallsystem. 


Fazit: Durchwachsene Ergeb- 
nisse Ш Wer bei der Anschaffung 
eines Soundsystems zu genau 
auf den Euro schaut, kann leicht 
danebengreifen. Mit Ausnahme 
vom Sharkoon-System liefern 
die getesteten Billigheimer nur 
unterdurchschnittlichen Klang. 
Wer beim Sound keine Kom- 
promisse eingehen will, schlägt 
beim Klassenprimus Gigaworks 
G500 zu und bekommt damit 
eines der besten 5.1-Systeme am 
Markt. Allerdings sind dafür 
dann auch 240 Euro fällig. 1 
Kay BEINROTH 

>> Mehr Infos auf S. 89 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Creative 


Gigaworks G500 


Г Hardware 
ive 


Sharkoon 
Audics 5.1 


A N 
Г Hardware \ 


Creative hat seine High- 
End-Speaker-Serie neu auf- 
gelegt. Das Gigaworks G500 
soll vor allem Spieler mit 
hohen Ansprüchen locken. 


| m Vergleich zum Giga- 
works 5750 hat Crea- 

tive einige Veränderungen 
vorgenommen: Die Anlage 
arbeitet nur noch mit fünf 
Satelliten. Zudem wurde 
die IR-Fernbedienung gegen 
eine Kabelfernbedienung mit 
großem Funktionsumfang 
eingetauscht. Zusätzlich zu 
den 5.1-Anschlüssen verfügt 
die Anlage über einen Ste- 
reo-Line-In, um eine weitere 
Soundquelle anschließen zu 
können. Inkonsequenz bei 
den Kabeln: Die Satelliten sel- 
ber besitzen Kabelklemmen, 
an der Subwoofer-Seite befin- 
den sich aber Cinch-Stecker. 
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Mit der Fernbedienung lässt sich die 
Anlage perfekt steuern. 


Die große Stärke der Anlage 
ist der Sound: Die Satelliten 
(je 36 Watt RMS) klingen in 
allen Tonbereichen gut bis 
sehr gut, die Höhen könnten 
noch etwas feiner gezeichnet 
werden. Sehr gute Noten gibt 
es auch für den kräftigen, tro- 
ckenen Bass: 130 Watt sorgen 
für einen imposanten Tiefton- 
bereich. 240 Euro sind für das 
gute Soundsystem fällig. (kb) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,66 der Testtabelle 
Preis: € 240; Preis-Leistg.: Befried. | auf Seite 89 


Sharkoon zeigt, dass 
mit dem Audics 5.1 auch 
günstige Soundsysteme 
im Klangtest ordentlich 
abschneiden können. 


A uffallig: Der Subwoo- 
fer besitzt ein großes 
Display, auf dem sich alle 
wichtigen Informationen 
über Lautstärke, benutzte 
Kanäle etc. ablesen lassen. 
Alle Einstellungen lassen sich 
am Subwoofer direkt oder 
über eine IR-Fernbedienung 
vornehmen. Optisch nicht 
perfekt gelungen: Die Center- 
Box hat ein komplett anderes 
Design als die übrigen Satel- 
liten. Die Anschlusskabel der 
Anlage sind ausreichend lang 
bemessen, die Kabel sind al- 
lerdings fest mit den Satelli- 
ten verbunden. Bei den Leis- 
tungswerten liefert Sharkoon 


Auf dem großen Display der Anlage lassen 
sich alle Einstellungen gut ablesen. 


Durchschnittswerte: Der Sub- 
woofer bringt es auf 30 Watt 
RMS-Leistung, die Satelliten 
schaffen jeweils 6 Watt RMS. 
Der Klang der günstigen An- 
lage ist durchweg gut: Satelli- 
ten und Subwoofer liefern ein 
gutes Klangbild. Spieleffekte 
werden gut bis sehr gut dar- 
gestellt. 70 Euro sind ein fai- 
rer Preis für das Sharkoon 
Audics 5.1 - Spar-Tipp! (kb) 


GESAMTNOTE: 2,26 |Weitere Infos in 
Я те der Testtabelle 
Preis: € 70,- Preis-Leistg.: Sehr gut | auf Seite 89 
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5.1-LAUTSPRECHER 


Gigaworks G500 


XPS 5.101 Black 


Full Metall 5.1 System SL-8237 


Audics 5.1 


5.1-LAUT- 
SPRECHER 


Hersteller Creative (www.europe.creative,com) Hercules (www.hercules.de) Speed-Link (www.speedlink.de) Sharkoon (www.alternate.de) 
Preis ca. € 240,- (een | са € 120,- ca. € 120 ca. € 70,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend "че бш Gut Sehr gut 

AUSSTATTUNG е,20 | 2,00 | 2,зо | 
Eingänge 5.1 analog, 1x stereo 5.1 analog, 1x stereo 5.1 analog 5.1 analog 
Kabellängen Front 210 Meter 2,80 Meter 3,00 Meter 1,70 Meter 
Kabellängen Rear 5,00 Meter 5,80 Meter 8,00 Meter 4,40 Meter 
Kopfhörerbuchse Vorhanden Vorhanden Keine Keine 
Gehäusematerial Subwoofer 012 Holz Holz Holz 
Gehäusematerial Satelliten lastik Metall Aluminium Plastik 
Bedienelemente Kabelfernbedienung, alle Kanäle IR-Fernbedienung, alle Kanäle IR-Fernbedienung, alle Kanäle IR-Fernbedienung, alle Kanäle 
EIGENSCHAFTEN 2,40 
Subwoofer (RMS) 30 Watt 40 Watt 25 Watt 30 Watt 
Satelliten (RMS) Alle Satelliten 36 Watt Alle Satelliten 10 Watt Alle Satelliten 10 Watt Alle Satelliten 6 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit ut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Aufbau Einfach Einfach Falsche Farbkodierungen Einfach 
Kabelanschlüsse Einseitige Kabelklemmen Fest Kabelklemmen Fest 
LEISTUNG 1,40 | 1,90 | 2,20 | 2,20 

6l 5| A 3 H 11 61 5| A 3 H 1| 61 5| 4| 3| 2| 116 5| A 3 H 1 
Hochtonbereich 
Mitteltonbereich 
Tieftonbereich 
Spieleeignung 
DVD-Eignung Gut Gut Gut 
© Sehr guter Sound кз Guter Klang = Edles Design ка Ordentlicher Klang 
FAZIT "gea "gen D © 


XPS 510 Classic V2 


Fun&Sound I 5.1 


5.1-LAUT- 
SPRECHER 


FAZIT 


a Keine Fernbedienung 


з Mäßiger Klang 2,90 


та Keine Fernbedienung 


та Kurze Anschlusskabel 


3,14 


8 Schlechter Klang 


Hersteller Hercules (www.hercules.de) Labtec (www.labtec.de) Yakumo (www.yakumo.de) l-Sonic/Pearl (www.pearl.de) 
Preis ca. € 50,- ca. € 40, ta. € 45, ca. € 10,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,60 | 2,70 3,00 | 2,70 
Eingänge 5.1 analog, 1x stereo 5.1 analog 5.1 analog 5.1 analog 
Kabellängen Front 2,00 Meter 2,25 Meter 1,25 Meter ‚50 Meter 
Kabellängen Rear 4,00 Meter 4,80 Meter 2,30 Meter 4,20 Meter 
Kopfhörerbuchse Keine Keine Keine Keine 
Gehäusematerial Subwoofer 012 012 Plastik Plastik 
Gehäusematerial Satelliten Plastik Plastik Plastik lastik 
Bedienelemente Am Subwoofer: Bass, am Satelliten: Lautstärke Am Subwoofer: Lautstärke, Bass Am Subwoofer: Lautstärke, Bass Einfache IR-Fernbedienung, Lautstärke, Bass 
EIGENSCHAFTEN 2,60 2,90 
Subwoofer (RMS) 0 Watt 5 Watt 20 Watt 20 Watt 
Satelliten (RMS) Alle Satelliten 3,5 Watt Alle Satelliten 2,3 Watt Alle Satelliten 5 Watt Alle Satelliten 4 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit efriedigend Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
Aufbau Einfach Einfach Falsche Farbmarkierungen Falsche Beschriftungen 
Kabelanschlüsse Fest Fest Fest Fest 
LEISTUNG 4,00 
6| 5| 4| 3| 2| 116 5| A 3 H 116 5| 4| 3| 2| 116 5| A 3 H 1| 
Hochtonbereich 
Mitteltonbereich 
Tieftonbereich 
Spieleeignung 
DVD-Eignung 
CG Günstig “> Günstig з IR-Fernbedienung 


8 Gewöhnungsbedürftiges Design 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


i Fast jeder Anwender mit einem 


: Internet-Anschluss kennt den virtu- : 


: ellen Musikladen Itunes von Apple. 


; Dort werden Songs für 99 Eurocent : 


; verkauft. Auch T-Online ist mit der 
: eigenen Plattform Musicload sehr 
: aktiv und investiert viel Geld in 

: Fernsehwerbung. Nun hat auch 
de Elektronikkette Saturn ein 

; Portal für Musik-Downloads (www. 
: saturn-download.de) gestartet. 


: Nichts Besonderes, dachte ich 

l zunächst, doch im ersten Monat 

: verkauft Saturn einzelne Titel für 

: nur 50 Eurocent! Zum Vergleich: 

i Bei Musicload zahlen Sie teilwei- 

i se 1,50 Euro für eine WMA-Datei 

: mit 128 kBit/s. Saturn legt noch 

; einen drauf und bietet Songs mit 
192 kBit/s an - das bedeutet eine 

: deutlich bessere Qualität. Die 

: Elektronikkette geht noch weiter 

; und hat auch Musik im MP3-Format 
l im Angebot. Damit müssen Sie sich 
| nicht mit Brennbeschränkungen 

: herumschlagen. 


: Mit der 50-Eurocent-Aktion setzt 

: Saturn ein klareres Signal gegen 

: Raubkopien, als es die Musikindust- 
: rie mit millionenschweren Werbe- 

; kampagnen je getan hat. Ich hoffe 


; sehr, dass Saturn bald wieder - viel- i 


: leicht zu Weihnachten - Musiktitel 
: für 50 Eurocent verkauft, nur so 

: werden illegale Kopien in Tausch- 
: börsen unattraktiv. 


110 PC Games Hardware | 12/2005 


Praxis 


MICROSOFT SHARE: Netzwerkfreigaben 
schneller anzeigen und erstellen 


Haben Sie alle im Netzwerk freigegebenen 
Ordner im Kopf? Sind vielleicht wichtige 
und private Daten für Unbefugte zugäng- 
lich? Mit einem versteckten Microsoft-Tool 
haben Sie alle Freigaben im Blick und kön- 
nen diese bei Bedarf aufheben. Sie rufen 
das Programm auf, indem Sie unter „Start“ 
— „Ausführen“ das Kommando 


Rundll32.exe ntlanui.dll,ShareManage 


eingeben. Jetzt sehen Sie alle Netzwerkfrei- 
gaben. Über die Schaltfläche „Freigabe been- 
den“ wird der Ordner nicht mehr im Netz- 
werk angezeigt. Möchten Sie Änderungen 
an einer Freigabe vornehmen, so müssen Sie 
„Eigenschaften“ auswählen. Anschließend 
können Sie den Namen und die gleichzeitige 
Benutzeranzahl eingeben. Neue Freigaben 
erstellen Sie über die gleichnamige Schaltflä- 
che. Für einen schnellen Zugriff auf das Tool 


Beremiurjes fur Zugrilf durch Fremgabe Sg Si 


Microsoft Share: Der nützliche Helfer für Netzwerk- 
freigaben versteckt sich tief im System. 


empfehlen wir Ihnen, eine Verknüpfung zu 
erstellen. Klicken Sie mit der rechten Maus- 
taste auf den Desktop und wählen Sie im 
Menü „Neue Verknüpfung“ aus. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


NLITE 1.0 RC 1: Ändern Sie die Windows- 
Installations-CD nach eigenen Wünschen 


Mit der Version 1.0 RC 1 verlässt die Soft- 
ware Nlite den Beta-Status. Das nützliche 
Programm ermöglicht es Ihnen, eine Instal- 
lations-CD für Windows XP selbst anzupas- 
sen. Beispielsweise wird eine unbeaufsich- 
tigte Installation möglich oder Sie packen 
gleich alle Service Packs und Hotfixes mit 
auf die Setup-CD. Nach dem Start des Pro- 
gramms werden Sie aufgefordert, den Pfad 
zur Orginal-CD anzugeben, anschließend 
werden die Dateien zur Bearbeitung auf die 
Festplatte kopiert. 


Im nächsten Dialogfeld klicken Sie die 
Option an, die Sie verändern möchten, da- 
runter beispielsweise „Service Pack Inte- 
gration', „Treiber ...', „Unbeaufsichtigte 
Installation“ oder „Tweaks“. In den weite- 
ren Dialogfeldern geben Sie nun eine gül- 
tige Serienummer ein und legen eventuelle 
Tweaks schon vor der Installation fest. Auf 
jeden Fall sollten Sie auch „Bootfähiges 


Nlite: Mit nur wenigen Klicks bauen Sie eine Installa- 
tions-CD nach eigenen Vorstellungen. 


ISO-Image' auswählen, damit Sie eine 
bootfähige Installations-CD erstellen kön- 
nen. Nlite erzeugt eine ISO-Datei, die sich 
mit jedem Brennprogramm auf eine CD 
schreiben lässt. (ma) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 
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PRAXIS ЖЕЕ 


E NVIDIA. 
Mein nForce ™ System verwalten 


gë nvının 


NTuneLite @- х 


„in| Meine Systemleistung abstimn 


а Meine Syslemnkeistung verwalt 


ГС домаку continue at neck 


SCC аннын] вене | 


е egen le die Art des Tuning Verte ema mis: 

l Degrenates Tuning. Dieser Prozess kann 20 Minuten in 

uch $ 

apate Ariers Vo Tee Qatar Prosest kann sia Surda f 
nehmen. 


teste. tredh urd anarie Enttraba der Turi; 
en, 


Meine Forceware ™ Einstellungen verwalten 


Nvidia Ntune: Mit dem Tool holen Sie unter Umständern mehr Leistung aus Ihrem Nforce-System. 


NVIDIA NTUNE: Neue Version des Tu- 
ning- und Überwachungsprogramms 


Schon in Ausgabe 04/05 haben wir 
Ihnen an dieser Stelle das Tool Nvidia 
Ntune vorgestellt. Inzwischen ist dieneue 
Version 2.05.15.08 erschienen, in der 
einige Bugs behoben wurden. Zudem ist 
das Menü jetzt übersichtlicher gestaltet. 
Nvidia Ntune besteht aus einem Über- 
wachungsprogramm für Spannungen 
und Temperaturen, einem Tuning-Tool 
und einem Profil-Manager. Das Tuning- 
Tool arbeitet völlig automatisch, benö- 
tigt teilweise aber bis zu 30 Minuten 
für Optimierungen am Speichersystem, 
an der Festplattengeschwindigkeit und 
an der Grafikleistung. Laut des internen 


CG up 


Benchmark-Tools von Ntune arbeitet 
unser Testsystem mit Nforce2-Chipsatz 
nach der automatischen Optimierung 
6 Prozent schneller und trotzdem stabil. 
Der Rechner startete bis zu sieben Mal 
neu, bevor Nvidia Ntune die optimalen 
Werte für unseren Testrechner gefunden 
hatte. Über den Profil-Manager können 
Sie zudem einem Spiel Tuning-Einstel- 
lungen zuordnen. Nvidia Ntune finden 
Sie für Windows XP, 2000 sowie Me und 
98 SE auf unserer aktuellen Heft-CD/ 
DVD. (ma) 


Webseite: www.nvidia.com 


Das Packprogramm 7-Zip sollte eigent- 
lich schon lange kein Geheimtipp mehr 
sein. Trotzdem kennen einige Anwen- 
der das geniale Tool noch nicht. Das 
kostenlose 7-Zip packt und entpackt 
sehr effizient und kommt dabei mit 
vielen Formaten klar. Es komprimiert 
unter anderem im ZIP-, TAR- und dem 
eigenen 7z-Format; ARJ, CAB und 
LZH werden immerhin entpackt. Die 
Oberfläche ist schlicht gehalten und 


dementsprechend einfach zu bedienen. 


Unter den Packprogrammen ist 7-Zip 
eine klare Empfehlung. (tb) 
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EH 


7-Zip: Das kostenlose Packprogramm arbeitet 
sehr effizient und unterstützt viele Formate. 


И Herst.: Igor Pavlov Ш Preis: Freeware 
E Webseite: www.7-zip.org 


Я inhalt Praxis 


Testlabor Windows 
Viele wichtige Tipps, die den Umgang mit Windows 
komfortabler machen 


DVD>/CDeinhalt Se ee ne 114 
Alle Informationen über Vollversionen und Spiele 
auf dem Datenträger 


Die beste Ргее\аге.................................................... 116 
Unverzichtbare kleine Helfer kurz vorgestellt 


Festplatten-Inspektor e 118 
Die Vollversion warnt Sie vor dem 
Ausfall Ihrer Festplatte. 


VGA-TIppS зуу 120 
Bessere Bildqualität oder mehr Leistung? Unsere 
VGA-Tipps helfen Ihnen weiter. 


Spiele im ТесһпїКїе$ї.............................................. 122 
Welche Hardware brauchen Sie für aktuelle 
Titel und welches Feature ist wirklich sinnvoll? 


Treiber-Special Grafikkarten ............... 128 
Welcher Treiber bringt hohe Leistung und 
Bildqualität? 


Firefox-Guide.... 
Firefox entwickelt sich zum beliebtesten Browser. 
Wir geben hilfreiche Tipps für den Umgang. 


GI, TEE 140 
Großer Praxistest: double-sided Speicherriegel 
und Athlon-64-Prozessoren 


беһаи$еһе!йїЧипд................................................... 144 
Optimale Kühlungsstrategien für die 
gängigsten Gehäusetypen 


PCGH optimiert Ihren PC ...................................... 148 


Wir hauchen Ihrem PC neues Leben ein. 


BIOS-KOMPENDIUM: 
Ausführliche Infos 


Das BIOS eines Computers ist für viele An- 
wender noch immer ein Buch mit sieben Sie- 
geln. Doch wichtige Einstellungen oder Stabi- 
litätsprobleme des Rechners lassen sich oft nur 
per BIOS vornehmen beziehungsweise behe- 
ben. Ein hilfreicher Ratgeber kann da das BIOS- 
Kompendium von Hans-Peter Schulz sein. Das 
Werk ist inzwischen in Version 6.3 erschienen 
und es sind insgesamt 3.964 Funktionen da- 
rin dokumentiert. Neben der Online-Version 
steht das BIOS-Kompendium auch als Down- 
load zur Verfügung. Die Formate EXE, PDE, 
HTML, Palm Reader und Windows Hilfedatei 
sind zur Offline-Nutzung vorgesehen. Eben- 
falls neu ist der BIOS-Brennservice. Wurde der 
Inhalt des BIOS-Bausteins zerstört, wird dieser 
für 10 Euro wieder repariert. (ma) 


Webseite: www.bios-kompendium.de 
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бош; Windows-Tipps 


ARBEITSMATERIAL | 


ш Regedit 


` Start” - „Ausführen“ - „regedit“ 


8 Wiederherstellungskonsole 


Tipp 1 IE-Warnfenster abschalten 
ZI сузе 0140 REG DWORD Ox00000000 (0) 
+ D омет 00140 пяс DWORD 000000003 (3) 
+ О Супы Directory ŝo REG WORD (01600000000 (0) 
o D Боне пес омер 0000001 (1) 
2) Eitensions Ын А РТА Wë? Op 
w —l Deng Року Ze, DWORD: West bearbeiten 
L ĦIŻITW Mlısos 
Ge 81607 
* II hade Sien 
I Internet Settings Ser 
450 271000 
2 Accepted Doxusmerks GR 
T Avex Cahe 
RUE Sien 
B akmedoragimagetvaz.— Sin 
+ LJ Ażoumebragprotncots 21/1005 
w ZI Cache 2010 REG_DWORD 00 (1) 
ж E) Lan uge zo? REG DWORD 0400000001 (1) 


Windows-XP-Installations-CD : 


Regedit: Klicken Sie den Eintrag „1601“ doppelt an und ändern Sie den Wert 


(Hexadezimal) von „1“ auf ,,0''. 


(Tipp 3| Wiederherstellungskonsole im Boot-Menü 


De Windes Wederten Zero ech iam ds Ratton re ger? werden. MI der педи ћесара огоо erhaten Ze Duft э/ де 
Windows talon, um beschädigte Dateien zu ersetren und [tenste zu abtimaren how, 2 dateren. 


KEE 
De Weedertenstelungstorsche atudat са. 7 МО Festzlaitennpescher 


Mitten Se де wiederharsiet manhordele rasieren? 


Hinweis: Nachdem Sie unter „Start“ - 


„Ausführen“ den Befehl „d:\i386\ 


winnt32.exe /emdcons'' eingegeben haben, müssen Sie mit „Ja“ bestätigen. 


Versionsnummer auf 
Reeg E roa 


dem Desktop 


Windows XP Professional 


„ IM ` 


Regedit: Ändern Sie den Wert des Eintrags „PaintDesktopVersion“ auf „1“, wird 


auf dem Desktop die Versionsnummer 
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der Windows-XP-Installation angezeigt. 


Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen un- 

ter anderem, wie Sie 
das Internet-Explorer-Warn- 
fenster beim Senden von Infor- 
mationen in die Internetzone 
für immer ausschalten und die 
Anzeigedauer der Windows-Di- 
ashow ändern. Zudem erfahren 
Sie, wie man die Wiederherstel- 
lungskonsole ohne Windows-CD 
nutzen kann. Falls Sie selbst mit 
Windows-Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfahrun- 
gen an redaktion@pcgameshard 
ware.de. Für jeden abgedruck- 
ten Tipp gibt es eine Belohnung. 


TIPP 1: Warnfenster beim Senden 
in die Internetzone 

Als  Internet-Explorer-Anwen- 
der werden Sie sich bestimmt 
schon über das Fenster „Wenn 
Sie Informationen ins Internet 
senden, besteht die Möglichkeit, 
dass diese Informationen für 
andere sichtbar sind. Möchten 
Sie die Daten senden?” geärgert 
haben. Dieser Hinweis wird an- 
gezeigt, wenn Sie nach Informa- 
tionen in einer Suchmaschine 
suchen oder vertrauliche Daten 
in ein Formular eingeben. Der 
Internet Explorer bietet zwar 
an, dass Sie einen Haken bei 
„Nicht mehr anzeigen” setzen 
können, doch die Warnmeldung 
wird bei einigen PCs weiterhin 
angezeigt. Das Problem können 
Sie mit einem kleinen Eingriff in 
die Windows-Registrierung lö- 
sen. Starten Sie Regedit über 
„Start“ — „Ausführen“ und die 
Eingabe des Kommandos „rege- 
dit”. Folgen Sie dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
Internet Settings\Zones\3 


Klicken Sie anschließend im 
rechten Fenster den Eintrag 
„1601“ doppelt an und setzen 


Sie den Hexadezimal-Wert von 
„Л“ auf „0“. Nach dieser Ände- 
rung sollte der Internet Explorer 
bei Anfragen in das World Wide 
Web keine Warnmeldung mehr 
zeigen. 


TIPP 2: Anzeigedauer der 
Windows-Diashow ändern 
Benutzen Sie die Diashow-Funk- 
tion der Windows-Bild- und 
-Fax-Anzeige, so werden Lieb- 
lingsfotos und Bilder im Voll- 
bild-Modus automatisch nach- 
einander wiedergegeben. Leider 
hat der Anwender dabei wenig 
Spielraum, was die Anzeigedau- 
er eines einzelnen Bildes angeht. 
Die Diashow-Funktion zeigt je- 
des Bild zwei Sekunden lang an, 
bevor es zum nächsten springt. 
Wenn Sie diesen Wert verändern 
möchten, können Sie dies in 
der Windows-Registrierung tun. 
Öffnen Sie hierzu unter „Start“ 
— „Ausführen“ den Registrie- 
rungs-Editor mit dem Befehl 
„regedit“. Im Schlüssel 


HKEV CURRENT. USERNSoft 
ware\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Explorer\Shell 
ImageView 


legen Sie einen neuen REG_ 
DWORD mit dem Namen 
„Timeout“ an. Nach einem Dop- 
pelklick auf den neuen Schlüssel 
stellen Sie die Anzeigedauer in 
Millisekunden ein. Achten Sie 
darauf, dass im selben Fenster 
„Dezimal” ausgewählt ist. 


TIPP 3: Wiederherstellungs- 
konsole nutzen 

Über die Wiederherstellungs- 
konsole können Sie Dienste 
aktivieren oder deaktivieren, 
Laufwerke formatieren, Daten 
auf einem lokalen Laufwerk 
(einschließlich mit dem NTFS- 
Dateisystem formatierter Lauf- 
werke) lesen und schreiben 
sowie viele weitere Verwal- 
tungsaufgaben ausführen. Die 
Wiederherstellungskonsole ist 
besonders nützlich, wenn Sie 
Ihren Computer durch Kopieren 
einer Datei von einer Diskette 
oder CD auf Ihre Festplatte repa- 
rieren müssen oder einen Dienst 
neu konfigurieren möchten, der 
den korrekten Start des Compu- 
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WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS GE 


ters verhindert. Normalerweise 
steht die Wiederherstellungs- 
konsole nur beim Booten von 
der Windows-XP-CD zur Verfü- 
gung. Das Werkzeug kann aber 
folgendermaßen direkt auf der 
Festplatte installiert werden: 


Legen Sie die Windows-XP- 
CD in das CD-ROM-Laufwerk 
ein und klicken Sie auf „Start“ 
— „Ausführen“. Geben Sie dann 
den Befehl „d:\i386\winnt32. 
exe /cmdcons' ein — „а“ müs- 
sen Sie entsprechend Ihrer Lauf- 
werkkonfiguration anpassen. 
Anschließend bestätigen Sie die 
Installation. Beachten Sie bitte, 
dass das Windows auf der Fest- 
platte mit der Version der CD 
übereinstimmt. Sprich: Die Win- 
dows-XP-CD muss auch Service 
Pack 2 enthalten. Beim nächsten 
Neustart können Sie die Wieder- 
herstellungskonsole im Boot- 
Menü auswählen. Durch die 
Eingabe von „help“ werden alle 
möglichen Befehle angezeigt. 


TIPP 4: Neue Dateizuordnung 
ohne nervende Websuche 

Wenn Sie eine Datei anklicken, 
die noch keinem installierten 
Programm zugeordnet ist, zeigt 
Windows nicht direkt das ent- 
sprechende Auswahlfenster an. 
Das Betriebssystem nervt Sie zu- 
nächst mit der Programmsuche 
im Internet. Möchten Sie ganz 
auf dieses Feature verzichten, 
gehen Sie wie folgt vor: Öffnen 
Sie die Windows-Registrierung 
(,Start' — „Windows” — „rege- 
dit') und folgen Sie anschlie- 
ßend dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE \Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
policies\system 


Erstellen Sie über „Bearbeiten“ 
= „Neu“ - ,DWORD-Wert' 
den neuen Eintrag „Nolnternet 
OpenWith“ (ohne Anführungs- 
zeichen) im rechten Fenster. 
Setzen Sie den Wert auf „1“ und 
schließen Sie die Registrierung. 


TIPP 5: Taskmanager automa- 
tisch in der Systemleiste 

Mit dem Taskmanager haben Sie 
Einblick ins System und können 
beispielsweise unter „Prozesse“ 
nachsehen, welche Anwendung 
gerade wie viele Ressourcen 
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verbraucht. Normalerweise 
müssen Sie den Taskmanager 
über die Tastenkombination 
„Strg“, „Alt“ und „Entf“ auf- 
rufen. Mit einem Trick reicht 
ein Klick in den Systembereich 
der Taskleiste. Öffnen Sie über 
„Start“ — „Ausführen“ — „rege- 
dit“ die Windows-Registrierung 
und folgen Sie dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Run 


Erstellen Sie über „Bearbeiten“ 
— „Neu“ — „Zeichenfolge“ den 
neuen Eintrag „Taskmanager”. 
Klicken Sie ihn anschließend 
doppelt an und tippen Sie unter 
„Wert“ die Zeile „c:\windows\ 
system32\cmd.exe” /c „start“ 
/min  c:\winnt\system32\task 
mgr.exe' (passen Sie Ordner 
und Laufwerke Ihrer Konfi- 
guration an) ein. Falls Sie sich 
die Arbeit mit der Windows-Re- 
gistrierung nicht zutrauen, gibt 
es folgende Alternative: Öffnen 
Sie im Windows-Ordner das 
Verzeichnis „System32” und 
suchen Sie die Datei „taskmgr. 
exe“. Ziehen Sie diese Datei mit 
der rechten Maustaste auf den 
Autostart-Ordner und erstel- 
len Sie eine Verknüpfung. Öff- 
nen Sie dann die Eigenschaften 
der Verknüpfung und wählen 
Sie ,,Minimiert' aus. Sollte der 
Taskmanager bei Ihnen nicht 
in der Systemleiste erscheinen, 
müssen Sie unter „Optionen“ 
die Funktion „Ausblenden ...' 
auswählen. (Tipp von Peter 
Meister aus Erlangen) 


TIPP 6: XP-Versionsnummer auf 
dem Desktop anzeigen 

Sie können sich die Versions- 
nummer von XP auf dem Desk- 
top anzeigen lassen. Starten 
Sie die Registrierung (,Start' 
— „Ausführen“ — ,regedit') und 
folgen Sie dem Schliissel 


HKEXV CURRENT USERX 
Control Panel Desktop 


Im rechten Teilfenster klicken 
Sie den Wert ,PaintDesktop- 
Version” doppelt an und tragen 
dort „1“ ein. Nach einem Neu- 
start von Windows sollte rechts 
unten die Versionsnummer Ihrer 
XP-Installation erscheinen. ш 

МАЕСО ALBERT 


| PRAXIS | Verknüpfung zur Zwischenablage 


Drücken Sie „Druck“ oder „Alt“ und „Druck“, wird der ganze Bildschirm 
beziehungsweise das markierte Fenster als Bild in der Zwischenablage 
gespeichert. Damit Sie immer schnellen Zugriff auf die Zwischenablage 
haben, sollten Sie sich eine Verknüpfung auf dem Desktop anlegen. 


1 Verknüpfung auf dem Desktop 


Desktop: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle und 
wählen Sie im Kontextmenü „Меи“ - „Verknüpfung“ aus. 


| 2 | Ziel der Verknüpfung 


Geben Sie den Speicherort des Clements ein: 
C\Windoves\Systemszicipbrd.ere (purehsurhen...) 


Kicken Sie auf 'Wester', um den Installationsvorgang 
fortzusetzen. 


Datei: Entweder Sie klicken auf „Durchsuchen“ oder Sie geben den Pfad 
zur Zwischenablage direkt ein. 


3 Name der Verknüpfung 


Programmbezeichnung auswählen 


Geben Sie den Namen für die Verknüpfung ein: 
Zwischenablaqel 


Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um die Verknüpfung zu 
erstellen. 


Programmbezeichnung: Geben Sie im nächsten Dialogfeld den Namen der 
Verknüpfung ein, beispielsweise „Zwischenablage“. 


4 Zwischenablage vom Desktop aus aufrufen 


wen рте" з=н fron pe $ 


3 wur ` ` ëm СЇ 


Eeer Eer ЕЯ 


Zwischenablage: Klicken Sie die Verknüpfung auf dem Desktop an, so 
wird die Zwischenablage mit dem letzten Inhalt geöffnet. 
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бош; HEFT-CD/DVD 


[Kurzübersicht DVD 


E 15 Spiele-Demos: 

Asterix & Obelix XXL 2 (dt.), Blitz- 
krieg 2 Multiplayer (engl.), Clever & 
Smart (dt.), Crazy Machines (dt.), 
Creature Conflict (dt.), Earth 2160 
(dt.), Glacier Racing (dt.), Harry 
Potter und der Feuerkelch (dt.), 
Heroes of the Pacific (dt.), In Vivo - 
Im Auftrag des Königs (dt.), Marine 
Park Empire (engl.), Shadowgrounds 
(dt.), Vietcong 2 (engl.), World Ra- 
cing 2 (dt.), X-Men Legends 2 (engl.) 


IM 22 Spiele-Patches: 
Battlefield 2 v.1.03, Brothers in Arms: 
Earned in Blood v.1.01 (dt.), Diablo 2: 
Lord of Destruction у.1.116, Diablo 2 
v.1.11b, Dungeon Siege II v.2.2 von 
2.0, Earth 2160 Gold v.1.35, Falcon 4 
v.1.03, Juiced v.1.01.400, NHL 06, Ri- 
sing Kingdoms v.1.1, RTL Skispringen 
2004 v.1.49, Starcraft Brood War 
v.1.13e, Starcraft v.1.13e, Medal of 
Honor: Pacific Assault v.1.2, Univer- 
sal Combat - A World Apart 
v.1.00.06, Warcraft 3: Reign of 
Chaos v.1.9b, Warcraft 3: The Frozen 
Throne v.1.9a, Warhammer 40.000: 
Dawn of War v.1.4, World of Warcraft 
1.1.7.0 (dt.), World of Warcraft v.1.7.0 
von v.1.6.1 (dt.), Worms 4 v.SPi 


E 5 Spiele-Erweiterungen: 
Map-Packs (Act of War, Command & 
Conquer Generäle, Doom 3), Half- 
Life-2-Mod Battlegrounds 2 


E PCGH-Tools: 

PCGH-Tweaker v.1.0 b3008, 
Cool'n'quiet Switcher v.1.0 61606, 
PCGH-Aufrüstrechner CPU v.1.0, 
PCGH-Aufrüstrechner Grafik v.1.0, 
PCGH-Feature-Tool v.1.0, 
PCGH-OPN v.1.1, 
PCGH-Stromrechner v.1.0 
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Spiele-Vollversion 
Enclave 


Die Spiele-Vollversion Enclave versetzt 
Sie in den uralten Kampf Gut gegen 
Böse - auf Wunsch auch genau umge- 
kehrt. Das Action-Adventure hat im PC- 
Games-Test (Ausgabe 05/2003) 80 Pro- 
zent erreicht und beeindruckt noch 
heute mit einer grandiosen Grafik. Sie 
steuern Ihren Helden über die Tasten- 
kombination WASD und per Maus. 


Das Spiel ist auf dem neuesten Stand, 
das Aufspielen eines Patches ist nicht 
notwendig. Zum Spielen müssen Sie 
immer die PCGH-DVD ins Laufwerk ein- 
legen. Enclave hat nur geringe Hard- 
ware-Anforderungen, so reichen schon 
eine CPU mit 1.000 MHz und 256 MByte 
Arbeitsspeicher für flüssiges Spielen 
aus. Als Grafikkarte empfehlen wir 
Ihnen mindestens einen 3D-Beschleuni- 
ger der Geforce4- oder Radeon-9500- 
Klasse. Tuningtipps zu Enclave finden 


` Security Suite 


SE 
2 B 3 


Steganos Security Suite ist eine 
Sammlung von acht nützlichen 
Tools zur Verbesserung der Sicher- 
heit unter Windows. Sie können un- 
ter anderem Dateien auf Festplat- 
ten oder Anhänge von E-Mails ver- 
schlüsseln. Für den vollen Funktions- 
umfang der Software benötigen Sie 
eine Seriennummer. Diese bekom- 
men Sie, indem Sie unter www.ste 
ganos.com/magazine/pcgames/sss5 
Ihre E-Mail-Adresse eingeben. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
E Sprache: Deutsch И Registrierung: 
WEBCODE 236.) I Version: 5.06 


Die Highlights auf den Datenträgern 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD von PC Games Hardware 


finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 


gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Sie als PDF auf der DVD. Besitzer einer 
Athlon-64-CPU müssen Cool'n'quiet ab- 
schalten, da Enclave sonst zu schnell 
abläuft. Am einfachsten schalten Sie 
das Athlon-64-Feature mit dem 
Cool'n'quiet-Switcher (Heft-DVD) ab. 
Dieser erscheint nach der Installation in 
der Taskleiste neben der Uhr. Ein Klick 
auf das Symbol schaltet Cool'n'quiet ein 
beziehungsweise aus (Rot = aus, Grün = 
ein). Zusätzlich haben wir Kurztipps 
(Cheats usw.) auf die DVD gepackt. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
E Sprache: Deutsch H Registrierung: 
Unnötig Ё Version: - 


Überwachen Sie Ihre Festplatte 
und vermeiden Sie so einen schlei- 
chenden Datenverlust. Das Pro- 
gramm muss im Internet freige- 
schaltet werden: Geben Sie dazu 
unter www.blitzbox.de/festplatten- 
inspektor eine E-Mail-Adresse an 
und folgen Sie den Anweisungen. 
Im Festplatten-Inspektor klicken 
Sie auf den kleinen Pfeil neben 
„Hilfe“ und wählen ,Lizenzcode' 
aus. Geben Sie nun den Code ein. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
E Sprache: Deutsch Ш Registrierung: 
WEBCODE 23GH Ш Version: 1.3 


(CD/ эр] Systemtuning 


` Winoptimizer 2005 


sss] 


5; WinOptimizer 2908 


Winoptimizer 2005 entschlackt Ihr 
Windows per Mausklick. Nach der In- 
stallation müssen Sie den vollen Funk- 
tionsumfang des Programms unter 
„Internetmenü“ (oben rechts) - „Voll- 
versionscode anfordern“ aktivieren. 
Dazu ist eine Verbindung zum Inter- 
net notwendig. Den Freischaltcode 
bekommen Sie per E-Mail zugesandt. 
Über den WEBCODE 23FF können Sie 
den Nachfolger Winoptimizer Platinum 
Suite 2 günstiger kaufen. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
E Sprache: Deutsch И Registrierung: 
WEBCODE 23FG И Version: 2.11 


lidd Virenscanner 


la Anti-Virus 


Mit Kaspersky Anti-Virus 4.5 Perso- 
nal schützen Sie Ihren Rechner vor 
Viren, Würmern und Trojanern. Die 
Version auf der CD/DVD arbeitet 30 
Tage lang uneingeschränkt. Mit je- 
der neuen Ausgabe der PCG Hard- 
ware können Sie die Vollversion 
weitere 30 Tage nutzen. Dazu müs- 
sen Sie nur monatlich die Key-Da- 
tei vom Datenträger auf die Fest- 
platte kopieren. So haben Sie jetzt 
noch fünf Monate Virenschutz. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
E Sprache: Deutsch И Registrierung: 
Unnötig Ё Version: 4.5 
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PRAXIS: Die beste Freeware 


Regcompact.NET 


d Optimierung der Registry 


` Webseite: WWW. .experimentalscene. com i 


Vollkommen automatisch ЛЕЕ Reg- 
compact.NET die Registry Ihres PCs. 


үү er regelmäßig Programme installiert 

und wieder löscht, kennt den Effekt 
der Fragmentierung der Festplatte. Gleiches 
gilt für die Windows-Registrierdatenbank: 
Diese wird im Lauf der Zeit immer grö- 
ßer, was die Performance des PCs nega- 
tiv beeinflusst. Regcompact.NET erfordert 
das Microsoft NET Framework, nach dem 
Start arbeitet es vollkommen automatisch. 
Wenn die Optimierung beendet ist, muss 
der Rechner neu gestartet werden. (dh) 


Dia 0.94 


dl Organigramme erstellen 


| Webseite: www.gnome.org/projects/dia | 


Dia 0.94 ermöglicht es, eigene Orga- 
nigramme zu erstellen. 


B ei der Verwaltung von größeren Pro- 
jekten oder Webseiten kann ein so 
genanntes Organigramm sehr hilfreich sein. 
Dia verfügt über eine Reihe von vorge- 
fertigten Objekten, die Sie mit wenigen 
Mausklicks in Ihre Skizzen einbinden kön- 
nen. Von seiner Funktion her erinnert Dia 
an Visio von Microsoft. Das Programm 
unterstützt die gleichzeitige Bearbeitung 
durch mehrere Anwender und das Arbeiten 
auf mehreren Ebenen. (dh) 
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Screencopy 2.3 


Vidal Screenshots erstellen 
KI 


 Webseite: smartision:s sc sourceforge. net- 


Ohne den Umweg über die Zwischen- 
ablage erstellt Screencopy Screenshots. 


N ach der Installation wählen Sie den 
Ordner und das Format (JPEG oder 
Bitmap), in dem die Bilder gesichert wer- 
den sollen. Sie können außerdem die Bild- 
qualität und etwaige Tastenkombinationen 
für den Screenshot festlegen. Sehr nützlich 
ist die Funktion „Auto-Screenshot”. Dabei 
erstellt Screencopy in einem festgelegten 
Zeitraum beliebig viele Bilder. Screencopy 
funktioniert auch bei einer Reihe von Spie- 
len. (dh) 


DQ Search Deskbar 


VORTEIL Schnelle Internet- Recherche 


| Webseite: www. dqsd. net- 


Eine schnelle Internetsuche erhalten Sie 
mit Dave's Quick Search Deskbar. 


D ave's Quick Search Deskbar bietet ein 
Eingabefeld, mit dem Sie Begriffe bei 
einer beliebigen Suchmaschine nachschla- 
gen können. Das Programm befindet sich 
immer in der Taskleiste. Ist kein Suchmodus 
aktiviert, zeigt es Datum und Uhrzeit an. 
Im Gegensatz zu einer browserbasierten 
Toolbar müssen Sie bei der DQ Search Bar 
vorher keinen Browser starten. Das Tool un- 
terstützt neben Google auch andere Such- 
maschinen. (dh) 


I GEPRÜFT 


e 100% Spywarefrei* 


“Geprüft mit Ad-aware 6181 Reference File 018347 und Spybot 13 


Virtuawin 2.10 


(LIN Virtuelle Desktops 
KI 


HTH E ma 


«еч жет стаг are op 


: Webseite: virtuawin.sourceforge.net i 


Mehr Ubersicht bietet Virtuawin mit bis 
zu neun virtuellen Desktops. 


ür Linux-Anwender sind virtuelle 

Desktops keine neue Sache. Windows 
bietet dieses Feature erst mit zusätzlichen 
Programmen wie Virtuawin. Damit können 
Sie bis zu neun virtuelle Desktops einrich- 
ten, um zum Beispiel für jedes Einsatzgebiet 
eine eigene Arbeitsfläche zu erstellen. Per 
Hotkeys springen Sie schnell zwischen den 
Desktops hin und her. Auf der Homepage 
finden Sie zusätzliche Module, mit denen 
Sie das Programm erweitern können. (dh) 


Thingamablog 1.0.2 


OAI Eigene Weblogs erstellen 


` Webseite: thingamablog.sourceforge net | 
Mit Thingamablog erstellen Sie offline 
Ihre Blogs und stellen diese dann online. 


үү ährend Erlebnisse früher in einem 

Tagebuch niedergeschrieben wurden, 
erfreuen sich heute so genannte Weblogs 
zunehmender Beliebtheit. Die „Blogger“ 
genannten Autoren schreiben Artikel zu 
beliebigen Themen und veröffentlichen 
diese dann im Internet. Das Programm 
Thingamablog hilft bei der Erstellung und 
Gestaltung der Texte. Neben einem Editor 
und einer Rechtschreibprüfung beinhaltet 
Thingamablog einen RSS-Newsreader. (dh) 
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бош; Festplatten-Inspektor 


ШШЕ Fitness der Festplatte überprüfen 


Tipp 1 Allgemeine Informationen über die Festplatte 
Ausfallzeit: Freitaa, 13. Juni 2008 
Temperatur: 36°C Ti aturdi 


ansehen 
Die Leistungs- und Verlässlichkeitscharakteristik sind unausgeglichen, 


Aktuell keine Aktion benötigt, um Datenverlusten vorzubeugen. } 
wäre besser, die Festplatte zu beobachten. 


Allgemeine Informationen: Hier werden Sie über wichtige Daten wie 
Temperatur und Zeitpunkt eines möglichen Ausfalls informiert. 


Betriebszeit einstellen 


E Винні Zählen 
© Niedrige Lerefehlerrate 
Überwachungsstart: 22.09.2005 14:19 
Letzte Prüfung: 
T.E.C-Datum 


Date vard genutzt sest: [30.10.2000 =] 


Wichtige Einstellungen: Stellen Sie hier ein möglichst genaues Datum 
für die erstmalige Inbetriebnahme Ihrer Festplatte ein. 


[Tipp 2 | Trendanzeige anhand von Diagrammen 


04.10.2005 16:30 


24.02.2017 23:48 


11 
ж) та 2000 


Diagramme: Anhand der Graphen lässt sich auf Basis der S.M.A.R.T.- 
Informationen das Erreichen kritischer Zustände vorhersagen. 


Tipp 3 Temperatur-Uberwachung und Reaktion 
Bei kritischer Temperatur: 


[©] Anschalten ~] 


IV Fenster im Vordergrund anzeigen 


VW Soundwarnung abspielen 
IV. Blinkendes Statussymbol 
№ Sprechblasenhilfe auf Symbol anzeigen 


‚systern32\ntbackup.exe 


IV Programm starten | 


Warn-Aktionen: Hier bestimmen Sie, welcher Alarm ausgegeben wird, 
und veranlassen das automatische Erstellen eines Back-ups Ihrer Daten. 
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Mit dem Festplatten-Inspektor / 


überwachen Sie Ihre Festplat- 
te und schützen Ihre Daten 
vor dem schleichenden Tod 
- auf Wunsch automatisch! 


or der Installation des 
V Festplatten-Inspektors 
von der Heft-CD/ 
DVD aktivieren Sie im BIOS 
die S.M.A.R.T.-Funktion (nor- 
malerweise zu finden in den 
„Integrated Peripherals'). Wäh- 
len Sie im Startmenü-Ordner 
„Festplatten-Inspektor mit beim 
Starten Und Beenden Prüfen“. 
Nun tritt der Inspektor seinen 
Dienst beim Windows-Start an 
und kann als Temperaturanzei- 
ge Platz sparend zum Taskleis- 
ten-Symbol minimiert werden. 


TIPP 1: Zuverlässige Prognose 
Nach dem ersten Start des In- 
spektors erscheint ein Fenster 
mit den „Allgemeinen Informa- 
tionen“. Hier gibt Ihnen das Pro- 
gramm eine kurze Übersicht über 
den Festplatten-Status. Bevor Sie 
jedoch verlässliche Prognosen 
über den voraussichtlichen 
Zeitpunkt eines Fehlers erhal- 
ten, müssen Sie die Betriebszeit 
einstellen. Klicken Sie zunächst 
auf den Reiter „Prognosen“ und 
wählen Sie dann im linken Käst- 
chen das Attribut „Betriebszeit“ 
aus. Stellen Sie nun im Drop- 
down-Menü den ungefähren 
Zeitpunkt ein, seit dem die Fest- 
platte in Betrieb ist. Je genauer 
der Zeitpunkt gewählt wird, des- 
to exaktere Vorhersagen liefert 
Ihnen der Festplatten-Inspektor. 
Die Veränderung eines Parame- 
ters wird Ihnen außerdem mit 
unterschiedlichen Farben (hel- 
ler Gelbton bis hin zu Rot) des 
Kreis-Symbols signalisiert. 


TIPP 2: Interpretation der 
S.M.A.RI.-Detail-Anzeige 
Klicken Sie auf den Reiter 
;/9.M.A.R.T.-Details'. Im Inter- 
face des Programms stoßen Sie 
unter den Anzeigen auf ver- 
schiedene Werte, darunter der 
Schwellenwert, der beste und 
der schlechteste Wert. Jedes 
dieser S.M.A.R.T-Attribute kann 
einen Wert zwischen 1 und 255 
annehmen. In Diagrammen wird 
außerdem ein Verlaufswert dar- 


@ Inhalte auf der 


HEFT-CD/DVD 


- Vollversion des Festplatten- 
Inspektors 


gestellt. Generell gilt: Je nied- 
riger ein Wert ist, desto höher 
ist die Wahrscheinlichkeit eines 
Defekts. Der Schwellenwert gibt 
hierbei die „Grenze“ an, diebeim 
Erreichen eines bestimmten Wer- 
tes wahrscheinlich einen Defekt 
der Festplatte nach sich zieht. 
Die Tendenz eines bestimmten 
Attributs können Sie sich an- 
zeigen lassen, indem Sie in den 
S.M.A.R.T.-Details das jeweilige 
Attribut mit der Maus markieren 
und auf „Diagramm ansehen” 
klicken. Das Diagramm zeigt 
Ihnen den voraussichtlichen Zeit- 
punkt an, zu dem der Schwel- 
lenwert und damit ein für den 
fehlerfreien Betrieb kritischer 
Wert erreicht wird. 


TIPP 3: Temperatur überwachen 
Wählen Sie unter „Optionen“ 
das Menü „Temperatur“ an. In 
diesem Menü können Sie die- 
verse Aktionen beim Erreichen 
einer bestimmten Festplatten- 
temperatur einstellen. Wählen 
Sie zunächst ein Intervall für 
die Überprüfung der Tempe- 
ratur aus und stellen Sie den 
gewünschten Wert für die ma- 
ximal zulässige Festplatten- 
Temperatur ein. Wir empfehlen 
Ihnen einen Schwellenwert von 
etwa 45 °C. Sie können beim Er- 
reichen der kritischen Tempera- 
tur sowohl einen optischen als 
auch einen akustischen Alarm 
ausgeben. Zudem haben Sie 
die Möglichkeit, das System 
bei Überschreitung des Grenz- 
wertes in den Stand-by-Modus 
zu schicken oder vollständig 
herunterzufahren. Für maxima- 
le Datensicherheit können Sie 
unter „Programm starten" auch 
automatisch Ihre Daten sichern 
lassen. Setzen Sie zunächst ein 
Häkchen und fügen Sie den 
Pfad „C:\Windows\System32\ 
ntbackup.exe“ ein. Der Festplat- 
ten-Inspektor startet dann au- 
tomatisch die Windows-interne 
Back-up-Funktion und sichert 
die Daten Ihrer Festplatte. E 

CHRISTIAN TRÄGER 
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бош; VGA-Tipps 


ARBEITSMATERIAL 


| E Serious-Sam-2-Demo 
WWW.serioussam2.com 
WEBCODE 23FB 


| E Forceware 81.84 
Heft-CD/DVD 
WWW.nZOne.com 


E Riva-Tuner 
Heft-CD/DVD 
WEBCODE 23E2 


E Catalvst-Treiber 5.9 


Heft-CD/DVD 
www.ati.de 


Í Tipp 1 | Serious-Sam-2-Demo testen 


шї, | 


Konsole: Per Hotkey können Sie mit der „*"-Taste (links neben der 1) die Konso- 
le einblenden, die unter anderem Ihre Benchmarkergebnisse enthält. 


UNE Geforce? per Riva-Tuner übertakten 


, oan 


Eingestellter Takt Reale Taktrate laut Riva-Tuner 

im OC-Menii Geometry ROP Shader 
385-398 MHZ 385-398 MHZ 392 MHz 392 MHz 
399-411 MHz 399-411 MHz 405 MHz 405 MHz 
412-425 MHz 412-425 MHz 419 MHz 419 MHz 
426-445 MHz 426-445 MHz 432 MHz 432 MHz 
446-472 MHz 446-472 MHz 459 MHz 459 MHz 
473-499 MHz 473-499 MHz 486 MHz 486 MHz 
500-526 MHz 500-526 MHz 513 MHz 513 MHz 
527-553 MHz 527-553 MHz 540 MHz 540 MHz 
554- .. MHz Wi: MHz 567 MHz 567 MHz 
Nur der Takt der Geometrie-Einheiten kann MHz-genau verändert werden. Shader- und 
ROP-Taktung ist nur in groben Schritten möglich. 
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PCG Hardware zeigt in den 
VGA-Tipps, wie Sie die Se- 
rious-Sam-2-Demo testen, wie 
Sie mit dem Riva-Tuner Ihrer 
Geforce? Beine machen und 
wie man Transparenz-FSAA 
auch auf Ati-Karten erhält. 


eute widmen wir uns 

der Demo von Serious 

Sam 2 und deren in- 
tegriertem Benchmark-Tool. 
Außerdem hat Ati im Catalyst- 
Treiber 5.9 eine Möglichkeit 
versteckt, mit der jeder Besitzer 
einer Radeon ab der 9500 in den 
Genuss von Kantenglättung für 
transparente Bildteile kommen 
kann. 


TIPP 1: Leistung in der Serious- 
Sam-2-Demo ermitteln 

Ende September erschien die 
Demo-Version von Crotea- 
ms Fun-Shooter Serious Sam 2 
(WEBCODE 23FB, aus recht- 
lichen Gründen nicht auf der 
Heft-DVD). Die Entwickler ha- 
ben die Möglichkeit eingebaut, 
Demos zu testen und mit aus- 
führlichen Statistiken zu analy- 
sieren. Dazu gehen Sie wie folgt 
vor. Im Verzeichnis, in dem Sie 
das Programm installiert ha- 
ben, also beispielsweise „D:\ 
Games\ Serious Sam? Demo“ 
wechseln sie in „\Content\Se- 
riousSam2'. Dort finden Sie die 
Datei „Sam2.ini”. Diese öffnen 
Sie mit einem Texteditor Ihrer 
Wahl und ändern den Wert bei 
„bmk_bBenchmarkDemos” von 
0 auf 1. Danach können Sie über 
das Menü „Demo spielen“ ent- 
weder selbst aufgenommene 
Demos testen oder Sie benutzen 
die PCGH-Demo von unserer 
Heft-DVD. Hierzu erstellen Sie 
in „\Content\SeriousSam2” ei- 
nen Unterordner „Demos“ und 
kopieren die beiden Dateien 
„Demo_0000.dem” und Demo ` 
0000.nfo” aus dem selbstextra- 
hierenden Archiv dort hinein. 


Durch Drücken der ,A'-Taste 
wird nach Ablauf der Demo 
die Konsole eingeblendet. Mit 
der „Bild auf“-Taste können Sie 
nun die Ergebnisse des Bench- 
marks ins Blickfeld holen. Mit 
der Einstellung „gfx_iAPI” auf 
xl. — anstatt der werksseitigen 


„2“ — stellt man die Engine auf 
OpenGL-Nutzung um. Das 
kann einen zum Teil deutlichen 
Anstieg der Fps bewirken, lief 
aber im Kurztest nicht immer 
stabil. Falls diese Probleme bei 
Ihnen auch auftreten, schalten 
Sie einfach die Render-Engine 
wieder zurück auf Direct3D. Die 
HDR-Option steht für Grafik- 
karten mit Radeon-Chipsatz bis 
einschließlich X850 momentan 
nicht zur Verfügung. 


TIPP 2: Geforce? übertakten 

Die Geforce7-Reihe verfügt 
nach bisherigem Kenntnisstand 
über drei verschiedene Taktra- 
ten für die Geometrie-, die Sha- 
der- und die ROP-Einheiten. Mit 
dem Riva-Tuner, der auch auf 
der Heft-CD/DVD zu finden 
ist, können Sie diese Taktraten 
auslesen. Eine separate Verän- 
derung derselben ist allerdings 
bislang noch nicht möglich. Die 
Takt-Domäne des Geometrie- 
teils liegt ab Werk um 40 MHz 
über der der Shader- und ROP- 
Einheiten. Eine zuverlässige 
Übertaktung mit dem Riva-Tu- 
ner ist nur bei Karten mit dem 
Referenzlayout und -BIOS mög- 
lich. Eine Asus EN7800 GTX Top, 
die ab Werk bereits auf 486 MHz 
Shader- und ROP-Takt einge- 
stellt ist, zeigte sich von unseren 
Ubertaktungsversuchen wenig 
begeistert und reagierte mit un- 
erwarteter Absenkung des Tak- 
tes auf ca. 419 MHz. Eine GTX- 
Referenzplatine von Sparkle und 
eine Leadtek 7800 GT liefen sich 
jedoch problemlos tiber- und 
untertakten. Beim Übertakten 
sollten Sie jedoch berücksich- 
tigen, dass die Geforce7-Chips 
nur für die so genannte „Geo- 
metric Clock Domain” über eine 
genaue Steuerung der Taktfre- 
quenz verfügen. Shader- und 
ROP-Takte lassen sich nur in 
groben Schritten einstellen, wie 
unsere Tabelle zeigt. Dabei sinkt 
auch die ursprünglich 40 MHz 
schnellere Geometrietaktrate 
auf das eingestellte Niveau. Die 
integrierte Lüftersteuerung des 
Riva-Tuners sprach nur beim 
Referenz-Design der GT-Version 
(beispielsweise bei Gainward 
und Leadtek) korrekt an und 
ließ noch eine geringe Verlang- 
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samung der Drehzahl um drei 
Prozentpunkte zu. 


TIPP 3: Pipelines freischalten 
Die Geforce 7800 GT basiert auf 
demselben Chip wie das Top- 
Modell 7800 GTX. Bei ihr sind 
allerdings ein Pixel-Prozessor 
(vier Rendering-Pipelines) und 
einer der acht Vertex-Shader 
deaktiviert. Bei der Geforce6- 
Reihe konnte man mit dem 
Riva-Tuner zum Teil noch die 
deaktivierten Pipelines frei- 
schalten. Ein entsprechender 
Versuch mit der Geforce 7800 
GT misslang uns jedoch. Der 
Pixel-Prozessor reagierte über- 
haupt nicht auf die nachträgli- 
chen Aktivierungsversuche und 
der versuchsweise aktivierte, 
zusätzliche Vertex-Shader re- 
sultierte in reproduzierbaren 
Programmabstürzen bei allen 
3D-Anwendungen. 


TIPP 4: Forceware Rel.80: Dual- 
core-Optimierungen 

Wer einen Dualcore-Prozessor 
von AMD oder Intel besitzt, der 
kann sich auf Verbesserungen in 
Sachen Performance freuen. Die 
verfügbaren Beta-Versionen 
der 80er-Reihe geben hierauf 
einen kleinen Vorgeschmack. 
Die Leistung in Doom 3 steigt 
um knapp 22 Prozent in der 
1.024er-Auflösung und um 12 
Prozent in 1.600x1.200 beim 
Wechsel von einem auf zwei 
aktive Prozessorkerne Der 
aktuelle Betatreiber 81.84 bot 
hier etwas weniger Gewinn. 
Die Bildqualität bleibt dabei 
zumindest in Doom 3 unver- 
ändert (siehe Bildvergleich auf 
der Heft-DVD, dynamische 
Inhalte sind von Bild zu Bild 
verschieden). Probleme scheint 
es allerdings noch andern- 
orts zu geben. So reagiert der 
3DMark05 beispielsweise mit 
einer Steigerung von 2,6 Pro- 
zent, die aber nur auf den ersten 
Gametest „Return to Proxvcon' 
zurückzuführen ist. Sämtliche 
anderen Sub-Tests, auch die 
Feature-Tests für die Vertex- 
Shader, blieben im Rahmen der 
Messgenauigkeit unverändert 
im Vergleich zur 78.05er-Force- 
ware. Die These, die zweite CPU 
würde grundsätzlich einen Teil 
der _Geometrieberechnungen 
übernehmen, ist so allgemein 
also nicht zu halten. 
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TIPP 5: Transparenz-AA für Ati 
Wer den Catalyst-5.9-Treiber 
(Heft-DVD) verwendet und 
eine beliebige Radeon ab der 
9500 besitzt, kann durch ei- 
nen Eingriff in die Windows- 
Registrierung adaptives AA 
freischalten. Hierzu starten 
Sie den Registrierungs-Editor 
(Start — Ausführen — rege: 
dit') und wechseln in den Pfad 
„НКЕҮ LOCAL MACHINEX 
SYSTEM \CurrentControlSet\ 
Control\Video“. Dort finden 
Sie mehrere kryptische Zahlen- 
einträge, beginnend mit einer 
geschweiften Klammer. Wech- 
seln Sie zu denjenigen, bei de- 
nen unter ,,0000' in der rechten 
Fensterhälfte für den Wert „Ca- 
talvst-Version' 5.9 und für die 
„Device Description“ der Name 
Ihrer aktuellen Grafikkarte ohne 
ein ,SECONDARX ' eingetragen 
ist. Dort ändern Sie den Wert 
des Eintrags „ASTT_NA” von 1 
in 0. Einen Neustart später gibt 
es die FSAA-Option „Adaptive 
Anti Aliasing' im CCC oder in 
den Ati Tray Tools. Der Treiber 
mit Control-Panel alleine reicht 
hierzu leider nicht aus. 


Für die Glättung von trans- 
parenten Alpha-Test-Texturen 
bedient sich Ati offenbar dessel- 
benKantenglättungsmusterswie 
bei den normalen FSAA-Modi. 
Das heißt, dass sehr hochwertige 
Kantenglättung für durchsichti- 
ge Texturen zur Verfügung steht. 
Wie unsere Benchmarks zeigen, 
verliert eine Radeon X850 XT in 
der Serious-Sam-2-PCGH-Demo 
prozentual nicht mehr Leistung 
durch Transparenz-Kantenglät- 
tung als eine Geforce 7800 GT, 
die laut Nvidia spezielle Hard- 
ware-Unterstützung für dieses 
Feature hat. Allerdings gibt es 
bei Radeon-Karten noch kleine- 
re Unregelmäßigkeiten in der 
Bildqualität abseits der geglät- 
teten Kanten. So wirken die Al- 
pha-Test-Texturen minimal aus- 
gewaschen, daneben gibt es ab 
und an Artefaktbildung und Pi- 
xelfehler, die abseits der Alpha- 
Tests auftreten. Dies hängt aber 
stark vom Spiel ab, ein Auspro- 
bieren dieses Features sollten 
Sie sich dadurch auf keinen Fall 
vermiesen lassen, da man „Ad- 
aptive AA” problemlos wieder 
deaktivieren kann. ш 

CARSTEN SPILLE 


Tipp 2 | Taktfrequenz-Tuning 


0 Hardware monitoring - NVIDIA Lehorce (UU LIX 7 viewsonic PEETS 


env agas 


Verschiedene Taktraten: Der Riva-Tuner liest die einzelnen, so genannten Clock- 
Domains der Geforce7-Karten separat und MHz-genau aus. 


Leistung: Rel.80-Treiber Mi 


E Im Single-Core-Betrieb schenken sich beide Treiber nichts. Single-Core 
E Bei zwei aktiven Kernen zieht der Forceware Rel. 80 davon. 
E Auch іп fordernden б 
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afikeinstellungen bleibt ein Vorsprung bestehen. 


DOOM3 V1.3, TIMEDEMO DEMO1 
> BED. SPIBEBARISSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 in 50 60 70 80 90 100 


FW78.05 HQ, 
1.024x768, 8xAF 


— D / 
ннн 


FW78.05 НО, 
1.600х1200, 8xAF 


ННН D (000) 
|жж 


mere "E 10 (21%) 
кыши {_{_{  ҥ т 

ИП ПШ 
1.600x1.200, 8xAF 18 

meter ` KKOOOO 97 (+19: 


1.024x768, 8xAF 


EE 1) 


FW81.84 HQ, 
1.600x1.200, 8xAF 


EEN Tt 3%) 
E D 


Settings: Athlon 64 X2 3800+, ULi1695 (2.1), 2x512 MByte 008400 RAM, Forceware 78.05 НО, 81.26 НО, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Leistung: Transparenz-FSAA 


Normales FSAA 


E Die X850 ХТ ist minimal schneller als die 7800 GT. 
E Auch mit Transparenz-FSAA behält sie diesen Vorsprung. 
E Der Leistungsverlust ist bei beiden Karten nahezu identisch. 
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Transparenz- 
FSAA* 


SERIOUS SAM 2 DEMO, PCGH_DEMO 
> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 4 50 60 


7800 GT, 1.024x768, 
4х AA, 8:1 AF 


48 
_ 3 + 


7800 GT, 1.280x960, 
4х AA, 8:1 AF 


3 
mA 23 (41%) 


Х850 ХТ, 1.024x768, 
4x AA, ЛАР 


E N 
mm 2) (4300) 


X850 ХТ, 1.280x960, 
4х AA, 8:1 AF 


43 
ННН 0010) 


XI800XL, 1.024х768, 
AxAA, ВЛАЕ 


49 
29 (110) 


X1800XL, 1.280x960, 
AxAA, ВЛАЕ 


43 
66 5 (42%) 


Settings: Athlon 64 X2 3800+, 


11695 (2.1), 2x512 MByte DDR400 RAM, Forceware 78.05 HO, Catalyst 5.9 CCC, Beta-Catalyst 6.14.10.0347, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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PRAXIS: Hardware-Praxistest 


Aktuelle Hardware 
und Techniktrends 
im Spielecheck 


Welche Hardware 
brauche ich für aktuelle 
Top-Titel wie F.E.A.R. oder 
Black & White 2? Reicht 
ein Athlon XP für niedrige 
Details? Unsere Praxis- 
Benchmarks liefern die 
Antworten. Zudem testen 
wir, was Technik-Fea- 
tures in der Spielepraxis 
wirklich taugen. Sind SLI- 
Systeme oder Dual-Core- 
CPUs ihr Geld wert? 


ARBEITSMATERIAL | 


i E Fraps 

Heft-CD/DVD 
WEBCODE 23BN 
www.fraps.com/download.php 


` E Patch: Dungeon Siege v2.20 
Heft-CD/DVD 

WEBCODE 23GN 
www.gaspowered.com/ds2/patch.php 


: E Patch: Black & White 2 v1.1 
` WEBCODE23GP 
www.lionhead.com/bw2/news/200 

: E Anleitung: Black & White 2 
` WEBCODE 236К 
allboards.lionhead.com/showthread. 
php?t=98621 


[WAS IST? | 


` E Kantenglättung (FSAA) 

: — Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Unter anderem werden Poly- 
gonkanten geglättet. 


}  Anisotrope Texturfilterung 

: Wirkt gegen den Verwischeffekt von 
Texturen, der bei nach hinten geneigten 
Flächen auftritt 


` E DirectX Tweaker 
` — Diagnose-Programm, das beispielsweise 
Fps-Werte sehr detailliert ausliest 
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enn sich Top-Titelin den 

Verkaufscharts überbie- 

ten und mit Auszeich- 
nungen überhäuft werden, kann 
das nur eines bedeuten: Das 
Weihnachtsgeschäft steht vor 
der Tür und beschert begeister- 
ten Spielern schon in den kalten 
Oktober- und November-Wo- 
chen zahlreiche Hochkaräter. 
Vier besonders beliebte oder 
ersehnte Titel haben wir mit 
praxisnahen Benchmarks auf 
Hardware-Anforderungen und 
Technik-Unterstützung getestet. 


TIPP 1: Testmethoden 

Die Shooter F.E.A.R. und Serious 
Sam 2 stehen ganz weit oben in 
jeder Most-Wanted-Liste. Auch 
das motivierende Action-Rol- 
lenspiel Dungeon Siege 2 hält 
sich hartnäckig in den Verkaufs- 
charts. Der vierte Testkandidat 
ist die spielerisch wie grafisch 
innovative Simulation Black & 
White 2. Die genannten Titel ha- 
ben wir mit unseren bewährten 
relativen Benchmarks geprüft. 
Um herauszufinden, ob der Titel 


grafikkarten- oder prozessorli- 
mitiert ist, führen wir die Bench- 
marks miteinem Athlon 644000+ 
und einer 6600 GT (Top-CPU, 
Mittelklasse-GPU) sowie einem 
Athlon 64 3000+ samt 7800 GTX 
(Mittelklasse-CPU, Top-GPU) 
durch. Allen Systemen steht 
ein Gigabyte-DDR400-Speicher 
(2-2-2-5, 1T) zur Seite. Als Gra- 
fikkarten-Treiber haben wir die 
Forceware 81.84 (nicht WHQL- 
zertifiziert) sowie den Catalyst 
5.9 verwendet. 


TIPP 2: Messlatte liegt höher 

Im Vergleich zum Spielecheck 
in der vorletzten Ausgabe ha- 
ben wir unsere drei Beispiel- 
PCs um ein System erweitert: 
Der zusätzliche, etwas betagte 
Athlon-XP-Rechner soll Ihnen 
den Vergleich mit älteren Syste- 
men erleichtern und zeigen, was 
Aufrüster beim Tausch von Gra- 
fikkarte oder Prozessor erwar- 
ten können. Und das ist derzeit 
eine Menge: Die vier getesteten 
Spiele liefen bei maximalen Gra- 
fikdetails auf dem XP-Rechner 


jad- 


kaum befriedigend: Häufige 
Aussetzer, lange Ladezeiten und 
— bei niedrigen Details — eine 
entsprechend schlechte Bildqua- 
lität vergällen den Spielspaß. 


Anders ausgedrückt: Die neue 
Spielegeneration isst Hardware 
zum Frühstück. F.E.A.R., Black & 
White 2 und Serious Sam 2 sind 
besonders anspruchsvoll und 
haben die Messlatte für spiele- 
taugliche Hardware deutlich 
angehoben. Mit einem Athlon 
XP samt leistungsschwacher 
Grafikkarte machen diese Spiele 
kaum mehr Spaß. Selbst High- 
End-Rechner schaffen es teil- 
weise nicht, die Spiele mit allen 
Details und bester Bildqualität 
ruckelfrei darzustellen. 


TIPP 2: F.E.A.R. - Grafikkarten- 
limitiert und SLl-optimiert 

Nach einer monatelangen 
Durststrecke hoffen von Far Cry 
(dt.) und HL2 verwöhnte Shoo- 
ter-Fans mit F.E.A.R. auf das 
nächste Ego-Shooter-Highlight. 
Technisch braucht die Lithtech- 
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Engine den Vergleich nicht zu 
scheuen: Parallax-Mapping, auf- 
wendige Schatten und detaillier- 
te Texturen setzen die Schockef- 
fekte grandios in Szene, belasten 
jedoch die Grafikkarte enorm. 
Bei der getesteten Multiplayer- 
Demo lag das Testsystem mit Ge- 
force 6600 GT zu 57 Prozent im 
unspielbaren Bereich. Hier rächt 
sich vor allem die geringe Spei- 
cherausstattung von 128 MByte. 
Mit 1.280x1.024, vierfacher Kan- 
tenglättung und 8:1 anisotroper 
Filterung ist selbst eine 7800 
GTX überlastet und fällt teilwei- 
se auf 25 Fps. Dafür profitiert 
der Grusel-Shooter enorm von 
Nvidias SLI: Mit einer zweiten 
7800 GTX konnten wir bei die- 
ser Einstellung die Performance 
um 57 Prozent steigern. Über 
die Grafik-Einstellungen lassen 
sich die Hardware-Anforderun- 
gen dagegen deutlich senken: 
Mit der niedrigsten Detailstufe 
läuft FE.A.R. bereits mit einem 
betagten Athlon XP 2500+ samt 
Radeon 9800 Pro absolut flüs- 
sig. Größte Leistungsbremse 
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ist die Schattendarstellung. Die 
aufwendigen Soft-Shadows kos- 
ten allerdings nicht nur rund 45 
Prozent Leistung (1.280x1.024, 
6600 GT), sondern sorgen sogar 
für Darstellungsprobleme. 


Beispielsweise werden die Textu- 
ren teils deutlich schlechter gefil- 
tert und Alpha-Blending-Effekte 
(etwa bei Feuer, siehe Screen- 
shots auf Seite 126) sehen pixelig 
aus. Zudem fehlen die weichen 
Schatten, sobald im Spielmenü 
Kantenglättung aktiviert wird. 
Als wir AA über den Treiber er- 
zwungen haben, machten starke 
Grafikfehler EE AR unspielbar. 
Eventuell ist dieses Problem 
bereits bei der Verkaufsversion 
behoben. Ansonsten sollten Sie 
die Soft-Shadows grundsätzlich 
deaktivieren. Mit manchen Sys- 
temen konnten wir die Auflö- 
sung nicht auf einen hohen Wert 
setzen. In diesem Fall verändern 
Sie manuell in der settings.cfg 
die Einträge „ScreenWidth“ und 
,ScreenHeight'. Sie finden die 
Datei unter „C:\Dokumente № 


Minimale und maximale Details im Test 


260 ; 
250 


240: 
230 И Black & White 2 Max Detail 
220 E Black & White 2 Min Detail 
210 E F.E.A.R. Max Detail 
7 EEJA.R. Min Detail 
20 E Dungeon Siege 2 Max Detail 
19 E Dungeon Siege 2 Min Detail 
180 Э Serious Sam 2 Max Detail 
= E Serious Sam 2 Min Detail 
= mM: 
= 
5 № 
G в 
ё ш 
8 в 
= m 
S m 
Zu 
Е] 
sn 
8 
10: 
6 
5 
H 
3 
2 
1 
Spiel Athlon XP 2500+ XT Athlon XP 3200+ Athlon 64 3000+ 
pie Radeon 9600 Radeon 9800 Pro Geforce 6600 GT 
E B&W 2 Max. = 17 D 
E B&W 2 Min. 22 28 
"HAL Max. 8 13 25 
7 HAN, Min. 56 93 113 
E 05 2 Мах. 20 26 33 
E DS 2 Min. 36 47 58 
E Sam 2 Max. 25 32 38 
E Sam 2 Min. 54 72 94 


Athlon 64 4000+ 
Geforce 7800 GTX 


Settings: Nforce2-Ultra-400/Nforce4-SLI-Mainboard, 2x 512 MByte DDR400-RAM (2-2-2-5, IT), Forceware B1.84/Catalyst 5.9, WinXP SP2, DX9.0c 


Nur bei der niedrigsten Detailstufe schafft es der langsamste PC in den grünen Bereich. Mit 
dem Athlon 64 3000+ und 6600 GT sind alle Titel mit höchsten Details zumindest spielbar. 


Vergleich: Speicherausstattung bei DS 2 


Bilder pro Sekunde 


гт 


Demoverlauf (Sekunden) 


11.024 MByte 
12.048 MByte 
1 512 MByte 


Leistung: SLI 


E Bei FE AN bringt eine zweite Karte den größten Leistungsschub. 
E B&W 2 und Serious Sam 2 profitieren etwa gleich stark von SLI. 
E Dungeon Siege 2 ist durch die enorme CPU-Limitierung mit SLI langsamer. 
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MEHRERE SPIELE, 1.280X1.024, 4XAA/8:1AF 
0 10 20 30 40 50 


2x Geforce 
7800 GTX 


1x Geforce 
7800 GTX 


60 10 


Serious Sam 2 v1.0 


SI (0%) 


68 (+36%) 


F.E.A.R. Multiplayer-Demo| 


ШШЕ Т (0%) 


58 (+57%) 


Black & White 2 v1.1 


AT (98%) 


ШШЕ У (0%) 


Dungeon Siege 2 v2.20 


MT 44 (500) 
SE A UN 


Settings: Athlon 64 4000+, № 


orce4-SLI-Mainboard, 2x 512 MByte DDR400-RAM (2-2-2-5, IT), Forceware 81.84, WinXP SP2, DX9.0c 


12/2005 | PC Games Hardware 123 


GE PRAXIS 


HARDWARE-PRAXISTEST (2) 


und Einstellungen\All Users\ 
Dokumente\Monolith Produc- 
tions\FEARMPDemo” - statt 
„Dokumente“ kann der Ordner 
auch „Gemeinsame Dokumen- 
te” heißen. 


TIPP 3: Serious Sam 2 - Hohe 

Anforderungen und DC-Support 

Treibende Kraft bei der Serious- 
Engine 2 ist die Grafikkarte: 
Mit maximalen Details schlägt 
ein Athlon 64 3000+ inklusi- 
ve 7800 GTX eine 6600 GT mit 
dem schnelleren Athlon 64 
4000+ deutlich. Doch auch eine 
schnelle CPU zahlt sich aus. So 
bringt der Wechsel von Athlon 
64 3000+ auf 4000+ bei einer 
7800 GTX immerhin 31 Prozent. 
Zudem profitiert der Fun-Shoo- 
ter als einziger getesteter Titel 
von Zweikern-Prozessoren. Der 
Unterschied beträgt jedoch nur 
17 Prozent. Offenbar zahlt sich 


hier die Dual-Core-Optimierung 
in der verwendeten Forceware 
81.84 aus. Genau wie FE.A.R. 
läuft Serious Sam 2 mit niedrigen 
Details deutlich schneller. Mehr 
als die Hälfte der Benchmark- 
Szene liegt mit einem Athlon 
XP 2500+ und 9800 Pro ober- 
halb von 40 Fps. Während der 
restlichen Laufzeit erreicht das 
Mittelklasse-System immerhin 
durchgehend mehr als 25 Fps. 


Wer mit HDR-Rendering spielen 
will, muss bei aktuellen Ati- oder 
Nvidia-Karten auf Kantenglät- 
tung verzichten. Außerdem kos- 
tet der Effekt viel Leistung und 
ist nur in seltenen Fällen deutlich 
sichtbar. Falls sich die gewünsch- 
te Auflösung nicht im Options- 
Menü auswählen lässt, tragen 
Sie diese manuell in der Datei 
„sam2.ini” ein (gfx pixResWidth 
und gfx_pixResHeight). Diese 


liegt im Spielverzeichnis unter 
„Content\SeriousSam2”. 


TIPP 4: Dungeon Siege 2 - auf 
die CPU kommt es an 

Wir verwenden eine reprodu- 
zierbare Szene direkt aus dem 
Spielverlauf als Benchmark- 
Demo. Dabei fällt sofort die 
CPU-Limitierung auf: Selbst 
im Qualitätsmodus (1.280x1.024, 
4x AA/8:1 AF) macht es prak- 
tisch keinen Unterschied, ob in 
Ihrem PC eine 6600 GT oder eine 
7800 GTX arbeitet. Sogar eine 
alte Radeon 9800 Pro verliert mit 
diesen Einstellungen kaum Leis- 
tung. Daher sollten Sie die Op- 
tik-Optimierer stets aktivieren. 
Wie unsere Screenshots belegen, 
wertet gerade anisotrope Filte- 
rung die Bildqualität deutlich 
auf - die Texturen sind auch bei 
einer hohen Zoomstufe detail- 
liert. Mit einem Athlon XP 2500+ 


fällt die Framerate sogar bei der 
niedrigsten Detailstufe noch in 
den unspielbaren Bereich unter- 
halb von 20 Fps. 


Bei manchen Athlon-64-Svs- 
temen wird das Spiel von der 
Meldung „Gathering exception 
data ...“ unterbrochen und stürzt 
anschließend ab. Ein Tipp aus 
dem Forum: Deaktivieren Sie 
den integrierten Athlon-64-Vi- 
renschutz. Starten Sie dazu im 
abgesicherten Modus, klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf den Arbeitsplatz, wählen 
Sie „Eigenschaften“ und „Er- 
weitert'. Bei „Starten und Wie- 
derherstellen“ klicken Sie da- 
nach auf „Einstellungen“ und 
„Bearbeiten“. In der „Boot.ini” 
ersetzen Sie nun den Eintrag 
„NoExecute“ durch „Execute“, 
speichern ab und starten den PC 
neu. Der neue Catalyst 5.10 be- 
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hebt zudem Darstellungsfehler 
bei Karten der X800-Reihe. 


TIPP 5: Black & White 2: CPU 

und GPU im Belastungstest 

Für die gute Optik der Simula- 
tion brauchen Sie Hochleis- 
tungs-Hardware. Selbst mit der 
(wenig hilfreichen) minimalen 
Detailstufe schafft es der Athlon 
XP 2500+ samt Radeon 9800 Pro 
bei der Benchmark-Sequenz nur 
zu 10 Prozent über die Spiel- 
barkeits-Hürde (35 Fps). Bei 
1.280x1.024, 4x AA/8:1 АЕ fällt 
sogar eine 7800 GTX kurzzeitig 
auf bis zu acht Fps. In diesem 
Modus lohnt sich ein SLI-Sys- 
tem (38 Prozent mehr Leistung). 
Von dem zweiten Kern unseres 
Athlon 64 4800+ profitiert Black 
& White 2 zumindest bei den 
Benchmarks nicht. Tipp: Der ver- 
wendete Patch auf die Version 
1.1 sorgt generell für eine bessere 


Performance. Leistungsschwa- 
che Grafikkarten wie die FX 5200 
stellen die Landschaft äußerst 
detailarm dar, obwohl eine bes- 
sere Bildqualität ohne größeren 
Leistungsverlust möglich wäre. 
Mit einem manuellen Eingriff in 
die Konfigurationsdatei kann die 
bessere Bildqualität erzwungen 
werden. Eine Anleitung finden 
Sie unter WEBCODE 23GK. Für 
Rechner mit Nvidia-Grafikkarte, 
bei denen das Spiel nach eini- 
gen Minuten abstürzt, empfiehlt 
Lionhead, im Treiber die Op- 
tionen Anti Aliasing, Depth Of 
Field, Blooming und Distortion 
abzuschalten. Schließlich kann 
es mit Athlon-64-Prozessoren zu 
den bekannten Timing-Proble- 
men kommen. Falls Sie betroffen 
sind, sollten Sie Cool'n'quiet ab- 
schalten. | 
DANIEL MOLLENDORF/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Leistung: Dual-Core 


E Der 4000+ und der 4800+ verfügen über den gleichen Takt und L2-Cache. 
E Nur 552 und optimierte Anwendungen laufen mit dem 4800+ schneller 


E Bei den übrigen Spie 


BESSER» | Fps 


en liegt der Unterschied innerhalb der Messtoleranz. 


SPIELE-BENCHMARKS, 1.024X768, KEIN AA/AF 


Athlon 64 X2 
4800+ (Dual-Core) 


Athlon 64 4000+ 
(Single-Core) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Serious Sam 2 v1.0 83 617%) 
‚Average Fps — DINN 
Serious Sam 2 \1.0 | En 3) (+3%) 
Min Fps ЮИ ХЭЭ 
FEAR. Multiplayer-De mo) BE 66 (1) 
Average Fps EE 
EE A8 Multiplajer-Dem) 41 (0%) 
Min Fps Fo 4] (0%) 
Black & White 2\11 | ЖШШЕ 52 2%) 
‚Average Fps [ШИЙ 
Black & White 2\11 | MEM 17 (0%) 
Min Fps (11 (0%) 
Dungeon Siege 2 v2.20 | BER 47 (€200) 
‚Average Fps UU 
Dungeon Siege 2 v2.20 | ШЕИ 17 (0%) 
Min Fps ИЕШЕ ЇЇ (0%) 
ANWENDUNGS-BENCHMARKS 
BESSER 4l Sek jo m 2 3% 4 5o o m s 
Cinebench 2003 41 (41%) 
CPU-Test ТТ (0%) 


Settings: Geforce 7800 GTX, 


forced-SLl-Mainboard, 2x 512 MByte DDR400-RAM (2-2-2-5, IT), Forceware 81.84, WinXP SP2, DX9.0c 


Flüssig spielbar 
(Fps > 40) 


Flüssig spielbar 
(Fps > 40) 


Flüssig spielbar 
(Fps > 30) 


Flüssig spielbar 
(Fps > 35) 


F.E.A.R. Multiplayer-Demo Black & White 2 v1.1 


E Für die Einstellung „maximale Details“ aktivieren wir im Menü die Soft-Shadows. 


Serious Sam 2 v1.0 (Greendale-Demo) Dungeon Siege 2 v2.20 


Bedingt spielbar 


Bedingt spielbar Bedingt spielbar Bedingt spielbar 


E HDR wird stets deaktiviert, da die Technik nicht mit allen Karten funktioniert. E Dungeon Siege 2 ist vollkommen CPU-limitiert - selbst mit AA und AF. 


! ak De ren wir im M | (Fps: 25-40) | | | | 0 (Fps: 25-40) l ist voll mit AA (Fps: 20-30) И Bereits bei niedrigen Einstellungen ist BAW 2 grafikkartenlimitiert. (Fps: 20-35) 
BFEAR. ist stark GPU-limitiert, eine 6600 GT reicht nicht für alle Details. Unspielbar E Die Werte wurden mit dem DXTweaker und nicht dem internen Tool ermittelt. Unspielbar И Eine 6600 GT verliert beim Wechsel auf 4x AA/8:1 AF keine Leistung. Unspielbar E Der XP 2500+ mit 9800 Pro ist selbst für die niedrigste Qualität zu langsam. Unspielbar 
E Die niedrigste Detailstufe läuft auf dem Mittelklasse-PC absolut flüssig. Fps < 25 B Abgesehen von niedrigen Details ist Serious Sam 2 stark GPU-Iimitiert. Fps < 25) B Mit niedrigen Details läuft der Titel auch auf dem Mittelklasse-PC meist flüssig. Fps < 20; B Bei der höchsten Detailstufe ist ein 4000+ 21 Prozent schneller als ein 3000+. Fps < 20; 
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Höchste Detailstufe, 1.280x1.024, kein AF 


| DUNGEON SIEGE 2 ЎТ bessere Grafik dank anisotroper Filterung 


Höchste Detailstufe, 1.280x1.024, 8:1 AF 


x 


- 


Die Optik von Dungeon Siege 2 profitiert enorm von anisotroper Texturfilterung, Durch die starke CPU-Limitierung läuft selbst eine alte Radeon 9800 Pro mit 8:1 
da der Titel hauptsächlich aus einer Ansicht schräg von oben gespielt wird. anisotroper Filterung kaum langsamer. 


„Soft Shadows” ап „Soft Shadows” aus „Soft Shadows” aus 


Le 4 | $ 
Wu db a ki 


Wenn die Option „Soft Shadows“ aktiviert ist, werden alle Schatten weicher und lung allerdings Alpha-Blending-Effekte (etwa bei Flammen) verpixelt aus. Zudem 
damit glaubhafter dargestellt. In der Multiplayer-Demo sehen mit dieser Einste- funktionieren „Soft Shadows“ nicht mit aktiviertem AA und kosten viel Leistung. 


1.280x1.024, kein AF, „HDR Rendering” ein 1.280x1.024, kein AF, „HDR Rendering” aus 


Die HDR-Effekte sind nur in seltenen Spielszenen wie bei diesem Wasserfall Dafür sinkt die Performance gerade bei schwächeren Grafikkarten deutlich. Wie 
sichtbar. Auf die grundsätzliche Beleuchtung hat die Einstellung kaum Einfluss. üblich funktioniert Kantenglättung nicht mehr, sobald HDR aktiviert wird. 
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бош; Treiber-Special 


Der perfekte 
Geforce-Treiber für 
aktuelle Spiele 


Gibt es den optimalen 
Treiber für aktuelle Spie- 
le-Highlights wie Age of 
Empires 3, Battlefield 2, 
Half-Life 2, F.E.A.R., World 
of Warcraft oder GTA San 
Andreas? PCGH hat den 
Test gemacht und Hun- 
derte von Benchmarks 
für Sie erstellt. Wir küren 
die Geforce-Treiber mit 
der maximalen Spiele- 
leistung! 


| ARBEITSMATERIAL | 


| E Forceware 81.84 
` Heft-DVD 
www.nvidia.de 


| m Forceware 78.01 

` Heft-CD 

7 www.nvidia.de 

| m Age of Empires 3-Demo i 
` Heft-DVD PCGH 1/2005 ; 


WAS IST? 


: E Forceware 

i Treiberpaket von Nvidia für Geforce- 
Grafikkarten. Auf www.nvidia.de finden 
Sie immer den letzten offiziellen 
Treiber, auf www.nzone.com jeweils den 
aktuellen offiziellen Betatreiber. 


: E Hohe Qualität (HQ) 

` Schalterstellung für den wichtigen Sys- 
temleistungsschalter in der Forceware. 
Der Schalter regelt, ob bestimmte Opti- 
mierungen automatisch aktiv werden. 
Hohe Qualität garantiert weitgehend 

`  flimmerfreie Bilder bei aktivem AF. 

BAF 

4 — Anisotrope Texturfilterung. Verhindert, 
dass nach hinten geneigte Texturen in 
der Entfernung unschärfer werden. 
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onat für Monat erschei- 

nen neue Treiber. Ver- 

sierte Anwender stellen 
sich dann immer die gleiche 
Frage: Lohnt sich die Installa- 
tion der aktuellen Version? Oder 
soll man doch beim eigent- 
lich unproblematischen Vorgän- 
gertreiber bleiben? PC Games 
Hardware hat sich dieser Frage 
angenommen und Nvidias Gra- 
fikkartentreiber der letzten Mo- 
nate genauer analysiert. 


TIPP 1: Treiber-Grundlagen 

Gerade als Besitzer einer Grafik- 
karte von Nvidia verliert man 
schnell den Überblick, welcher 
Treiber denn nun für die zum 
Spielen genutzte Hardware am 
besten ist. Denn im Gegensatz 
zum Konkurrenten Ati, der sein 
Treiberpaket Catalyst jeden Mo- 
nat pünktlich offiziell heraus- 
gibt, erscheinen bei Nvidia die 
offiziellen Treiber in unregelmä- 
figen Intervallen — doch dafür 
gibt es eine Flut an Beta-Trei- 
bern zum Testen, oft auf eigene 
Gefahr. Wir wollen uns bei die- 
sem Vergleich vor allem auf die 
finalen Kreationen beschränken, 
haben aber auch zwei offizielle 
Beta-Treiber mit ins Testfeld auf- 


genommen. 
Ein neuer Treiber bringt neben 
geringfügigen Geschwindig- 


keitsverbesserungen meist eine 
Reihe an Bugfixes mit sich. Der 
Nutzer sollte also stets davon 
profitieren — egal ob mit einer 
Geforce4 oder einer Geforce 
7800 GT. Wer sich für ein Up- 
date entschieden hat, der hat 
zwei Möglichkeiten zur Installa- 
tion: entweder vollautomatisch 
per mitgeliefertem Setup oder 
manuell per Systemsteuerung. 
Für Letzteres begibt man sich 
in den Gerätemanager zu den 
Eigenschaften der Grafikkarte. 
Der Reiter „Treiber“ offenbart 
unter anderem das hier wichtige 
„Aktualisieren ...'. Nun hat man 
die Wahl zwischen dem automa- 
tischen Suchen des Treibers oder 
dem Angeben des Pfades. Hat 
man die heruntergeladene Da- 
tei in ein Verzeichnis der Wahl 
entpackt, ist Letzteres sinnvoll. 
In der folgenden Liste erscheint 
dann die verbaute Grafikkarte, 
ein Doppelklick installiert den 
Treiber. Weitere allgemeine In- 
fos zum Thema Treiber finden 
Sie im Übrigen auf Seite 164. Im 
Folgenden stellen wir die einzel- 
nen Spiele vor, die wir mit einer 


Geforce4 Ti-4400, einer Geforce 
PCX 5900 (sehr ähnlich einer 
FX 5900 XT), einer Geforce 6800 
GT sowie einer Geforce 7800 GT 
geprüft haben. 


TIPP 2: Battlefield 2 

EAs taktischer Online-Shooter 
erfreut sich nach wie vor großer 
Beliebtheit und stellt gleicher- 
maßen hohe Ansprüche an die 
Hardware. Während Geforce4- 
Nutzer gänzlich ausgesperrt 
werden, kämpfen Geforce-FX-, 
Geforce6- und Geforce7-Nutzer 
mit Schattenproblemen (siehe 
Screenshot). Alle Treiber bis 
zum 77.30 produzieren Block- 
artefakte. Wie man den Wer- 
ten entnehmen kann, ist es bei 
der Geforce FX egal, welchen 
Treiber man nutzt - alle laufen 
gleich langsam. Bei den neueren 
Karten sieht das anders aus, hier 
können die aktuellen Treiber aus 
Leistungssicht überzeugen. Der 
Qualitäts-Modus mit aktivierten 
Optimierungen beschert dem 
Anwender mit aktivierter aniso- 
troper Filterung und Anti-Ali- 
asing oft rund 20 Prozent mehr 
Fps als im High-Quality-Modus. 
Doch Vorsicht: Ersterer lässt 
dafür gerade die Bodentexturen 
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extrem offensichtlich flimmern. 
Bei den Geforce-7800-Karten 
geht das sogar noch weiter: 
Hier flimmert auch der HQ- 
Modus bis einschlieflich dem 
78.01 WHOL - doch dazu später 
mehr. 


TIPP 3: Half-Life 2 

Valves Dauerbrenner setzt auf 
einen realistischen Look, den 
auch ältere Grafikkarten flüssig 
auf den Schirm bekommen. Im 
Laufe des Jahres hielten eine 
Menge Optimierungen Einzug 
in die Grafikkartentreiber, um 
die Geschwindigkeit zu stei- 
gern. Für alle Karten gilt: Ein 
Treiber der 70er-Serie ist opti- 
mal. Dabei fällt auf, dass sich 
nach dem Sprung zwischen 
71.89 und 77.77 nichts mehr in 
Sachen Geschwindigkeit tut. 
Grafikfehler oder Probleme mit 
Anti-Aliasing respektive aniso- 
troper Filterung gab es ebenfalls 
keine. Unsere Empfehlung: für 
Geforce4 bis 6800 die Forceware 
78.01 WHOL. 7800-User grei- 
fen besser zum minimal langsa- 
meren 78.03, da dieser im HQ- 
Modus deutlich besser aussieht 
als Erstgenannter. 


TIPP 4: F.E.A.R. MP-Beta 

Mit EE AR zeigt Monolith nach 
No One Lives Forever 2 und des- 
sen Jupiter-Engine abermals, 
dass sie in Sachen Technologie 
und Grafikqualität ganz oben 
mitspielen können. Das Spiel 
setzt massiv auf das Shader- 
Modell 2.0 und fordert dem- 
entsprechend die Hardware. 
Treiberprogammierer können 
demnach eine Menge mit Sha- 
der-Replacement, also dem Um- 
wandeln des Codes in für die 
eigene Grafikkarte schmackhaf- 
tere Häppchen, leisten. Doch bis 
jetzt ist davon relativ wenig zu 
sehen; lediglich bei der Geforce 
6800 GT lassen sich vor allem 
im Modus mit „Hoher Qualität” 
Leistungsunterschiede bis zu 50 
Prozent messen. Probleme mit 
AA/AF sind keine zu verzeich- 
nen. 


TIPP 5: Age of Empires Ill-Demo 
Mit Age of Empires III läuten die 
Ensemble Studios eine neue 
Runde im Kampf um das bes- 
te Strategiespiel ein. Die Optik 
glänzt im wahrsten Sinn des 
Wortes mit realistischen Was- 
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sereffekten und HDR-Rende- 
ring auf SM3.0-Grafikkarten. Da 
wir dies aktiviert lassen wollten, 
haben wir die ermittelten Werte 
bei Geforce6/7 ohne 4х AA und 
nur mit 8x AF gemacht - bei- 
des gleichzeitig ist leider nicht 
möglich. Die Geforce PCX/FX 
hatte MSAA aktiv, da sie nur des 
Shader-Modells 2.0 mächtig ist. 
Es fällt auf, dass der 81.84 stets 
etwas langsamer ist als seine 
70er-Kollegen, daher geben wir 
aus Leistungssicht abermals der 
70er-Reihe unsere Empfehlung. 


TIPP 6: GTA San Andreas 

Beim Ambiente des neuesten 
GTA-Sprosses scheiden sich die 
Geister — bei der Grafik sind 
sich aber fast alle einig: sie ist 
veraltet. Das freut Geforce4 
und -FX-Nutzer, die ebenfalls 
flüssig spielen können. Neue 
Treiber sind kollektiv maximal 
5 Prozent schneller als die äl- 
testen des Testfeldes. Empfeh- 
lung: 81.84 (GF7800) bzw. 78.01 
WHQL (GFA, PCX, 6800). 


TIPP 7: Bildqualität allgemein 
PCGH-Leser wissen, dass Nvidia 
mit den ersten Treibern bei der 
Geforce7-Reihe die Texturquali- 
tät im HQ-Modus vor allem mit 
aktivierter anisotroper Filterung 
verschlechtert hat. Spiele flim- 
merten trotz deaktivierter Opti- 
mierungen deutlicher als bei der 
GF6-Serie. Nach Beschwerden 
veröffentlichte Nvidia für Tester 
den 78.03, der die Texturqualitàt 
auf das Niveau des HQ-Modus 
der GF6-Reihe hievte. Der 78.05 
enthält diese Verbesserung nicht! 
Beim 81.84 ist sie wiederum inte- 
griert und kostet 2 bis 5 Prozent 
Leistung. Diesen Treiber sollten 
Sie installieren, wenn Sie Wert 
auf Bildqualität legen. 


Nebenbei sei erwähnt, dass der 
Qualitätsmodus samt Optimie- 
rungen unbehandelt blieb — er 
flimmert gleichermaßen sowohl 
auf GF6 als auch GF7. Alle 
anderen Nvidia-Karten bieten 
flimmerfreie Optik und ein- 
wandfreies AF. Wer sich selbst 
ein Bild von den Veränderun- 
gen machen möchte, dem seien 
vor allem Battlefield 2, Half-Life 2 
und World of Warcraft in Waldge- 
bieten empfohlen, da diese sehr 
flimmerempfindlich sind. ш 

RAFFAEL VÖTTER/THILO BAYER 


ШУУД Treiberprobleme Forceware 


|2 | Schattenprobleme bei Battlefield 2 


Fehldarstellung: Bis zur Forceware 77.30 gab es in Battlefield 2 unschöne 
Blockartefakte bei Schatten zu bewundern. 


| INFO | Treibervergleich World of Warcraft 


Geforce 7800 GT 
1.280x1.024, 4x AA/8:1AF | Unspielbar | Bedingt spiel- JFliissig spiel- My. ` ich 
(Fps < 25) bar (Fps: 25-40) (bar (Fps > 40) тит һай 
Forceware 81.84, Hohe Qualität | 0% 1% 9906 40 Fps 177,3 Fps 
Forceware 77.77, Hohe Qualität | 0% 0% 100% 40,2 Fps 1758 Fps 
Forceware 78.01, Qualität % 0% 100% A1 Fps 175,6 Fps 
Forceware 78.03, Hohe Qualität | 0% 1% 99% ЛАҢ 5,5 Fps 
Forceware 78.03, Qualität D 0% 100% 416 Fps |15,2 Fps 
Forceware 78.01, Hohe Qualität | 0% 0% 100% 40,5 Fps 175 Fps 
Forceware 77.77, Qualität D 0% 100% 409 Fps 1748 Fps 
Forceware 81.84, Qualität D 1% 9% 373 Fps ТА Fps 
Geforce 6800 GT 
1.280x1.024, 4х AA/8:1AF | Unspielbar | Bedingt spiel- JFliissig spiel- |МШ- |Durch- 
(Fps <25) bar (Fps: 25-40) (bar (Fps > 40) тит [schnitt 
Forceware 81.84, Qualität 0% D % 11,6 Ерѕ 175,6 Fps 
Forceware 78.01, Qualität D D % 417 Fps |75,6 Fps 
Forceware 71.89, Hohe Qualität | 0% D % 42 Fps 15,2 Fps 
Forceware 66.93, Hohe Qualität | 0% D % 4,5 Fps 1752 Fps 
Forceware 78.03, Qualität D D % 418 Fps 175 Fps 
Forceware 71.89, Qualität % D % 422 Fps 1149 Fps 
Forceware 66.93, Qualität % D % ДОЛ Ерѕ 1148 Fps 
Forceware 78.01, Hohe Qualität | 0% % % Af (T41 Fps 
Forceware 77.77, Qualität % D % 4,5 Fps 1743 Fps 
Forceware 77.77, Hohe Qualität | 0% D % ШЇ АШАА 
Forceware 78.03, Hohe Qualität | 0% % % 46 Fps ТАЛ Fps 
Forceware 81.84, Hohe Qualität | 0% D % 46 рс (74 Fps 
Geforce PCX 5900 
1.024x768, kein MA/AF Unspielbar | Bedingt spiel- |Flüssig spiel- Mini- Шш 
(Fps <25) | bar (Fps: 25-40) (bar (Fps > 40) тит [schnitt 
Forceware 77.77, Hohe Qualität | 0% 1% 99% 37,6 Fps 164,4 Fps 
Forceware 77.77, Qualität D 1% 9% 378 Fps 1629 Fps 
Forceware 81.84, Qualität D 1% 99% 38 Fps 1625 Fps 
Forceware 78.03, Hohe Qualität | 0% 0% 100% 33,3 Fps 162 Fps 
Forceware 78.03, Qualität D 4% %% fm 162 Fps 
Forceware 81.84, Hohe Qualität | 0% 3% 9% 33,6 Fps |619 Fps 
Forceware 66.93, Qualität % 3% 9706 329 Fps 1619 Fps 
Forceware 66.93, Hohe Qualität | 0% 4% %% 317 Fps 1608 Fps 
Forceware 71.89, Qualität % 5% 95% 315 Fps 160,4 Fps 
Forceware 78.01, Qualität % 6% 4% 30 Fps 1597 Fps 
Forceware 78.01, Hohe Qualität | 0% 6% 94% 07,3 Fps 1595 Fps 
Forceware 71.89, Hohe Qualität | 0% 5% 95% 30 Fps (ТРЕ 
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GE PRAXIS 


TREIBERSPECIAL 


1.024x768, 32 Bit 


E Bei der 6800 GT lässt 


Leistung: Geforce 6800 GT 


E Bei АоЕЗ und HL2 sind 70er-Treiber schneller als der 80er-Treiber 
E Der jeweils schnellste (Basis) und langsamste (-X %) Treiber ist markiert 


1.280x1024, 4x 
AA, 8:1 AF 


sich bis zu 50% рег Treibertuning herausholen! 


Leistung: Geforce 6800 GT 


E Im Standardmodus fallen die Unterschiede relativ gering aus. 
E Im HQ-Modus sind deutliche Leistungsunterschiede zu messen 
E Der jeweils schnellste (Basis) und langsamste (-X %) Treiber ist markiert 


1.024x768, 32 Bit 


1.280x1024, 4x 
AA, 8:1 AF 


„Qualität“ 


P (010) 


Forceware 81.84, 
„Hohe Qualität” 


AGE OF EMPIRES 11 DEMO F.E.A.R. MP-BETA 
` BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR ™ BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps Jo 10 Deg 0 50 BESSER» | Fps | 10 20 30 4% 50 60 
Forceware 77.77, || БНН 105 (Basis) Forceware 81.84, | ЕЕЕ 57 60 
„Qualität“ 118 (Basis) „Qualität“ СОЦ | 
Forceware 78.01, 407 Forceware 78.03, ———— ME A 
Qualität” 77: „Опат 26 | 
Forceware 78.03, "P 40.4 Forceware 77.77, Tg] 57 
“Qualität” Io 273 „бшїї' ПЕ 2: | 
mW Forceware 81.4, ЕЕС 
„Hohe Oualität” MI 268 „Hohe Qualität” Irch | 
Forceware 78.01, AU Forceware 78.03, En 5; 
„Hohe Qualität” MI 268 „Hohe Qualität” — IKONI 5 
Forceware 78.03, M 39.7 Forceware 78.0, _ | EEE 56 
„Hohe Qualität” Jr 265 „Оша ан, | mn 16 
Forceware 81.84, | ЖЕЕ 55,9 Forceware 77.77, ини 55 
„Qualität“ — 264 „Hohe Qualität” — IMI 25 
Forceware 81.84, ННН 35,2 Forceware 78.0, ` BN 5 
„Hohe Qualität” Je 55 „Hohe Qualität” Jr 14 l-5054) 
DENTEN Forceware 7180, "Bn 55 
„Qualität” mA 15,3 „Qualität“ Irch 
Forceware 71.89, — JIET 512 Forceware 11.89, "BE 54 
„Hohe Qualität” IKONI A „Hohe Qualität” Irch 
Forceware 66.93, | 35,5 Forceware 66.93, Ени 5. 
„Qualität 243 „Qualität Ier 
Forceware 66.93, БНН 35 (149 Forceware 66.93, ЕНИ 52 (9%) 
„Hohe Qualität" Jee 25 13%) „Hohe Qualität” (MT 21 
GTA SAN ANDREAS Settings: Athlon 64 4005, Nforce4 SLI, 2x512 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0 
> BED. SPIELBAR |)» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |0 10 ш 2 ħi 50 10 80 
Forceware 8184, НН 79 (Bass) 


Leistung: Geforce4 Ti-4400 === 


Forceware 78.03, 
„Qualität“ 


Forceware 78.03, 
„Hohe Qualität” 


Forceware 77.77, 
„Hohe Qualität” 


Forceware 78.01, 
„Hohe Qualität” 


Forceware 77.77, 


E Für FEAR. und AoE III reicht die Leistung der Geforce4 kaum aus 
E Nur bei GTA SA liefert die Geforce4 flüssig spielbare Bildwiederholraten 
E Nicht im Bild: Battlefield 2 verweigert die Zusammenarbeit mit der Geforce4 


F.E.A.R. MP-BETA 


BESSER > | Fps Jo Ice SPIELBAR 


20 


Forceware 81.84, „Qualität” 


Ў 


хдма ант) D 
- : 
Forceware 78.01 | EEE 74 = 
di ПЕН D юке бы 
Forceware 719, JI 77 кисенге ТЕЗ, „Oi 
lt ' 11 


Forceware 66.93, 
„Qualität“ 


Forceware 71.89, 
„Hohe Qualität” 


Forceware 66.93, 
„Hohe Qualität” 


ЧЕЙ 
SE LAM) 


BESSER» | Fps 


HALF-LIFE 2 


` BED, SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 | 30 Ah 50 60 1 80 90 100 


Forceware 78.03, 
„Qualität“ 


RN 93.7 (3:5) 
„Б 


Forceware 78.01, „Qualität” 


Forceware 77.77, „Qualität” 


Forceware 71.89, „Qualität” 


АШ 


AGE OF EMPIRES Ill DEMO 


BESSER» | Fps jo ро. SPIELBAR 


20 


Forceware 71.89, ,Qualitàt' 


TEE 


Forceware 66.93, „Qualität” 


Forceware 77.77, 
„Qualität“ 


[ЕЕЕ ЕЕЕ а ЈГ 
Ее 


Forceware 78.01, 
„Qualität“ 


p di 
77-42 


ССС 


Forceware 78.03, „Qualität” 


EEE en 18,4 


Forceware 78.01, ,Qualitàt'' 


TO 
| 


Forceware 81.84, 
„Qualität“ 


EN 1 
P 44,6 (Bass) 


Forceware 78. 01, „Hohe 
Qualität” 


ГЕТ 
SR 56: 


Forceware 78.03, „Hohe 
Qualität” 


СС 
L... 


Forceware 81.84, „Hohe 
Qualität” 


E CA 
INI E 


Forceware 81.84, „Qualität” 


Сї 


Forceware 77.77, „Qualität” 


m 18,3 (900) 


GTA SAN ANDREAS 
BESSER >| Fps |0 10 D Se ee l 


Г P FLÜSSIG SC 


60 


Forceware TI, „Hohe 
Qualität“ 


СТ 
С 


Forceware 71.89, 
„Qualität“ 


IT 
L... 0 


Forceware 71.89, „Hohe 


ee 95 


Forceware 81.84, „Qualität” 


— 51,8 (Basis) 


Forceware 78.01, ,Qualitàt'' 


Forceware 77.77, „Qualität” 


Forceware 78.03, „Qualität” 


Qualität” 
Forceware 66.93, „Hohe І 68,9 
Qualität" P 75, l-4390) 
Forceware 66.93, | EEE 63,5 (26%) 
„Qualität“ L... AU | 


Forceware 71.89, „Qualität” 


Forceware 66.93, „Qualität” 


Settings: Athlon 64 4000+, N 


orce4 SLI, 2x512 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Settings: Athlon 64 3700s, Via K8T800, 2x512 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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TREIBERSPECIAL 


PRAXIS GE 


1.024x768, 32 Bit 


Leistung: PCX 5900 


B Bei АоЕЗ und GTA SA liegt das Tuningpotenzial über den Treiber bei 5 94. 
E Der neue 81.84 empfiehlt sich nicht für eine Karte auf Geforce-FX-/PCX-Basis 
B Mit 1.280x1.024 ist die PCX 5900 fast durchgehend überfordert 


1.280x1024, 4x 
AA, 8:1 AF 


Leistung: 7800 GT 


E Bei FEAR. und GTA sind die Unterschiede im einstelligen Bereich 
E Bei АоЕ III lohnt es sich aus Leistungssicht, ältere 7x-Treiber auszuprobieren 
B Bei НІ? ist der offizielle 78.03 im HQ-Modus deutlich langsamer 


BESSER > | Ерѕ 


GTA SAN ANDREAS 


` BED, SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 50 


70 


„Hohe Qualität” 


AGE OF EMPIRES III DEMO AGE OF EMPIRES III DEMO 
"` BED. SPIELBAR > BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps | 10 20 30 BESSER» | Fps |o 10 20 | 30 40 50 60 10 
Forceware 7177, ә 7; Forceware 7777, ө 6: 
„Oualität” О т „Oualität" Io 12,4 
Forceware 70.03, IE 2,3 GEM 
Matt' mamma 12 „Oualität” mom 07 
Forceware ТН 24.3 — 
„Oualität” Jee D JE AA m 
T TIR | 
СШ = м IF 
ЫШ | „Hohe Qualität” Lm 356 c 10) 
шш A 
„Hohe Qualität” Ven Forceware 78.03, | ЖЕЕ 5,4 
Mit Jeer 
Forceware 70.01, | т 
„Hohe Qualität” Jeep ишш 1.5 
Forceware 7177, ` PE 24, Hohe Qualität 14 
„Hohe Qualität” | ЕШ) Seege EEE 6 
Forceware Н 4, кг ПД 
„Hohe Qualität“ ПИ 12,4 Forceware 8L84, JE 53.3 (- 6%) 
Forceware 7120, "PE 23,5 BER 
mag Jeep 
u 27 GTA SAN ANDREAS 
т. Ee d > BED. SPIELBAR> FLÜSSIG SPIELBAR 
Forceware 6655, | EEE 2 BESSER» | Fps o w I AU m w m 
Matt' ПИН 2; | Forceware 7003 +: 
Forceware 6623, | SI 2.4 +9) пана l Mä 
„Hohe Qualität” JI 127 l-44) Forceware HL) JIT, 


SN A 


Forceware 78.01, 
„Hohe Qualität” 


„ш 
ЕЙ 


Forceware 81.84, 


| | 
jii: jii 


Forceware 78.03, 
„Qualität“ 


Forceware 78.01, 
„Qualität“ 


Forceware 71.89, 
„Qualität“ 


Forceware 66.93, 
„Qualität“ 


Forceware 77.77, 
„Hohe Qualität” 


Forceware 78.03, 
„Hohe Qualität“ 


Forceware 81.84, 
„Hohe Qualität” 


Forceware 78.01, 
„Hohe Qualität” 


Forceware 71.89, 
„Hohe Qualität” 


| M/M... 5; 
LU 


Forceware 66.93, 
„Hohe Qualität” 


56,2 
MM 77 (5204) 


Forceware 81.84, 
„Qualität“ 


ТИНИ 6 (1000 
N 11,3 


Ғогсемаге 7777, Ee 69,8 „бцаййаї“ u 
„Qualität“ IH t T - 
Forceware 77.77, | ННН 7,5 
Forceware 81.84, || ЖЕНЕН 69.5 її" - l 
illi —үп күш Шш 
Forceware 70.0, | IS, Forceware 7777, (RE 1 
„Hohe Qualität” Н 356 „Qualität u u 
Т TEE Forceware 78.03, | BR 75,4 
"ST | ` & lohe Qualität” _ | NM 
Forceware 81.84, ee] 69,5 Forceware 78.01, EE 15,9 (5%) 
EN gt mm 16) 
Forceware 77.77, -—-—-—- 694 
„Hohe Qualität ннн 36,6 HALF-LIFE 2 
Fi ID... > BED. SPIELBARLÜSSIG SPIELBAR 
Mn l-5 BESSER» | Fps unn 30 50 an 8 90 10 no 120 
ES Forceware 81.84, | BR 113,5 
jiri D n Ө] „Hohe Qualität“ 584 
Forceware 66.93, eeN 68,7 Forceware 81.84, I 1; 
„Qualität“ үд „Qualität“ СЩШ 
Forceware 66.93, Ени 6; Ғогсемаге 78.03, Eh 133 
„Hohe Qualität” Jr „Qualität“ Jr (71 
Forceware 71.89, TH Forceware 78.03, | ЕНЕН 1; 
„Qualität Ed „Hohe Qualität” / о шшш 
Forceware 71.89, EE E 61,5 (- 3%) E E Al 
EIER И ——т = 
Forceware 77.77, Е m) 18 
HALF-LIFE 2 „Hohe бай" (M 58,2 
BESSER >| Fps |, 10 a Ma A Чаш Ти 60 Forceware 1 9 ПЕНИ 125 
| | „Hohe Qualität“ т 591 
Forceware 77.77, Ни 53,5 n " 
„Qualität“ INI 11,7 | Forceware 78.01, ННН 11,6 (- 1%) 
С „Qualität EN 63. 


BESSER» | Fps 


F.E.A.R. MP-BETA 
> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 10 80 


Forceware 81.84, 
„Qualität“ 


С 


Ғогсемаге 78.01, 
„Qualität“ 


I U un 
C 


Forceware 77.77, 
„Qualität“ 


-k-—- — ——-—ї 
CE 


Forceware 81.84, 
„Hohe Qualität” 


REES 
E 
| 


Forceware 78.03, 
„Hohe Qualität” 


— =; — 1; 
BS 3: 
Т 


Forceware 78.03, 
„Qualität“ 


E 
E 


Forceware 77.77, 
„Hohe Qualität” 


FE 1) 
DO... B 


Forceware 78.01, 
„Hohe Qualität” 


€ 
E Greg 


Settings: Athlon 64 4000+, NI 


forced SLI, 2x512 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Settings: Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLI, 2x512 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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1.024x768, 32 Bit 


1.280x1024, 4x 
AA, 8:1 AF 


TM PRAXIS 


TREIBERSPECIAL 


BF2: Geforce PCX 5900 


E Die Geforce PCX 5900 


liefert praktisch keine spielbaren Werte 


E Die Forceware 77.77 ist 13 % schneller als die Forceware 66.93 


(Fps > 45) 


Unspielbar 


Flüssig spielbar 


Bedingt spielbar 
(Fps: 25-45) 


BF2: Geforce 6800 GT 


E Im Standardmodus ist der neueste Treiber rund 10 96 schneller als der 66.93 
И Zwischen „Quality“ und „High Quality” sind in 1.280x1.024 (4x AA/8:1 AF) bis zu 


Flüssig spielbar 
(Fps > 45) 


edingt spielbar 


Fps: 25-45) 


Unspielbar 


E Die Geforce PCX 5900 entspricht ungefähr einer FX 5900 ХТ Fps < 25 40 % Unterschied! Die richtige Treiberwahl hat also enormen Einfluss. Fps < 25 
(Ер: ) (Fp ) 
1.024X768, KEIN AA/AF 1.024X768, KEIN AA/AF 
Spielbarkeit in % m m æ an ann go юж lt An Gas Spielbarkeitin%| m m æ an ann go шж | wk Am [ah 
у — кы ыыы КР 
Forceware 77.77, I Aim Mars k Forceware 81.84, 52% 9% 37,7 67,45 k 
Einstellung: „Qualität“ Ш mm Be ` Л jil Einstellung: „Qualität“ o vn, ` din ge 
E 
11% Forceware 81.84, en (004 
Forceware 78.03, Am ` Wim А $ Д 38,45 66,65 
Einstellung: „Qualität“ 11% am | T 9% ka Hefe Kä DE 
8 
Forceware 78.01, Hu Ain 14,35 k , Forceware 77.77, Г? » 36795 649 kà 
Einstellung: „Qualität“ || om MA Si Einstellung: „Qualität“ lu, KIC И 
E 
11% Aim ` Mim Forceware 78.03, ШИШЕ 55% 36,405 Mim 
e Ei |11% ke м эь | EE Einstellung: „Qualität“ Le Een 
ЕЕЕ 
Forceware 78.01, 11% Forceware 77.77, к ИИ im 639 
Einstellung: „Hohe 11% Adm т ka. Einstellung: „Hohe m A 45 ka. 
at а mm, | "H i Jo % WC 
Forceware 77.77, 11% Aëm ` Mim Forceware 78.01, — йй 35,5 63,85 k 
Einstellung: „Hohe ||11% Ae A ka. Einstellung: „Qualität“ D An, ` +% ge 
Aalt ТП 
TAW 
Forceware 71.89, u Abm ` Mrs к Einstellung: „Hohe 1 6% Ais Win ka. 
Einstellung: „Qualität“ EN Aën, ` dl WI Qualität” % KD 
и 
. GN Уу; 
Forceware 78.03, 11% Aëm 139% качыш Hohe TIN Ae" gin К.а. 
Einstellung: „Hohe |1 1% j k.a. Qualität” D KH 
Dain |" © 
Forceware 81.84, 11% Forceware 71.89, и 92% 33485 Kim Ge 
Einstellung: „Hohe 12196 445 ` Bim ka Einstellung: , Qualitàt'' тд ч Чк к | 
Dain emm, |"; © 
Forceware 71.89, | 01 
Forceware 71.89, 11% Aim ` Bim Einstellung: „Hohe | 9% Siet 612m k.a. 
Einstellung: „Hohe ` 1 1% i т k.a. Qualität” % Hu Hu 
att Lemma, (777 f 
Forceware Mäm 60,9 
11% Einstel = ДЕ k.a. 
Reg 11% Мт im а „Qualität D Basis Вас 
Оа —,—m en, |" je 
Forceware 66.93, | 91% Ain 6019; 
Forceware 66.93, 11% Einstellung: „Hohe оф ү d ka 
Einstellung: „Hohe ` 1 1% e Vin ka. Qualitat % Е Е 
Ma ни mg, | '' '' 
1.280X1.024, 4X АА/8:1 AF 
Settings: Athlon 64 4000+ (2,42 GHz), Asus ABN SLI, 2x 512 MByte RAM, WinXP SP2, DX9.0c; Spieledetails jeweils auf maximal Spielbarkeitin%h m 0 30 4 50 6 7% 80 90 100% is-s en une 
Са jed ém | ia 
Flüssig spielbar Einstellung: „Qualität“ ya EWECH 
: Gef 7800 GT e" 4) 
BF2: Geforce Ш = Se 
"ҮТҮР ; Bedingt spielbar aw, _____UUUUUUUUU Co, e Te ka, 
E Der 81.84 ist mit leichtem Vorsprung der schnellste BF2-Treiber. (Fps: 25-45) instellung: „Qualität [men cn м ln 
ee und .n. eg nn Unspielbar Te ЕЛЕ ПРЕ 
E Insgesamt bringt das Treiber-Tuning relativ wenig für die Leistung. (Fps < 25) Pe — WU 55 SE Т 
Wi L-K din ` dn 
1.280X1.024, 4X AA/8:1 АҒ 
l TARMA wu © ww | PREIS Forceware 78.03, Lu D Mm 3445 k 
Spielbarkeit in %|lp w 20 30 40 5o 60 70 80 90 100% | wm зот |r Einstellung: „Qualität“ ни Ab эъ |К 
L... Dr 
Forceware 81.84, Am ` bim 
Einstellung: „Qualität" тый EK Forceware rao, BD 9 Bän т | ,, 
Einstellung: „Qualität“ — a din ` dn i 
p jiġ Dim 55m 
Forceware 78.01, КО] ` е k.a. 164m 3,6 
Einstellung: „Qualität“ lun Tu "bh e |: 
11% 
Basis Basis 
kin ie 53m 
y R Ц Forceware 81.84, 120 
u Basis Basis ka Einstellung: „Hohe | 78% Mm | Sin К.а. 
Qualität” TT 2005 KIC? 
A 0) 
Forceware 78.03, Bm 5% ; 11% 
Einstellung: „Qualität“ |, Ti | EÈ Einstelung: Hohe II sa „шд. 
! SE 7 A| a 
Forceware 81.84, н Пт ` äm Forceware 78.03 1% 
Einstellung: „Hohe |$ A H k.a. Einstellung: Hohe аат? Mim 6 E 
шй" Wm Ss ai emm 45% an | 
Forceware 78.01, I г. 25m 485 Forceware 78.01, 111% EIER 
Einstellung: „Hohe 1 379 | Ka Einstellung: „Hohe | 53% RE rk 
Malta "In а ОИ Leg 47% mo M 
Forceware 77.77, | M 6200 Forceware 66.93, |11% 
Einstellung: „Hohe 1 37% Мт бв], Einstellung: „Hohe || mn 43% Ват тү, 
шнш JI ee ap ET 5 ъ ж 
I г. Forceware 71.89, |11% 
Berg, ES Sege o ens. te Lë oe 
Qualität” 11% d 18 Qualität ЕЙ бы 


Settings: Athlon 64 4000+ (2,42 GHz), Asus АВМ SLI, 2x 512 MByte RAM, WinXP SP2, DX9.0c; Spieledetails jeweils auf maximal 


Settings: Athlon 64 4000+ (2,42 GHz), Asus АВМ SLI, 2x 512 MByte RAM, WinXP SP2, DX9.0c; Spieledetails jeweils auf maximal 
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FIREFOX-GUIDE PRAXIS 


PRAXIS: Firefox-Guide _ 


Video auf CD/DVD 
ii Umfrage des Monats 


IKA (ON Warum Sie Firefox nutzen sollten TP 


ie? Е 
Welchen Internetbrowser verwenden Sie? : 1 | Mehrere Fenster nutzen (Tabbed-Browsing) 
D D B . p Ji G B кл, 
Steigen Sie um und ш 4,05% E 0,90% 0,46% nnerhalb eines Browser Fensters können | Ze leie 
f Si k f з, dank Tabbed-Browsing mehrere Internetseiten М 
Surten SIE коттог E 8,56% aufgerufen werden. 
. | = 
tabler und sicherer! 2 | Komfortable Web- und Site-Suche 
E 24,32% E 6171% i Direkt in Firefox integriert sind Suchmaschinen = 
EE | i wie Google und Yahoo. Nützlich ist auch die ос 
PCG Hardware verrät | : Firefox-Suche auf Internetseiten. Eingegebene Close = 
Ihnen nicht nur, warum Stichwörter werden dabei in Echtzeit auf der | rratwo 
sich der Umstieg auf Webseite hervorgehoben. Zeenen e 
Firefox lohnt. Wir geben ш їїгеїох................................... 61,71% ВЯ МйегепВгон$г.................... 405% З | Sicherheit steht im Vordergrund 
Ihnen auch umfangreiche E Internet Ехріогег..................... 24,32% W Меќѕсаре................................. 0,90 % Im Menü „Datenschutz“ unter „Extras“ - „Ein- = 
Tipps, wie Sie mehr aus Ш (pe. 8,56% Weiß nicht / keine Апдаһе.......... 0,46 % stellungen“ können Sie bei Firefox sämtliche | рери 
dem alternativen Brow- Daten löschen, die beim Surfen im Internet nn 


ser herausholen. 


| ARBEITSMATERIAL | 


— ш Video: Gründe für Firefox 

` Heft-CD/DVD 

; m Video: Firefox für USB-Stick 
i Heft-CD/DVD 


| В Firefox 

i Heft-CD/DVD 

: WEBCODE23F5, www.mozilla.org 

`" ш Firefox PCGH-Thema 

` Heft-CD/DVD 

| m Erweiterungen für Firefox 

; WEBCODE 23F6, www.erweiterungen.de 

m Firefox Preloader 

`  Heft-CD/DVD 

:  WEBCODE23F7, http://sourceforge.net 

| ш Portable Firefox i 
:— Heft-CD/DVD ; 
WEBCODE 236E, http://johnhaller.com/jh/ : 
mozilla/portable firefox i 


lexbeta Firetweaker 
eft-CD/DVD : 
EBCODE 23F9, www.emilsoft.net : 


WAS IST? | 


i E Browser 

` Computerprogramm, das zum Betrach- 

` ten von Internetseiten benötigt wird 

: E DSL 

` Steht für die schnelle Übertragungs- 
technik zwischen Internet und Privat- 

: anwender 

E ISDN 

: Integrated Services Digital Network, 

digitales Netz zur Übertragung von 

Sprache und Daten 


zrn 
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itte der Neunzigerjahre 

desletzten Jahrhunderts 

hat der Internet Explo- 
rer von Microsoft seinen Sieges- 
zug angetreten. Hauptgrund da- 
für war, dass der Browser bereits 
im Betriebssystem integriert ist. 
Doch inzwischen weht dem In- 
ternet Explorer ein kalter Wind 
ins Gesicht. Ein feuriger Fuchs 
hat sich aufgemacht, den Brow- 
ser-Markt für sich zu gewinnen. 
Nach einer aktuellen Umfrage 
unter www.pcgameshardware. 
de nutzen gut 60 Prozent unse- 
rer Leser bereits Firefox (siehe 
auch Fxtrakasten). 


Surfen Sie noch mit dem Inter- 
net Explorer? Dann könnte Sie 
dieser Artikel zum Umstieg auf 
Firefox bewegen. Und falls Sie 
schon mit dem Mozilla-Ableger 
unterwegs sind, haben wir zahl- 
reiche Tipps und Tricks für Sie. 
Zudem haben wir ein PCGH- 
Thema erstellt, damit Ihr Firefox 
in den „PCG Hardware" -Parben 
erstrahlt. 


TIPP 1: Umstieg auf Firefox 

Der Wechsel vom Internet Explo- 
rer zu Firefox ist recht einfach, 
denn Favoriten sowie Formu- 
lareinträge und Cookies werden 


auf Wunsch automatisch impor- 
tiert. Starten Sie die Installation 
von unserer Heft-CD/DVD und 
folgen Sie den Bildschirmanwei- 
sungen. Wir empfehlen Ihnen 
die benutzerdefinierte Installa- 
tion, da Sie die Entwickler-Tools 
sowie den Feedback-Assistent 
nicht zwingend benötigen. 


Nach dem ersten Start von Fire- 
fox hilft Ihnen ein Assistent beim 
Importieren von Daten wie Fa- 
voriten, Cookies oder Passwör- 
tern aus dem Internet Explorer. 
Anschließend macht Sie ein Hin- 
weisfenster darauf aufmerksam, 
dass Firefox nicht als Standard- 
browser festgelegt wurde. Wenn 
Sie zum Surfen im Internet nur 
noch Firefox verwenden wol- 
len, sollten Sie die Meldung mit 
„Ја“ bestätigen. So vermeiden 
Sie, dass beispielsweise Links 
in E-Mails oder anderen Pro- 
grammen mit dem Internet 
Explorer oder einem anderen 
Browser geöffnet werden. 


TIPP 2: Erste Schritte 

In der Adressleiste müssen Sie 
nicht mehr die gesamte URL 
(www.pcgameshardware.de) 
eingeben. Es reicht, wenn Sie 
den Namen wie beispielswei- 


se ,pcgameshardware' eintip- 
pen und Enter drücken. Firefox 
sucht automatisch nach den ent- 
sprechenden Webseite. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
einen Link an und wählen Sie 
im Kontextmenü „Link in neu- 
em Tab öffnen“ aus. Es erscheint 
eine neue Registerkarte mit 
der Webseite hinter dem Link. 
Durch das so genannte Tabbed- 
Browsing können Sie mehrere 
Webseiten in einem Firefox- 
Fenster öffnen. 


In Firefox wurde neben der 
Adressleiste auch eine Such- 
leiste integriert. Google ist 
standardmäßig aktiv. Mit einem 
Mausklick auf das Google-Sym- 
bol wählen Sie zwischen wei- 
teren Suchengines aus. Zu den 
vorinstallierten Suchdiensten 
zählen Yahoo, Amazon, Ebay 
und Wikipedia. Sie können auch 
weitere Suchmaschinen hinzu- 
fügen. Dazu wird eine Webseite 
mit allen verfügbaren Diensten 
geöffnet. Klicken Sie dort ein- 
fach die gewünschte Suchengine 
an. Falls Sie auf einer Internet- 
seite nur nach einem bestimm- 
ten Stichwort suchen möchten, 
drücken Sie die Tastenkombina- 
tion „Strg“ + „Е“ und geben Sie 
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Fast zwei Drittel der PCGH-Leser nutzen inzwischen Firefox als Standardbrowser. Der 
inzwischen werbefreie Opera-Browser wird wohl in Zukunft weiter aufholen (Quelle: 523 
Teilnehmer im Zeitraum vom 07.09.05 bis 28.09.05 auf www.pcgameshardware.de). 


das gesuchte Wort in der unten 
im Browser erschienenen Leiste 
ein. Besonders praktisch: Noch 
während Sie das Wort eintip- 
pen, werden schon entsprechen- 
de Ergebnisse auf der Webseite 
hervorgehoben. 


TIPP 3: Mit Firefox Dateien aus 
dem Netz laden 

Klicken Sie zum ersten Maleinen 
Download an, wird dieser unge- 
fragt auf dem Desktop abgelegt. 
Über rechte Maustaste und „Ziel 
speichern unter" können Sie ei- 
nen Zielordner wählen. Doch 
auch der Standard-Download- 
Pfad kann angepasst werden: 
Klicken Sie auf „Extras“ — „Ein- 
stellungen“ und wechseln Sie 
ins Menü „Downloads“. Hier 
legen Sie einen Ordner fest oder 
aktivieren die Option „Jedes 
Mal nachfragen ...'. Während 
eines Downloads kann dieser 
per „Pause“ angehalten und 
auch fortgesetzt werden. Sollte 
der Download abbrechen, kann 
er per „Nochmals versuchen” 
wiederholt werden. 


TIPP 4: Firefox und Sicherheit 

Mozilla Firefox gilt allgemein als 
sicher im Vergleich zum Internet 
Explorer. Doch der alleinige Um- 
stieg auf den alternativen Brow- 
ser ist kein Sicherheitsgarant. 
Durch den zunehmenden Erfolg 
von Firefox erhöht sich auch die 
Aufmerksamkeit der Hacker. 
Auch Firefox hat Sicherheitslü- 
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cken! Die Mozilla Foundation 
klärt allerdings rasch über Pro- 
bleme auf und versucht, Lücken 
schnell zu schließen. Daher emp- 
fehlen wir Ihnen nachdrücklich: 
Nutzen Sie immer die aktuells- 
te Version von Firefox. Zudem 
sollten Sie die Auto-Update- 
Funktion einschalten, damit Sie 
automatisch über Updates infor- 
miert werden. Klicken Sie dazu 
auf „Extras“ — „Einstellungen“ 
— „Erweitert“ und setzen Sie 
einen Haken bei „Software-Up- 
date” — „Firefox“. 


TIPP 5: Start von Firefox mess- 
bar beschleunigen 

Der Internet Explorer hat gegen- 
über Firefox den Vorteil, dass er 
fest ins System eingebaut ist und 
damit wesentlich schneller star- 
tet. Firefox braucht je nach Sys- 
tem bis zu zehn Sekunden, bis 
der Browser Benutzereingaben 
annehmen kann. Der Vorteil des 
Internet Explorers lässt sich auch 
auf Firefox übertragen. Das Tool 
Firefox Preloader sorgt dafür, 
dass Teile des Browsers schon 
während des Windows-Bootvor- 
gangs in den Arbeitsspeicher ge- 
laden werden. Daraus resultiert 
ein wesentlich schnellerer Start 
von Firefox. Installieren Sie die 
Software von unserer Heft-CD/ 
DVD. Alle Einstellungen wer- 
den automatisch vorgenommen. 
Anschließend startet der alter- 
native Browser in der Hälfte der 
Zeit. Über das Firefox-Symbol 


gespeichert werden. Außerdem können Sie a 
festlegen, wie lange bereits eingetippte URLs 


gespeichert bleiben sollen. Auch das Verw 
der Cookies geschieht über dieses Menü. 


Mit gedrückter , Strg'-Taste und dem Mausrad веж ww esst crm ж 


können Sie bei Webseiten beliebig hinein- 
herauszoomen. Vor allem Internetseiten 
mit einer kleinen Textgröße lassen sich so 
angenehmer betrachten. 


5 RSS-Reader für Newsmeld 


Dank RSS-Feeds lassen sich aktuelle 
Schlagzeilen über Ihre Lesezeichen 
einblenden, ohne dass Sie dafür eine 
Webseite besuchen müssen. 


Wenn Sie große Downloads nicht 
komplett herunterladen wollen, können 
Sie die Pause-Funktion nutzen. 


7 Zahlreiche Erweiterungen 


Passen Sie sich Firefox mithilfe von 
Plug-ins Ihren Wünschen an und instal- 
ieren Sie beispielsweise neue Themes 
oder Werbeblocker. 


Favoriten, Cookies und Passwörter las- 
sen sich problemlos aus dem Internet 
Explorer importieren. 


9 Firefox vom USB-Stick 


Ganz ohne Installation können Sie 
Firefox von jedem Rechner aus über 
einen USB-Stick ausführen. 


10 Linux- und Mac-0S-Versi 


Firefox ist nicht nur für PC-Systeme 
mit einem Windows-Betriebssystem 
verfügbar. Versionen für Linux und Mac 
0S stehen auch zum Download bereit. 


4 | Zoom-Funktion bei allen Webseiten 


6 Optimale Download-Verwaltung 


8 Einfacher Umstieg vom Internet Explorer möglich 
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GE PRAXIS 


FIREFOX-GUIDE 


Ulda Firefox beschleunigen und optimieren 
[Tipp 5 Firefox Preloader 


Firefox Preloader Options 
Auıtnmalicall find Firefar 
Open My Homepage 
— Internet Options... 
| Preloader Options... 
r y Reload Firefox 
[H] Warm me if my action will AND 


Start beschleunigen: Um den Start zu beschleunigen, werden mit diesem 
Tool schon während des Bootvorgangs Firefox-Daten geladen. 


Webseiten schneller aufbauen 
i about:config + Mazilio Firefox 
рае Bomben Arsichk Gehe Lermen Extras Hilfe 
-9-8 O @ U sum 
@ Erste Schräte БЇ Aktuelle Nachrichten... 


ork.negotiste-auth.delsgation-uri Standard string 
Schneller surfen: Über versteckte Einstellungs-Optionen in Firefox 


können Sie den Seitenaufbau beschleunigen. 


ХЭ about:config -Mozilla Firefox 


network ħitp.max-perssteċt-conettions-per-.. vom Benutzer lestgelegt integer o 


Downloads: Standardmäßig können Sie nur zwei Downloads gleichzeitig 
tätigen. Hier können Sie diese Begrenzung aufheben. 


Мерино anderen Tusk обоо 

Progammen, den dive Links immer im aktiven Tab/Fenster öffnen 
(Forster serge | Um alle Links immer im aktiven Tab su 
Uns Ten Öffnen, aktivieren die dieses Twesk. 

TabF enitar fren 

Den Sigkeshewet Suchen 

Benutze HTML 

Eehlersnten. von 

F'eblerdaloġan 

Goen 
пит» | = 
ege ob Трек URL verändeen 

— ep / Леенин mika oi | VW Spmchem, 
Fameċna deskänsen А 


Tuning: Der Firetweaker ist beim Modifizieren von Firefox behilflich. Zahl- 
reiche Einstellungen lassen sich per Mausklick optimieren und ändern. 
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neben der Systemuhr haben Sie 
Zugriff auf die Konfiguration 
der Software. Dort können Sie 
bei Bedarf über „Unload Fire- 
fox“ die Elemente aus dem Spei- 
cher entfernen. 


TIPP 6: Webseiten mit Firefox 
schneller aufbauen 

Firefox beinhaltet eine so ge- 
nannte Pipelining-Funktion. Da- 
mit werden mehrere Elemente 
(u. a. Bilder) beim Aufruf einer 
Webseite gleichzeitig geladen. 
Das verringert die Ladezeiten 
beim Seitenaufbau erheblich: 
Firefox (Standard) benötigt 70 
Sekunden für die Test-Webseite, 
mit Pipelining sind es nur noch 
22 Sekunden. Zum Vergleich: 
Der Internet Explorer lädt die 
Testseite in 90 Sekunden. So 
schalten Sie Pipelining ein: 
Geben Sie im Adressfeld von 
Firefox ,about:config' (ohne 
Anführungszeichen) ein und 
ändern Sie folgende Parameter: 


Inetwork.http.pipelining = true 

Inetwork.http.pipelining.max- 
requests = 200 

Inetwork.http.proxy.pipelining 
= true 


Standardmäßig lässt Firefox 
nicht mehr als zwei gleichzeiti- 
ge Downloads von einem Server 
zu. Die Anzahl können Sie je- 
doch erhöhen: 


Inetwork.http.max-persistent- 
connections-per-server = 8 

I network.http.max-connections 
— 46 


ISDN-Anwender empfehlen 
wir für  „network.http.max- 
connections“ den Wert 24 und 
56k-Modem-Besitzer sollten 16 
einstellen. Nach Abschluss der 
Konfigurationen ist ein Neustart 
von Firefox notwendig. 


TIPP 7: RSS-Reader nutzen 

Mithilfe des RSS-Readers kön- 
nen Sie aktuelle Schlagzeilen 
lesen, ohne eine Webseite zu 
besuchen. Unterstützt eine 
Webseite RSS, wie beispielswei- 
se www.pcgameshardware.de, 
erscheint rechts unten im Brow- 
ser ein orangefarbenes Symbol. 
Klicken Sie nun mit der linken 
Maustaste auf das Symbol und 
abonnieren Sie den so genann- 
ten RSS-Feed. Nun wird die 


Seite zu den Lesezeichen hin- 
zugefügt und sobald Sie dieses 
Lesezeichen anwählen, klappt 
ein Drop-down-Menü mit den 
aktuellen Schlagzeilen auf. 
Mit einem weiteren Mausklick 
gelangen Sie schließlich zur 
vollständigen Meldung. 


TIPP 8: PCGH-Thema für Firefox 
Führen Sie die selbstextrahie- 
rende Zip-Datei „PCGH-Firefox- 
thema.exe' von der CD/DVD 
aus. Das Thema wird auto- 
matisch nach „C:\Computec” 
entpackt. Starten Sie Firefox 
und klicken Sie auf „Extras“ — 
„Themes“. Ziehen Sie die „.jar”- 
Datei (C:\Computec) anschlie- 
ßend per Drag and Drop in das 
Thema-Menü. Nach einem Dop- 
pelklick auf das Thema und ei- 
nem Browser-Neustart wird die 
neue Oberfläche aktiv. Weitere 
Themen können Sie unter WEB- 
CODE 23F3 herunterladen. 


TIPP 9: Tuning-Tool: Firetweaker 
Mit dem Tool Firetweaker 2.0.1 
von unserer Heft-CD/DVD las- 
sen sich Einstellungen für Fire- 
fox komfortabler vornehmen. 
Das deutschsprachige Menü ist 
größtenteils selbsterklärend. Die 
Grund-Performance von Firefox 
erhöhen Sie unter „Geschwin- 
digkeit” — „Programm“. Betä- 
tigen Sie hier die Schaltfläche 
„Firefox optimieren“ oder „Fire- 
fox automatisch optimieren“. 


Über die Registerkarte „Web- 
seiten-Aussehen“ - „Ändere 
den Cursor ...' legen Sie fest, 
dass sich der Mauscursor bei 
Links verändert, die ein neues 
Browserfenster öffnen würden. 
Weiterhin ist es möglich, festzu- 
legen, dass Sie auf Internetsei- 
ten mit Frames die Fenstergröße 
ändern können. Sollte dennoch 
einmal eine Einstellung nicht 
zum gewünschten Ergebnis füh- 
ren, können Sie über die Roll- 
back-Funktion den Ursprungs- 
zustand wiederherstellen. 


TIPP 10: Erweiterungen für 
Firefox installieren 

Firefox kann mit zahlreichen 
Erweiterungen dem eigenen Be- 
darf weiter angepasst werden. 
Nützliche Plug-ins finden Sie im 
Extrakasten. Sie installieren die 
Erweiterung, indem Sie die an- 
gegebene Webseite aufrufen und 
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ГОРЕ KW Erweiterungen für Firefox | МОВІГЕ НІКЕҒОХ Browser vom USB-Stick starten 


| FireFTP : Sie arbeiten öfter an verschiedenen PCs? Sie möchten ` Tg mr 
: Favoriten und Cookies zur Hand haben? Sie möchten ` m 

Firefox aber nicht überall installieren? Dann können | 
Sie Firefox auf einem USB-Stick installieren. Dazu laden 
Sie sich zunächst die portable Firefox-Version unter 
` johnhaller.com/jh/mozilla/portable firefox (WEB- 
| ` CODE 236E) herunter und entpacken die Datei in das Root-Verzeichnis Ihres USB-Sticks. 

` Starten Sie Firefox immer über die Datei „PortableFirefox.exe”, damit kein neues Profil 
auf der Festplatte erstellt wird. 


FIREFOX-GUIDE 


FTP-Erweiterung für Firefox 
=> http://fireftp.mozdev.org 


P Adblock 


Mit dem Plug-In Adblock für Firefox filtern Sie 
Werbung (Banner und Popups) auf Webseiten 
gezielt aus. 

=> http://adblock.mozdev.org 


i Video auf CD/DVD 
| Keyconfig ` E Deutsche Sprachversion: - 
Passen Sie bestehende oder legen Sie neue : Portable Firefox ist nur in englischer Sprache verfügbar. Sie können jedoch die deut- 


sche Sprachdatei einer deutschen Firefox-Installation auf den USB-Stick kopieren. Diese 
finden Sie normalerweise im Verzeichnis „C:\Programme\Mozilla Firefox\chrome“, 
sie trägt die Bezeichnung „de-DE.jar". Bevor Sie die Datei auf den USB-Stick kopieren, 


Tastaturbefehle an. 
mæ http://mozilla.dorando.at 


| Dictionarysearch : müssen Sie diese jedoch in ,en-US.jar' umbenennen und die Originaldatei auf dem 
Suchen Sie nach Wortbedeutungen über das Lem ` USB-Stick überschreiben. 
Kontextmenü direkt aus der Webseite. Web-Suche nach Hardware” E Favoriten und Cookies: 


=> http://dictionarvsearch.mozdev.org 


= : Auch bereits vorhandene Lesezeichen und Cookies können Sie auf Ihren USB-Stick 
| Forecastfox : kopieren. Bei einer normalen Windows-Installation legt Firefox unter „C:\Dokumente 

` und Einstellungen\Benutzer\Anwendungsdaten\Mozilla\Firefox\Profiles\default“ ein 
Verzeichnis an. Hier finden Sie die Dateien ,bookmarks.htmi' und „cookies.txt", welche 


Zeigt Ihnen in der Statusleiste aktuelle Wetter- 


daten über die ausgewählte Region an. 
=> http://forecastfox.mozdev.org 


В Stockticker 


Mit dieser Erweiterung bekommen Sie einen 
Liveticker für Aktien in die Statusleiste. 
=> http://mozmonkev.com 


BAı-in-One Gestures 


Erweitern Sie Firefox mit individuell einstellba- 

ren Mausgesten. 

=> http://perso.wanadoo.fr/marc.boullet/ext/ 
extensions-en.html 


IM Tabbrowser Preferences 


Verbessert die Kontrolle über das Tabbed- 
Browsing. So können Sie beispielsweise die 
Registerkarten nach unten verlegen. 
=> http://216.55.161.203/theonekea 


| Flashbiock 


Verhindert das automatische Abspielen von 
Flash-Inhalten. 
mæ http://flashblock.mozdev.org 


image Zoom 

Vergrößern Sie Bildausschnitte per Zoom. 
mæ www.vellowgorilla.net/imagezoom 
Ё Sessionsaver 


Beenden Sie Firefox und starten Sie es neu, 
können Sie an der selben Stelle weiter surfen. 
=> http://kb.mozillazine.org/SessionSaver 


Е translate 


Übersetzt per Rechtsklick Wörter. 
mæ www.aditel.org/-ptomas/extensions/ 
#gtranslate 
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аА Сот нч ewe: 


Sie auf Ihren USB-Stick kopieren können. 


den Download starten. Klicken 
Sie nun die „xpi“-Datei mit der 
rechten Maustaste an und wäh- 
len Sie „Öffnen mit ...“ — „Fire- 
fox” aus. Nachdem die Datei mit 
dem Browser geöffnet wurde, 
erscheint ein Installationsfenster, 
bei dem Sie den Hinweis „Jetzt 
installieren“ bestätigen müssen. 
Starten Sie den Browser neu, da- 
mit das Plug-in aktiv wird. Über 
„Extras“ — „Erweiterungen“ kön- 
nen Sie die Erweiterung gegebe- 
nenfalls konfigurieren oder auch 
wieder deinstallieren. 


TIPP 11: Neu: Google Toolbar für 
den Firefox-Browser 

Die vom Internet Explorer be- 
kannte Google Toolbar ist jetzt 
auch für Firefox erhältlich. Ne- 
ben der Websuche bietet die 
Google Toolbar Wortüberset- 
zungen (Englisch-Deutsch), 
eine Rechtschreibprüfung für 
Foren und eine Pagerank-Anzei- 
ge (Webseitenbewertung). Die 
aktuelle Version bekommen Sie 
unter WEBCODE 23FA. 


TIPP 12: Vorschau auf Firefox 1.5 
Nächstes Jahr wird eine neue 
Generation des Firefox-Brow- 
sers erscheinen. Die Version 1.5 
kann schon heute als Beta-Versi- 
on getestet werden. Neu in Fire- 


fox 1.5 ist unter anderem, dass 
Tab-Fenster per Drag and Drop 
umsortiert werden konnen. Zu- 
dem wird die Vor- und Zuriick- 
Funktion so verbessert, dass sich 
zuvor geöffnete Webseiten bei 
einem erneuten Aufruf schneller 
aufbauen. Eine wichtige Neue- 
rung für mehr Sicherheit ist eine 
automatische Software-Aktua- 
lisierung, die den Browser auf 
dem neuesten Stand hält. Der 
Anwender muss sich nicht mehr 
darum kümmern. 


Umsteiger von Firefox 1.0.x auf 
Version 1.5 werden sich über 
das komplett neu gestaltete Ein- 
stellungsmenü wundern. Die 
Hauptoptionen werden nun am 
oberen Rand gewählt. In der 
Summe gibt es mehr Optionen 
in Firefox 1.5. Für mehr Kompa- 
tibilität sorgt eine Optimierung 
der Rendering-Engine. Sollte 
eine Webseite dennoch nicht 
richtig dargestellt werden, kann 
diese den Entwicklern gemeldet 
werden. Für mehr Privatsphäre 
und Sicherheit löschen Sie Surf- 
Daten wie Cookies, Verlauf oder 
Browser-Cache gezielt. Firefox 
1.0.x und un die Beta-Version 1.5 
können nicht gleichzeitig instal- 
liert werden. E 

Marco ALBERT/DANIEL WAADT 
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RAM-KOMPATIBILITÄT 


бош; RAM-Kompatibilität 


Speicherprobleme 
beheben, mehr 
Leistung 


[ГЇ Speicherkompatibilitàt: Athlon 64 und Vollbestückung mit double-sided RAM 


Sockel 939 (vier von vier RAM-Steckplätzen belegt) 

Mainboard (Chipsatz): Gigabyte K8NF-9 М1 КӨТ Ven? HR | Asus A8V Deluxe | Asus АВН SLI Elitegroup Nforced- 
(Nforce4) (K8T800 Pro) (K8T800 Pro) Prem. (Nforce4 SLI) | A939 (Nforced) 
Athlon 64 FX-53 (Clanhammer) | DDR400, 2-2-2-5, 2T | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 2T 
Athlon 64 3800+ (Venice) DDRA00, 2-2-2-5, 27 | DDRA00, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 2T 
Athlon 64 D 4200+ (Manchester) | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 27 | DDR400, 2-2-2-5, 2T 


Sockel 754 (drei von drei RAM-Steckplätzen belegt) 
Mainboard (Chipsatz): MSI КӨТ Neo-FSR | MSI K8N Мео-546 
(K8T800) (Nforce3 25060) 
Athlon 64 3200: (Newcastle) [DDR400, 2-2-2-5, 1 JDDRA00, 2-2-2-5, IT 
Sempron 3100+ (Newcastle) IDDRA00, 2-2-2-5, H (DDR400, 2-2-2-5, IT 
Athlon 64 3200+ (Clawhammer) |DDR400, 2-2-2-5, 17. |DDR400, 2-2-2-5, IT 


Läuft der Athlon 64 mit vier double-sided Modulen wirklich nur mit DDR333? Wir haben diese These mit sieben Boards sowie verschiedenen CPU-Kernen und vier double-sided Modulen von 
Corsair getestet. Alle abgebildeten Sockel-939-Boards liefen im Test problemlos mit 006400 und einer Command Rate von 2T. Die Sockel-754-Platinen verfügen nur über drei RAM-Slots. 


Wegen des problemati- 
schen Speicher-Control- 
lers stecken viele Athlon- 
64-Besitzer mit zwei 
double-sided Modulen in 
der Aufrüst-Sackgasse. 
Wir erklären, wie Sie die 
Kompatibilitätshürden 
überwinden. Zudem 
verraten wir, wie Sie die 
beste Leistung aus Ihrem 
Arbeitsspeicher holen. 


: B PDF: Leistungshürde RAM 
` Heft-CD/DVD, PCGH 09/2005 

; E CPU-Z 

` Heft-CD/DVD, WEBCODE 23AE 


ARBEITSMATERIAL | 


www.cpuid.org/cpuz 


einahe täglich erreichen 
uns Mails mit Fragen 
zur Speicherkompatibi- 
lität beim Athlon 64: „Kann ich 
neben meinen beiden 512-MByte- 
Modulen zwei weitere double- 
sided Speicherriegel verwenden 


zu spendieren — wären da nicht 
die Kompatibilitätsprobleme mit 
dem Speicher-Controller von 
AMDs Athlon 64. So garantiert 
der Prozessor-Hersteller keinen 
DDR400-Betrieb, wenn RAM 
mit mehr als zwei Rows pro 


mit DDR400 stabil. Der verwen- 
dete Prozessor-Kern machte da- 
bei keinen Unterschied. Selbst- 
verständlich handelt es sich bei 
einem solchen Versuch stets nur 
um eine Stichprobe — die Ergeb- 
nisse müssen nicht für weitere 


2T. Wie wirkt sich dieser Wert 
auf die Leistung aus? 


TIPP 3: Command Rate ändern 

Der Begriff „Command Rate" 
steht für eine Wartezeit (La- 
tenz), die anfällt, sobald der 
Controller auf eine neue Bank 
innerhalb eines Speicherchips 
zugreift. Gewöhnlich bestehen 
RAM-Chips aus vier Bänken. 
Solange sich die folgenden An- 
fragen auf dieselbe Bank bezie- 
hen, spielt die Command Rate 
keine Rolle. Sollen jedoch Daten 
aus einer anderen Bank gele- 
sen werden, fällt die Wartezeit 
erneut an. Bei einer Command 
Rate von 2T dauert die Latenz 
zwei Takte. Senkt man die Com- 
mand Rate auf 1T, beträgt die 
Latenz dementsprechend nur 
einen Takt. Die Speicherband- 
breite steigt dadurch deutlich 


Eintrag, können Athlon-64-Be- 
sitzer die Command Rate mit 
dem Tool A64 Tweaker direkt 
unter Windows einstellen. Ob 
der PC mit IT stabil läuft, hängt 
von zahlreichen Faktoren ab: Je 
mehr Speicherriegel und -Chips 
verwendet werden, desto höher 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
der PC instabil läuft oder gar 
nicht erst startet. So verkraftete 
unser Sockel-939-Testsystem mit 
zwei DIMMs (jeweils 16 Chips) 
den niedrigeren Wert problem- 
los. Mit vier double-sided Mo- 
dulen der gleichen Serie (je 16 
Chips) startete der PC jedoch 
nicht. Zudem gibt es Billigspei- 
cher, der grundsätzlich nicht 
mit 1T arbeitet. Bei Intel-Main- 
boards gibt es offenbar eine 
ähnliche Einstellmöglichkeit für 
die Command Rate: Zwar hat 
sich Intel bis heute nicht offiziell 


INFO | RAM-Stolperfallen 


“= Die Command Rate muss auf 2T gesenkt werden. 
“= Eventuell läuft das System nur mit DDR333 stabil. 


“= Bis zu 15 Prozent schlechtere Spieleleistung 


Mögliche Folgen von drei Speichermodulen 
“= Athlon 64 für Sockel 939: PC startet nicht oder läuft nur mit niedrigem Takt 
“= Athlon 64 für Sockel 939: Kein Dual-Channel-Modus möglich 


Mögliche Folgen einer falschen Belegung der Speicherbänke 


— Nur Single- statt D 


ual-Channel-Modus 


"=> Bis zu zehn Prozent schlechtere Spieleleistung 


Mögliche Folgen von vier double-sided Module beim Athlon 64 


“= Athlon XP: Eventuell niedrigerer Speichertakt (hängt vom langsamsten Modul ab) 


Mögliche Folgen, wenn das Mainboard RAM-Timings falsch ausliest 
“= Höhere Speicherlatenzen als nötig 
“= Bis zu neun Prozent schlechtere Spieleleistung 


Folgen, wenn Command Rate 2T beträgt, obwohl 1T möglich ist 


»= Bis zu vier Prozent schlechtere Spieleleistung 


RAM: Was bringen niedrige Speicherlatenzen? 


: E Everest 
< Heft-CD/DVD, WEBCODE 23FC oder muss es zwingend single- Speicherkanal eingesetzt wird. Kombinationen gelten. So soll an: Sisoft Sandra misst eine um geäußert, doch gilt es als sicher, 300 . = 300 
be Ġbid /dokinioao, sided RAM sein. Wo bekomme Vereinzelt berichten Athlon-64- der Athlon 64 mit Newcastle- ein Gigabyte höhere Datenrate. dass der Speicherbeschleuniger 5 = LEE жо 8 
| ы ich single-sided Speicher und Besitzer sogar von Problemen, Kern im älteren CG-Stepping Spiele profitieren davon jedoch ` „РАТ“ nichts anderes ist als die 3 jii a H 
| Heft-CD/DVD, WEBCODE 23AF wie erkenne ich entsprechende obwohl sie nur einen double- über einen besonders problema- unterschiedlich stark: Während von AMD-Plattformen bekannte Wd 7” 
www.sisoftware.co.uk Module zuverlässig?” Um fun- sided Riegel pro Kanal nutzen. tischen Speicher-Controller ver- Battlefield 2 mit 1T rund vier „1T Command Rate“. Bei Plati- 0 0 
| m А64 Tweaker dierte Antworten zu liefern und In anderen Beispielen laufen so- fügen. Zudem ist es theoretisch Prozent schneller läuft, wird nen mit dem Chipsatz Nforce4 100 = : : 100 
WEBCODE 23FD weit verbreitete Missverständ- gar vier Module problemlos mit möglich, dass Athlon-64-Mo- FEAR lediglich um ein Prozent SLI Intel Edition wird die Op- Р = 7 
nz nisse zu beseitigen, haben wir DDR400. Wir wollten es genau delle trotz gleichen Kerns über beschleunigt. Bei Photoshop be- tion dagegen wie gewohnt als En 0 È 
в Dragnott den Praxistest mit zahlreichen wissen und haben abseits уоп unterschiedlich gute Controller trägt der Unterschied nur eine „Command Rate“ bezeichnet. | Г 
< WEBCODE 23DN Kombinationen aus Mainboard, Marketing-Parolen und verein- verfügen. Sekunde und liegt daher im Be- Settings: знал 233801 PESA. ЦЯ 
www planet3dnow-de/cgi-bin/file/get. CPU und Speicher gemacht. Zu- zelten Horrorgeschichten den reich der Messtoleranz. TIPP 4: Speicherlatenzen Rn E = = = 
= Ge dem zeigen wir, wie Sie erken- Feldversuch gewagt. Die beiden getesteten Sockel- Haben die übrigen Speicher-Ti- E Battlefield 2 Average Fps PA > A zë 
i Heft-CD/DVD, WEBCODE 23EE nen, ob Ihr Svstem wirklich im А | 754-Boards von MSI liefen sogar Mit dem Programm Everest mings einen ähnlichen Einfluss E Photoshop €52 
www.mersenne.org/freesoft. Літ Dual-Channel-Modus arbeitet TIPP 2: Praxis-Ergebnisse mit einer Command Rate von IT finden Sie heraus, auf wel- auf die Leistung? Battlefield 2 (Gesamtzeit in Sekunden) 276 214 272 21 
mn und Welcher Leistungsvorteil Sieben Athlon-64-Mainboards stabil. Allerdings konnten wir chem Wert die Command Rate profitiert erneut am stärksten Settings: Athlon 64 4000+, Gigabyte KBNF-9 (Nforced), Geforce 7800 GTX, 2x512 MByte DDRAOD-RAM, Forceware 78.01 
sich dadurch im Spiele- und für Sockel 939 sowie Sockel 754 hier nur drei double-sided Rie- bei Ihrem PC steht. Starten Sie von kurzen Wartezeiten beim 


| ш Bank 
: Ein Speicher-Chip besteht gewöhnlich 


WAS IST? | 


Arbeitsalltag ergibt. 


TIPP 1: Athlon 64 und double- 
sided Speicher 


haben wir mit Vollbestückung 
(double-sided Speicher) getes- 
tet. Um herauszufinden, ob die 
verwendete Hauptplatine oder 


gel verwenden, da die beiden 
Platinen nur über drei RAM- 
Slots verfügen. Zudem bietet 
der Athlon 64 für den älteren 


das kostenlose Tool und wählen 
Sie ganz links „Motherboard“ 
und anschließend „Chipsatz“ 
an. In der Auswahlleiste ganz 


Speicherzugriff und läuft mit 
den niedrigsten Werten sat- 
te zehn Prozent schneller. Der 
FEAR-Benchmark wird mit 2-2- 


| INFO | So erkennen Sie Single-sided Speicher 


aus vier Bänken (eine Art Speicherfeld). Laut Online-Umfrage nutzen derSpeicher-Controller der CPU Sockel nur ein Single-Channel- oben klicken Sie auf den Eintrag 2-5 und 1T jedoch nur um zwei 256 MByte 32 MBit x 16, vier Chips 
Diese haben nichts mit den Speicher- rund zwei Drittel der PCGH-Le- Einfluss auf die Kompatibilität Speicher-Interface. Die neueren „Northbridge“ (etwa: „North Prozent beschleunigt. Erstaun- 256 MByte 32 MBit x 8, acht Chips 
i ишет апо. ser 1.024 MByte Speicher. Meist haben, führten wir alle Tests Sockel-939-Boards verfügen je- Bridge: AMD Hammer IMC”). lich: Auch Photoshop bewäl- 256 MByte 32 MBit x 4, sechzehn Chips 
| m ii a MA A kommen dabei zwei 512-MByte- mit drei Prozessoren samt un- doch normalerweise über vier Unter „Speicher Timings' wird tigt die zwölf getesteten Filter- 512 MByte 64 MBit x 4, sechzehn Chips 
Ж Entsprechende Module werden ` ` Module im Dual-Channel-Mo- terschiedlichen Kernen durch. Speichersteckplätze und muss- nun die Command Rate aufge- und Umwandlungs-Aufgaben 512 MByte H MBitx 8, acht Chips 
als single- oder double-sided bezeichnet. ` dus zum Einsatz. Da RAM der- Das Ergebnis ist ebenso überra- ten sich daher an vier DIMMs listet. Normalerweise lässt sich etwa fünf Sekunden schneller. 1024 MByte 128 MBit x 8, acht Chips 


Ein beidseitig mit Chips bestücktes DIMM: 
muss nicht zwangsläufig double-sided | 
sein und umgekehrt. 
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zeit vergleichsweise günstig ist, 
planen zahlreiche Spieler, ihrem 
System ein weiteres Gigabyte 


schend wie erfreulich: Ein Groß- 
teil der getesteten Hardware- 
Kombinationen lief tatsächlich 


versuchen. Hierbei erreichten 
alle Testkandidaten nur eine 
langsame Command Rate von 


www.pcgameshardware.de 


dieser Wert im BIOS unter „Ad- 
vanced Chipset Features” verän- 
dern. Fehlt ein entsprechender 


www.pcgameshardware.de 


Selbst wenn Sie den PC nicht 
zum Spielen verwenden, sollten 
Sie daher stets die Latenzen mit 


Wenn der Hersteller oder der Händler die interne Organisation der Module angibt, 
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können Sie vor dem Kauf sicher sein, dass es sich um single-sided RAM handelt. 


GE PRAXIS 


RAM-KOMPATIBILITÄT 


ЮЛ Anwendungs-Benchmarks 


Da Arbeitsspeicher nicht nur 
auf die Spiele-Performance, 
sondern auch auf die Leistung 
bei Programmen erheblichen 


Einfluss hat, 


üblichen Benchmarks häufig 
genutzte Anwendungen. 


www.driverheaven.net hat ein 
Photoshop-Makro entwickelt, 
bei dem nacheinander ein 

Dutzend Filter- und Umwand- 
ungsaufgaben durchgeführt werden. Nach jedem Test notieren wir die benötigte 
Zeit. Die Ergebnisse ermöglichen einen guten Einblick in die tatsächliche Leistung 
beim Arbeiten mit Photoshop. 


testen wir neben 


Photoshop: Per Skript führt der Benchmark 
zahlreiche Tests durch. 


Der Cinebench basiert auf der 3D-Software Cinema 4D und ist ebenfalls ein be- 


währter Anwendungs-Benchmark. Der integrierte CPU-Test lässt das System ein 
aufwendiges Bild rendern und misst die dabei vergangene Zeit. Mit dem DivX Con- 
verter von www.divx.com wandeln wir zudem eine 107 MByte große MPEGI-Datei in 
das DivX-6-Format. Abschließend nutzen wir zwei synthetische Testprogramme: Der 
Speicherbandbreiten-Benchmark von Sandra 2005 ermittelt den Datendurchsatz 

in MByte pro Sekunde und der Memory-Test von Futuremarks PC Mark 2005 stellt 


zahlreiche praxisorientierte Anforderungen an den Hauptspeicher. 
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Everest: Das Programm zeigt alle Speicherlatenzen samt Command Rate ап. 


Zudem erkennen Sie, ob single- oder double-sided RAM in Ihrem System steckt. 


b Ats Iweaker VD,5U XI beta 3 E— 
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А64 Tweaker: Mit dem Tool konfigurieren Sie die Latenzen unter Windows. Auch 
wenn ein BIOS-Eintrag fehlt, können Sie so die Command Rate ändern. 
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CPU-Z oder Everest iiberprifen 
und gegebenenfalls korrigieren. 
Oft stellt die Erkennung des 
Mainboards selbstständig höhe- 
re Werte ein als nötig. 


Welche Timings für Ihren Spei- 
cher vorgesehen sind, wird 
entweder auf der Hersteller- 
Webseite oder direkt auf den 
Modulen angegeben. Stimmen 
die eingestellten Werte nicht mit 
den garantierten Timings über- 
ein, passen Sie diese im BIOS 
manuell an. Meist finden Sie die 
entsprechenden Optionen unter 
„Advanced Chipset Features“ 
oder „CPU Configuration”. 
Manche Mainboards bieten bis 
zu 13 undurchsichtige Konfigu- 
rationsmöglichkeiten, die aller- 
dings die Systemleistung kaum 
beeinflussen. Wirklich wichtig 
sind: CAS Latency (tCL), RAS- 
to-CAS-delay (tRCD), RAS- 
Precharge-Time (tRP) und RAS- 
Active-Time (tRAS). Was diese 
Timings im Einzelnen bedeuten, 
haben wir im Artikel „Leistungs- 
hürde RAM” in PCGH 09/2005 
(PDF auf Heft-CD/DVD) zu- 
sammengefasst. Alternativ kön- 
nen Sie diese Werte auch direkt 
unter Windows verändern. Ath- 
lon-64-Besitzer nutzen dafür den 
A64 Tweaker. Für den Athlon XP 
eignet sich das Programm Drag- 
nott. Allerdings sollten Sie dabei 
besonders vorsichtig sein: Wenn 
Sie zu niedrige Werte einstellen, 
stürzt das Betriebssystem au- 
genblicklich ab — nicht gespei- 
cherte Daten gehen verloren. 


TIPP 5: Single- gegen 

double-sided Speicher 

Auch wenn manche Athlon-64- 
Systeme auch mit vier double-si- 
ded Modulen stabil im DDR400- 
Modus laufen, lässt sich keine 
allgemeingültige Aussage über 
die RAM-Kompatibilität treffen. 
Mit single-sided Speicher sind 
Sie dagegen immer auf der si- 
cheren Seite — egal welcher Pro- 
zessorkern zum Einsatz kommt. 
Zudem haben entsprechende 
Module eine höhere Packungs- 
dichte. Das bedeutet bei gleicher 
Speichermenge eine geringe- 
re kapazitive Last und damit 
eine geringere Anfälligkeit für 
Signalrauschen und daraus re- 
sultierende Instabilitäten. Aller- 
dings arbeitete unser Testsys- 
tem auch mit vier single-sided 


DIMMs nur mit einer Command 
Rate von 2T - für 1T sind die 
Signalwege schlicht zu lang. 


TIPP 6: Single-sided RAM 
zuverlässig erkennen 

Ein weiteres häufiges Miss- 
verständnis: Wenn ein Spei- 
cherriegel nur auf einer Seite 
über Chips verfügt, bedeutet 
das nicht zwangsläufig, dass 
es sich um single-sided RAM 
handelt. Stattdessen kommt es 
auf die interne Organisation des 
DIMMs an. Wird nur eine Row 
genutzt, ist das Modul single- 
sided. Speicher, der zwei Rows 
nutzt, ist demnach double-si- 
ded. Daher gibt es theoretisch 
Module, die zwar nur auf einer 
Seite mit RAM-Chips bestückt 
sind, intern jedoch double-sided 
angesprochen werden. Auch der 
umgekehrte Fall ist möglich. 
In der Praxis ist entsprechen- 
der Speicher jedoch sehr selten. 
Um herauszufinden, wie viele 
Rows das RAM in Ihrem System 
nutzt, eignet sich das Programm 
Everest. Im Menüpunkt „Mo- 
therboard' und „SPD“ finden 
Sie den Eintrag „Modulgröße“. 
Wird hier nur eine Row ange- 
geben, so handelt es sich um 
single-sided Speicher, bei zwei 
Rows besitzen Sie double-sided 
RAM. Da Everest allerdings nur 
die SPD-Werte des RAMs aus- 
liest, ist auch diese Angabe nicht 
absolut verlässlich. Wirklich si- 
cher können Sie nur sein, wenn 
Sie wissen, wie der Speicher or- 
ganisiert ist. 


In der Tabelle auf Seite 141 ha- 
ben wir die häufigsten single- 
sided Varianten samt interner 
Organisation aufgelistet. Bei- 
spielsweise handelt es sich bei 
512-MByte-Modulen mit der An- 
gabe „64 MBit x 8, acht Chips” 
definitv um single-sided RAM. 
Der erste Wert deutet die Kapazi- 
tät der einzelnen Speicher-Chips 
an, der Multiplikator steht für 
die Anbindung in Bit. Wenn der 
Händler diese interne Organi- 
sation angibt, können Sie schon 
vor dem Kauf sichergehen, dass 
es sich um single-sided Module 
handelt. Entsprechendes RAM 
mit 512 MByte wird derzeit von 
Take MS und MDT angeboten. 
Im High-End-Bereich gibt es 
jedoch praktisch keine single- 
sided Module — laut Corsairs 
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RAM-KOMPATIBILITÄT 


PRAXIS GE 


Sales Manager Andy Wett wären 
die Produktionskosten hierfür 
viermal so hoch. Nach single- 
sided Speicher mit 1.024 MByte 
suchen Aufrüstwillige zudem 
meist vergeblich — entsprechen- 
de Chips sind aktuell einfach 
noch zu teuer. 


TIPP 7: Dual-Channel-Modus 

Seit mehreren Chipsatz-Genera- 
tionen sorgt die Dual-Channel- 
Technik für einebessere Leistung 
bei Spielen und Programmen. 
Viele Anwender nutzen aller- 
dings unbewusst lediglich den 
Single-Channel-Modus und ver- 
schenken so die Hälfte der the- 
oretisch möglichen Speicher- 
bandbreite. Schuld daran ist 
die falsche Belegung der RAM- 
Slots. Da jeder Mainboard-Her- 
steller ein eigenes System zur 
Kennzeichnung der Speicher- 
kanäle nutzt, sind Verwechs- 
lungen kaum auszuschließen. 
Spiele laufen dadurch bis zu 
acht Prozent langsamer (Battle- 
field 2), Anwendungen wie Pho- 
toshop oder der DivX Converter 
profitieren hingegen kaum von 
der höheren Bandbreite. Achten 
Sie beim Speichereinbau darauf, 
die richtigen Bänke zu nutzen 
— im Zweifelsfall hilft das Hand- 
buch. Ob Ihr System tatsächlich 
im Dual-Channel-Modus läuft, 
können Sie mit CPU-Z und Eve- 
rest auslesen. 


TIPP 8: Drei Module 

Athlon-XP-Mainboards mit dem 
Nvidia-Chipsatz Nforce2-Ultra 
400 laufen auch mit drei DIMMs 
problemlos im Dual-Channel- 
Betrieb. Wichtig ist nur, dass Sie 
zwei identische Module für je- 
den Kanal verwenden. Speicher 
von unterschiedlichen Herstel- 
lern sollten Sie für den Dual- 
Channel-Betrieb grundsätzlich 
meiden. Auch der Athlon 64 für 
Sockel 754 kam in unserem Test 
problemlos mit drei DIMMs zu- 
recht, unterstützt allerdings nur 
einen Speicherkanal. Wenn Sie 
ein Sockel-939-System besitzen, 
büßen Sie bei drei Speicher-Rie- 
geln die Dual-Channel-Technik 
ein. In manchen Fällen startet 
der PC gar nicht erst. Vermeiden 
Sie es zudem, Module von ver- 
schiedenen Herstellern oder mit 
unterschiedlichen SPD-Latenzen 
zu verwenden. Oft startet das 
System nicht oder der Speicher 
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arbeitet mit reduziertem Takt. 
Dadurch laufen Spiele und An- 
wendungen deutlich langsamer. 


TIPP 9: Arbeits- und Grafik- 
kartenspeicher 

Mit zwei Gigabyte RAM, einer 
Radeon X800 XL (512 MByte) 
und zwei Spezial-Tools haben 
wir geprüft, wie viel Arbeits- 
speicher und Grafik-RAM ak- 
tuelle Spiele wirklich brauchen. 
Die 1.024-MByte-Grenze durch- 
bricht dabei nur Battlefield 2 
und nutzt satte 1.123 MByte 
Hauptspeicher. Bei unseren 
Benchmark-Tests läuft der Shoo- 
ter trotzdem mit zwei Gigabyte 
kaum schneller. Die übrigen 
getesteten Titel sind genügsa- 
mer. 512 MByte Hauptspeicher 
sind jedoch bei jedem Spiel zu 
wenig. FEAR hält hingegen den 
Rekord beim Grafikspeicher- 
Bedarf. 256-MByte-Karten schla- 
gen ihre 128-MByte-Pendants in 
diesem Test um bis zu 42 Prozent 
(1.600x1.200, 4xAA /8:1AF). 


TIPP 10: Aufrüst-Tipps 
Wer jetzt ein neues Sockel-939- 
System zusammenstellt, sollte 
gleich zwei Ein-GByte-Module 
kaufen. Auf diese Weise können 
Sie mit sehr hoher Wahrschein- 
lichkeit DDR400 und eine Com- 
mand Rate von 1T aktivieren 
und erzielen so die beste Leis- 
tung. Zudem sind zwei entspre- 
chende Module nicht teurer als 
vier DIMMS mit 512 MByte, die 
bei einer späteren Aufrüstung 
für ` Kompatibilitàtsprobleme 
sorgen können. Spielern, die 
bereits zwei double-sided Mo- 
dule mit 512 MByte besitzen, 
bleibt nur der Selbstversuch: 
Leihen Sie sich zwei weite- 
re DIMMs von einem guten 
Freund und bauen Sie diese 
ein. Anschließend lesen Sie mit 
den Tools CPU-Z oder Everest 
den Speichertakt aus. Zeigt das 
Programm beim ersten Versuch 
DDR333 an, heben Sie den Takt 
manuell im BIOS an. Zahlreiche 
Mainboards, die im Test automa- 
tisch DDR333 eingestellt haben, 
liefen trotzdem problemlos mit 
DDR400. Um zu erkennen, ob 
Ihr System anschließend stabil 
arbeitet, empfiehlt sich der „Тог- 
ture Test” (Einstellung: „Blend“) 
von Prime95. ш 
DANIEL MOLLENDORF/ 
CHRISTIAN TRAGER 


акун Anwendungs-Benchmarks 


Niedriger Wert ist besser 

RAM-Konfiguration: 008400, 008400, 008333, 
Dual-Channel Single-Channel* | Dual-Channel 

Cinebench (CPU Benchmark) 1:17 Minuten 118 Minuten 1:18 Minuten 

DivX Converter (107 MByte, MPEGI) [3:47 Minuten 3:52 Minuten 3:51 Minuten 

Photoshop-C$-Tests: 

- Mit Struktur versehen TEST 145 165 155 

- CMYK-Farbe 525 565 545 

- R6B-Farbe 615 695 695 

: Staub und Kratzer 485 515 505 

- Aquarel 315 315 3825 

- Mit Struktur versehen 125 195 845 

: Buntglas-Mosaik 101$ 1025 122$ 

- Beleuchtungseffekte Us Us 105 

- Kacheln 285 2345 2365 

: Extrudieren 6045 6525 6495 

: Selektiver Weichzeichner 4695 4815 475 

- Malgrund 455 1825 50,35 

Gesamtdauer 273,8 5 279,35 283,45 

Höherer Wert ist besser 

RAM-Konfiguration: DDR400, DDR400, DDR333, 
Dual-Channel Single-Channel* | Dual-Channel 

Sandra 2005 (SR2a) ALU 4905 MBytels 2100 MBytels 3921 MByte/s 

Sandra 2005 (SR2a) FPU 4908 MByte/s 2100 MByte/s 3919 MBvte/s 

PC Mark 2005 Memory-Test 4.006 PC Marks 3192 PC Marks 3.612 PC Marks 

Settings: Athlon 64 4000+ (Clawhammer), Gigabyte KBNF-9 (Nforced), Geforce 7800 GTX, 2x512 MByte RAM 
2-3-2-5, 21), Forcware 78.01, WinXP SP2, DirectX dir 


BESSER > | Fps | 


MEHRERE SPIELE 


20 30 


40 50 


60 


ә . e DDR400, 
Leistung: Arbeitsspeicher В: 
B Battlefield 2 profitiert am meisten von schnellem Speicher. Zeie Channel 
B Bei diesen Spielen ist DDR400 im Single-Channel-Modus schneller als DDR333. DDR333 

B Der Verzicht auf die Dual-Channel-Technik kostet bis zu 16 Prozent Leistung. Dual-Channel 


10 80 90 


FEAR, Average Fps 


RN Dt 


FEAR, Minimum Fps 


RK 
КЕШЕШ 26 (0%) 
ИЕШЕ 2 (0%) 


Battlefield 2 v1.02, 
‚Average Fps 


НИ 6° 170) 
GG 
dd 6104) 


Battlefield 2 v1.02, 
Minimum Fps 


__ ШШ 
КЎ 
——— 3] (0%) 


Earth 2160 v1.3, 
Average Fps 


BE 41 (580) 
snin 
Ms % (0%) 


Earth 2160 v1.3, 
Minimum Fps 


Т) 
НН 2% (+4%) 
К ^ш 


Settings: Athlon 64 4000+ (C 


lawhammer), Gigabyte KANF-9 (Nforce4), Geforce 7800 GTX, 2x512 MByte RAM (2-3-2-5, 21), Forceware 78.01 


cher-Bedarf: 1.280x1.024, AxAA/8:1AF 


(INFO spei 


Arbeitsspeicher Grafikspeicher 
Battlefield 2 1123 MByte 324 MByte 
FEAR 1.001 MByte 358 MByte 
Earth 2160 595 MByte 125 MByte 
NFS Underground 2 549 MByte 140 MByte 
Splinter Cell 3 533 MByte 122 MByte 
Settings: Gemessen mit Video Memory Watcher und TweakRAM, Radeon X800 XL (512 MByte), Athlon 64 4000+ 


Clawhammer), Gigabyte KANF-9 (Nforced), 241024 MByte DDRAOO-RAM (2-3-2-5, 21), Catalyst 5.9, WinXP SP2 
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GEHÄUSEBELÜFTUNG 


PRAXIS 


бош; Gehäusebelüftung 


Inhalte auf der 


für alle heißen Komponenten aufnahme für eine erfolgreiche 
an die betreffenden Stellen zu Optimierung machen. 
leiten, befindet sich auf der 


INFO | Die verschiedenen Lüftungskonzepte 


Gehäusebauformen 
und Kühlkonzepte 


Hardware wird immer 
leistungsfähiger und er- 
zeugt dabei nicht selten 
immer mehr Abwärme. 
Damit Ihr PC kühl bleibt, 
wird eine effiziente Küh- 
lung wichtiger. Im ersten 
Teil unserer Lüftungsse- 
rie gehen wir daher auf 
die Gehäuseformen und 
die zugrundeliegenden 
Kühlungsprinzipien ein. 


ie Auswahl an Gehäu- 
D sen ist nahezu unüber- 
schaubar. Während die 
Größenunterschiede noch nach- 
vollziehbar sind, wird es spä- 
testens bei den verschiedenen 
Lüftergrößen und Lufteinlässen 
kompliziert. Aus diesem Grund 
haben wir uns die gängigsten 
Gehäusetypen angeschaut und 
zeigen Ihnen die optimalen 
Kühlungsstrategien. 


TIPP 1: Standard-ATX-Gehäuse 

Der immer noch gebräuchliche 
ATX-Standard stammt noch aus 
Zeiten, in denen die Netzteil- 
Leistungen zwischen 200 und 
250 Watt lagen und man mit 
einfachen Voll-Aluminiumküh- 
lern den Prozessor und die Gra- 
fikkarte passiv kühlen konnte. 
Auf Bild 1 sehen Sie ein Beispiel 
eines ATX-konformen Gehäu- 
ses. Die Belüftung des Gehäuses 
besteht aus je einem einblasen- 
den Lüfter in der Front, einem 
ausblasenden hinten und einem 


Lüfter im Netzteil. Schon nach 
wenigen Hardwaregeneratio- 
nen stieg die Wärmeabgabe der 
Prozessoren und Grafikkarten 
allerdings enorm an, sodass ers- 
te Modifikationen am ursprüng- 
lichen ATX-Design vorgenom- 
men wurden. Das Resultat: Statt 
80-mm-Lüftern kommen in- 
zwischen leistungsstärkere 92- 
mm- und 120-mm-Lüfter zum 
Einsatz. Die ATX-Bauform hat 
einen weitgehend waagrechten 
Luftstrom, daher benötigt man 
hier nur eine freie Frischluftzu- 
fuhr an der Front- und Rücksei- 
te. Die große Schwachstelle bei 
diesem Luftstrom ist allerdings 
die Grafikkarten-Kühlung. Da 
die Luft vorwiegend von „vor- 
ne unten” nach „hinten oben“ 
strömt, bekommt der Grafikkar- 
ten-Kühler nur wenig Frischluft. 
Bei leistungsstarken Grafikkar- 
ten kann es so zu lokalen Wär- 
mestaus kommen. Die Grafik- 
karte überhitzt, dies resultiert in 
einer geringeren Lebensdauer. 


TIPP 2: ATX-Gehäuse mit Seiten- 
wand-Lüftern 

Das Problem der lokalen Hitze- 
staus haben auch die Hersteller 
schnell erkannt. Auf der Suche 
nach einer kostengünstigen Lö- 
sung wurden die Seitenwand- 
Lüfter eingeführt. Bei dieser 
Modifikation bleibt der Grund- 
luftstrom des ATX-Gehäuses 
erhalten, allerdings sitzt ein 
Zusatzlüfter über Grafikkarte 
und CPU (im Seitenteil) und 
saugt oder bläst frische Luft auf 
die Komponenten (siehe Bild 
2). Besonders die Einführung 
der hoch getakteten P4-Prozes- 
soren mit Prescott-Kern machte 
in Kombination mit einer High- 
End-Grafikkarte diese Zusatz- 
lüftung unausweichlich. Viele 
Gehäuse verfügen aktuell über 
diesen Zusatzlufteinlass, sie 
sind in der Regel als „Prescott- 
ready“ oder „Pentium-4-rea- 
ау“ zertifiziert. Durch die zu- 
sätzliche Belüftung verringert 
sich in der Regel die VGA- und 


HEFT-CD/DVD 


- PDF: Kühle Luft für den PC 
„ - PDF: Kühlen per Lüfter 


CPU-Temperatur deutlich. Bei 
manchen Gehäusen verursacht 
der neue Luftstrom in Interak- 
tion mit dem bestehenden Luft- 
strom allerdings starke Verwir- 
belungen. In diesem Fall ist die 
Zusatzlüftung wirkungslos und 
erhöht lediglich die Lautstärke- 
entwicklung des PCs. Daher 
sollten Sie nach dem Einbau 
des Seitenlüfters die Tempera- 
turen der Grafikkarte und der 
CPU im Auge behalten, damit 
lokale Hitzestaus frühzeitig 
erkannt werden. Eine weitere 
Auflage bei diesem Kühlungs- 
konzept ist die freie Luftzufuhr 
der Seitenwand. Zusätzlich zur 
Vorder- und Rückseite des Ge- 
häuses darf die linke Seitentür 
nicht verdeckt sein. 


TIPP 3: ATX-Gehäuse mit 
Rückwand-Lüftung 

Beim Rückwand-Tunnel-Kon- 
zept von Lian Li wird auf seit- 
liche Lufteinlässe verzichtet. 
Um dennoch genug Frischluft 


ш Push-Pull-Lüftung 


WAS Bei diesem Prinzip blasen und saugen 
IS T? gleich starke Ventilatoren kühle Umge- 
bungsluft in das (oder aus dem) Gehäuse. 
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: M Axiallüfter 


; Hier wird der Luftstrom parallel zur Lüfter- | Die Luft wird axial zur Antriebsachse ange- 
` achse bewegt. Gängige Größen: 80 mm, 


92 mm und 120 mm. 


` E Radiallüfter 


i saugt und durch die Rotation des Liifters 
` um 90° abgelenkt. 


: E Blowhole 

: Manche Gehäuse verfügen über zusätzliche 
` Lufteinlässe, die durch einen zulaufenden 
Tunnel den Luftstrom beschleunigen. 
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Rückwand ein spezieller Luft- Ш Welcher Gehäusetyp ist vor- : 1 | Standard-ATX-Gehäuse 


einlass, der zielgerichtet Frisch- 
luft durch einen Tunnel leitet. 
Der Vorteil an diesem Konzept 
ist die unversehrte Optik der 
Seitenwände. Der Wirkungsgrad 
dieser Kühlung wird allerdings 
negativ durch die Positionierung 
der Ein- und Auslassöffnung 
beeinflusst, da ein Teil der an- 
gesaugten Luft sofort durch die 
benachbarten Lüftungsschlitze 
im Gehäuse wieder entweicht. 
In der Praxis funktioniert dieses 
Kühlungs-Prinzip zwar, es ist 
aber grundsätzlich nicht ganz 
so effektiv wie ein zusätzlicher 
Seitenwandlüfter. 


TIPP 4: „iATX"- und „ТАТХ“- 
Gehäuse mit Lufttunnel 

Die letzte Evolutionsstufe des 
ATX-Formfaktors sind die 
„IATX“- oder ,fATX'-Gehàuse, 
bei denen zum einen das Main- 
board um 180° auf den Kopf 
gedreht ist und zum anderen 
ein Plastik-Lufttunnel kalte Luft 
durch das Gehäuse über Grafik- 
karte und CPU leitet (siehe Bild 
3). Der Vorteil: Das Gehäuse 
ist in verschiedene Zonen aufge- 
teilt. Der untere Lufttunnel samt 
zwei 120-mm-Lüftern ist für 
CPU und Grafikkarte zuständig, 
während der Netzteil-Lifter 
und ein Zusatz-Liifter die allge- 
meine Gehäuselüftung und die 
Festplatten übernehmen. Seitli- 
che Lüfter entfallen bei diesem 
Prinzip. Diese Gehäuse gibt es 
von verschiedenen Anbietern, 
der Grundaufbau ist aber bei al- 
len Modellen gleich. In der Pra- 
xis hat sich allerdings gezeigt, 
dass der Lufttunnel nicht zu al- 
len Mainboards kompatibel ist. 


TIPP 5: Grundlegende Optimie- 
rungsstrategien 

Nachdem nun die gängigen Ge- 
häuseformen und deren Küh- 
lungseigenarten bekannt sind, 
folgt als Nächstes die Erarbei- 
tung eines individuellen Kühl- 
konzeptes für Ihren PC. Im ers- 
ten Teil dieser Artikelserie liegt 
der Schwerpunkt auf der An- 
ordnung und Verwendung von 
Gehäuselüftern. Vor dem Kauf 
neuer Lüfter und Hardware soll- 
ten Sie als Erstes anhand unserer 
kleinen Checkliste eine Bestands- 
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handen? 

I Wie viele Lüfterplätze besitzt 
das Gehäuse insgesamt? 

I Welche Lüfter mit welchen 
Leistungsdaten sind bereits 
enthalten? 

I Wie werden Grafikkarte und 
CPU belüftet? 

I Welche zusätzlichen Lufteinläs- 
se besitzt das Gehäuse? 

I Wie werden CPU und Grafik- 
karte gekühlt? 


Anhand dieser Informationen 
und der Beispielrechnung in den 
nächsten Abschnitten ist es Ihnen 
möglich, bei Ihrem Gehäuse eine 
effektive und nahezu optimale 
Gehäuselüftung zu erreichen. 


TIPP 6: Theorie - Luftdruck und 
Strömungsoptimierung 

Im Grunde stehen nur wenige 
Prinzipien hinter dem kom- 
plexen Thema „Gehäusebe- 
lüftung“. In einem PC strömt 
Luft immer von einer Stelle mit 
hohem Luftdruck (einblasende 
Lüfter) zu einer Stelle mit ge- 
ringem Luftdruck (aussaugen- 
de Lüfter). Folglich müssen Sie 
sich überlegen, wie der Luft- 
strom verlaufen soll und welche 
Lüfter wo positioniert werden 
müssen, um dieses Ziel zu er- 
reichen. Eine optimale Kühlung 
liegt - zumindest in der Theorie 
— dann vor, wenn sämtliche hei- 
ßen Komponenten im Haupt- 
oder Nebenluftstrom liegen und 
so mit Frischluft versorgt wer- 
den. In der Praxis mindern eine 
schlechte Kabelführung und 
verbaute Lufteinlässe die Küh- 
lung; bedenken Sie dies also bei 
der Optimierung. 


TIPP 7: Lüfteranordnung (1) 

Nachdem Sie die Luftstrom- 
richtung und die Lüfterplätze 
festgelegt haben, geht es noch 
an die Lüfteranordung. Die ge- 
bräuchlichen Axial-Gehäuselüf- 
ter erzeugen bauartbedingt nur 
wenig Druck. Für eine effektive 
Gehäuselüftung braucht man 
daher mehrere leise oder eine 
geringe Zahl starker und lauter 
Lüfter. Da in der Regel ein PC 
möglichst leise sein sollte, soll- 
ten Sie mehrere Lüfter verwen- 
den. Mögliche Anordnungen 


Luftlöcher: Bei dieser Variante werden Gehäuse und CPU gut, Festplatten 
und Grafikkarten allerdings nicht optimal belüftet. 


Standard-ATX-Gehäuse mit Seitenlüfter 


Verwirbelung: Zusätzlich zur Standard-Lüftung werden CPU und VGA 
belüftet. Es besteht allerdings die Gefahr von Hitzestaus. 


Invertiertes ATX-Gehäuse („IATX", „FATX") 


Kopfüber: Zwei Luftströme sorgen bei dieser ATX-Variante mit optionalem 
Lufttunnel für eine nahezu optimale Kühlung aller Bauteile. 
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NIE 


GEHÄUSEBELÜFTUNG 


INFO Lüfterstrategien 


4 | Einzonen-Druckbelüftung 


Optische 
Laufwerke 


Floppy 


Fazit: Ausreichendes Kühlkonzept 


( 


Ein Lüfter bläst Frischluft in das Gehäuse und kühlt die Hauptkomponen 


ten 


- die 


Grafikkarte wird allerdings unterversorgt. Kritisch sind auch die Nebenströme, 
die beispielsweise aus den Öffnungen der optischen Laufwerke austreten, ohne 


nennenswerte Kühlarbeit zu übernehmen. 


5 |Einzonen-Saugbelüftung 


Optische 
Laufw« 


Fazit: Ausreichendes Kühlkonzept 


| 


Bei diesem Szenario sorgen nur die Lüfter unter dem Netzteil für den L 


uft- 


= 


austausch; die Kühlung ist schlecht, die Nebenströme sind unzureichend. Der 
zusätzliche Luftstrom durch weitere Öffnungen kann vernachlässigt werden, da 


er zu langsam ist. Die Effektivität der Grafikkartenkühlung ist minimal. 


6 | Mehrzonen-Belüftung 


Mehrere Lüfter sorgen durch Saugen und Blasen für zwei Hauptluftströ 


Optische ` | 
Laufwerke 


Fazit: Sehr gutes Kühlkonzept 


me, selbst 


die VGA wird dank eines Zusatzlüfters auf höhe der PCI-Steckplätze gut gekühlt; 


optimal. Positiv: Die Luftströme der wärmsten Komponenten (Grafikkarte und CPU) 


sind getrennt, dadurch werden beide Bauteile effektiver mit frischer Luft gekühlt. 


——> Hauptluftstrom 
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=== - > Nebenluftstrom 


der Lüfter sind Einzonen-Druck- 
belüftung, Einzonen-Saugbelüf- 
tung und Mehrzonen-Belüftung, 
die auch Push-Pull-Belüftung 
genannt wird. Auf den Bildern 
4 bis 6 sehen Sie je ein Beispiel 
dieser Anordnungen. Bei der 
Druckbelüftung (Bild 4) drü- 
cken Ventilatoren die Luft in das 
Gehäuse. Hier wird zwar der 
Prozessor ausreichend gekühlt, 
die Neben-Luftströme sind al- 
lerdings für die Kühlung der 
anderen Bauteile unzureichend. 
In Bild 5 (Saugbelüftung) sau- 
gen Ventilatoren die warme Luft 
ab und erzeugen ebenfalls einen 
Luftstrom für die Hauptkom- 
ponenten. Allerdings sind auch 
hier die Nebenströme unzurei- 
chend. Druck- und Saug-Belüf- 
tung sind etwa gleichwertig. 


TIPP 8: Lüfteranordnung (2) 
Erst mit der Mehrzonenbelüf- 
tung (Bild 6) werden alle Kom- 
ponenten ausreichend gekühlt. 
Wichtiger Leitsatz hierbei: Die 
Eingangsleistung der Lüfter 
sollte der Ausgangsleistung 
entsprechen. Wenn also ein ab- 
saugender Lüfter eine Leistung 
von 40 m?/h besitzt, sollte auch 
der einblasende Lüfter 40 m3/h 
liefern. Wenn Sie auf einer Sei- 
te deutlich stärkere Lüfter ein- 
bauen, werden die restlichen 
Lüfter überversorgt und blo- 
ckieren teilweise den höheren 
Luftstrom. Das Resultat ist mehr 
Lautstärke bei gleich bleibenden 
Temperaturen. Ein weiterer Vor- 
teil der „Push-Pull”-Belüftung 
ist die Verteilung der Kühlung 
auf mehrere Ventilatoren — in 
dieser Anordnung wird bei ge- 
ringer Lautstärke ein Maximum 
an Kühlleistung erreicht. 


TIPP 9: Belüftungs-Abstimmung 

Für unsere Praxis-Tests verwen- 
den wir ein Standard-ATX-Ge- 
häuse (siehe Bild 1) samt Hard- 
ware (Athlon 64 4000+, Radeon 
X850 XT, Nforce4) ohne Gehäu- 
selüfter. Obwohl der vorhan- 
dene Netzteillüfter für etwas 
Frischluftzufuhr sorgt, klettern 
die Temperaturen mit 47 °C (Ge- 
häuse), 46 °C (HD), 46 °C (CPU) 
und 63 °C (VGA) in bedenk- 
liche Bereiche. Wichtig: Auch 
wenn der PC stabil läuft, zu 
hohe Temperaturen reduzieren 
die Lebensdauer aller elektro- 
nischen Bauteile drastisch. Im 


ersten Ausbauschritt montieren 
wir einen einblasenden 80-mm- 
Lüfter (Förderleistung: 40 m?/ 
h) unter die Laufwerke in die 
Gehäusefront (Druckbelüftung). 
Die Temperaturen sinken zwar 
im Vergleich zum Beispiel ohne 
Lüfter auf 44 °C (Gehäuse), 
41 °C (HD) 44 °C (CPU) und 
61 °C (VGA), allerdings sind 
sie weiterhin, bis auf HD und 
VGA, kritisch. Ein ähnliches 
Bild zeigt sich mit nur einem 
saugenden Lüfter (Leistung: 
40 m?/h) unter dem Netzteil 
(Saugbelüftung): 45 °C (Gehäu- 
se), 44 °C (HD) 43 °C (CPU) und 
60 °C (VGA). Erst mit der Mehr- 
zonen-Belüftung (,Push-Pull'- 
Prinzip), bei der ein Lüfter in 
der Gehäusefront Luft einbläst 
und ein Lüfter auf der Rücksei- 
te Luft absaugt (jeweils mit ei- 
ner Leistung von 40 m?/h), sin- 
ken die Temperaturen auf 37 °C 
(Gehäuse), 38 °C (HD), 41 °C 
(CPU) und 56 °C (VGA) und da- 
mit in sichere Bereiche. Bemer- 
kung: Bei diesen Messungen ist 
die Luftführung im Gehäuse op- 
timiert, mit anderen Systemen 
(Gehäusen) sind abweichende 
Messwerte möglich. 


TIPP 10: Leistungsberechnung 
Bei unserem letzten Beispiel 
(Mehrzonen-Belüftung) mit ei- 
nem Standard-ATX-Gehäuse 
ist die Eingangsleistung gleich 
der Ausgangsleistung — beide 
Lüfter fördern 40 m?/h. Wich- 
tig bei den Rechnungen ist die 
Leistung der verschiedenen Mo- 
delle, da diese selbst bei gleicher 
Lüftergröße sehr unterschied- 
lich sein kann. Weitere Infos 
zu verfügbaren Gehäuselüftern 
und deren Daten finden Sie als 
PDF-Artikel auf unserem Da- 
tenträger. Die gewonnenen Er- 
fahrungen lassen sich auch auf 
andere Gehäuseformen über- 
tragen. Eine ideale Gehäusebe- 
lüftung zeigt sich anhand der 
Messergebnisse bei unserem 
Beispielsystem in einem fATX- 
Gehäuse (Bild 6). Hier sorgen 
vier Lüfter mit einer Leistung 
von jeweils 40 m?/h (zwei ein- 
blasende und zwei saugende) 
in einer „Push-Pull“-Anordnung 
für zwei Luftströme. Das Resul- 
tat ist dabei mit 35 °C (Gehäu- 
se), 36 °C (HD) 40 °C (CPU) und 
53 °C (VGA) sehr gut. E 
ЅАЅСНА KAppeL/LARS CRAEMER 
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бош; Leseraktion 


d 
С 
{ HEFT-CD/DVD 
- Bewerbungsunterlagen für 
die Leseraktion 


VOR DER OPTIMIERUNG NACH DER OPTIMIERUNG 


| TUNINGMATERIAL 


: M Lüftersteuerung (Є 70,-) 
: Digital Doc 5+ (ichbinleise.de) 
| B Lüfter (€ 36,-) 
3x Cooltek UV Fan 80mm (ichbinleise.de) 


` E Laufwerkskabel (€ 11,-) 
: 2xIDE-Rundkabel (ichbinleise.de) 


m Laufwerkskabel (€ 5,-) 
Floppv-Rundkabel (ichbinleise.de) 


ш Arbeitsspeicher (€ 260,-) 


2x Corsair XMS Xpert (Corsairmemory.com) ` 


E Wärmeleitpaste (€ 8,-) 
Arctic Silver 5 (frozen-silicon.de) 


Austausch des Aluminium-Kühlers 


| Einbau einer schnelleren Grafikkarte 


Hardware-Tuning: Eine Geforce 6600 GT und 1.024 MByte sorgen für mehr 
Spielepower, ein neuer Lüfter samt Steuerung für weniger Lautstärke. 


Optik: Der Digital Doc 5+ passt sich perfekt in die schwarz gehaltene Front des 
PCs ein und ermöglicht eine Lüftersteuerung nach Temperaturgrenzwerten. 
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Auch in diesem Monat tunen 
wir einen Leser-PC. Zögern 
Sie nicht und schicken Sie 
uns Ihre Bewerbung; beim 
nächsten Mal ist vielleicht 
Ihr PC unser Tuning-Objekt. 


uf den ersten Blick 

macht der Leser-PC von 

Jonas Meier schon eini- 
ges her. Neben einem Fenster- 
Kit samt 120-mm-Lüfter sind die 
Mainboard-Bauteile und selbst 
der Arbeitsspeicher lackiert. In 
Zusammenspiel mit der einge- 
bauten PC-Lampe ist die Optik 
des PCs durchaus gelungen. Als 
Prozessor kommt ein Athlon 64 
3500+ zum Einsatz. Dieser wird 
allerdings durch die veraltete 
Geforce FX 5700 LE und nur 
512 MByte Arbeitsspeicher (im 
DDR333-Betrieb) ausgebremst. 
Der verwendete Boxed-Kühler 
ist darüber hinaus nicht in der 
Lage, den Prozessor ausreichend 
zu kühlen. Temperaturen bis zu 
90 °C (laut Mainboard-BIOS), 
kurz vor der Notabschaltung, 
sind keine Seltenheit. Besonders 
negativ fällt bei diesem System 
die Lautstärke auf: 6,7 Sone (56 
dBA) sind absolut indiskutabel. 


TIPP 1: Der Hardwaretausch 

Der Austausch langsamer Kom- 
ponenten stand zuerst auf dem 
Tuning-Plan. Die beiden veralte- 
ten 256-MByte-Bausteine haben 
wir gegen zwei 512-MByte-Pro- 
fi-Module von Corsair (XMS 
Xpert) mit Volt-, Temperatur- 
und Taktfrequenz-LED-Anzei- 
ge getauscht. Insgesamt steht 
jetzt ein GByte Arbeitsspeicher 
bereit, der im DDR400-Betrieb 
läuft. Damit auch Spiele flüs- 
siger laufen, tauschten wir die 
veraltete Geforce FX 5700 LE 
gegen eine Asus N6600GT (Ge- 
force 6600 GT) aus. Alleine der 
Austausch des Speichers und 
der Grafikkarte hat die Spiele- 
leistung je nach Titel um 30 bis 
40 Prozent verbessert. Aktuelle 
Spiele wie Battlefield 2, Age of 
Empires 3 und GT Legends lassen 
sich nun wesentlich flüssiger 
spielen. Auf Basis der neuen 
Komponenten konnten wir nun 
die Kühlstrategie des Compu- 
ters überarbeiten. 


TIPP 2: Kühlung und Lautstärke 
Größter Krachmacher im System 
war ein 120-mm-Zusatzlüfter in 
der Seitenwand. Diesen hat Jo- 
nas eingebaut, weil der Boxed- 
CPU-Kühler den Prozessor nicht 
stabil kühlen konnte. Wir haben 
den minderwertigen Alumini- 
um-Kühler gegen einen besse- 
ren Kühler mit Hybrid-Struktur 
(Kupfer und Alu) ausgetauscht. 
Zusätzlich zum 120-mm-Lüfter 
wurden drei 80-mm-Lüfter ein- 
gebaut, ein Modell in der Front 
vor der Festplatte, zwei Lüfter 
unter dem Netzteil. Nach dem 
Tausch pendelt sich die CPU- 
Temperatur bei 48 °С (Win- 
dows) und 54 °C (3D) ein. Ein 
Lautstärkevorteil: Der Digital 
Doc 5+ schaltet die Zusatzlüfter 
erst beim Überschreiten gesetz- 
ter Grenztemperaturen etappen- 
weise hinzu. Der PC ist so im 
Windows-Betrieb mit 1,4 Sone 
zwar hörbar, aber nicht störend. 
Gleiches gilt für den 3D-Betrieb. 
Hier ist der PC mit 1,8 Sone 
ebenfalls zu hören, stört aber ge- 
nauso wenig. 


TIPP 3: Die Kabelverlegung | 
Strom-, Temperatursensor-, Lüf- 
ter-, Laufwerks- und Beleuch- 
tungskabel lassen sich aufgrund 
der Menge nur sehr schwer sau- 
ber verlegen. Um dennoch eine 
ordentliche Kabelverlegung zu 
gewährleisten, sind wir in ein- 
zelnen Optimierungsschritten 
vorgegangen. Zuerst haben wir 
die Datenkabel zu den einzel- 
nen Laufwerken verlegt — diese 
sind unflexibel und sollten ohne 
Knicke verlegt werden. Größere 
Kabelschlaufen befestigten wir 
mit Kabelbindern am Gehäuse. 
Anschließend verlegten wir die 
Stromkabel, welche sehr flexibel 
sind und sich sauber verlegen 
ließen. Zuletzt haben wir die 
Temperatursensoren verlegt. 


TIPP 4: Fazit 
Dank der Optimierungen hat 
sich die Lautstärkebelastung 
drastisch gesenkt. Der größere 
Speicher mit 1.024 MByte und 
die schnellere 6600-GT-Grafik- 
karte sorgen darüber hinaus für 
flüssigeren Spielegenuss. п 
LARS CRAEMER 
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Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Musik-Downloads, egal ob legal oder 
: nicht ganz so legal, können einem 
` schon die Laune verderben. Bewegt 
} man sich in rechtlicher Grauzone, 


` steht man mit einem Bein im Knast; 

: geht man legal zu Werke, vergällt 

` schlechte Soundqualität oder DRM р 
: den Musikgenuss. Und nun überlegen : 
: einige Musik-Labels auch noch, den 
: Preis für Musikstücke anzuheben. 

: Selbst Steve Jobs (Itunes) hält das 

| für eine schlechte Idee und wettert 

| gegen die Musikindustrie. Wie dem 

i auch sei, wenn die Soundqualität 
weiter schlecht bleibt und die Stücke 
m Internet sogar noch teurer wer- 

: den, ist die Sache für mich gegessen 

i und ich kaufe wieder ausschließlich 

: CDs im Musikladen um die Ecke. 


Netzteil: Amacrox 
Calmer 300W 


Mit dem Amacrox Calmer 300W bietet Fro- 
zen-Silicon (www.frozen-silicon.de) ein 300- 
Watt-Netzteil ohne aktiven Lüfter für 129 
Euro an. Für die Wärmeableitung verfügt 
das Netzteil über großflächige Aluminium- 
Rippen. Auf den einzelnen Kanälen ste- 
hen 22 Ampere (+3,3 V), 21 Ampere (+5 V) 
und 25 Ampere (+12 V) zur Verfügung. 
Der ATX-Stecker ist dank Adapter zu 
20- und 24-Pin-Anschlüssen kompa- 
tibel. Mit einem 3,5-, acht 5,25- und 
einem PCI-E-Stecker bietet das Netzteil 
darüber hinaus viele Anschlüsse, ein spe- 
zieller SATA-Stecker fehlt allerdings. (1с) 


Gehäuse: Thermal- 
take Aquabay M2 


Der Aquabay M2 ist ein kompakter Wärme- 
tauscher, der in einen freien 5,25-Zoll- 
Schacht eingebaut wird. Der Einbauschacht 
unter dem Wärmetauscher geht allerdings 
verloren, da sich hier der mitgelieferte 
120-mm-Lüfter befindet. Befestigt wird 
der Aquabay M2 mit seitlichen Verschrau- 
bungen, wie sie bei optischen Laufwer- 
ken (DVD-Brenner) üblich sind. Im Liefer- 
umfang sind Anschlussstücke für 6,4-mm-, 
10-mm- und 12-mm-Systeme enthalten. Ein 
6x1-UV-Schlauch (150 mm) ist ebenfalls 
enthalten. Der M2 ist bei PC-Icebox (www. 
pc-icebox.de) für 45 Euro erhältlich. (1с) 


Calmer 300W: Das lüfterlose Netzteil wird durch 
Lochblech und Alu-Kühlrippen gekühlt. 


Мере Kol (1 Neue Produkte kurz vorgestellt 


ATX-Aluminium-Gehäuse ist 
laut Cooler Master rund 10 
Kilogramm schwer. Vor der 
gesamten Frontpartie aus 


Muminium-Tir, dahinter ist 
Platz für zwei 3,5-Zoll- (vier 


GEHÄUSE: COOLER MASTER 
PRAETORIAN (RC-732) Das 


Lochblech sitzt eine massive 


Aquabay M2: Der Wärmetauscher wird in einen 
freien 5,25-Zoll-Schacht montiert. 


WASSERKÜHLUNG Simpel, aber gut: 
Mit der G1/4-auf-G1/4-Zoll-Verlängerung 
können beispielsweise CPU-Kühler- 
Anschlüsse höher gelegt werden, so- 
dass die Schläuche exakt in die gleiche 
Richtung zeigen. 

Info: www.oc-card.de 


WASSERKÜHLUNG Mit der АР910 


zusätzliche Montageplätze im 
Inneren) und vier 5,25-Zoll- 
Laufwerke. Ein 120-mm-Lüfter 
(Front) und zwei 80-mm-Lüfter 
(Rückseite) sind in das 150 Euro 
teure Gehäuse bereits einge- 
baut. Im Deckel befinden sich 
USB- und Soundanschlüsse. 
Info: www.caseking.de 
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von Alphacool bietet Cosh eine neue 


MODDING Wenn man schon alles für 
den PC hat, fehlt eigentlich nur noch 
eine CPU-MHz-Anzeige im analogen 
Design. Mit der beigelegten Software 
und der seriellen Schnittstelle wird die 
MHz-Zahl an den 70 Euro teuren Tacho 
übertragen. 

Info: www.hardware-rogge.de 


WASSERKÜHLUNG Der 180 mm lange 
Alu-Ausgleichsbehälter CCR-06A von 
Cool-Cases wird extern am Gehäuse be- 
festigt. Er kann mit einem zusätzlichen 
Beleuchtungskit erweitert werden und 
ist für 1/8-Zoll-Anschlüsse geeignet. 
Ohne Anschlüsse kostet er 21 Euro. 
Info: www.com-tra.de 


12-Volt-Pumpe für 75 Euro an. 
Info: www.cosh.ag 


ZUBEHÖR Zwischen 5 und 9 Euro kos- 
ten Lüfter (40 bis 120 mm) der neuen 

System-Fan-Serie mit 3-Pin-Anschluss 
von Sharkoon. 

Info: www.alternate.de 
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Bu Der Hobbyschrauber 


Ist Ihr Casemod zu schade, um im Wohnzimmer ein Schatten- 


dasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der Rubrik „Hobby- 
schrauber' die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst einem breiten 


Publikum vorzuführen. 


n der ersten Ausbau- 

| stufe hatte Andre Lux 
seinem Computer ein 

neues und größeres Gehäuse 
spendiert. Das Klassenziel „we- 
niger Wärmestaus” wurde zwar 
erreicht, allerdings haben ins- 
gesamt acht Gehäuselüfter den 
Einsatz als Wohnzimmer-PC 
vereitelt. In der vorliegenden, 
letzten Ausbaustufe hat Andre 
den Casecon nochmals überar- 
beitet und in eine antike Holz- 
truhe verfrachtet — die passt so- 
gar zu Gelsenkirchener Barock. 


>> Der Einkauf 

„Nach etwas Suche habe ich 
eine passende Truhe bei Ebay 
gefunden, die für rund 80 Eu- 
ro den Besitzer gewechselt 
hat“, so Andre. Des Weiteren 
hat sich unser Hobbyschrauber 
beim Baumarkt mit Plexiglas, 
Trittschalldämmung, Styropor- 
dämmplatten, Autoglasfolie, 
Aluminiumwinkeln und -ble- 
chen, Gitterdraht und Profil- 
blech eingedeckt. Hier inves- 
tierte Andre nochmals 150 Euro. 
„Bei der Wasserkühlung habe 
ich einen Mix von verschiede- 
nen Herstellern verwendet, alle 
Komponenten versehen zusam- 
men problemlos ihren Dienst.“ 


>> Viel Platz, wenig Lautheit 

„Geräuschreduzierung war 
beim zweiten (vorliegenden) 
Casecon das Maß der Dinge“, 
so Andre Lux zu den Rahmen- 
bedingungen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, hat Andre bei seinem 
Casecon statt auf Luftkühlung 
auf Wasserkühlung gesetzt. „Der 
Ventilator, die aktive Kompo- 
nente eines Luftkühlers, macht 
oft durch eine hohe Geräusch- 


ш Relais 

Ein Relais ist ein durch Strom be- 
triebener, meist elektromagnetisch 
wirkender Schalter. 


WAS 
IST? 
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Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


Weitere Bilder des Casecons 


entwicklung auf sich aufmerk- 
sam. Um möglichst alle aktiven 
Lüfter aus meinem System zu 
verbannen, habe ich daher den 
Prozessor und den Chipsatz mit 
Wasserkühlern ausgerüstet”, so 
Andre zum neuen Kühlungs- 
konzept. Auf der Rückseite der 
Truhe befindet sich ein passi- 
ver Wärmetauscher (Mora 2). 
Dieser ist so groß, dass selbst 
bei längeren Sessions das Kühl- 
wasser vertretbare Temperatu- 
ren behält. Für eine zusätzli- 
che Geräuschdämmung ist der 
komplette Tower mit Styropor 
und Trittschalldämmung aus- 
gerüstet. Alle weiteren vibra- 
tionserzeugenden Bauteile sind 
darüber hinaus auf Gitterdraht- 
gestellen befestigt. Die Festplat- 
ten werden aktiv mit 120-mm- 
Lüftern gekühlt. 


>> Pumpenspezialität 

„Damit die Eheim-Pumpe 
(220 V) vom PC geschaltet wer- 
den kann, habe ich ein Relais 
am Netzteil angeschlossen. Die 
Wasserpumpe ist darüber hinaus 
am Schaufelrad modifiziert, 
dadurch sinkt die Geräusch- 
entwicklung deutlich“, erklärt 
Andre abschließend. 


>> Fazit: Casemod des Monats 
Nichts für den nächsten Um- 
zug, aber sicherlich ein massiver 
Blickfang. LI 
LARS CRAEMER 


E-Mail: aluGonlinehome.de 
Webseite: - 


ш Casecon 

Als Casecon wird ein komplett selbst 
gebauter Mod bezeichnet, der nicht auf 
einem gekauften Tower basiert. 


: Eingelegt: Der seitliche Blick in die Truhe zeigt das hochgestellte Main- 
` board, rechts im Bild liegt das goldene Netzteil. 


: Details: Links ist die Wasserpumpe von Eheim positioniert. An der Rück- 
: wand befindet sich eine Steckdose für die Stromversorgung. 


NET, En ge jn f % SÉ 
Casecon: Im geöffneten Zustand hat man freien Zugang zu fast allen Kompo- 
nenten. Schick: Der Deckel ist auf der Innenseite mit Plexiglas veredelt. 
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OVERCLOCKING: Praxis 


М... 


Tipp 1+2 | Konvektor Booster Kit/RAM Freezer 


Wärmetauscher: Der Booster erweitert den passiven Konvektor von Innovatek. 


RAM-Kühler: Die acht selbstklebenden Kühler sind vollständig aus Kupfer. 


Tipp 3+4. Shakeproof/Wärmeleitkleber 
N 


Dämpfer: Der UV-aktive Gummiring entkoppelt Gehäuselüfter. 
Wärmeleitkleber: ermöglicht das dauerhafte Verkleben von Kühlkörpern. 


Tipp 5 Liiftertunnel-Kit 


Lüftertunnel: Im Bild sehen Sie die beiden 80-mm-Module, die am CPU-Kühler 
und am Gehäuselüfter angeschraubt werden. 
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In dieser Rubrik stellen wir 
Ihnen Neuheiten aus den 
Kategorien Wasserkühlung, 
Overclocking und Silent mit 
detaillierten Praxisinforma- 
tionen vor. 


iesmal haben wir uns 

neben einem Festplat- 

ten-Kühler eine aktive 
Erweiterung für einen passiven 
WaKü-Wärmetauscher und ei- 
nen speziellen Lufttunnel für 
die CPU-Kühler-Belüftung an- 
geschaut. 


TIPP 1: Innovatek - Konvektor 
Booster Kit 

Das Booster Kit ist für das Maxi- 
Modell der Wärmetauscherserie 
Konvekt-o-Matic geeignet. Im 
Lieferumfang ist neben einem 
Querstrom-Lüfter eine Acryl- 
glasplatte enthalten. Die Mon- 
tage der Abdeckplatte und des 
Lüfters erfolgt dank des Schnell- 
nietensatzes problemlos in we- 
nigen Minuten. Im passiven Be- 
trieb wird der Prozessor unseres 
wassergekühlten Test-Systems 
(Athlon 64 3500+, Geforce 6600 
GT, Nforce4) 49 °C warm, die 
Wassertemperatur (3D) liegt 
konstant bei 40 °C. Mit montier- 
tem Booster Kit sinkt die CPU- 
Temperatur auf 44 °C (12 V) und 
46 °C (7 V). Die Wassertempe- 
ratur beträgt dabei 38 °C (12 V) 
und 39 °C (7 У). Ein Nachteil des 
Boosters ist die Lautstärkeent- 
wicklung des aktiven Lüfters. 
Mit 2,8 Sone (12 V) und 1,2 Sone 
(7 V) ist dieser zwar noch nicht 
störend, aber hörbar. Das Boos- 
ter Kit ist eine gute Erweiterung 
für High-End-Systeme, die nur 
im 3D-Betrieb Zusatzkühlung 
benötigen, und wenn Sie das 
Gehäuse nicht zusätzlich um ei- 
nen klassischen Wärmetauscher 
erweitern möchten. Zu den 
schon erhältlichen Standfüßen 
ist das Kit nicht kompatibel, In- 
novatek bietet aber für 68 Euro 
ein Stand-alone-Kit mit einer 
zweiten Acrylplatte an. 


Produkt: Konvektor Booster Kit Ш Hersteller: Innova- 
{ек И Anbieter: www.innovatek.de Ё Preis: 50 Euro 


TIPP 2: BGA RAM Freezer - 
Revoltec 

Im „Copper-Edition“-Set sind 
acht gleich große Kupferblöcke 


mit Kühlrippen enthalten. Je- 
der Block ist mit einem Klebe- 
pad ausgestattet und wiegt 30 
Gramm, alle acht Blöcke wiegen 
zusammen 240 Gramm. Jeder 
Block ist 20x20x13 mm groß. Die 
Montage ist mit dem vorgekleb- 
ten Pad zwar einfach, allerdings 
sollten Sie auf jeden Fall den 
Speicherbaustein sorgfältig und 
mit einem Fett lösenden Mittel 
reinigen, sonst halten die Küh- 
ler nicht dauerhaft. Im Praxis- 
test sinkt die Temperatur eines 
vorher ungekühlten Speicher- 
bausteins um vier bis fünf Grad 
Celsius. Mehr Übertaktungs- 
spielraum haben wir mit den 
montierten Kühlern allerdings 
nicht ermittelt. 


Produkt: ВСА RAM Freezer Ш Hersteller: Revoltec 
E Anbieter: wwww.oc-card.de Ш Preis: 10 Euro 


TIPP 3: Case Arts - Shakeproof 
(UV-Rot) 

Der Shakeproof ist eine Ent- 
kopplung für Gehäuselüfter. Die 
Montage ist einfach, der Shake- 
proof muss lediglich zwischen 
einem Lüfter und dem Gehäuse 
befestigt werden. Sinnvoll ist 
diese Erweiterung jedoch nur, 
wenn bei Ihrem Gehäuse Lüf- 
tervibrationen an das Gehäuse 
übertragen werden. Im Praxis- 
test haben wir mit einem sehr 
leisen System keinen Lautstär- 
ke-Unterschied feststellen kön- 
nen. Anders sieht die Sache bei 
einem Alugehäuse mit starken 
Lüftervibrationen aus. Durch 
den Einsatz des Shakeproof ha- 
ben wir Vibrationen minimiert 
und so eine Lautstärkeredu- 
zierung von 0,1 Sone erreicht. 
Obwohl dies auf dem Papier 
nicht besonders gut erscheint, 
ist der subjektive Lautstärkevor- 
teil enorm. 


Produkt: Shakeproof (120mm) Ш Hersteller: Case Arts 
E Anbieter: wwww.oc-card.de Ш Preis: 5 Euro 


TIPP 4: Arctic Silver - 
Wärmeleitkleber 

Wenn Bohrungen auf einer Gra- 
fikkarte oder dem Mainboard 
fehlen, ist die Verwendung von 
Wärmeleitkleber die einzige 
Möglichkeit, einen Kühler mit 
einem hochwertigen Wärme- 
leitmittel zu befestigen. Zur 
Anwendung wird der Kleber 
in einem Verhältnis von 1:1 ge- 
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PRAXIS 


OVERCLOCKING IE 


mischt — er muss dann innerhalb 
von zehn Minuten verwendet 
werden, da er ansonsten aushär- 
tet. In der Praxis sind mit Kleber 
im Vergleich zu herkömmlichen 
Wärmeleitpads Temperaturver- 
besserungen von fünf bis zehn 
°C möglich. Beachten Sie aller- 
dings, dass mit der Anwendung 
des Klebers jeglicher Garan- 
tieanspruch erlischt und eine 
spätere Lösung der festen Ver- 
bindung sehr aufwendig und 
gefährlich ist. 


zu entfernen, muss man dank 
der Druckluft nicht den ganzen 
PC zerlegen, sondern kann be- 
quem von außen reinigen. Eben- 
falls positiv: kleine VGA-Lüfter, 
besonders die empfindlichen 
Rotorblätter, lassen sich mit 
Druckluft gut reinigen. Da die 
Druckluft sehr kalt ist und es 
zu einer Kondensierung kom- 
men kann, sollten Sie diese nur 
bei ausgeschaltetem PC benut- 
zen und nach der Anwendung 
kurz warten. 


Produkt: Wärmeleitkleber 8 Hersteller: Arctic Silver 
E Anbieter: www.com-tra.de И Preis: 18 Euro 


TIPP 5: Tiger Electronics - 
Lüftertunnel-Kit 


Produkt: Air Duster Ш Hersteller: Frozen-Silicon 
E Anbieter: wwww.frozen-silicon.de Ш Preis: 5 Euro 


TIPP 8: Cooler Master - 
Cooldrive Lite 


Das Lüftertunnel-Kit besteht 
aus je zwei Adapterstücken 
für 60-, 70- und 80-mm-Lüfter, 
zwei Schlauchschellen sowie 
einem flexiblen Lufttunnel (50 
cm). Einmal eingebaut, wird der 
CPU-Kühler über den Lufttun- 
nel mit Luft von außerhalb des 
Gehäuses versorgt. Bei unserem 
Testsystem mit zwei einblasen- 
den Lüftern (von dem einer über 
den Lufttunnel die CPU ver- 
sorgt) sinkt nach der Montage 
die Temperatur der CPU von 50 
auf 45 °С. Auch die Gehäusetem- 
peratur sinkt von 42 auf 40 °C. 
Ohne den zweiten (einblasen- 
den) Lüfter sinkt die CPU-Tem- 
peratur ebenfalls, jedoch nur auf 
47 °C - die Gehäusetemperatur 
steigt dann auf 46 °C. Findige 
Bastler finden die meisten Bau- 
teile, bis auf die Ansaugstutzen, 
in jedem Baumarkt. 


Produkt: Lüftertunnel-Kit Ш Hersteller: Tiger Electro- 
nics Ш Anbieter: wwww.com-tra.de Ш Preis: 22 Euro 


TIPP 6: Frozen-Silicon - 
Spiralband 

Mit dem Spiralband umwickelt 
man in nerviger Kleinarbeit stö- 
rende Stromkabel. Sieht gut aus 
und entwirrt den Kabelsalat et- 
was. Tipp: Bauen Sie das Netzteil 
vor der „Wickel-Arbeit” aus. 


Produkt: Spiralband Ш Hersteller: - 
E Anbieter: wwww.frozen:silicon.de Ш Preis: 1 Euro 


TIPP 7: Frozen-Silicon - 

Air Duster 

Wie sinnvoll der Einsatz von 
Druckluftspray ist, kann jeder 
Besitzer eines Mini-PCs bestä- 
tigen. Schon nach wenigen Wo- 
chen sammelt sich in der Gra- 
fikkarte und dem CPU-Kühler 
sehr viel Staub an — um diesen 
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Die Montage der Festplatte ver- 
läuft in zwei Schritten. Zuerst 
wird das Laufwerk mit Ent- 
koppelschrauben auf den so- 
liden Aluminium-Halterahmen 
geschraubt. Anschließend wird 
der Rahmen in die äußere Alu- 
miniumhülle geschoben. Die 
Montage ist simpel und pro- 
blemlos. Unter dem Alumini- 
umdeckel und auf dem Boden 
des Cooldrive Lite sorgen Kühl- 
pads für eine optimale Übertra- 
gung der entstehenden Wärme 
an den äußeren Rahmen. Ohne 
Zusatzkühlung wird die Fest- 
platte im Betrieb 44 °C warm, 
mit Rahmen sinkt die Tempe- 
ratur auf sehr gute 38 °C. Die 
Lautstärkeentwicklung ist mit 
1,2 Sone zwar hörbar, aber noch 
nicht störend. 


Produkt: Cooldrive Lite B Hersteller: Cooler Master 
E Anbieter: wwww.caseking.de Ш Preis: 30 Euro 


TIPP 9: Hardware-Rogge - 

DVB-T-USB-Stick | 
Mit diesem USB-Stick samt An- 
tenne können Sie das neue digi- 
tale Fernsehen am PC genießen. 
Die Installation des Geräts ist 
allerdings nicht ganz einfach, da 
auf unserem Test-PC die Instal- 
lationsroutine Schwierigkeiten 
mit dem DVD-Brenner (Plextor 
PX-712SA) hatte. Um dies zu 
umgehen, können Sie den Inhalt 
der Treiber-CD einfach 1:1 auf 
die Festplatte kopieren und von 
hier aus installieren. Nächster 
wichtiger Schritt ist die Kanal- 
erkennung. Diese dauert bis zu 
fünf Minuten. Danach ist der 
Stick einsatzbereit. | 


Produkt: Digital TV B Hersteller: - B Anbieter: 
wwww.hardware-rogge.de Ш Preis: 60 Euro 


LARS CRAEMER 


Tipp 6+7 | Spiralband/Air Duster 


Verkabelung: Mit dem Spiralband bändigen Sie im Handumdrehen lästige Kabel. 
Druckluft: eignet sich besonders zur Reinigung empfindlicher Bauteile. 


Tipp 8+9 


Cooldrive Lite/DVB-T-USB-Stick 


Festplattenkühler: Der Alu-Kühler passt in einen freien 5,25-Zoll-Schacht. 
Fernsehen: Der USB-Stick ermöglicht den Empfang von digitalem Fernsehen. 


TDP - die Leistungsaufnahme von Intel-CPUs 
Sockel-478-Prozessoren 
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Settings: TDP beschreibt die abzuführende Магтеепегдіе. Bei Intel entspricht 
die TDP nicht der maximal möglichen (kurzzeitigen) Wärmeabgabe. 
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Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


: Wie in jedem Jahr ermittelte 

` Forbes.com auch für 2005 die 400 

i reichsten Amerikaner. Diese ver: 

: fügen über insgesamt 1,13 Billionen 

l US-Dollar! Natürlich beruhen viele 

` Angaben auf Schätzungen, doch 

l auf ein paar Millionen mehr oder 

: weniger kommt es bei den Summen 
: wohl nicht an. Mit einem Vermögen 
; von 51 Milliarden Dollar kann Bill 

i Gates auch in diesem Jahr Platz 1 

: verteidigen. Microsoft-Mitgründer 

l Paul Allen (22,5 Milliarden Dollar) 

` liegt vor dem Microsoft-Chef Steve 

| Ballmer (14 Milliarden Dollar). Einen 
großen Sprung nach oben machen 

: die Google-Gründer Sergey Brin und 
i Larry Page. Die beiden müssen sich 
: Platz 16 teilen und haben Aktien im : 
i Wert von jeweils 11 Milliarden Dollar. ; 
: Letztes Jahr lagen Sergey Brin und 
: Larry Page mit vier Milliarden Dol- 
l lar noch auf Platz 43. Der 40-jähri- 
l ge Michael Dell vom gleichnamigen 
l Computerbauer belegt mit 18 Milli- 
l arden Dollar Platz 4. Viele Unter- 

i nehmer aus der Computerbranche 

i belegen also die vorderen Plätze. 

i Und auf welchem Platz stehen Sie 
n der Liste? ;-) 


Ben Dialer 


` PC-ATTACKEN Der Antiviren-Hersteller Symantec 
: hat einen erhöhten Anstieg von PC-Angriffen festge- 
i stellt. Bei DoS-Attacken (Denial of Service) wird ein 
: Server mit Anfragen bombardiert, bis die Befehle 

: nicht mehr bearbeitet werden können und das Sys- 
i tem letztendlich abstürzt. Hacker nutzen für diese 

` Attacken die Rechenleistung von vielen infizierten 
PCs. Dafür schleusen sie fremde Programme ein, 
über die sie dann die Kontrolle über den Computer 
übernehmen, ohne dass der Anwender davon etwas 
` mitbekommt. Ein echter Schaden wird bei den be- 

` troffenen PCs normalerweise nicht angerichtet. Wie 
mmer gilt aber: Halten Sie Ihr Antiviren-Programm 
` auf dem aktuellen Stand und installieren Sie alle 

: verfügbaren Updates für Browser und PC-Software, 
: die eine Verbindung zum Internet herstellen! 

` Info: www.symantec.de 
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Internet 


OPERA KOSTENLOS: 
Angriff auf Firefox 


Nach dem großen Erfolg von Firefox haben 
sich nun die norwegischen Entwickler des 
Opera-Browsers dazu entschlossen, diesen 
völlig kostenlos und ohne Werbebanner an- 
zubieten. Bislang musste man sich registrie- 
ren, um den Browser in einer werbefreien 
Version zu erhalten. Nach nur einer Woche 
wurde Opera schon 2,4 Millionen Mal he- 
runtergeladen. Die nur 3,65 MByte große 
Installationsdatei (Download: www.opera. 
com) enthält außerdem ein E-Mail- und 
IRC-Chat-Modul. Mit der Programmversi- 
on 8.50 hat Opera neben den Werbebannern 
vor allem Sicherheitslücken behoben. (dw) 


SATURN: Neues 
Musik-Portal 


Die Saturn-Märkte haben unter der Web- 
adresse www.saturn-download.de ein neu- 
es Musik-Portal eröffnet. Momentan stehen 
rund 700.000 Titel zum Download bereit. 
Saturn wirbt mit einer guten Qualität der 
Musikfiles, da alle Songs mit einer Bitrate 
von 192 kBit/s angeboten werden. Mehr 
als 100.000 Titel stehen im MP3-Format zur 
Verfügung, beim Rest handelt es sich um 
WMV-Dateien. Sehr übersichtlich ist die 
Preisgestaltung. Jeder Song kostet 99 Euro- 
cent, während ein Album für 9,99 Euro zu 
haben ist. Als Bezahlmöglichkeiten sieht 
Saturn Worldpay sowie Firstgate vor. (dw) 


sez SATURN- 


DOWNLOAD: 


Opera: Der Browser kommt nun ohne lästige Werbe- 
banner aus und ist jetzt gratis verfügbar. 


Umfrage des Monats 


Bei welchem Internetprovider sind Sie? 


T-Online 


Anderer Provider 
ть НИ 
Arcor 
Lokaler Internetprovider 


м. E 


Freenet | 
GMX || 


Weiß nicht/keine Angabe 


Saturn: Das neue Musikdownload-Portal setzt auf 
eine transparente Preispolitik und gute Qualität. 


Im Vergleich zu älteren 
Umfragen ist der Anteil der 
T-Online-Kunden deutlich 
geschrumpft. Zwar liegt 
204% T-Online mit 26,95 Prozent 
noch immer auf dem ersten 
Platz, knapp dahinter hat 
1123% sich aber schon 1&1 mit rund 
19 Prozent festgesetzt. 
Viele Anwender (9 Prozent) 
5,68% nutzen auch Angebote von 
lokalen Internetprovidern 
in ihrer Umgebung. 


18,89% 


8,98% 


4,62% 


1,98% 


0,66% 


0,53% 
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764 Teilnehmer, 30.08.-28.09.05 


Luz Browser-Hijacking 


Erste Hilfe für Brow- 
ser- „Entführungen“ 


Neben Viren und Troja- 
nern sind auch andere 
Schädlinge im Web unter- 
wegs. Browser-Hijacking 
führt beispielsweise 
dazu, dass Einstellungen 
des Browsers verändert 
werden und das Surfen 
teilweise unmöglich 
gemacht wird. Wie Sie 
sich davor schützen und 
bereits betroffene PCs 
säubern können, erfahren 
Sie in diesem Guide. 


|ARBEITSMATERIAL 


i m Ad-Aware SE Personal 
Heft-CD/DVD (WEBCODE 23FY) i 
www.lavasoftusa.com/software/adaware i 


: E Spvbot-Search & Destroy 

7 ` www.safer-networking.org/de/mirrors/ 
index.html 
WEBCODE 23FW 


| m Browser Hijack Recover 
www.browser-hijack.com/download.htm 
WEBCODE 23FX 


: M Firefox 1.0.7 
`  Heft-CD/DVD (WEBCODE 23FZ) 
www.mozilla.org/products/firefox 


a) Opera 8.50 
www.opera.com/download 
WEBCODE 23F2 


WAS IST? | 


: B Browser-Hijacking 

` Per Browser-Hijacking werden Einstel- 
lungen des Browsers auf unerwünschte 

` Weise manipuliert. 

` E Spyware 

` — Getarnte Programme, die versuchen, i 
Informationen zu sammeln, die anschlie- — 
Вепа über das Web übermittelt werden 


B Registry 

` Bestandteil von Windows, in dem 
Informationen und Einstellungen zum 
Betriebssvstem und den installierten 
Programmen gespeichert werden 
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s passiert leicht, dass 
E man sich bei der Ein- 
gabe einer URL ver- 
tippt und auf einer seltsamen 
Webseite landet. Dabei merkt 
der Anwender meistens nicht, 
dass Browser-Einstellungen 
manipuliert werden. Auch Pop- 
up-Fenster sind nicht immer 
harmlos und können zum so 
genannten Browser-Hijacking 
(„Browser-Entführung“) führen. 
Sie finden dann eventuell neue 
Favoriten oder eine geänderte 
Startseite vor, die von Ihnen 
nicht gewünscht ist. Sobald Sie 
eine neue Adresse eingeben, lan- 
den Sie womöglich auf irgend- 
welchen Werbeseiten. Registry- 
Einträge sorgen dafür, dass 
sich diese neuen Einstellungen 
nicht problemlos wieder rück- 
gängig machen lassen. Das geht 
sogar so weit, dass bestimmte 
Webseiten von Anti-Viren- oder 
Anti-Spyware-Programmen ge- 
sperrt werden und nicht mehr 
aufgerufen werden können. 
Zwar richtet Browser-Hijacking 
keinen echten Schaden an, die 
durchgeführten Änderungen 
sind aber lästig und lassen sich 
teilweise nur mit Tools wieder 
in den Originalzustand setzen. 


>> Ursache für Browser-Hijacking 


Für Browser-Hijacking nutzen 
die Internetseiten vor allem die 
Möglichkeit, beim Internet Ex- 
plorer ActiveX-Skripte auszu- 
führen. Normalerweise werden 
Sie vor der Ausführung von 
ActiveX-Skripten um Erlaubnis 
gebeten; falls die Sicherheitsein- 
stellungen in den Internetoptio- 
nen aber zu niedrig eingestellt 
sind, passiert dies eventuell 
nicht. Weiterhin sorgen Sicher- 
heitslücken im Betriebssystem 
oder in Programmen dafür, dass 
die Schädlinge auf Ihren PC 
gelangen. In den Internetoptio- 
nen des Internet Explorers fin- 
den Sie unter der Registerkarte 
„Sicherheit“ den Punkt „Vertrau- 
enswürdige Sites“. Hier werden 
von Trojanern unter Umständen 
auch Links zu gefährlichen Sei- 
ten angelegt, damit die Sicher- 
heitseinstellungen umgangen 
werden und schädliche Skripte 
auf dem PC ausgeführt werden 
können. 


>> Browser sicherer machen 

Standardmäßig sind im Internet 
Explorer ActiveX-Steuerelemen- 
te aktiviert. Um auf Nummer 
Sicher zu gehen, sollten Sie die 


Sicherheitsstufe im Browser er- 
höhen. Rufen Sie dazu zunächst 
den Internet Explorer auf und 
klicken Sie in der Menüleiste 
unter „Extras“ auf „Internet- 
optionen'. Nun wechseln Sie 
zur Registerkarte „Sicherheit“. 
Den Schieberegler setzen Sie 
anschließend auf „Hoch“ und 
schon sind Sie vor Browser-Hi- 
jacking besser geschützt. Nun 
kann es aber passieren, dass 
auch ungefährliche Internet- 
seiten, die Sie regelmäßig be- 
suchen, nicht mehr ordnungs- 
gemäß dargestellt werden. In 
diesem Fall klicken Sie ebenfalls 
in der Registerkarte „Sicherheit“ 
auf dasSymbol „Vertrauenswür- 
dige Sites” und betätigen den 
Button „Sites“. Hier können Sie 
nun Webadressen zu Internet- 
seiten eingeben, die ausnahms- 
weise ActiveX-Steuerelemente 
oder andere Skripte ausführen 
dürfen. Des Weiteren sollten Sie 
unbedingt darauf achten, dass 
auf Ihrem PC alle Sicherheits- 
patches von Microsoft installiert 
sind. Sollte die Auto-Update- 
Funktion von Windows XP ak- 
tiviert sein, sind Sie vor neuen 
Sicherheitslücken schon mal gut 
geschützt. 
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BROWSER-HIJACKING 


INTERNET 


RSA Browser-Hijacking vermeiden 


y Alternativen Browser verwenden (z. B. Firefox oder Opera) 


4 Windows-Update aktivieren 


/ Virenscanner auf dem aktuellen Stand halten 


4 Sicherheitseinstellungen im IE auf ,,Hoch'' setzen 


/ Nur auf seriöse Links oder Werbebanner klicken 


/ PC regelmäßig mit Anti-Spyware-Programm scannen 


Mit etwas Vorsicht beim Surfverhalten und den richtigen Einstellungen und Program- 
men sind Sie vor unerwünschten Browser-Angriffen gut geschützt. 


>> Alternative Browser 

Von Browser-Hijacking sind im 
Normalfall Benutzer des Internet 
Explorers betroffen. Mit einem 
alternativen Browser wie Firefox 
oder Opera haben Sie kaum et- 
was zu befürchten. Wer bislang 
die Installation von Opera we- 
gen der Werbung gescheut hat, 
kann spätestens jetzt zuschlagen. 
Wie Firefox ist nun auch Opera 
völlig kostenlos und werbefrei 
zu haben. Zwar sind Browser- 
Attacken auch mit Firefox und 
Co. nie völlig ausgeschlossen, 
die Gefahr eines Angriffs ist aber 
deutlich niedriger. Generell gilt 
aber auch hier: Vermeiden Sie 
den Besuch von fragwürdigen 
Internetseiten und klicken Sie 
nicht auf jeden Link oder jedes 
Banner. 


>> Erste Hilfe für Browser- 
Hijacking-Opfer 

Selbst wer alle Sicherheitstipps 
beachtet, kann dennoch mal 
einem Browser-Hijacking zum 
Opfer fallen. Für die rettende 
Hilfe sorgen spezielle Program- 
me, die manipulierte Einstel- 
lungen in den Originalzustand 
zurückversetzen und verseuch- 
te PCs säubern. Mit dem Pro- 
gramm Ad-Aware SE Personal 
von unserer Heft-CD/DVD spü- 
ren Sie Schädlinge auf Ihrem 
PC auf und können gefährli- 
che Software löschen. Eine Al- 
ternative zu Ad-Aware ist das 
Tool Spybot-Search & Destroy 
(Download: WEBCODE 23FW). 
Neben der Suche nach Bedro- 
hungen bietet das Programm 
einen wirksamen Schutz gegen 
Browser-Hijacking. Dazu schal- 
ten Sie zunächst in der linken 
Menüleiste das erweiterte Menü 
frei. Klicken Sie nun auf „Werk- 
zeuge' und wählen Sie den Un- 
terpunkt ,IE-Spielereien' aus. 
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Hier können Sie verschiedene 
Schlösser anwählen. Aktivieren 
Sie vor allem die Option „Host- 
Liste zum Schutz gegen Hijacker 
als schreibgeschützt sperren”. 


Damit die manipulierten Ein- 
stellungen im Internet Explorer 
wieder in den Originalzustand 
zurückgesetzt werden, benöti- 
gen Sie ein Programm wie Brow- 
ser Hijack Recover (Download: 
WEBCODE 23FX). Ein „Wizard“ 
hilft Ihnen dabei, alle manipu- 
lierten Registry-Einträge wieder 
zu ändern. Die Shareware-Ver- 
sion können Sie übrigens nur 15 
Tage lang nutzen. 


>> Registry per Hand säubern 
Wenn Sie durch Browser-Hi- 
jacking beispielsweise immer zu 
einer bestimmten URL weiterge- 
leitet werden oder eine nicht än- 
derbare Startseite erscheint, kön- 
nen Sie das Problem über den 
Registrierungs-Editor schnell 
beheben. Tippen Sie dazu unter 
„Start“ — „Ausführen“ den Be- 
fehl „regedit“ ein. Drücken Sie 
nun „Strg + F” und geben Sie als 
Suchbefehl die URL zur uner- 
wünschten Internetseite ein, zu 
der Sie weitergeleitet werden. 
Windows sucht nun nach ent- 
sprechenden Einträgen, die Sie 
dann löschen sollten. Drücken 
Sie dabei die F3-Taste (weitersu- 
chen), bis keine weiteren Einträ- 
ge mehr gefunden werden. Wie- 
derholen Sie diesen Vorgang für 
alle Ihnen bekannten und nicht 
erwünschten Internetadressen. 
Falls aber viele weitere Ände- 
rungen am Browser durchge- 
führt wurden, sollten Sie lieber 
auf ein Programm wie Browser 
Hijack Recover vertrauen und 
von Eingriffen in der Registry 
absehen. | 
DANIEL WAADT 


ШЗ Anzeichen für Browser-Hijacking 


I Werbefenster tauchen ohne Vorwarnung auf. 

I Veränderte Browser-Startseite 

Bei Eingabe einer ungültigen URL erscheint eine Werbeseite. 
I PC oder Internetverbindung ist sehr langsam. 

! Unerwünschte Toolbars sind im Browser aktiv. 


I Registry oder Internetoptionen können nicht aufgerufen werden. 


Sie merken, dass mit Ihrem PC etwas nicht stimmt, wissen aber nicht, wo Sie die 
Ursache suchen sollen? Diese sechs Anzeichen deuten auf Browser-Hijacking hin. 


ШЕУ Erste Hilfe für Browser-Hijacking-Opfer 


Ad-Aware SE Personal 


Scan Complete 


a Canem Operation 
Finished Омей» Scarrad 638% 
а Scan Complete 
Summary 


21 Running Proce $ Processes маде 


Lëerg ħed 
wi. (ec Kays делбей 
25 Ohacte басаумте4 LI ini SE Merebed 


0 Otyects ignored 
25 New Сїй Obiech 8 @ Folter $ GC 


Spyware aufspüren: Ad-Aware erkennt nicht nur Spyware, sondern auch 
Trojaner und Browser-Hijacking. 


Beraten Sit безе Schaltflächen, ues Ihe System nd борне 
und andere. Spjbat: Search b Dem bekannis. 
Bechthungen zu untersuchen. 


Betzen Sio бозе Schaltfläche, warn бе Inte еи 


"a Wisdadmzziettm— | Problema benstiet hal und Sie ebes suchgängg machen 
4 Ba 


( без ы sehe wechig Es wird emplotien, бе Ehamungen 
„ Mach Updater ushan | medien enmal mochenikch upsuċali 


PC absichern: Mit diesem Programm können Sie Ihren PC vor Browser- 
Hijacking absichern und die Laufwerke nach Spyware durchsuchen. 


3 | Browser Hijack Recover 


Пн Grm Ti 

„are Opera) | | Гр Home Page Seting 

— — C Ossis Tampscarp iere Fies Sening 

-— ` Së Le EH EE 
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EE [ает 
—— 4 ) | |O Dii hecesi bs, 


Wizzard: Das Tool Browser Hijack Recover hilft Ihnen dabei, alle durch 
Browser-Hijacking verursachten Änderungen rückgängig zu machen. 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


: Diesen Monat mal ein Aufruf an 

i alle Hardwarehersteller: Wissen Sie | 
: eigentlich, was Sie Ihren Kunden mit : 
i so genannten Blister-Verpackun- | 
i gen antun? Ich verstehe ja, dass 

: diese Plastik-Sichtverpackungen 

: für Sie als Hersteller viele Vorteile 

i haben: Das Produkt kann betrachtet 

: werden, ohne dass es ausgepackt 

i werden muss. Die Verpackungen er- 

i schweren den Diebstahl und Blister 

: lassen sich herrlich ап dazugehöri- 

i gen Haltesvstemen in Regalen auf- 

i reihen. ABER: Haben Sie schon mal 

: versucht, eine Blister-Verpackung 

i zu öffnen? Das verschweißte Hart- 

: plastik widersteht Scheren, Messern 

i und Seitenschneidern. Hat man die 

i Verpackung an einer Ecke aufge- 

: brochen, muss man beim weiteren 

i Öffnen höllisch auf messerscharfe 

i Plastikkanten aufpassen. 


` Und denken Sie, liebe Hersteller, 

i auch an uns Tester: Für eine Markt: 

| übersicht Headsets oder USB-Sticks 

: müssen wir zehn oder 20 dieser wi- : 
| derspenstigen Blister-Verpackungen : 
: öffnen. Heftpflaster gehört mittler- 

: weile zur Standardausrüstung eines 

i jeden PCGH-Mitarbeiters ;-) 


issen 


Kreuzwortratsel: Spielen Sie mitl 


Wenn Sie an 
Knobeleien wie 
diesem Kreuz- 
worträtsel Spaß 
haben, schrei- 
ben Sie uns an 
redaktion@pc 
gameshardware. 
de. Bei ent- 
sprechendem 
Interesse werden 
wir solche Rätsel 
regelmäßig in PC 
Games Hardware 
veröffentlichen. 


Т. Kleinste binäre Informations- 


e 


inheit 


8. Tragbarer PC 


10. 
II 


H 


WAAGERECHT 


9. Softwareaktualisierung 


Datenspeicher 
nternetzugangstechnik 


12. Kantenglättung 


EEEI394 


14. Mobiler Energieträger 


16. Spieleknüppel 


Т. 


Laufwerksschnittstelle 


20. Zentrale Recheneinheit 


23. Kommunikationsgerät 
25. Betriebssystem 

26. Modulator/Demodulator 
27. Datensicherungsgerät 
30. Unbespielte CD 

32. Intels Low-Cost-CPU 

33. Grafikkartenschnittstelle 
35. Maus-Sensortechnologie 
36. Universelle Schnittstelle 
37. CPU-Hersteller 

39. Silberling 


SENKRECHT 


1. Acht Bit 

2. Schutzsoftware 

3. Überbegriff für Intels 
Notebook-Technik 

4. Einheit für Lautheit 

5. Tischnager 

6. Pixelbeschleuniger 

11. API-Sammlung, Programm- 
bibliothek 

14. Soundkarten-Serie von 
Creative 

15. Mausunterlage 


18. Eingabegerät 

19. Nvidia-Treiberpaket 

21. Freie Grafikbibliothek 

22. Mainboard-Systemsoftware 

24. Darstellungsgerät 

27. Internet-Software 

28. Großer Grafikkartenchip- 
Hersteller 

29. Elektronische Post 

31. Neustart 

34. Bug-Beseitigung 

38. Platzsparender Monitor 


Fachchinesisch übersetzt: Das PCGH-Lexikon klärt auf. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


Byte Infrastruktur | 
Begriff aus der Digitaltechnik. Ein Byte 
sind 8 Bit, das Bit ist die kleinste Informa- 
tionseinheit in der Digitaltechnik und kann 
nur die Zustände 1 oder О annehmen. 


C++ 

Programmiersprache, die aufgrund ihrer 
universellen Einsatzmöglichkeiten weit 
verbreitet ist. C++ basiert auf der Pro- 
grammiersprache C, die bereits in den 
Siebzigerjahren erfunden wurde. 
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Cache | Infrastruktur | 


In der Regel ein schneller Zwischenspei- 
cher, der bestimmte Operationen und 
Zugriffe beschleunigen soll. Cache-Spei- 
cher ist meistens kleiner und schneller als 
Hauptspeicher. 


Candela pro Quadratmeter ТТТ 
Einheit für die Leuchtdichte, wird als 


Helligkeit wahrgenommen 


Catalyst | Software | 


Bezeichnung für den Grafikkartentreiber 
für Radeon-Grafikkarten von Ati 


Celeron 
Markenname von Intel, der für günstige 
Einsteigerprozessoren verwendet wird 


Centrino | Infrastruktur | 
Oberbegriff für verschiedene Technolo- 
gien von Intel, die in Notebooks einge- 
CAPI ЮТА setzt werden (z. B. Pentium М, WLAN). 
Abkürzung für Common ISDN Application 
Programming Interface. Beschreibt eine 
universelle, in Betriebssystemen integrier- 


te Schnittstelle für ISDN-Geräte. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-CD/DVD. 
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een Grafikkarten 


Teil 6: 
Treiber im Detail 


Im vorigen Teil unserer 
VGA-Wissensreihe haben 
wir die Treiberinstallation 
sowie verschiedene Arten 
von Treibern beschrie- 
ben. Nun wollen wir es 
genauer wissen: Wo es 
welche Einstellungen 
vorzunehmen gilt und 
wie Sie sich im Treiber 
zurechtfinden, zeigt 

PC Games Hardware in 
diesem Teil der Grafik- 
kartenserie. 


n den Tiefen der 

Treibereinstellungen 

schlummern verborge- 
ne Schätze ebenso wie gefähr- 
liche Untiefen, die einen un- 
bedarften Benutzer leicht aus 
dem Tritt bringen können. Ge- 
rade die Vielfalt und die oftmals 
schlechte Beschreibung der zur 
Verfügung stehenden Optionen 
sind es, die Anwender verwir- 
ren. PCGH verrät, bei welchen 
Einstellungen es sich lohnt, 
sein Glück zu versuchen, und 
von welchen Sie lieber die 
Finger lassen sollten. 


>> Werkseinstellungen | 
Treiber, die man entweder in 
meist veralteter Version auf der 
der Grafikkarte beiliegenden 
CD findet oder aus dem Internet 
herunterladen kann, sollen vor 
allem eines: funktionieren. Und 
das möglichst ohne irgendwel- 
che Störungen für den Benutzer, 


sodass man von Support-An- 
fragen seitens ratloser User ver- 
schont bleibt. So sind zum Bei- 
spiel die Kontrollen für die ver- 
tikale Synchronisation in Nvi- 
dias Forceware-Treiber in den 
Grundeinstellungen gar nicht 
zugänglich. Ati bietet ebenfalls 
erst über die Fortgeschrittenen- 
Ansicht des Catalyst Control 
Center diese Option an. Auch 
in Sachen Wiedergabeoptionen 
für Video sind die Einstellun- 
gen nicht für alle Lebenslagen 
optimal. Zusätzliche Effekte 
wie Atis Smartshader oder Nvi- 
dias Digital Vibrance Control, 
die nicht von der jeweiligen 
Anwendung angefordert wer- 
den, müssen ebenfalls manuell 
aktiviert werden. 


>> FSAA und AF: Treiber- oder 
Anwendungseinstellung? 
Kantenglättung und anisotrope 
Texturfilterung kann man auf 


zwei Arten einstellen. Einerseits 
bieten sowohl Atis Catalyst als 
auch Nvidias Forceware hierfür 
die nötigen Regler. Andererseits 
lassen aber auch viele Spiele die 
Regelung in den eigenen Menüs 
zu. Hier gilt: Sofern das Spiel 
eine solche Auswahl erlaubt, ist 
diese grundsätzlich vorzuzie- 
hen. Nur so ist gewährleistet, 
dass das jeweilige Spiel auch 
so abläuft, wie der Hersteller es 
vorgesehen hat. Nur wenn es 
mit diesen Einstellungen Pro- 
bleme gibt oder diese komplett 
fehlen, sollte man die beiden 
Bildqualitätsoptionen über den 
Treiber erzwingen. Die in den 
Treibern gewählten Einstellun- 
gen haben Vorrang vor den von 
der Anwendung angeforderten. 


>> Sparfilter abschalten: Ati 
Seit langer Zeit versuchen Gra- 
fikkartenhersteller nun schon, 


die erreichten Fps durch Ein- 


sparungen beim Texturfilter 
zu steigern. Ati bietet lediglich 
in der Treiberversion mit dem 
Catalyst Control Center (CCC) 
die Möglichkeit, Einfluss auf 
die aktiven Texturfilter-Verän- 
derungen zu nehmen. Über den 
Schalter „Catalyst AL". der ab 
Werk auf „Standard“ steht, fin- 
det man nicht nur die Verände- 
rungen der Texturfilter, sondern 
auch Bugfixes für Spiele und 
Ersatz-Shader, die mehr Leis- 
tung herausholen. Leider lassen 
sich diese drei Funktionen nicht 
getrennt deaktivieren. Anderer- 
seits bietet Atis Catalyst A.l. in 
Sachen Texturfilter auch deut- 
lich weniger sichtbare Einbu- 
ßen an Bildqualität, als es die 
Forceware-Treiber von Nvidia 
tun. Solange Sie nicht in einer 
bestimmten Anwendung wirk- 
lich störende Artefakte finden 
oder die Texturqualität sichtbar 
zu leiden beginnt, können Sie 


m Textur-Sampling 


WA S Zugriff auf einzelne Texturinformationen, 
IST? zum Beispiel durch die Textureinheiten 


einer Grafikkarte 


: E Mip-Maps 


kleiner die benutzte Mip-Map-Stufe. 


| Unterschiedliche Auflösungsstufen einer 
` Textur. Је entfernter vom Betrachter, desto 


: E Textur-Stage 


` Bezeichnung für eine von bis zu acht realen 


` Texturschichten. Beginnt logisch bei null 
: und endet mit der siebten Stufe. 


: E TMU 

` Texture-Mapping-Unit. Teil der GPU, der 

` Werte aus Texturen ausliest und über den 
i Filterkernel verrechnet. 
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daher die Catalyst- A.l-Option 
in der Werkseinstellung „Stan- 
аага“ belassen. 


>> Sparfilter abschalten: Nvidia 
Die so genannten Optimierun- 
gen der Texturfilter fallen bei 
den Karten von Nvidia meist 
negativer auf als bei denen von 
Ati. Hier lohnt es sich also eher, 
einen Blick darauf zu werfen, 
ob die Leistung in einem ge- 
gebenen Spiel nicht ausreicht, 
um auf diese Sparmaßnahmen 
zu verzichten. Nvidia erlaubt 
über die erweiterten Treiber- 
einstellungen ein separates Ak- 
tivieren und Deaktivieren von 
drei Optimierungen: 


I Trilineare Optimierung 

I Anisotrope Mip-Filter- 
Optimierung 

I Optimierung des anisotropen 
Musters. 


Alle drei sind darauf ausgerich- 
tet, die Zeit, die der Textur- 
filter benötigt, zu verringern. 
Da die Treiberprogrammierer 
allerdings auch nicht zaubern 
können, geschieht dies, indem 
die zeitaufwendigen Textur- 
Samplings und deren Verrech- 
nung reduziert werden — es 
wird nichts optimiert, sondern 
einfach weniger Arbeit verrich- 
tet. Die trilineare Optimierung 
betrifft den Ubergang zwischen 
zwei Mip-Maps. Hier wird nor- 
malerweise eine sanfte Uber- 
blendung durch Verrechnen der 
Informationen beider beteiligter 
Mip-Map-Stufen erreicht. Je ag- 
gressiver die Optimierung, des- 
to kleiner der Bereich, in dem 
dieser Ubergang erzeugt wird. 
Nachteil: Die Wahrscheinlich- 
keit sichtbar störender Kanten 
zwischen den Mip-Map-Stufen 
steigt weiter an, je weniger hier 
gefiltert wird (siehe Kasten). 
Die anisotrope Mip-Filter-Opti- 
mierung arbeitet ebenfalls auf 
der Basis von Einsparungen. 
Allerdings wird hier gleich auf 
bilineare Filterung zurückge- 
schaltet, dies aber nur auf den 
nicht-primären Texturschichten. 
So werden beispielsweise Light- 
Maps oder Detail-Texturen, die 
normalerweise im zweiten oder 
dritten Durchgang aufgetragen 
werden, nur noch bilinear ge- 
filtert. Problematisch sind da- 
bei zwei Dinge: Erstens haben 
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manche Spiele die Basistextur, 
also diejenige, die man am häu- 
figsten und deutlichsten sieht, 
nicht auf der primären Textur- 
Stage und zweitens fällt es auch 
bei den Detail-Texturen oft auf, 
wenn sie nur bilinear gefiltert 
sind. Trotz ihres Namens ist die 
Optimierung auch ohne den 
anisotropen Texturfilter ak- 
tiv. Die dritte Einsparung der 
Texturfilter greift hingegen nur 
beim AF. Hier werden selek- 
tiv einzelne Textur-Samples ein- 
gespart, was sich in verstärkter 
Flimmerneigung äußert. 


>> Spezialfall Nvidia: High Quality 
Der High-Quality-Modus in 
Nvidias Forceware-Treibern soll 
jede Programmierbarkeit der 
TMUs ungenutzt lassen und so 
die bestmögliche Bildqualität 
bieten. Leider gab es bis zum in- 
offiziellen Beta-Treiber mit der 
Version 78.03 noch einen Bug, 
der teils heftiges Texturflimmern 
auslöste — trotz HQ-Einstellung. 
Der besagte Treiber behebt dies 
zum größten Teil, allerdings 
sollte man für die bestmögli- 
che Bildqualität erst alle drei 
genannten Optimierungen im 
Qualitäts-Modus separat deak- 
tivieren und sie „Übernehmen“. 
Erst danach sollte man den HQ- 
Modus aktivieren, um wirklich 
die höchstmögliche Bildqualität 
zu erhalten. Je nach Spiel fällt 
der Unterschied allerdings mal 
mehr, mal weniger stark auf. 


>> Interpolation oder native 
Auflösung? 

Digitale Flachbildschirme arbei- 
ten mit einer festen Auflösung. 
Bei Vollbild-Anwendungen, die 
eine kleinere Auflösung nutzen 
als die so genannte native Dis- 
play-Auflösung, wird auf die 
volle Bildschirmgröße hochska- 
liert. Das sieht manchmal un- 
schön und unscharf aus. So bie- 
ten einige Spiele zum Beispiel 
nur die Auflösung 1.280x960 an. 
17- oder 19-Zoll-LCDs müssen 
hier auf 1.280x1.024 hochrech- 
nen und verschlechtern dabei 
die Bildqualität zum Teil stark. 
Alternativ bietet sich die Mög- 
lichkeit, diese Skalierung abzu- 
schalten und das Spiel in der 
echten Auflösung anzeigen zu 
lassen. Dabei entstehen ober- 
und unterhalb des Bildes zwei 
mehr oder weniger schmale, D 


| INFO | Sparsame Texturfilter 


Von oben nach unten sehen Sie am 
Beispiel der Forceware-Treiber den 
rein bilinearen Texturfilter, High-Per- 
formance, Performance und Quality, 
jeweils mit aktiver trilinearer Opti- 
mierung. Der bilineare Filter arbeitet 
komplett ohne Übergang zwischen 
den verschiedenen Mip-Stufen (die 
hier durch die verschiedenen Farben 
dargestellt werden) und kann so die 
maximale Geschwindigkeit erreichen. 
High-Performance filtert in einem win- 
zigen Streifen Textursamples aus der 
rot und der grün dargestellten Mip- 
Stufe. Bei Performance und Quality 
vergrößert sich dieser Streifen jeweils 
beträchtlich. Erst mit deaktivierter 
trilinearer Optimierung (unten links) 
werden die Übergänge komplett gefil- 
tert und bieten die höchste Qualität. 


Bilinearer Texturfilter 


Trilinearer Texturfilter („Hohe Leistung“) 


Trilinearer Texturfilter („Leistung“) 


Trilinearer Texturfilter („Hohe Qualität‘) Trilinearer Texturfilter („Qualität“) 
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Optimierungen gut versteckt: Um an die Einstellungen für die Texturfilterung 
heranzukommen, müssen Sie erst zu den erweiterten Einstellungen wechseln. 
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Catalvst-Treiber: Nicht nur in der CCC-Version schaltet man mit ,,Let the applica- 
tion decide'' (anwendungsgesteuert) Kantenglättung und AF im Treiber ab. 
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LCD-Skalierung: Unterschiede in der Art der Skalierung gibt es zwischen den Ca- 
talyst- und den Forceware-Treibern; letztere bieten mehrere Wahlmöglichkeiten. 
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Auf 'Bildwiederholfrequenz überschreiben‘ klicken, um Einstellungsoptionen 
für die Bildwiederholfrequenz zu wählen, die in der Anwendung verwendet 
werden sollen. 


С Aktualisierungsrate der Anwendunaskontrolle 
—$' Bildwiederolfrequenz überschreiben 


1024 x 768 
1088 x 612 
1152 х 864 
1280 х 720 
1280 х 768 
1280 х 800 
1280 х 960 
1280 х 1024 
1360 х 768 
1600 x 900 
1600 х 1024 
1600 х 1200 


1<1<1<1<1<1<1<1<1<1<1<1< 


| 1<111<1<1<141<1<141<1< 


3D-Refresh-Raten erzwingen: Die aktuellen Treiber von Ati und Nvidia bieten die 
Möglichkeit, 3D-Spiele mit ergonomischer Bildwiederholrate zu erzwingen. 
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Mixed Pickles: Ati lässt die manuelle Einstellung der maximalen Monitorfähigkei- 


ten zu, Nvidia erlaubt das Hinzufügen eigener Auflösungen und Wiederholraten. 
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schwarze Balken durch die ge- 
ringere Vertikalauflösung. Der 
aktuelle Catalyst-Treiber in der 
Version 5.9 kann durchgehend 
nur horizontale Balken anbie- 
ten. Auflösungen, die auch ei- 
nen vertikalen Balken erfordern, 
werden - je nach verwendetem 
Display - teilweise trotzdem 
im Vollbild dargestellt. Nvidi- 
as Forceware bietet zusätzlich 
noch zwei weitere Möglichkei- 
ten. So kann hier versuchsweise 
dem Display selbst das Hoch- 
rechnen überlassen werden an- 
statt der Grafikkarte. Ansonsten 
wird der Bildinhalt mit korrek- 
tem Seitenverhältnis hochska- 
liert. So bleibt das 4:3-Verhältnis 
von horizontaler und vertikaler 
Bilddimension bestehen und 
wird nicht, wie beim 5:4-Seiten- 
verhältnis der 1.280x1.024-Auf- 
lösung, leicht verzerrt. 


>> Refresh-Raten überschreiben 
Manchmal versagt die Erken- 
nung der korrekten Monitor- 
eigenschaften (EDID, Extended 
Display Information Data). Dies 
geschieht zum Beispiel, wenn 
hochwertige Röhrenmonito- 
re per BNC-Kabel angeschlos- 
sen werden. Um nicht nur ei- 
ne niedrige Auflösung und 60 
Hz Monitor-Refresh serviert zu 
bekommen, können Sie Auflö- 
sungen und Bildwiederholraten 
erzwingen. Hierbei sollten Sie 
allerdings Vorsicht walten las- 
sen und keine Kombinationen 
von Auflösung und Bildwieder- 
holrate einstellen, welche die 
Fähigkeiten des Anzeigegerätes 
übersteigen. Im Catalyst Cont- 
rol Center ist die entsprechende 
Option unter „Monitoreigen- 
schaften“ und dem Unterpunkt 
„Attributes“ zu finden. Im 
Forceware-Treiber von Nvidia 
findet sich die Option unter 
„Bildschirmauflösung und Bild- 
wiederholfrequenzen“. 


Für 3D-Anwendungen gibt 
es darüber hinaus ein weite- 
res Problem. Viele Spiele for- 
dern von sich aus lediglich 
eine Refresh-Rate von 60 Hz an. 
Bei LC-Displays ist man damit 
gut bedient, Röhrenmonitore 
hingegen flimmern dann stark. 
Abhilfe schafft man im Catalyst- 
Treiber mit der Einstellung „3D 
Refresh Rate Override” unter 
„Display Options“. Hier kann 


man eine beliebige Refreshrate 
wählen, die der Monitor un- 
terstützt. Mindestens 75, besser 
85 oder 100 Hz sollten es im 
Falle eines CRT sein. Dies ge- 
schieht nicht auflösungsabhän- 
gig; Sie sollten also vorsichtig 
sein. Denn während die meisten 
19-Zoll-Monitore noch 100 Hz 
in 1.024x768 unterstützen, wird 
es in 1.280x1.024 schon knapp 
und in 1.600x1.200 zumeist un- 
möglich. Hier empfiehlt es sich, 
entweder konservativ bei 75 bis 
85 Hz zu bleiben oder vor dem 
Wechsel der Auflösung die Re- 
fresh-Rate anzupassen. 


Der Forceware bietet hier ein 
wenig mehr Komfort, jedoch 
nur, wenn zuvor mittels „Deto- 
natorunlock2' (siehe Heft-CD) 
der Menüeintrag freigeschaltet 
wurde. Dann können Sie unter 
„Überschreibung der Bildwie- 
derholfrequenz“ für jede Auf- 
lösung separat die gewünschte 
Refresh-Rate einstellen. Auch 
hier ist Vorsicht angesagt, da 
unabhängig von den Eigenschaf- 
ten des Monitors sehr hohe Bild- 
wiederholraten zur Auswahl 
stehen. Ziehen Sie vor einer Än- 
derung unbedingt das Hand- 
buch Ihres Monitors zu Rate! 


>> Auflösung und Refresh-Raten 
im Eigenbau 

Der Nvidia-Treiber bietet noch 
die interessante Möglichkeit, 
selbst Auflösungen mitsamt 
den zugehörigen Wiederholfre- 
quenzen zu erstellen. Unter 
„Bildschirmauflösung und 
Bildwiederholfrequenzen” kli- 
cken Sie auf den Button „Hnzf” 
(Hinzufügen) und geben den 
gewünschten Modus ein. Für 
hochwertige 19-Zoll-Monitore, 
die mit 1.280x1.024 Bildpunkten 
unter-, mit 1.600x1.200 Pixeln 
aber überfordert sind, empfiehlt 
sich beispielsweise die von 
Notebook-Displays bekann- 
te 4:3-Auflösung 1.400x1.050. 
Ein typisches 96-kHz-Gerät der 
19-Zoll-Klasse schafft hier noch 
ergonomische 85 Hz. 


>> Ausblick: VGA-Serie 

Im nächsten Teil der Wissens- 

reihe schauen wir uns unter an- 

derem die Möglichkeiten und 

Grenzen des Mehrschirmbetrie- 

bes näher an. LI 
CARSTEN SPILLE 
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een PC-Grundlagen 


Teil 5: 
Festplatten 


Die Festplatte ist das 
wichtigste Speicher- 
medium in einem Com- 
puter. Damit diese aber 
mehrere Gigabyte Daten 
speichern kann, sind 
komplexe und ausgeklü- 
gelte Techniken nötig. 
PC Games Hardware gibt 
einen Einblick in die 
Speicherriesen. 


n den letzten Ausgaben 
| unserer Serie haben wir 
uns mit Datenströmen 
im PC, mit dem Prozessor, dem 
Mainboard und dem Arbeits- 
speicher beschäftigt. Heute wer- 
fen wir einen Blick auf den Da- 
tenträger Nummer 1 in einem 
PC, die Festplatte. Im Gegensatz 
zum RAM, welches dem Com- 
puter als „Kurzzeitgedächtnis“ 
für aktuell zu erledigende Auf- 
gaben dient, ist die Aufgabe der 
Festplatte von profanerer, aber 
nicht minder wichtiger Natur: 
Sie soll Daten dauerhaft spei- 
chern. 


>» Die ersten Festplatten | 
Im Jahr 1956 stellte IBM das ers- 
te magnetische Festplattenlauf- 
werk vor. Auf 50 Speicherplatten 
mit 61 Zentimetern Durchmes- 
ser wurde eine Kapazitàt von 
sagenhaften 5 MByte erreicht. 
1973 startete IBM das „Winches- 
ter'-Projekt, das sich damit be- 
fasste, einen rotierenden Spei- 


cher mit einem fest montierten 
Medium zu entwickeln. Beim 
Starten und Stoppen des Medi- 
ums sollten die Köpfe auf dem 
Medium aufliegen, was einen 
Lademechanismus überflüssig 
machte. Sechs Jahre später wur- 
den die ersten Acht-Zoll-Win- 
chester-Laufwerke vorgestellt. 


>> Aufbau einer Festplatte 

Acht Zoll Größe besitzt heute 
keine Festplatte mehr, die äuße- 
ren Maße des Gehäuses sind in 
der Regel so gewählt, dass sie 
in einem 3,5-Zoll-Schacht eines 
Standard-ATX-Gehäuses Platz 
finden. 


Trotzdem hat sich am prinzi- 
piellen Aufbau der Festplatten 
seit damals nicht mehr viel ge- 
ändert. Sie besteht aus einer 
Scheibe mit magnetisierbarer 
Oberfläche, einem Plattenarm 
und einem Lese- bzw. Schreib- 
kopf. Auf der magnetisierbaren 
Oberfläche sind die Daten dauer- 


haft gespeichert. Wird der PC 
eingeschaltet, beginnt sich die 
Scheibe mit einer fest definier- 
ten Geschwindigkeit zu drehen. 
Sollen Daten von der Platte ge- 
lesen werden, so bewegt der 
Plattenarm die Leseköpfe an die 
Stelle, an der die Daten auf der 
Platte gespeichert sind. Wäh- 
rend sich die Scheibe unter dem 
Lesekopf dreht, tastet dieser die 
magnetische Struktur ab und 
kann so die Bitfolge aus Nullen 
und Einsen rekonstruieren. Ent- 
sprechend umgekehrt läuft es 
beim Schreiben ab. Der Schreib- 
kopf überträgt die zu speichern- 
de Bitfolge als magnetisches 
Muster auf die sich unter ihm 
drehende Scheibe. 


>> Moderne Festplatten 

Eine moderne Festplatte besteht 
logischerweise aus bedeutend 
mehr Teilen, als der prinzipielle 
Aufbau einer Festplatte vermu- 
ten lässt. Zum einen befindet 
sich in einem aktuellen Festplat- 


tengehäuse nicht mehr nur eine 
Scheibe (engl. Platter), sondern 
mehrere — im Höchstfall bis zu 
zwölf. Angetrieben werden die 
Scheiben von einem Stück High- 
tech, dem Plattenmotor. Er muss 
kaum gekühlt werden und kann 
ohne Schmiersystem, wie es bei 
Automotoren üblich ist, stun- 
denlang mit hoher Drehzahl ar- 
beiten. Aus diesem Grund sind 
für diese Motoren und die Plat- 
ter aufwendige Lager nötig. Die 
meisten Hersteller verwenden 
heute flüssige Lager („fluid dy- 
namic bearing“ — FDB). Bis zu 
15.000 Umdrehungen pro Minu- 
te schaffen aktuelle Serverfest- 
platten, 7.200 U/min sind bei 
Desktop-HDDs üblich. Auch für 
die Plattenarme sind natürlich 
Motoren nötig. Diese müssen 
allerdings keine hohen Drehzah- 
len schaffen, sondern die Arme 
so schnell wie möglich von einer 
Position in die andere bewegen 
können. Je schneller der Mo- 
tor das schafft, desto kürzer die 


ш HDD 


МАЅ Hard Disk Drive; Abkürzung für die engli- 
IST? sche Bezeichnung für Festplatte. Manchmal 


auch als „HD“ abgekürzt. 


ави 


Bit sind ein Byte. 


| Binary digit, englisch für Binärziffer. Kleins- 
` te Informationseinheit im IT-Bereich. Acht 


: E PRML 


i Schreibverfahren, um Daten auf magneti- 
sche Datenträger zu schreiben. 


| Partial Response/Maximum Likelyhood; ein 


| E АТХ 

i Standard für Gehäuse und Netzteile; be- 

` schreibt unter anderem auch die Größe der 
` Laufwerksschächte. 
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WISSEN 


Zugriffszeiten der Platte. Guten 
Festplatten genügen hier acht 
Millisekunden. Um diese gan- 
ze Ansammlung aus Motoren, 
Plattern und Köpfen zu steu- 
ern, besitzt jede Festplatte eine 
Steuerungselektronik. Sie sorgt 
dafür, dass die Schreib- und 
Lesebefehle des Computers ent- 
sprechend umgesetzt werden. 


>> Materialien 

Eine Wissenschaft für sich sind 
die Materialien für die Platter. 
In älteren Desktop-Festplatten 
von IBM aus den Jahren 2000 
bis 2002 kam Glas zum Einsatz. 
Neuere Modelle der Festplat- 
tensparte von IBM (2003 durch 
Hitachi übernommen) verwen- 
den jedoch wieder Aluminium, 
mit Ausnahme der Festplatten 
für den Serverbereich. Da diese 
Materialien selbst jedoch kei- 
ne magnetischen Eigenschaften 
besitzen, wird eine Eisenoxyd- 
oder Kobaltschicht von unge- 
fähr einem Mikrometer Stärke 
aufgetragen. Diese wird zusätz- 
lich von einer Schutzhülle aus 
Graphit ummantelt, um mecha- 
nische Beschädigungen zu ver- 
meiden. Die Schreib-/Leseköpfe 
schweben auf einem Luftpols- 
ter, das durch die Rotation der 
Platten erzeugt wird, über die 
Plattenoberfläche. 


Die Flughöhe liegt heutzuta- 
ge im Bereich von unter einem 
Mikrometer, sodass die Luft 
innerhalb des Festplattenge- 
häuses keine Verunreinigungen 
enthalten darf. Die Herstellung 
von Festplatten erfolgt deshalb 
wie die von Halbleitern in Rein- 
räumen. Wird eine Festplatte in 
normaler, verunreinigter Luft 
geöffnet, können bereits kleinste 
Staub- und Rauchpartikel oder 
Fingerabdrücke für irreparable 
Beschädigungen der Platten- 
oberfläche oder der Schreib-/ 
Leseköpfe sorgen. 


>> Logischer Aufbau 

Die magnetische Schicht der 
Scheiben ist der eigentliche Trä- 
ger der Informationen. Die Da- 
ten werden auf zylindrischen 
Spuren magnetisch aufgeprägt, 
während die Scheibe rotiert. 
Eine Scheibe enthält typischer- 
weise einige tausend solcher 
Spuren, meist auch auf beiden 
Seiten. Die Gesamtheit aller 
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identischen Spuren der einzel- 
nen Plattenoberflächen nennt 
man Zylinder. 


Jede Spur ist dabei in kleine, 
logische Einheiten unterteilt, 
die man Blöcke nennt. Ein ty- 
pischer Block enthält 512 Byte 
an Informationen. Jeder Block 
verfügt dabei über Kontroll- 
informationen (Prüfsummen), 
mit denen sichergestellt wird, 
dass die Information korrekt ge- 
schrieben oder gelesen wurde. 
Die Gesamtheit aller Blöcke, die 
die gleichen Winkelkoordinaten 
auf den Platten haben, nennt 
man Sektor. 


Bei modernen Festplatten ist 
die echte Geometrie, also die 
Anzahl von Sektoren, Köpfen 
und Zylindern, nach außen nor- 
malerweise nicht mehr sichtbar. 
Der Computer, der die Festplat- 
te benutzt, arbeitet dann mit 
einer virtuellen Festplatte, die 
völlig andere Geometriedaten 
aufweist. Dies erklärt, warum 
zum Beispiel eine Festplatte, die 
real nur vier Köpfe hat, für den 
Computer wie eine Platte mit 
255 Köpfen erscheint. 


>> Speichern und Lesen 

Das Speichern der Daten auf 
einer Festplatte erfolgt durch 
die gezielte Magnetisierung 
kleinster Flächen einer Schicht 
ferromagnetischen Materials, 
die entsprechend ihrer Polarität 
den Wert 0 oder 1 annehmen. 
Der Schreib-/Lesekopf polari- 
siert die einzelnen Sektoren un- 
terschiedlich und speichert so 
die Daten permanent. Vor dem 
Schreiben der Daten werden 
diese in speziellen Verfahren 
wie PRML oder EPRML kodiert. 
Ein logisches Bit steht daher 
nicht mehr physikalisch als ma- 
gnetisierte oder nichtmagneti- 
sierte Einheit auf der Platten- 
oberfläche. 


Durch die Schreibverfahren 
wird auch eine Kompression er- 
reicht, sodass die Datendichte 
steigt. Sowohl beim Schreiben 
als auch beim Lesen muss der 
Schreib-/Lesekopf vor dem Zu- 
griff auf einen bestimmten Block 
bewegt werden; anschließend 
verstreicht eine gewisse Zeit, 
bis der Block durch die Rotation 
der Platte unter dem Kopf B 


Schreib-/Lesekopf 


>] Plattenarm 


Simpel: Der prinzipielle Aufbau einer Festplatte ist einfach. Platter (die Schei- 
ben), Plattenarm und die Köpfe bilden die zentralen Elemente. 


SS N 
Verwaltung: Auf dieser Platine sitzt neben der gesamten Elektronik zur Steu- 
erung der Bauteile auch der Cache für die Festplatten. 


Vereinfacht: Die neuen, schlanken Datenkabel des SATA-Standards vereinfachen 
die Handhabung und die Verkabelung im Gehäuse enorm. 


Ungleiche Brüder: Obwohl aktuelle SATA-Platten mechanisch Zwillinge der ATA- 
Brüder sind, unterscheiden sich die Anschlüsse für Daten- und Stromkabel. 
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Bilder: „So funktionieren Computer“, Ron White, Markt & Technik, ISBN 1562765469 


PC-GRUNDLAGEN 


vorbeigeführt wird. Um eine 
hohe Performance zu erreichen, 
muss eine Festplatte deshalb 
so viele Daten wie möglich in 
aufeinander folgenden Blöcken 
lesen oder schreiben, weil dann 
der Schreib-/Lesekopf nicht 
neu positioniert werden muss. 


>> Cache-Strategien (1) | 
Während schnelle Festplatten 
heute eine Zugriffszeit von 
etwa acht Millisekunden besit- 
zen, benötigt ein RAM-Modul 
nicht acht Millisekunden, auch 
nicht acht Mikrosekunden, son- 


dern nur acht Nanosekunden. 
RAM ist beim Zugriff also et- 
wa eine Million Mal so schnell 
wie eine Festplatte. Deshalb 
versucht man die Festplatte im 
Betrieb so selten wie nur irgend 
möglich zu bemühen. 


Dies geschieht in einer ersten 
Stufe betriebssystemseitig. Win- 
dows oder Linux reservieren 
einen nicht unbedeutenden Teil 
des Arbeitsspeichers als Cache- 
Speicher, also als Zwischenpuf- 
fer für die Festplatte. Werden 
Daten zum ersten Mal von der 


Ш Lesen und Schreiben auf die Festplatte 


wie m 


va 


Erstes Ba (1) 
Teens Bit (8) 
Beinen Ви (1) 
Vierten йй (1) 


љ— – 
kein Strom durch den Kopf geschickt. Stattdessen erzeugen die Bewegungen des 


Kopfes einen Strom, der durch die Leitungen vom Kopf wegfließt. Die Elektronik 
erkennt an der Richtung, ob es sich um eine „1“ oder eine „0“ handelt. 
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Bevor etwas auf eine Disk ge- 
schrieben wird, befindet sich ein 
Durcheinander von Eisenteilchen in 
der Magnetschicht der Disk. Damit 
aus Teilchen Daten werden, fließt 
elektrischer Strom durch eine 
Spule, die um den Eisenkern des im 
Laufwerk befindlichen Schreib-/ 
Lesekopfes gewickelt ist. 


Die Elektrizität verwandelt den 
Kern in einen Elektromagneten, 
der die Moleküle in der Hülle 
magnetisieren kann. Wenn sich 
die Spule über die Disk bewegt, 
induziert sie ein magnetisches 
Feld im Kern. Das Feld wiederum 
magnetisiert die Eisenmoleküle, 
die sich in der Oberfläche der Disk 
befinden, sodass sich ihr positiver 
Pol in Richtung des negativen Pols 
des Schreibkopfes ausrichtet. 


Die positiven und negativen Pole 
werden hier mit den Farben Rot 
und Blau dargestellt. Nachdem der 
Kopf ein magnetisches Band auf 
der sich drehenden Disk erzeugt 
hat, wird ein zweites direkt dane- 
ben erzeugt. Diese beiden Bänder 
bilden zusammen ein Bit. 


Wenn das Bit eine „1“ repräsentiert, 
wechselt der Strom im Kern seine 
Richtung, sodass die magnetischen 
Pole im Kern umgedreht werden. 
Wenn ein zweites Bit gespeichert 
wird, ist das erste Band immer 
gegenpolig zum vorhergehenden 
Band, um anzuzeigen, dass es sich 
um den Anfang eines anderen Bits 
handelt. 


Wenn Daten gelesen werden, wird 


Festplatte gelesen, werden sie 
im Cache zwischengepuffert. 
Wenn im Laufe der Arbeit ein 
weiterer Zugriff erfolgt, müssen 
die Daten nicht mehr von der 
Platte gelesen werden, sondern 
können dem Cache entnommen 
werden. Auch beim Schreiben 
wird nicht direkt auf die Plat- 
te geschrieben. Der Schreib- 
vorgang erfolgt zuerst in den 
Cache und erst anschließend 
im Hintergrund auf die Platte. 


>> Cache-Strategien (2) 
Abgesehen vom Betriebssystem- 
Cache besitzen auch die Platten 
selbst noch einen Cache-Spei- 
cher. Bis zu 16 MByte Pufferspei- 
cher helfen heute, die Platten- 
mechanik von der Schnittstelle 
zu entkoppeln. Gerade beim 
Schreiben hilft dieser Cache 
enorm, da die Daten mit voller 
Schnittstellengeschwindigkeit 
(bei ATA133 etwa 133 MByte/s) 
zur Platte geschickt werden 
können, solange der Cache noch 
nicht voll ist. Erst wenn die 
Dateigröße in unserem Beispiel 
16 MByte übersteigt, sinkt die 
Schreibgeschwindigkeit auf die 
Geschwindigkeit der Platten- 
mechanik. Das sind je nach Plat- 
tentyp etwa 20 bis 40 MByte/s. 


>> Schnittstellen 

Als Schnittstelle der Festplatte 
zu anderen Computer-Kompo- 
nenten werden bisher haupt- 
sächlich die parallelen Schnitt- 
stellen ATA (IDE, EIDE - über- 
wiegend bei PCs) oder SCSI 
(bei Servern und einigen Work- 
stations) verwendet. Während 
die letzte Ausbaustufe von IDE 
(ATA133) maximal 133 MByte/s 
Durchsatz schafft, erreichen die 
schnellsten SCSI-Controller bis 
zu 320 MByte/s. Seit einigen 
Jahren wird jedoch ein Über- 
gang zu seriellen Schnittstellen 
angestrebt. 


>> Serial ATA 

Seit 2002 gewinnt das neue Ver- 
fahren Serial ATA (S-ATA oder 
SATA) an Bedeutung. Die Vor- 
teile gegenüber ATA (zur Ab- 
grenzung nun vermehrt P-ATA 
oder PATA genannt) sind der 
höhere mögliche Datendurch- 
satz und die einfachere Verkabe- 
lung. SATA schafft 150 MByte/s, 
der bereits verfügbare SATA-II- 
Standard (zum Beispiel von den 


neuen Nforce4-Chipsätzen un- 
terstützt) schafft 300 MByte/s. 


2005 werden erste Festplatten 
mit Serial Attached SCSI (SAS) 
als potenzieller Nachfolger 
von SCSI für den Server- und 
Storagebereich vorgestellt. Über 
zwei Anschlüsse kann der Da- 
tenaustausch hier theoretisch 
mit bis zu 600 MByte/s erfol- 
gen. Es werden auch universelle 
Schnittstellen wie Firewire oder 
USB für den Anschluss externer 
Festplatten verwendet. Hierbei 
sind jedoch die eingebauten 
Festplatten selbst mit herkömm- 
lichen (meist ATA-)Schnittstellen 
ausgestattet, die Signale werden 
durch eine eigene Elektronik für 
die nach außen geführte Schnitt- 
stelle umgesetzt. 


>> TCO/NCQ 

Native Command Queuing 
(NCQ, wörtlich übersetzt: Be- 
fehlsschlange) erlaubt es, meh- 
rere Anfragen gleichzeitig an die 
Festplatte zu übermitteln. Diese 
entscheidet dann selbst, welche 
Anfrage sie zuerst abarbeitet. 
Hintergrund: Wie wir gesehen 
haben, dauern Kopfbewegun- 
gen aufgrund der mechanischen 
Betätigung eine halbe Ewigkeit. 
Durch die Vermeidung unnöti- 
ger Kopfbewegungen kann der 
Durchsatz verbessert werden. 
Dies geschieht, indem die Platte 
nicht die Daten in der Reihen- 
folge 1, 2, 3 liest, sondern eigen- 
mächtig die Reihenfolge ändert, 
etwa auf 3, 1, 2. Das ist sinnvoll, 
wenn die Daten so auf der Platte 
verteilt sind, dass die neue Rei- 
henfolge weniger Bewegungen 
des Plattenarms zur Folge hat. 


Das Laufwerk selbst, der Con- 
troller und der Treiber müssen 
Command Queuing unter- 
stützen. NCQ wurde 2003 von 
Seagate für SATA-Laufwerke 
vorgestellt. Von kleinen Un- 
terschieden abgesehen, ist es 
dem Tagged Command Queu- 
ing (TCQ) ähnlich, das bereits 
seit Anfang der 90er-Jahre von 
SCSI-Laufwerken unterstützt 
wird. Bei ATA-Laufwerken wur- 
de TCQ einzig von IBM im Jahre 
2002 eingeführt (IBM Deskstar 
180GXP), wegen fehlender Un- 
terstützung der Controller aber 
nicht genutzt. m 
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La Gewinnspiel 


Die Preise werden von Blizzard, Raptor Gaming und Sunflex zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusam- 
menarbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Eingabegeräte von Raptor Gaming je 10x 


Wir verlosen in Zusammenarbeit mit Raptor Gaming fünfmal das sehr gute Raptor 

Gaming KI. Das Spieler-Keyboard wurde von Raptor Gaming und Cherry entwickelt und 
besitzt unter anderem austauschbare Spezialtasten. Zusätzlich können Sie 

20 Spieler-Mäuse aus der aktuellen M-Serie gewinnen - unter anderem die 

M2, deren Gewicht verändert werden kann. X 


Raptor Gaming Mi 
Raptor Gaming M2 


= Raptor Gaming K1 
QRAPTOR-GAMING 


Gesamtwert ca. € 1.8 


World-of-Warcraft-Produkte von Blizzard 


Aufgepasst: In diesem Gewinnspiel können Sie eine lebensgroße 

Nachtelfen-Figur gewinnen. Die hochwertige Figur ist detailreich 3 X 

verziert und streng limitiert. Zudem verlosen wir dreimal das 

Spiel World of Warcraft sowie WoW-T-Shirts und -Mousepads. World of Warcraft 


А WoW-T-Shirt 
ge, je 5x WoW-Mousepad 


Spezial-Tastaturen von Sunflex 20x 


Wir verlosen 20 Zboards, die Sie mit speziellen Keysets perfekt an Spiele „ Zboard 
anpassen können. Zehn Gewinner bekommen zu ihrem Zboard ein je 1 0 X 

Age of Empires 3-Kevset, die anderen zehn Gewinner erhalten das 
Call of Duty 2-Keyset. Beide Kevsets verfügen über Spezialtasten, die 
perfekt an die Steuerung des jeweiligen Spiels angepasst wurden. 


Lebensgroße 
WoW-Nachtelfe 


Age-of-Empires-3-Keyset 
(Limited Edition) 


Call-of-Duty-2-Keyset 


(Limited Edition) 
| Gesamtwert са. € 1.700, - 


(873/80, 0, 63,403 К 8: УУ SR Wodurch zeichnet sich die Raptor Gaming М2 aus? 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH SE SSES 
9 35" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann Ge Ee 

PIRATEN... Veränderbare Tastenanzahı folgendermaßen aussehen: „PCGH 35 A Adresse | Schicken Sie die Lösung an: ела. 

Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 
LAKE 8:23 :) ... Veränderbares Gewicht Österreich: © 0900 700 800 

PC Games Hardware 

РС6Н 35 ... Veränderbare Kabellänge Preise pro SMS Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 шы ы 

Е | r.-Mack-Strafe 
PCGH 350 E Veränderbare Größe inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 30.11.2005. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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A ө өө EINKAUFSFÜHRER SERVICE 
SERVICE: Einkaufsführer ш 
е ESA Die besten Monitore und Gehäuse 


Eine ausführliche Liste finden 


Die besten Grafikkarten 


Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* | Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
Thermaltake Armor ta. € 115,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) |404) Schwer (16 Kilo) 45/58/40 Grad Celsius 39 dB(A), 3,1 Sone 1,83 (08/2005) 
Antec TX1050B са. 120-14 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |5) Schwer (14,0 Kilo) 44/60/39 Grad Celsius 42 dB(A), 3,9 Sone 1,84 (08/2005) 
i Enermax CS-718 са. 120-14 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) (3(2) Schwer (15,0 Kilo) 36/54/33 Grad Celsius 43 dB(A), 41 Sone 185 (08/2005) 
Grafikkarten Preis- | Thermalrock Circle ca. € 90. 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) | 32) Normal (11,5 Kilo) 43/58/38 Grad Celsius 40 dB(A), 3,2 Sone 1,87 (08/2005) 
AGP-Kart Leistungs- Aspire X-Plorer ta. € 10- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |4(2) Leicht (8,0 Kilo) 51/57/44 Grad Celsius 38 dB(A), 2,7 Sone 199 (08/2005) 
arten = eran men Takt (Chip/RAM) Pixol-erter Shader Latheit Kein АМАР A MEIN Wertung Tipp | Chieftec CH-O1B-B-SL-400 ca. € 100$ 136,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 30) Schwer (15,0 Kilo) 52/66/48 Grad Celsius 35 dB(A), 21 Sone 203 (08/2005) 
Innovision Geforce 6800 Ultra ca. € 400- | Geforce 6800 Ultra 1256 DDR3 (1,6 ns] 425 MHz/550 MHz DDR 16/6 ‚6 Sone 9220% 110% ,69** (09/2004) ` 
MSI NX6800U-T2D256 ca. € 400,- | Geforce 6800 Ultra [256 DDR3 (1,6 ns] 400 MHz/550 MHz DDR ` "oi ‚2 Sone 919096 120% ,69** (08/2004) SS $ 
Sapphire Radeon )850 ТЕРЕ ca. © 460- [Radeon KOSO ХЕРЕ tued ` att МН: 08 11616 sone |9050% 850% = (06/2005) Röhrenmonitore (CRT) 
Sapphire Radeon X800 XT ca. € 400,- |Radeon X800 ХТ 256 DDR3 [1,6 ns] 500 MHz/500 MHz DDR 16/6 45 Sone 89,20% 6,40% JI" (11/2004) 
Preis- | Asus АХ 800 ХТ ca. € 400,- |Radeon X800 XT-PE (256 DDR3 (1,6 ns] 520 MHz/560 MHz DDR 16/6 ‚6 Sone 90,10% 110% Jr" (08/2004) 19 Zoll 
Leistungs- Sparkle SP-AG406PT ca. € 250,- | Geforce 6800 GT 256 DDR3 (2,0 ns] 350 MHz/500 MHz DDR 16/6 1 Sone 88,20% 110% Bir (12/2004) Preis Anschluss |Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten |Wertung 
Tipp | Sapphire Radeon X800 XL ca. € 280,- | Radeon X800 XL 256 DDR3 (2,0 ns] 400 MHz/493 MHz DDR 16/6 ‚8 Sone 84,60% 0,90% 85 (09/2005) Preis- | LG 9018 ca. € 160,- (D-Sub (fest) 30-98 kHz Gut bis sehr gut Gut 88/6 Watt Keine 213 (09/2004) u 
XFX Geforce 6800 6 са. € 300,- | Geforce 6800 GT 256 DDR3 (2,0 ns] 350 MHz/500 MHz DDR 16/6 ‚4 Sone 88,20% 1,70% Bir: (12/2004) Leistungs- Yakumo 996N са. € 130,- D-Sub (fest) 30-98 kHz Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 90/16 Watt Highcontrast 215 (09/2004) = 
MSI RX800 Pro-TD256 ca. € 320,- | Radeon X800 Pro 256 DDR3 (2,0 ns] 472 MHz/446 MHz DDR 12/6 18 Sone 84,60% 79,30% Ar: /2004) Tipp | Samsung Syncmaster 957P ca. € 250,- D-Sub, BNC 30-96 kHz Sehr gut Befriedigend bis gut 103/10 Watt Highcontrast 224 (09/2004) E 
Tul Powercolor X800 ХІ ca. € 300,- | Radeon X800 XL 256 DDR3 [2,0 ns] 400 MHz/493 MHz DDR 16/6 7 Sone 84,60% 0,90% Dër: (06/2005) Samsung Samtron 98PDF ca. € 150. D-Sub (fest) 30-96 kHz Sehr gut Befriedigend 71/5 Watt Keine 230 (09/2004) = 
MSI NX6800-TDI2 ca. € 150,- _| Geforce 68 128 DDR (2,8 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 12/5 19 Sone 71,60% 64,30% 213777 (09/2004) * 
Silent- Leadtek Winfast A400 TDH ca. € 150,- | Geforce 68 128 DDR [2,8 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 12/5 2,7 Sone 77,60% 64,30% ZAK" (08/2004) 
. B Gigabyte GV-N68128DH ca. € 160,- | Geforce 68 128 DDR (2,8 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 12/5 Sone 71,60% 64,30% 220777 (06/2005) | H A A A 
Tin Gigabyte GV-N66TI2BV ca. € 150,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [1,6 ns] 500 MHz/560 MHz DDR 8/3 Sone 7130% 59,50% 231 (09/2005) Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
Sparkle SP-AG40DT ca. € 160,- | Geforce 68 128 DDR (2,8 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 12/5 ,4 Sone 71,60% 64,30% 2,34** (10/2004) 17 Zoll 
- ` % 7 жк 
fi e ermon aE — et ki - 2 | т > GE ! п | ii KR ше ГЕ ы ш ` jin ( р g Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Galaxy Geforce 6600 GT ca. €150; |Geforce 660061 1128 DDR [1.6 ns] 525 МН2/525 МН: DDR [83 20 Sone ПАЖ 5890% 244° (12/2005) rs Be ` Si 1 223 a ` Ge nd aim AE, tur ШЕ l 
Д S 0 0 ** ` ' ' T 
Aopen Aeolus 66006T-DV128 ca. € 150,- | Geforce 6600 GT 128 DDR (2,0 ns] 450 MHz/450 MHz DDR 8/3 2,2 Sone 76,10% 57,20% 2,44** (02/2005) Viewsonic WKT% emt Sub, DVE Ve Sehr out Gut bis sehrauf 00 bis 290 cam? = 19577 (10/2003) 
Preis- | Viewsonic VPITIb (8 ms) ca. € 550; Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 05 bis 220 cd/m? öhenverstellbar 205 (03/2005) 
PCI-Express-Karten І - - : - 
рге$ Di emm БЕШЕНЕНЕ Takt Сырыю БЕРИБ Kein äis ҮТҮ Wertung Leistungs-}> lijama Prolite 4315 ca. € 250,- Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 20 bis 290 cd/m' autsprecher 2.09 (10/2005) 
H i l - У - 7 
unge, шем. [шети ëmgi юш Jm Шш mm 2 ПШ mm ыа зев пыл т ин E am Eer | Wan 
eadtek Winfast PX78OOGTX ТОН ca. € 450- JGeforce 7800 GTX ` (256 DDR3 [1,6 ns 430 MHz/600 MHz DDR 24/8 14 Sone 101,50% 105,80% Л (09/2005) Jas em Ж ҮН Ze Sa К i o ИТЕЛ Шш L Т 1072005) 
ШЇ га Є 450, |Geforce 7800 GIK— |256 DDR3 [1,6 ns 430 MHz/600 MHz DDR 1248 12 Sone 101,50% 105.80% 16 (09/2005) egen SE Gm m TE Gm m em l B Soe Sa iee. JE 
eadtek Winfast РХТВООСТ Extreme "o €400: (Geforce 780061 [256 DDR3 615 450 MH2/525 МН: DDR 120/7 28 Sone 98,80% 951096 29 (1005) ES Sg ETA Т Com “ar l GE l 9 = cif as Е ` p CRT 
Gainward Ultra/3400PCX 6$ ca. € 400,- [Geforce 7800 6T [256 DDR3 [1,6 п 450 МН2/550 MHz DDR (20/7 3,0 Sone 910% 95,40% 134 (11/2005) Shuttle XPIT TempAR "emt: "TG %5 Sehr out SCH i a 200 tie БУТ Trancorif 205 (10/2005 
Asus Extreme N7800 GT ca € 380- |6eforceT8006T ` |256 DDR3 1615 400 NHz/500 ИН? Ei 39 Sone 810% 30% % (12005) u ер BEN. u P н шыш. is 290 cr краш чен 5 00200) 
вайек Winfast РЇП ОТТОН [ca € 360- | бекисе 780061 ` Dip [20 ns] ` [400 MHz/500 НН: Du (pm ` |98/0% 910% 3 (02005) yundai B70A Ge SP (it bil 40 bis 250 cd/m 239 (EN 
MSI NX78006T-VT2D256E ca. € 370,- | Geforce 7800 GT 256 DDR3 [2,0 ns. 400 MHz/500 MHz 20/7 2,8 Sone 98.10% 931096 40 (10/2005) 19 Zoll 
ч Е 1) H 
Bun ki тү m aes S Se Jr ki e Ы т ai SE IR ki у A Le Ze o 2 Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Asus Extreme N6800 Ultra ca. € 500- [бейге 6800 Ultra 256 083 1615 405 MHO/S50 MHZ DDR Ia pe [94% 110% 64 (04/2005) ae E EE Lil Sehr gut ШОШ. 80 bis 250 cint Magicbright 186 (ШУ) 
Gainward Viet 65 са €400- [Geforce 680061 (256 0832008] 1400 MFz/550 MHz DOR ` Web Те "um 1.10% 64 (0902005) Fi FAE зе. Ae DU ann Ш nn Sr Le mi m a 
Tul Powercolor X850 XT-PE ca. € 400,- | Radeon X850 XT-PE (256 DDR3 (1,6 ns 540 MHz/590 MHz DDR 6/6 15 Sone 90,50% 8,50% 71° (04/2005) Phillips 1OOPEES "emt: MIT 7 Sehr out A 0] i 30 bis 240 cd? Sa Laach ar ` (10/2005 
NSINKGBOOGT-T2D2S6E ca €100: [бешге 680061 |256 0830008] 1350 MHz/S00 MHZ DDR 11616 (e 18820% 170% T= (06/2003) La ser ЕШ, Ш et vis sehr gu Б cin? ub, Lautsprecher _|199 _ 000005) 
IS Radeon X850 XT PE са €600: |Radeon X50 XPE [256 083 1615 ШШШ 6/6 GEREENT 850% И” (032005) EE aem оа Bm er Ge asie i Е St nn 2 
ПШ E 500 ИН: Miz 24 40 Sone 820% 640% m” (12009 ama Froli EROS ne Tt 25 ms Gut bis sehr gut аин ШЕ EI aufsprecher 209 (07/2005) 
Sapphire Radeon X850 Pro ca. € 300,- | Radeon X850 Pro 256 DDR3 [16 ns 506 МН2/520 MHz 12/6 2,0 Sone 85,10% 197090 Dr" (06/2005) E ҮЙ? а 21 0- -Sub DVD DES Sehr out 0 Gutbisschranf 30 bis 195 cam? = 209 (01/2005) 
Sapphire Radeon X800 XL Ultimate | ca. € 290,- | Radeon X800 XL 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/493 MHz DDR 6/6 11 Som 84,60% 0,90% H (08/2005) | l l : ч - 7 —— — l 
NSI RABOOPro-TD256 ca €320- |Radeon1800Pro 1256 0312015 472 MH2/A52 MHz DDR 26 35 5016 94,60% 730% 9 (032005) |È Samsung Syncmaster 913N ca. € 330,- -Sub 26 ms Gut bis sehr gut Gut is sehr ut 65 bis 210 c ht Magicbright, Magictune AN 4/2005) 
Asus EN66DOGT Silencer са Є 200; |Geforce 660061 |256 DDR3 [20 ns 500 MH2/400 us [8/3 0 Sone 7810% 6650% 208 (0200) |= Za Ben L m an ЕШ = ju КЕП с i e, ч: ge ji i m д 
Preis- | Albatron PC680 ca. € 230,- | Geforce 6 128 DDR (2,8 ns] 350 MHz/350 MHz DDR 12/5 1.1 Sone 79,60% 6790% 215 (09/2005) | * MANTI 30 MITT %5 ms Sehraut tut bis sehr nit 100 bis 190 cd/m S 219 205) 
Leistungs-Ipr Gecube Radeon X800 GT Uni-Wise ca. € 150,- | Radeon X800 GT 256 DDR3 (2,0 ns 500 MHz/500 MHz 8/6 1,6 Sone 1910% 67,30% 216 (10/2005) [= МЕСТИ а € fil р 28 ms Gut bis Sehr aut Gut bis sehr out 10 bis 180 cam? aan: 7% 172005) 
Tipp | MSI NX6800-TD256E ta. € 270, | беосеб 256 DDR [2,8 ns] 325 MH2/300 MHz DDR [12/5 3, Sone 7110% Gap Ar: (00) |= era ЕШ. Sit Greg Ge er m Бег $ = ah? a en 
Tul Powercolor 1800 GT ca. €160; [Radeon mä [256 DDR3 [20 ns 500 MH2/500 MHz 8/6 255me 710% 6130% 1 (5) |= AM ` Be l 
Silent- Connect 30 Radeon X80 ca. € 200,- |Radeon X8 256 DDR3 (2,0 ns 392 MHz/350 MHz DDR 12/6 27 Sone 79,80% 69,30% Air: (06/2005) | Æ 20 Zoll 
i -| ilentni a 0 0 Е 
пору бане ? Silentpipe ġel — ara T 2 x ; Е z er DE Z er En = á GH un 1 = Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme Е €16 Е Geforce 6600 6T 128 DDR3 16 1] 550 MH2/560 WH 8/3 16 one ИГ % 595 % gr (0672005) Е Leistungs- e Dell Ultrasharp 2005FPW ca. € 700,- Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gut 180 bis 300 cd/m? 16:10-Format, USB-Hub 189 08/2005) 
- ' - ' ' : : = Tipp | liyama Prolite ESTIS ca. € 700,- -Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gut 40 bis 220 cd/m? Lautsprecher 2.08 (08/2005) 
inweis: In Zukunft listen wir von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
- KI 
Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Grafikk Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Monit 
Wer auf der Suche nach einer preiswerten AGP-Grafik- PREIS-LEISTUNGS-TIPP SILENT-TIPP Schnelle und günstige LC-Displays bekommen Sie von | PREIS-LEISTUNGS-TIPP | LEISTUNGS-TIPP | PREIS-LEISTUNGS-TIPP | LEISTUNGS-TIPP 
karte ist, liegt mit einer Geforce 6800 genau richtig, Grafikkarte (AGP) Grafikkarte (PCI-Express) Viewsonic. Der VX924 und der kleinere VX724 eignen | PREIS-LEISTUNGS-TIPP | LCD | PREIS-LEISTUNGS-TIPP | Zoll-LCD 
da diese Modelle nun schon für unter 200 Euro zu ha- N sich uneingeschränkt für Spiele, die LCDs können es 
ben sind. Selbst Karten mit dem Geforce 6800 GT sind selbst mit einem Röhrenmonitor aufnehmen. Eben- 
inzwischen bezahlbar und bereits für etwa 250 Euro falls sehr schnell ist der 19-Zöller mit der Bezeichnung 
erhältlich. Bei den PCl-Express-Modellen bieten X800- Syncmaster 930BF von Samsung. Preiswert und spiele- 
A Karten mit 128 MByte Speicher ein unschlagbares SPARALE tauglich sind auch die Geräte liyama Prolite E431S, Nec 
Part Waadt | preis-Leistungs-Verhältnis. Bei den High-End-Karten marco Albert | Multisync 1970GX und Acer 1951As. Möchten Sie in die 
a b ed ; in PCI-Express-Bauform lohnt sich der Griff zu einer i i Se 20-Zoll-Klasse aufsteigen? Dann empfehle ich Ihnen 
ereich Grafikkarten Bereich Monitore 
günstigen Geforce 7800 GT. Sparkle SP-AGAOGPT Gigabyte GV-RX80128D Silentpipe den preiswerten Dell Ultrasharp 2005FPW. Viewsonic VX924 livama Prolite Е4315 


174 PC Games Hardware | 12/2005 WWW.pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


12/2005 | PC Games Hardware 175 


SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bei den Prozesso- 
ren bieten zurzeit der Sempron 3100+ (ca. 90 Euro), 
der Athlon 64 3200+ (ca. 180 Euro) und der Athlon 64 
3500- (ca. 210 Euro). Wer einen Intel-Rechner bauen 
will, sollte zu einem P4 mit mehr als drei Gigahertz 
greifen. Preis: rund 210 (P4 640/3.2) bis 270 Euro (Р4 
650/3.4). Die Speicherpreise haben sich auf niedrigem 


нут Niveau eingependelt. Sparfüchse greifen zum DDRAOO- 
Redakteur SDRAM von Kingston. Relativ günstig und übertak- 
Bereich CPU/Speicher tungstauglich sind die DDR500-Module von A-Data. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Prozessor 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Arbeitsspeicher 


пшнш 


AMD Athlon 64 3500+ (5939) 


Kingston KVR400X64C3A/512 


AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Sockel 754 (ein Kern) 
Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. 64Bit |NX |Cng jKern Sonstiges 
Athlon 64 3400+ ca. € 160,- 2.400 MHz 89 Watt 6 512 kByte Single-Channel v s vi | Newcastle : 
Athlon 64 3700+ ca. € 260,- 2.400 MHz 89 Watt 6 1.024 kByte Single-Channel v MA vi (Clawhammer 
Sockel 939 (ein Kern) 
Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. |64Bit |NX |Cng jKern Sonstiges 
Preis- | Athlon 64 3200+ ca. € 180,- 2.000 MHz 67 Watt DO/E3/E6 512 kByte Dual-Channe A v v (Winchester/Venice Venice mit SSE3 
Leistungs- Athlon 64 3500+ ca. € 210,- 2.200 MHz 67 Watt 0/E3/E4/E6 512 kByte wal-Channe| MA MA /. (Winchester/Venice/San Diego | Venice und San Diego mit SSE3 
Tipp | Athlon 64 3700+ ca. € 260,- 2.200 MHz 9 Watt E4 1.024 kByte Dual-Channe v 4 A San Diego SSE3 
Athlon 64 3800+ ca. € 310,- 2.400 MHz 9 Watt 6/E3/E6 512 kByte wal-Channel A A vi JNewcastle/Venice Venice mit SSE3 
Athlon 64 4000+ ca. € 350,- 2.400 MHz 89 Watt G/EA 1.024 kByte wal-Channel A A / | Clawhammer/San Diego San Diego mit SSE3 
Athlon 64 FX-57 ca. € 980,- 2.800 MHz 4 Watt E4 1.024 kByte wal-Channel v v | San Diego SSE3 
Sockel 939 (zwei Kerne) 
Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. |64Bit |NX |Cng |Kern Sonstiges 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 320,- 2.000 MHz 9 Watt EA/E6 2x 512 kByte wal-Channe| v d м (Manchester/Toledo SSE3 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 450. 2.200 MHz 9 Watt EA/E6 2x 512 kByte wal-Channe| v d v Manchester/Toledo SSE3 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 530; 2.200 MHz 0 Watt E6 2x 1.024 kByte ual-Channe 4 A vi |Toledo SSE3 


Sockel 775 (ein Kern) 


Intel Pentium 4 (Auswahl) 


Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. 64Bit МХ |EIST|Kern Sonstiges 
Pentium 4 541 ca. € 210,- 3.200 MHz 84 Watt E0 1.024 kByte Abh. v. Chipsatz A v x Prescott Hyper-Threading 
Pentium 4 550 ca. € 250,- 3.400 MHz 115 Watt D 1.024 kByte Abh. v. Chipsatz X A x Prescott Hyper-Threading 
entium 4 630 ca. € 170. 3.000 MHz 84 Watt N 2.048 kByte Abh. v. Chipsatz 4 v м | Prescott 2M Hyper-Threading 
entium 4 640 ca. € 210,- 3.200 MHz 84 Watt N 2.048 kByte Abh. v. Chipsatz MA v | Prescott 2M Hyper-Threading 
entium 4 650 ca. € 210. 3.400 MHz 84 Watt N 2.048 kByte Abh. v. Chipsatz MA A vi | Prescott 2M Hyper-Threading 
entium 4 660 ca. € 380,- 3.400 MHz 115 Watt N 2.048 kByte Abh. v. Chipsatz A A v | Prescott 2M Hyper-Threading 
Sockel 775 (zwei Kerne) 
Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. | 64 Bit МХ JEIST Kern Sonstiges 
Pentium D 830 ca. € 310,- 3.000 MHz 130 Watt Al 2x 1.024 kByte Abh. v. Chipsatz / v | Smithfield Р 
entium D 840 ca. € 510,- 3.200 MHz 130 Watt Al 2x 1.024 kByte Abh. v. Chipsatz M A v | Smithfield 


DDR433/466/500/533/550/600 unbuffered 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 


Preis Modulgröße/Organisation | Max. Takt (It. Herst./Test NF4/Test i875P) |SPD-Latenzen | Min. Latenzen (Nforce4/DDR400) |Wertung 
A-Data Vitesta PC4000 са. € 150,- | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 250 МН2/235 МН2/265 MHz 25-447 2-3-3-6 207 (07/2005) 
Corsair Twinx1024-4400C25 ca. € 210,- | 2 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 275 МН2/240 MHz/255 MHz 2,5-4-4-8 2-3-3-6 209 (07/2005) 
G.Skill ЕІ-32000502-16ВІВ ca. € 280,- | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 300 MHz/250 MHz/260 MHz 2,5-4-4-8 2-2-2-5 221 (07/2005) 
DDR400 unbuffered 
Preis Modulgröße/Organisation | Мах. Takt (it. Herst./Test NF4/Test i875P) | SPD-Latenzen | Min. Latenzen (Nforce4/DDR400) |Wertung 
Corsair Twinx1024-3200XL са. < 190,- | 2x 512 МВуке/16х 256 MBit/DS 200 МН2/250 МН2/265 MHz 2225 2225 13 (04/2005) 
OCZ PC3200 Plat. (0C24001024ELDCPE-K) | са. « 180,- | 2x 512 MByte/16x 256 MBit/DS 200 МН2/245 МН2/265 MHz 2225 2225 13 (04/2005) 
Kingston KHX3200UL/512 (а. € 120,- 1х 512 MByte/16x 256 MBit/DS 200 MHz/245 MHz/245 MHz 2225 2-2-2-5 19 (04/2005) 
Twinmos Twister Pro Kit (а. € 270,- | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 200 MHz/250 МН2/275 MHz 2225 2-2-2-5 79 (04/2005) 
Preis- | Corsair XMS Xpert-Kit Twinxp1024-3200XL_| са. Є 230,- | 2x 512 MByte/16x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz/260 MHz 2225 2225 86 (07/2005) 
Leistungs- Kingston KVR400X64C3A/512 са. € 50,- | 1x 512 MByte/8x 512 MBit/DS 200 МН2/215 МН2/215 MHz 3338 2-3-3-6 197 (07/2005) 
"| DDR2-533/667/675 
Preis Modulgröße/Organisation | Мах. Takt (It. Herst./Test NFA/Test 925XE) | SPD-Latenzen | Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) |Wertung 
Corsair XMS2 Kit Twin2x1024A-5400UL ca. € 280,- | 2x 512 MByte/Bx 512 MBit/s$ 338 МН2/395 МН2/415 MHz 44412 34412 ,67 (07/2005) 
Infineon HYS64T64000HU-3S-A (DDR2-667) | ca. € 50,- 1 1x 512 MByte/8x 512 MBIL/SS 333 MHz/400 МН2/415 MHz 44412 44-412 203 (07/2005) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produktempfehlungen 
Leistungsgierige Spieler, die Nvidias SLI-Technik nut- | GEHEIMTIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


zen wollen, bekommen mit dem A8N-SLI von Asus eine Mainboard Sockel 939 (AMD) Mainboard Sockel 939 (AMD) 


SCH 


zuverlässige und preiswerte Sockel-939-Platine. Das 
И SLI-Board wird schon für 110 Euro verkauft. Ideal für 
Aufrüster ist dagegen Asrocks 939Dual-SATA2. Das 60 
Euro günstige Board verfügt über einen AGP- und einen 
PCI-Express-x16-Steckplatz - dank Ulis 1695-Chipsatz 


Daniel arbeiten beide Grafik-Slots mit voller Geschwindigkeit. 

Möllendorf ы | = SH 

Redakteur So können Sie bedenkenlos Ihre AGP-Karte behalten Т 

Bereich Mainboards und später auf ein PCI-E-Modell wechseln. Asrock 939Dual-SATA2 (Uli 1695) Asus A8N-SLI (Nforce4 SLI) 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Sempron 


Preis Chipsatz JBIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN FSB/HT |Sonstige Ausstattung |max. Speicher |Stabilität |Wertung 

Asus ABN-SLI Premium ca. €155,- Nforced SLI |1000? S 16 (2), xi (2) 211000 MBit/s | 200-400 MHz | 8x SATA(-RAID), Firew., Heatpipe R400 (4 Bestanden 23 (08/2005 
Gigabyte KANXP-9 ca. € 155,- | Nforced Ultra JF4/10 - XI6 (1), xi (2) 211000 MBit/s | 200-250 MHz | 8x SATAC-RAID), Firewire, WLAN R400 (4 Bestanden ki 03/2005 
Preis- | Asus ABN-SLI Deluxe ca. € 130,- | Nforced AU |1000? l XI6 (2), xi (2) 2x 1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 8x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 35 3/2005 
Leistungs-e Asus ABN-SLI ca. € 110,- Nforced AU |1000? + 116 (2), xi (2) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 4 6/2005 
Tipp | MSI K8N Diamond-546 са. Є 165,- Nforced SLI 1.019/Vorserie - Х16 (2 2x1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 4х SATAC-RAID), Firewire, WLAN | 008400 (4 Bestanden 46 03/2005, 
Epox NPA: Ultra (а. 105,- | Nforce Ultra |22.03.05/1.0 S XI6 (1), xi (3) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 4 6/2005 
Gigabyte KBNF-9 са. 90- | Nforced HI = XI6 (1), xi (3) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS | DDR400 (4 Bestanden 5 (05/2005 
Gigabyte KAN Pro-SLI ca. € 100- | Nforce4 SLI ` (HI UU | xl6(2),x1 (2) 1.000 MBit/s 200-465 MHz | 4х SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS ! DDR400 (4 Bestanden [ 2005 
Epox 9NDA3+ са. 95- | Nforce Ultra |02.02.05/1.0 1 - 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 5 6/2005 
Elitegroup KNI Extreme са. 100,- | Nforce Ultra. |10с/14 à xl6 (1), xi (2) 2x1.000 MBit/s | 200-250 MHz | 6x SATA(RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 6 6/2005 
Abit АХВ са. Є 95 | К8Т890 10/1. Е XI6 (1), x1 (3) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 6 6/2005 
Abit Fatality AN8 ca. €160,- | Nforce4 Ultra (1.6/1 xl6 (1), xi (2) 1.000 MBit/s 200-410 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., RAM-Flow R400 (4 Bestanden ‚49 2005) 
Abit AN8 SLI ca. € 120,- | Nforced LI (16/14 2:71 16(2) 11 (2) 1.000 MBit/s 200-410 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Diag.-LED R400 (4 Bestanden 1 2005 
Abit Fatality AN8 SLI ca. € 180,- Nforced 50 (Lä 2 | x16 (2), x1 (2) 1.000 MBit/s 200-410 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden Ш (08/2005 
Albatron K8SL ca. €125, | Nforced 9 11.07/0.8 2 | 16(2) 11 (2) 1.000 MBit/s 200-450 MHz | 4x SATA(-RAID), Dual-BIOS R400 (4 Bestanden 12 (08/2005 
DFI Lanparty МР4 SLI-DR [ca.€180,- | Nforce4 50 |1.25/А 2 1 xl6 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 200-456 MHz | 8x SATACRAID), Firew., Frontbl. R400 (4 Bestanden 13 (042005 
Abit AV8 са. 85- | К87800 Pro |11 5 f 1.000 MBit/s 200-333 MHz | 2x SATAC-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 174 09/2004 
MSI K8N Neo4 Platinum са. ЄЇ Nforced Ultra (1.029/Vorserie 4 "000 2x1.000 MBit/s | 190-400 MHz | 8x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED R400 (4 Bestanden A0 02/2005) 
MSI КВТ Neo2-F V2. men: !K8T800 Pro [32/1 4 j- 1.000 MBit/s 200-232 MHz | 2х SATAC-RAID) R400 (2 Bestanden 185 |2005 
Asrock 939Dual-SATA2 са. 60; | Uli 1695 1101.04 16 (1), ХІ (1 100 MBit/s + 3x SATA(-RAID), Future CPU Port R400 (4 Bestanden 87 1/2005 
Albatron KBNFAX mei: Nforced WII) - |2 I6(I), xl (3) 100 MBit/s 200-450 MHz | 4x SATA(-RAID) R400 (4 Bestanden E 1/2005 
Asus ABV-E Deluxe ca. € 100,- | K8T890 1004/1.03 + 116 (1), x1 (2 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 2x SATACRAID), Firewire R400 (4 Bestanden ‚89 6/2005 
Elitegroup NF4-A939 En: | Nforce4 10/10 + 416 (1), xi (2 1.000 MBit/s 200-250 MHz | 4x SATA(-RAID) R400 (4 Bestanden KR 3/2005 
MSI КМ Neo? Platinum-546 | ca. € 100,- | Nforce3 Ultra |1000 ie 1.000 MBit/s 200-300 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire, WLAN R400 (4 Bestanden 96 2004 
MSI КӨМ Neo2 Platinum са. 100- | Nforce3 Ultra (103/14 5 = 2x 1.000 MBit/s | 200-300 MHz | 4x SATM-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 197 2004 
Albatron K8X890 Pro Il ca. € 110,- | K8T890 Wéi а XI6 (1), x2 (1 1.000 MBit/s 200-255 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 197 3/2005 
Asus ABV Deluxe са. 85,- | K8T800 bm |1006/1.01 5 l- 1.000 MBit/s 200-300 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire, WLAN R400 (4 Bestanden 2,01 9/2004 
Gigabyte KANXP-SLI (а. € 140,- | Nforced SLI ` |F2j/Vorserie - [|2 "ul 2x 1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 8x SATA(-RAID), Firewire, WLAN R400 (4 Teilbestanden !2,01 2/2005 
Epox 9NPA+ Ultra ca. € 105,- | Nforce4 Ultra 171.05/1.03 S xl6 (1), xi (3) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Teilbestanden |20? 03/2005, 
Sapphire Pure Innovation | са. = 180,- | RX480 0809/1.0 = 2 | xl6(1), xi (2 1.000 MBit/s 200-440 MHz | 4х SATA/2x SATA-II(-RAID), Firew. R400 (4 Bestanden 2,31 0/2005 
Biostar NASLI-A9 ca. € 120,- | Nforce4 $ |802bf/A01 + XI6 (2), xi (2 1.000 MBit/s 200-300 MHz | 4x SATA(-RAID) R400 (4 Nicht bestanden | 3,28 0/2005 


Ргеіѕ Chipsatz JBIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung | max. Speicher |Stabilität | Wertung 

Asus P5WD2 Premium Wifi-TV ca. € 265,- | 955X 0205/1.02 + %6 (2), XI (1 211000 MBit/s | 100-450 MHz | 4x SATAC-RAID), Wi-Fi-TV-Karte | DDR2-667 (4) Bestanden 154 7/2005 

Abit Fatality ANBXE ca. € 190,- | 925XE 1.0/1 - |2 |%(,1@ 1.000 & 100 MBit/s | 100-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Diag.-LED R2-533 (4) Bestanden 154 02/2005, 

Preis- | Epox 5NVA+ SLI ca. € 190,- | Nforce4 SLIIE |552210 - |2 1 6(2),x1(2) 1.000 MBit/s 98-325 MHz 1 4x SATA(-RAID), Firew., SATA-Kit R2-667 (4) Bestanden 1,66 9/2005 
Leistungs- Gigabyte 8N-SLI Pro ca. € 120,- | Nforced SLIIE JFI/LO - |2 1 16(2),x1(2) 1.000 MBit/s 00-500 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS | DDR2-667 (4) Bestanden 173 0/2005 
Tipp | Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV (ca. € 205- | 945 0306/1.02 a 6 (2), xi (1 1.000 MBit/s 00-450 MHz | 6x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte R2-667 (4) Teilbestanden |179 (08/2005 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV| ca. € 160,- ( 925XE 1004/1.02 = 116 (1), xi (2 2x 1.000 MBit/s | 100-400 MHz | 8x SATA(-RAID), Firew, WLAN R2-533 (4) Bestanden 18 0/2004 
Aopen i9156a-HF$ ca. € 220,- 1915 А01 - |2 xlbtl) ХІ 1.000 MBit/s 00-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Kühler R2-533 (4) Bestanden 185 0/2005 

MSI 865РЕ Neo3-F mei | 865PE 5.20/3 L Ak Je 1.000 MBit/s 00-500 MHz | 2х SATA R400 (4) Bestanden 185 (05/2005 
Gigabyte 81955X Royal ca. © 200; | 955X SI + 116 (1), xi (2 211.000 MBit/s | 100-600 MHz 6x SATA(-RAID), Bluetooth R2-667 (4) Bestanden 18 (08/2005 

Abit AWS-Max ca. € 200,- | 955X 10/1 - |2 (xemx 2x 1.000 МВІ | 200-400 MHz | 6x SATA(-RAID), Firew., Heatpipe R2-667 (4) Bestanden 198 9/2005 

Abit AL ca. € 140,- | 945P 12/1 -_|2 Tod 1.000 MBit/s 33-400 MHz | 6x SATA(-RAID) DR2-667 (4) Bestanden 206 (06/2005 

MSI PAN Diamond ca. 185,- | Nforced UI (1.24/1 - |2 1602) xi (1 2x 1.000 MBit/s | 150-350 MHz | 6x SATAC-RAID) R2-667 (4) Teilbestanden [211 (08/2005 

MSI 915 Combo-FR mei: 1915 16/. > xlé (1), xi (3) 1000 MBit/s 200-500 MHz | 4x SATA(-RAID) R400/2-533 (2/2) | Bestanden 21 (05/2005 

MSI 945P Platinum-FIR ca. € 150,- | 9451 10 = 116 (1), xi (2 1.000 MBit/s 200-350 MHz | 4x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED R2-667 (4) Bestanden 216 09/2005 
Gigabyte 81945P Pro ca. € 140,- 1945 DI & XI6 (1), xi (2 1.000 MBit/s [00-600 MHz | 4x SATA-RAID), Firew., NB-Lüfter R2-667 (4) Teilbestanden 1221 (08/2005 

Asus P5ND2-SLI Deluxe ca. € 170,- | Nforce4 UI | 0605/1.02 > x16 (2), xi (2) 2x 1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 6x SATA(-RAID), Firewire R2-667 (4) Teilbestanden |222 (08/2005 
Elitegroup PF5 Extreme (а € 125- | 945P 050530/10A Е 16 (2), 1 (1 1000 MBit/s 200-500 MHz | 6x SATA(-RAID), Firew., Front-An. R2-667 (4) Teilbestanden 12,33 (08/2005 

MSI 649 Neo-V ca. € 60,- | Sis 649 31А 1 D 100 MBit/s 00-355 MHz | 2x SATA 08400 (2) Bestanden 252 1/2005 
Biostar 1945Р-АТ ca. € 130,- | 945P 505/1. + XI6 (2), xi (2) 1.000 MBit/s 200-232 MHz | 4x SATA(-RAID) DR2-667 (4) Teilbestanden |2,62 (08/2005 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclocking 


Der Freezer 64 von Arctic Cooling (Sockel 754, 939, 
940) vereint eine einfache Montage mit guter Kühl- 
leistung. Für die Sockel A, 370 und 478 bietet der 
Aerocool GT-1000 eine gute Leistung bei geringer 
Geräuschentwicklung. Achten Sie auch auf die Markt- 
übersicht in Ausgabe 07/2005! Zur Kühlung einer X800 
Pro oder Geforce 6600 GT eignet sich der VF7OO-AICu. 
Ein günstiges Netzteil ist das Revoltec Chromus II mit 
430 Watt (27 A auf 12 V) für 85 Euro, das sogar für SLI- 
Systeme ausreichend Leistung liefert. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


CPU-Kühler 


PREIS-LEI 


STUNGS-TIPP 


etztei 


Arctic Cooling Freezer 64 


Revoltec Chromus II RPS-450 V2 


CPU-Kühler 
Anbieter (u. а.) |Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 

Thermalright XP-120 (Noisemagic) www.pc-world.de ca. 80 | 478, K8 Retentionmodul wird getauscht | 14/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |155 (072005) 
Thermalright XP-90C www.hardware-rogge.de | са. = 45,- 478,775, K8 Retentionmodul wird getauscht | 0,7/0,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 ЕХ-57/Х2 4800+ [157 (07/2005) 
Zalman CNPS9500 LED www.alternate.de са. 50, |478, 175, K8 Retentionmodul wird getauscht | 0,5-2,4 Sone 53/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |159 (102005) 
Preis- | Aerocool 6T-1000 www.pc-icebox.de са. 35. |478,775,K8,A | 2xl-Verschraubung ,0/0,8 Sone 51/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ 11,6 (07/2005) 
Leistungs- Arctic Cooling Freezer 64 www.pearl.de са. 15- |K8 2x3-Klammer ‚7/0,6 Sone 58/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-57 A (07/2005) 
Tipp | Thermaltake Silent Boost K8 wuwfrozenssilicon.de ` oe: "Uu 2x3-Klammer ,8/0,3 Sone 54/60 Grad Celsius ‚Athlon 64 FX-57 6 (11/2004) 
EKL V8 www.ekl-ag.de men: | 418, 175, КВ | 2xl-Verschraubung 5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |1,63 (012005) 
Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de (а. Є© 35,- |478,775,K8,A | 2xl-Verschraubung' ,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |164 (01/2005) 
Asetek Vapochill Micro Ultra Low N. | wwwwatercooling.de са. 50 (478,775, K8 2x3-Klammer 2.2/0,7 Sone 54/58 Grad Celsius Athlon 64 FLA 4800+ | 1,6 (09/2005) 
Scythe Shogun www,jet-computer.de са. 55 | 418, 175, КВ | 2xl-Verschraubung* ,4/0,6 Sone 41/56 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |167 ` (07/2005) 
Blacknoise NB-Cool Scraper www.blacknoise.de ca. € 55,- | 478, 775, K8 2xl-Verschraubung* ,5/0,2 Sone 54/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ | 168 (11/2004) 
Thermaltake Sonic Tower www.caseking.de ca. € 25. |418, 775, КВ | 2xl-Verschraubung 1,5 Sone (mit Lüfter) 62/68 Grad Celsius (mit Lüfter) | Athlon 64 FX-57 1 (07/2005) 
Verax Quattro 4 www.verax.de ca. 65 | 478, 775, K8, A | 2xl-Verschraubung* ,6/0,4 Sone 61/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-57 Т (07/2005) 
North NQ-3312 Www.com-tra.de са. 40,- 1 478, 775, К8, А | 2xl-Verschraubung' ,8/0,8 Sone 56/61 Grad Celsius Athlon 64 FLA 4800+ 11,84 (07/2005) 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


* Muss mit dem Mainboard verschraubt werden 


Anbieter (u. a.) Preis Lüfter Lautheit (12 V) Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF700-Cu LED www.alternate.de KEEN Ja (75 mm) 0,5-2,4 Sone 55-61 Grad Celsius (Ati X800 XL PCI-E) Ati X800 XL PCI-E 185 (05/2005) 
Zalman VF7OO-AlCu www.alternate.de ca. € 20- Ja (15 mm) 0,5-24 Sone 56-64 Grad Celsius (Ati X800 XL PCI-E) Ati X800 XL PCI-E 188 (05/2005) 
Arctic Cooling NV6 Silencer Rev. 2 www.arctic-cooling.de ca. € 20,- Ja (12 mm) 01 Sone 63 Grad Celsius (Nvidia Geforce 6600 GT PCI-E) Nvidia Geforce 6600 GT PCI-E 204 (05/2005) 
Revoltec Graphic Freezer www.listan.de ca. € 20,- Ja (55 mm) 1,8 Sone 61 Grad Celsius (Ati X800 XL PCI-E) Ati X800 XL PCI-E 2.06 (05/2005) 
Cooler Master Cool Viva www.listan.de ca. € 20,- Ja (55 mm) 0,6 Sone 84 Grad Celsius (Nvidia FX 5950 Ultra) FX 5950 Ultra, 9800 Pro 266 (01/2005) 
NorthQ NQ-3801 www.nortg.com ta. € 25; Ja (3x 55 mm) 0,7 Sone 114 Grad Celsius (Ati X800 XL PCI-E) Ati X800 XL PCI-E 285 (05/2005) 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stromaufnahme Stand-by |+3,3 V/+5 V/+12 V JLautheit (Win/3D) | Temperatur (30) |Wertung 
Be Quiet! ВОТ P5-520W-$1.3 www.listan.de ca. € 105,- | 500 Watt 0,08 Ampere 30/43/31 Ampere 0,6/,0 Sone 44 Grad Celsius* 154 (05/2005) 
Elanvital EVP-5007-00 www.pearl.de са. 120 | 500 Watt 0,09 Атреге 37/37/33 Ampere 0/0,8 Sone 50 Grad Celsius* 164 (09/2005) 
Enermax EG7MAX-VHW) WWW.enermax.de са. 130- | 600 Watt 0,08 Атреге 34/34/35 Атреге 0.8/2.5 Sone 41,5 Grad Celsius* 168 (05/2005) 
Preis- | Hiper Type R Modular 580W www.caseking.de ca. € 110,- | 560 Watt 0,065 Ampere 32/36/30 Ampere 016/31 Sone 43 Grad Celsius* 173 (09/2005) 
Leistungs-}® Revoltec Chromus II RPS-450 V2 www.listan.de ca. € 80,- 430 Watt 0,06 Ampere 28/34/27 Ampere 0,7118 Sone 45,5 Grad Celsius* 174 (05/2005) 
Tipp | Enermax EG7OIAX-VE(W) Noisetaker | www.enermax.de са. € 120,- | 600 Watt 0,08 Ampere 34/34/35 Ampere 055/25 Sone 50 Grad Celsius 182 (09/2005) 
Antec TPII-480P Truepower 2.0 www.antec.com ca. € 85,- 460 Watt 0,15 Ampere 30/38/33 Ampere 09/19 Sone 42,5 Grad Celsius* 184 (05/2005) 
Sharkoon Silentstorm 535 Watt www.sharkoon.de ca. € 105,- | 535 Watt 0,08 Ampere 32/32/34 Ampere 0,5/2,8 Sone 49,5 Grad Celsius* 1,88 (09/2005) 
Tagan T6530-U22 www.tagan.de ca. € 95,- 530 Watt 0,07 Ampere 28/48/32 Ampere 01/30 Sone 42,5 Grad Celsius* 190 (09/2005) 


* Gemessen im 3D-Betrieb (3DMark03) 


Wasserkühlungen 


Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 

Innovatec Set passiv XxK (Universal) | www.innovatek.de ca. € 289,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius = Athlon 64 FX-57/X24800* |173 (05/2005) 

Alphacool Konfigurator-Set www.hiżo-computer.de ca. € 195,- 21/17 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 

Preis- | Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca. € 200,- 135/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |2,06 (05/2005) 
Leistungs-W> Zalman Reserator 1 www.alternate de ca. € 180,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius + Athlon 64 FLA 4800+ |218 (05/2005) 
Tipp | Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 170,- 04/- Sone 43/48 Grad Celsius Athlon 64 FX-57//2 4800+ |2,25 (05/2005) 
Corsair Water С. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius S Athlon 64 FX-57//2 4800+ |2,31 (05/2005) 

Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 41/21 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |2,43 (05/2005) 

Cooler Master Aquagate (ALC-UO]) | www.caseking.de ca. € 180,- 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 ЕХ-57/Х2 4800+ |255 (05/2005) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke und Brenner 


Aktuelle Produktempfehlungen 


SATA-Festplatten sind IDE-Geräten in einigen Punkten PREIS-LEISTUNGS-TIPP Ш 
überlegen: So ist etwa die Verkabelung einfacher und die Festplatte 
Datentransferraten sind bei einigen Tests besser. Fest- \ 

platten nach SATA-II-Standard punkten zudem durch 
Features wie NCQ und hohen Burst-Speed. Alle Marken- 
hersteller bieten aktuell gute bis sehr gute SATA-Fest- 
platten an - beim Kauf können Sie deshalb wenig falsch 


кау Beinroth | machen. Entsprechende Festplatten haben außerdem 
edakteur 


Bereich Laufwerke 


REIS-LEISTUNGS-TIPP 


DVD-Brenner 


auch beim Preis deutlich nachgelassen und sind nicht 
mehr teurer als vergleichbare IDE-Laufwerke. 


Hitachi HDT722516DLA380 LG GSA-4163B 


SATA-Festplatten 
Preis Interface Größe U/min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* | Wertung 
Western Digital WD7406D ca. 160,- (SATAI 74 GByte 10.000 7 Sone 8 ms (mittel) MByte 65,1 MByte/s 63,6 MByte/s 133 (09/2004) 
Preis- | Samsung SP250AC ca. € 100,- | SATA II 250 GByte 12 0 Sone 14,2 ms (mittel) MByte 609 MByte/s 58,6 MByte/s 134 1/2005) 
Leistungs: e Hitachi HDT722516DLA380 са. €75, (SATA 164 GByte Т? ,3 Sone 12,6 ms (mittel) MByte 51,7 MByte/s 48 MByte/s 153 1/2005) 
Tipp | Seagate 517325082345 ca. € 105,- (SATAI 250 GByte 72 ,5 Sone 15,4 ms (mittel) MByte 58,3 MByte/s 53,7 MByte/s 154 1/2005) 
itachi HDS722525VLSA80 ca. € 100- (SATAI 250 GByte 72 ‚8 Sone 12,2 ms (mittel) MByte 49,8 MByte/s АТА MByte/s 1,54 (09/2004) 
Samsung SPIĠIAC ca€80- | АТАТ 160 GByte 12 ‚0 Sone 141 ms (mittel MByte 49,3 MByte/s 46,4 MByte/s 1,64 1/2005) 
Western Digital WD1600JD са. €75- | ЗАТАІ 160 GByte 12 ,2 Sone 13,2 ms (mittel) MByte 52,8 MByte/s 48,9 MByte/s 1,64 1/2005) 
Maxtor 6830050 са. € 120,- | АТАТ 300 GByte 12 ‚6 $опе 141 ms (mittel 6 MByte 54,0 MByte/s 52,2 MByte/s 1,66 112005) |5 
Excelstor 880$ ca. € 50,- "UI 80 GByte 12 А Sone 129 ms (mittel) MByte 48,9 MByte/S 47,6 MByte/s 1,68 112005) |€ 
Western Digital WD2500JD ca. € 110,- | АТАТ 250 GByte 12 ,4 Sone 13,2 ms (mittel) MByte 52,4 MByte/s 48,5 MByte/s 1,68 1/2005) = 
Seagate 51340083245 ca. € 230,- (SATAI 400 GByte 72 A Sone 15,6 ms (mittel) MByte 51,4 MByte/s 55,3 MByte/s 170 7/2005) |2 
Excelstor )680$ са. 55 | ЅАТАІ 80 GByte 12 1 Sone 13 ms (mittel) MByte 48,8 MByte/s 46,2 MByte/s 174 (0972004) |5 
IDE-Festplatten 
Preis Interface Größe U/min Lautheit (тах.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* (Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. €130, JIDE 320 GByte 7200 10 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MByte/s 152 (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 100,- JIDE 250 GByte 7200 1,4 Sone 129 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158 (07/2005) 
Seagate 513400832А ca. €230, Е 400 GByte 7200 15 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 549 MByte/s 1,64 (07/2005) |= 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 90,- JIDE 200 GByte 7200 1,4 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164 (09/2004) 5 
Seagate ST3200822A са. € 85- JIDE 200 GByte 7200 12 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 549 MByte/s 54,0 MByte/s 172 (09/2004) [= 
Samsung SPIĠOAN са. 10-Е 160 GByte 7200 07 Sone 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50.1 MByte/s 51,3 MByte/s 174 (09/2004) |= 
Samsung SPOBO2N ca. € 50- JIDE 80 GByte 7200 0,7 Sone 137 ms (mittel) 2 MByte 49,9 MByte/s 499 MByte/s 180 (09/2004) H 
DVD-ROM-Laufwerke 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD/CD Zugriff (DVD/CD) Audio-CDs auslesen Fehlerkorrektur* Wertung 
Preis- | Plextor PX-130A ca. € 30- | IDE 4,6 Sone, 44 dB(A) 16x/50x 70 т5/81 ms 37x 4:45 Minuten 119 (04/2005) 
Leistungs- MSI Starspeed (MS-82165) ca€20- | IDE 3,8 Sone, 41 dB(A) 16x/48x 89 ms/82 ms 32x 4:48 Minuten 181 (04/2005) 
Tipp | Aopen DVD1648/AAP Pro ca. € 20; | IDE 4,5 Sone, 43 dB(A) 16x/48x 86 ms/70 ms 32x 4:36 Minuten 1,82 (04/2005) 
NEC DV-5800 mei: | IDE 5,3 Sone, 47 dB(A) 16x/48x 88 ms/76 ms 38x 4:47 Minuten 188 (04/2005) 
Lite-On SOHD-167T ca. € 20- | IDE 5,8 Sone, 49 dB(A) 16x/48x 90 ms/17 ms 38x 4:43 Minuten 195 (04/2005) 
Samsung $D-616E ca. € 20; | IDE 4,3 Sone, 43 dB(A) 16x/48x 87 ms/83 ms 25x 4:42 Minuten 198 (04/2005) 
CD-Brenner 
Preis- Preis Interface Lautheit (max.) RW/R/CD Brenndauer (CD-R/-RW) Daten-CDs auslesen \Audio-CDs auslesen | Wertung 
Leistungs- е Cyberdrive CW099D са. Є 35. Е 27 Sone, 37 dB(A) 321/52x/52x 2:37 Minuten/3:24 Minuten 40x 40x 189 (11/2003) 
Tipp | MSI CR-52M са. 35. ПЕ 2,6 Sone, 39 dB(A) 32x/52x/52x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 33x 32x 195 (11/2003) 
lomega CD-RW 52x24x52x са. € 90,- JUSB20 2,3 Sone, 36 dB(A) 241/521/521 2:32 Minuten/4:52 Minuten 38x 37x 195 (11/2003) 
Mitsumi СА 485F TE aa.€35. [IDE 2,6 Sone, 39 dB(A) 32x/54x/54x 3:31 Minuten/3:43 Minuten 38x 36x 198 (11/2003) 
Plextor Plexwriter Premium ca. €85- IIDE 2,9 Sone, 40 dB(A) 32x/52x/52x 3:00 Minuten/3:11 Minuten 42x 40x 200 (11/2003) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL |Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung SH-WI62C men, (iD 2,3 Sone/37 dB(A) 16/81/161/61/5x/4x 5:33 Minuten 5:52 Minuten 4:44 Minuten 185 (10/2005) 
Plextor PX-740A mei | 2,3 Sone/36 dB(A) 161/8x/161/6x/8x/4x 5:51 Minuten 6:05 Minuten 4:46 Minuten 1,87 (10/2005) 
Beng DW1640 са. Є 55 (ine 2,3 Sone/36 dB(A) 161/81/161/61/8x/4x 5:51 Minuten 6:05 Minuten 4:46 Minuten 188 (10/2005) 
Plextor PX-TI6AL ca. € 120,- | IDE 41 Sone/44 dB(A) 16x/8x/16x/4x/6x/6x 6:03 Minuten 6:17 Minuten 4:46 Minuten 197 (10/2005) 
Plextor PX-7I6A са. € 105- | IDE 4,1 Sone/45 dB(A) 16x/8x/16x/A4x/6x/6x 6:14 Minuten 6:46 Minuten 454 Minuten 197 (10/2005) 
Philips DVDRISLSK са. Є 70- | IDE 2,4 Sone/ 38 dB(A) 16x/4x/8x/4x/2Ax]- 6:03 Minuten 8:21 Minuten 4:46 Minuten 199 (10/2005) 
Preis- | HP dvdé40i ca. € 60,- | IDE 3,6 Sone/41 dB(A) 16/41/81/4x/2 Axl- 6:01 Minuten 8:13 Minuten 4:46 Minuten 2.00 (10/2005) 
Leistungs- LG GSA-4163B ca. € 50,- | IDE 2,4 Sone/37 dB(A) 16x/8x/16x/6x/4x]- 5:27 Minuten 5:20 Minuten 4:40 Minuten 201 (10/2005) |= 
Tipp | Philips DVDR1648K/00 mei | 3,8 Sone/43 dB(A) 161/8x/161/6x/8x/4x 5:49 Minuten 6:11 Minuten 4:46 Minuten 201 (10/2005) 4 
* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 5 
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SERVICE EINKAUFSFÜHRER 
Audio-Hardware & USB-Sticks 


Aktuelle Produktempfehlungen 
Das beste Stereosystem ist aktuell das Z-2300 PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


aus dem Hause Logitech. Die Anlage klingt in al- Stereosystem Soundkarte 


len Tonbereichen sehr gut. Logitechs Z-5500 Digi- 
tal und Creatives Gigaworks S750 oder G500 sind 
zurzeit bei den Mehrkanalsystemen das Maß aller 


Dinge. Sparfüchse investieren alternativ in das 
ordentliche Sharkoon Audics 5.1. Bei den Sound- 


Kay Beinroth | Karten heißt die neue Referenz Sound Blaster 
edakteur 


Bereich Sound X-Fi Xtreme Music. Wem diese zu teuer ist, der greift 


zur Sound Blaster Audigy 2 ZS. Creative P380 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-2300 ca. € 110,- 2 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Creative T2900 ca. € 55,- 2+ 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 201 (03/2004) 
Terratec Home Arena TXR 335 ca. € 50,- 2 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Hercules XPS 2.100 Silver ca. € 60,- 241 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Quadral MM 220 ca. € 60,- 2+] 32 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 234 (04/2005) 
Preis- | Creative l-Trigue 3600 ca. € 100,- 2+] 41 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 242 (04/2005) 
Leistungs-}> Creative P380 ca. € 30,- 241 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Tipp | Genius Sp-HF 2.0 500 ca. € 35- 2 14 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 250 (09/2005) 
Terratec Home Arena MX 2.1 ca. € 35- 241 22 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Noch gut 268 (04/2005) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS |Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 2-5500 Digital ca. € 210 5+] 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 390,- 1+] 700 Watt Б Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Creative Gigaworks 6500 ca. € 240,- al 310 Watt S Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (12/2005) 
Teufel Concept 6 THX 7.1 ca. € 300,- 1+] 680 Watt = Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Logitech 2-5300 ca. € 140,- 5+] 280 Watt + Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 175 (06/2004) 
Hercules XPS 5.101 ca. € 120,- bal 90 Watt - Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 198 (12/2005) 
Preis- | Speed-Link Full Metal 5.1 System 51-8237 ! ca. € 120,- bd 75 Watt - Gut Gut Gut 224 (12/2005) 
Leistungs- Sharkoon Audics 51 ca. € Il- bal 60 Watt - Gut Gut Gut 226 (12/2005) 
Tipp 
Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung | Klangeigenschaften | Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 110. H Зх Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS ca. € 80,- Audigy Зх Line-Out, digital, Firewire | Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 71 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV ca. € 45,- ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Preis- | Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs- Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25- CMI 8738/PCI-6ch-LX 1 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 ca. € 80,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Preis- | Speed-Link Medusa 5.1 Headset ca. € 60,- 39 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs- Plantronics Gamecom 1 ca. € 30. 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (08/2005) 
Tipp | Speed-Link Medusa 5.1 USB Headset (a. € 10,- 3,5 Meter 350 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 173 (08/2005) 
Sharkoon Cosmic 5.1 USB Headset ca. € 35,- 4,0 Meter 392 Gramm Befriedigend Gut Gut 192 (08/2005) 
Logitech USB Headset 20 ca. € 40,- 2,0 Meter 70 Gramm Befriedigend Gut Befriedigend 228 (08/2005) 
Preis- Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig | Wertung 
Leistungs“ Corsair Flash Voyager ca. € 40 USB 20 512 MBvte/0,10 pro MByte 16,12 MByte/s 12.19 MByte/s Ja 1,57 (03/2005) 
Tipp | Sharkoon Flexi-Drive Ultra Speed ca. € 85, USB 20 512 MByte/0,12 pro MByte 14,09 MByte/s 12,39 MByte/s Ja 159 (02/2005) 
Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 60,- USB 20 512 MByte/0,18 pro MByte 23,75 MByte/s 18,99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Acer USB 2.0 Flash Stick ca. Є 40; USB 2.0 512 MByte/0,11 pro MByte 19,01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 166 (02/2005) 
Pearl Pconkey USB 2.0 Flash Disk ca. € 90- USB 2.0 512 MByte/0,15 pro MByte 1,56 MByte/s 6,14 MByte/s Ja 175 _ (02/2005) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE GEI 


Die besten Eingabegeräte 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 
Auch nach der letzten Marktübersicht mit einem über- PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


arbeiteten Wertungssystem bleibt die MX 518 von Logi- Lenkrad Maus 


tech die beste Spielermaus. Eine empfehlenswerte Tas- 
tatur für Spieler und Vielschreiber ist das Microsoft 
Digital Media Pro Keyboard. Der Kauf-Tipp bei den Kombi- 
paketen ist Logitechs Cordless Desktop MX 3100. Das 


Thrustmaster Enzo Ferrari FF Wheel ist eine gute und 
Frank Stöwer 
Redakteur 

Bereich Eingabegeräte 


günstige Steuerhilfe für virtuelle Asphaltduelle. Eine 


gute Leistung zum kleinen Preis bieten auch das Saitek 
P2600 Rumble und der Logitech Extreme 3D Pro. Thrustmaster Enzo Ferrari FF Wheel Trust Predator (GM-4200) 


Preis Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX 518 ta. € 35,- 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400/800/1.600 dpi | Keine Ja 1,65 (11/2005) 
Razer Copperhead ca. € 65- Т + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 2.000 dpi Keine Ja 110 (11/2005) 
Raptor Gaming M2 (а. € 35- 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400-2.400 dpi Keine Ja 178 (11/2005) 
Preis- | Logitech 65 ca. € 55,- 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 400/800/2.000 dpi | Keine Ja 1,83 (11/2005) 
Leistungs-B> Trust Predator (GM-4200) ca. € 25: 6 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1.600 dpi Keine Ja 193 (11/2005) 
Tipp | Microsoft Laser Mouse 6000 ta. € 40,- 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.000 dpi Keine Ja 195 (11/2005) 
Tastatur 
Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Microsoft Digital Media Pro Keyboard ca. € 25; Hart Hoch PS/2, USB 21 + Zoomregler Vorhanden Ja 1,35 (06/2005) 
Preis- | Logitech Media Keyboard ta. € 20,- Mittel Hoch PS/2 Ш Vorhanden Ja 142 (06/2005) 
Leistungs-B> Typhoon Navigator Office XP ca. € 15,- Mittel Hoch PS/2 31+ Scrollrad Vorhanden Ja 146 (04/2004) 
Tipp Raptor Gaming КІ са. € 100,- Mittel Hoch PS/2, USB Keine Nicht vorhanden Ja 1,64 (08/2005) 
Saitek Gaming Keyboard ca. € 35,- Mittel Hoch PS/2, USB 3 + Command-Pad Vorhanden Ja 171 (06/2005) 
Kombinationen Maus & Tastatur 
Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus |Anschlag Tastatur | Spielertauglich Wertung 
Logitech Cordless Desktop MX 3100 ca. € Il- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 141 (06/2005) 
Preis- | Microsoft Wireless Desktop Elite ca. € 50,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 400 dpi Hart Mit geringen Einschränkungen | 1,77 (11/2003) 
Leistungs-DP Logitech Cordless Desktop LX 501 ca. € 30- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 1,87 (10/2004) 
Tipp | Microsoft Wireless Desktop Comfort Edition | ca. € 45,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 400 dpi Mittel Mit geringen Einschränkungen | 191 (11/2004) 
Benq X730 Wireless Desktop Companion Pro | ca. 50,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 2.06 (03/2005) 
Creative Desktop Wireless Optical 6000 ca. € 20,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 216 (01/2004) 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung | Ғогсе Feedback Wertung 
Preis- | Logitech Momo Racing Force ca. € 100,- 6 2 Wippen + Schaltknüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 159 (01/2005) 
Leitunge kk Thrustmaster Enzo Ferrari FF Wheel (PC/PS2) | ca. € 65,- 8 + Steuerkreuz 2 Wippen + 2 Tasten USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 170 (08/2004) 
Tipp | Speed-Link Leather Force Feedback Wheel | ca. € 65,- 8 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 178 (02/2005) 
Thrustmaster Enzo Ferrari Wireless ca. € 45,- 8 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Arcade Gut Nicht vorhanden 2,00 (01/2005) 
Saitek А440 Force Feedback Wheel ca. € 55; 4 2 Wippen USB Arcade Befriedigend Befriedigend 218 (08/2004) 
Gamepads 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion | Wertung 
Preis- | Logitech Cordless Rumblepad 2 ca. € 35,- 10 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 1,80 (10/2005) 
Leistungs-DP Saitek P2600 Rumble ta. € 25; 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 197 (10/2005) 
Tipp | Thrustmaster Wireless Dual Trigger ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 198 (10/2005) 
Genius Maxfire 6-12U Vibration ca. 20- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 214 (10/2005) 
Jovsticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung | Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 45,- T + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
Saitek Cyborg Evo Force (а. € 45; 9 + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Preis- | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 180,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Leistungs-Bp. Logitech Extreme 3D Pro ca. € 30- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Tipp | Trust Predator 02 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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La Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


Grundkomponenten: Egal, welchen Zweck 
Ihr System später erfüllen soll, gewisse 
Grundkomponenten wie Mainboard, Be- 
triebssystem oder Brenner bleiben immer 
gleich. Wir haben für Sie exemplarisch im 
Kasten rechts bewährte und ausbaufähige 
Komponenten ausgewählt. Unten auf der 
Seite sehen Sie drei Ausbaustufen, die 
unserer Meinung nach für einen Silent-PC, 
Office-PC und Spiele-PC sinnvoll sind. Bei 
der Auswahl der Bauteile haben wir be- 
wusst nicht die teuerste Hardware gewählt, 
da hier das Preis-Leistungs-Verhältnis nicht 
optimal ist. Wenn Sie sich ein System an- 
hand unserer Auswahl bauen lassen wollen, 
müssen Sie Montagekosten einkalkulieren. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 
Mainboard 
Asus A8N-SLI (Sockel 939, Nforce4 SLI).€ 110,- 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GByte, SATA II )€ 105,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX) 


Betriebssystem 
Windows XP Home 


DVD-Brenner 


Samsung SH-WI62C (Plus, Minus, DL).....€ 55,- 


Maus und Tastatur 
Logitech МХ 518, Logitech Media Keyb..€ 50,- 


— mm 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


Mittlere Aufrüstung 


Maximale Aufrüstung 


LEISTUNG DES PCs* 
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` Leistungsaufnahme M 


LEISTUNG DES PCs* 
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Spieleleistung ЖШ 


:  Leistungsaufnahme Бананы 


LEISTUNG DES PCs* 
See 4 2 e 


Spieleleistung EH 


Lautheit SEENEN E Lautheit EEE ATI Lautheit sikuri 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 3000+ (Venice)...... AMD Athlon 64 3500+ (Venice)................ € 200,- AMD Athlon 64 4000- (San Diego).......... € 345,- 
Kühler Kühler Kühler 
Arctic Cooling Freezer 64 (Hybrid)......... € 15,- Thermalright XP-120 (mit Papst 4412)......€ 60,- Thermalright XP-90C (mit Papst 3512).....€ 60,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt). e 30,- Elanvital EVP-5007-00 (500 Watt)........... € 120,- Be Quiet ВОТ P5-520W-S1.3 (520 Watt)... 105,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Asus Extreme AX300SE/TD (X300 SE). e 45,- Gigabyte GV-N68128DH (Geforce 6800) Є 160,- 2x Asus Extreme N7800GTX Top..........€ 940,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
1х Take MS ррк400, 512 MByte, CL3........€ 45,- 2x Geil DDRAOO, 512 MByte, CL2,5.............. € 110,- 2x Corsair DDRA00, 1.024 MByte, CL2.....€ 180,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Опбоага...........................................................Є 0,7 Onboard... б Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI)... € 105,- 
Preis (inkl. Grundkomponenten): € 735,- Preis (inkl. Grundkomponenten): € 1.125,- Preis (inkl. Grundkomponenten): € 2.210,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Trotz der Office-Ausrichtung ermöglicht 

die Ati Radeon X300 SE den Spielebetrieb 

in niedriger Auflösung ohne zugeschaltete 
Effekte. Beachten Sie, dass beim CPU- oder 
VGA-Upgrade eventuell das Netzteil getauscht 
werden muss. 


Fazit: Für 735 Euro erhält man einen ausbau- 
fähigen Office-PC mit Sockel 939 und SLI. 
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Wichtige Anmerkungen: 

Besonders bei Silent-PCs muss auf die 
Wärmeentwicklung geachtet werden. 

Im Zweifelsfall sollten Sie das Gehäuse mit 
leisen Lüftern aufrüsten. Zusätzliche Kom- 
ponenten oder eine schnellere CPU erhöhen 
ebenfalls die Wärmeentwicklung. 


Fazit: Der PC ist leise, ermöglicht aber dank 
der Geforce 6800 gute Spieleleistung. 


Wichtige Anmerkungen: 

Die High-End-CPU und -Grafikkarten werden 

im Betrieb sehr heiß. Auch hier sollten Sie die 
Temperaturen im Auge behalten und gege- 
benenfalls Gehäuselüfter nachrüsten. Etwas 
Einsparpotenzial bietet die Soundkarte, da das 
Mainboard Onboard-Sound besitzt. 


Fazit: Der PC ist schnell und für alle aktuellen 
Spiele und Anwendungen völlig geeignet. 


www.pcgameshardware.de 


ai Angabe in Schulnoten 


SERVICE: Leserbriefe 


>> Switch für zwei PCs 


Ich möchte mir einen zweiten 
PC zulegen, mit dem ich nur 
zocke. Meinen jetzigen Com- 
puter will ich zum Surfen und 
Arbeiten verwenden. Gibt es 
eine Möglichkeit, beide Com- 
puter mit einem Monitor, einer 
Tastatur und einer Maus zu 
betreiben? Ansonsten ist mein 
Schreibtisch hoffnungslos über- 
füllt. 

[ochen Kraft, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Es gibt eine Mög- 
lichkeit, zwei PCs mit nur einem 
Monitor und einem Maus-Tas- 
tatur-Set zu betreiben. Dazu 
benötigen Sie allerdings einen 
Switch. Entsprechende Gerä- 
te sind unter anderem beim 
Online-Versandhändler Pearl 
(www.pearl.de) verfügbar (ca. 
15 Euro). Geben Sie in der Such- 
leiste einfach „Switch Monitor 
Tastatur“ ein und schon sollten 
Sie zu entsprechenden Produk- 
ten gelangen. 


>> VGA-Kühlung | 
Aufgrund Ihres Berichts habe 
ich mir die Asus V9999 GT ge- 
kauft und spiele nun mit dem 


Gedanken, den Kühler auszu- 
tauschen. Ich will den Zalman 
VF700 montieren. Reicht dies- 
bezüglich die Alcu-Version oder 
sollte ich lieber zur besseren 
Kupferversion greifen (möchte 
das Übertaktungspotenzial der 
Karte ausschöpfen)? Laut eines 
Berichts ist die RAM-Kühlung 
für 6800-GT-Karten nicht aus- 
reichend. Auf meiner Grafikkar- 
te kommt allerdings lediglich 
DDRl-Speicher zum Einsatz. 
Ist eine ausreichende Kühlung 
somit gewährleistet? Muss der 
Brückenchip zusätzlich gekühlt 
werden und wo finde ich den 
Brückenchip? 

[Bernhard Pohl, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Aufgrund des re- 
lativ geringen Preisunterschieds 
sollten Sie beim Zalman VF700 
gleich zur besseren Kupferver- 
sion greifen, zumal Sie auch 
übertakten möchten. So können 
Sie den Kühler eventuell auch 
auf einer Ihrer nächsten Grafik- 
karten wieder verwenden. Einen 
Vergleichstest finden Sie übrigens 
in dieser Ausgabe ab Seite 80. Da 
Ihre 6800 GT von Asus sowieso 
keine RAM-Kühlung besitzt, ist 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


der Zalman-Kühler völlig aus- 
reichend. Außerdem verfügt Ihre 
6800 GT über keinen externen 
Brückenchip, sodass Sie keinen 
zusätzlichen Kühler benötigen. 
Einen extra auf dem PCB ver- 
bauten Brückenchip finden Sie 
lediglich bei AGP-Modellen der 
Geforce-6200/6600-Reihe. 


>> Bilder in der PCGH 
Ich bin wohl der einzige Leser, 
der sich die PCGH bis nach Ke- 
nia schicken lässt! Aber nun zu 
meiner Frage: Da ich nun schon 
seit einem Jahr PCGH-Abonnent 
bin, faszinieren mich immer wie- 
der die Fotomontagen. Ich wür- 
de gerne wissen, welches Pro- 
gramm PCGH dafür verwendet 
und ob es dieses auch für mich 
zu kaufen gibt. Vielleicht wäre 
ein Artikel in diese Richtung 
auch mal was Neues. Ich wür- 
de mich jedenfalls freuen, wenn 
auch einmal eine Anleitung oder 
ein Test zu einem bestimmten 
Fotoprogramm erscheint. 
[Alessandro B., per E-Mail] 


Simon Schmid (Layout): Das 
Programm, mit dem unsere 
Bildmontagen erstellt werden, 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


ist ein Produkt von Adobe und 
heißt Photoshop. Die neueste 
Version trägt die Bezeichnung 
Photoshop CS2. Unter www. 
adobe.de können Sie in der 
Rubrik „Produkte“ eine 30- 
Tage-Testversion herunter- 
laden. Hier sind alle Funk- 
tionen der Vollversion ent- 
halten. Tipps und Tricks bzw. 
Tutorials zu Photoshop finden 
sich unter der Webadresse 
www.photoshoptutorials.de. 
PC Games Hardware ist ein 
Magazin für PC-Spieler und 
berichtet nicht über solche 
Software-Produkte. 


>> Geforce 6800 GT mit 128 oder 
256 MByte Speicher? u 
Zu Weihnachten möchte ich mir 
eine neue Grafikkarte kaufen. 
Ich habe noch ein Mainboard mit 
AGP-Schnittstelle. Ansonsten ar- 
beiten im PC ein Pentium 4 mit 
3,2 GHz sowie 1.024 MByte DDR- 
Speicher. Nun bin ich am überle- 
gen, ob ich mir die Geforce 6800 
GT von Sparkle oder das Modell 
von Asus mit der Bezeichnung 
V9999 GT kaufen soll. Welche 
Karte wäre für mich sinnvoller? 
[Eugen Wiebe, per E-Mail] 


LESERBRIEFE 


SERVICE 


Switch: Wenn Sie über zwei PCs verfügen und nicht einen zweiten Monitor oder 
eine zweite Tastatur installieren möchten, benötigen Sie einen Switch. 


Thilo Bayer: Durch die AGP-Li- 
mitierung sind Ihre Aufrüstmög- 
lichkeiten beschränkt. Derzeit 
ist noch unklar, ob überhaupt 
Geforce7- oder Radeon-X1xx- 
Karten auf AGP-Basis erschei- 
nen. Insofern ist eine Geforce 
6800 GT aktuell sicherlich keine 
schlechte Wahl. Ich persönlich 
würde eine Karte mit 256 MByte 
nehmen wie die Sparkle, da 
immer mehr Spiele erscheinen, 
die vom größeren VGA-Spei- 
cher deutlich profitieren. 


>> Kein Hersteller-Schriftzug auf 
Bulk-Ware? 

Kürzlich habe ich mir einen 
neuen Rechner zusammenge- 
stellt, der die von Ihnen getes- 
teten „Iop-Produkte” enthält. 
Darunter befindet sich auch der 
von Ihnen in Ausgabe 09/2005 
auf Seite 40 getestete DVD-Bren- 
ner von Samsung (SH-W162C). 
Speziell diesen Brenner habe ich 
beim Versender Mindfactory be- 
stellt. Obwohl Mindfactory den 
Brenner auch unter dem Namen 
Samsung verkauft, konnte ich 
auf dem Gerät keinen Samsung- 
Schriftzug finden. Ansonsten 
gleicht das Gerät aber exakt 


dem Bild aus Ihrer Zeitschrift. 
Für mich spielt es zwar keine 
Rolle, was auf dem Gerät drauf- 
steht, ich wollte mich jedoch 
erkundigen, ob dies gängige 
Praxis ist und ob ich wirklich 
das bekommen habe, wofür ich 
bezahlt habe. 
[Sebastian Schwiddessen, 
per E-Mail] 


Lars Craemer: Bulk-Ware kann 
sich unter Umständen von 
Retail-Produkten unterschei- 
den. Die Hersteller sparen so ei- 
nige Cent und der Kunde erhält 
ein günstiges Produkt. Um ganz 
sicher zu gehen, können Sie un- 
ter www.cdspeed2000.com das 
Nero Info Tool herunterladen 
und sich alle relevanten Daten 
und Bezeichnungen des Bren- 
ners anzeigen lassen. 


>> Bildfehler: Grafikkarte zu 
heiß? 

Bei einigen Spielen wie bei Far 
Cry (dt.) habe ich Grafikfehler 
(siehe Bild). Außerdem starten 
manche Spiele überhaupt nicht 
mehr oder ruckeln. Wie kann ich 
mit dem Riva-Tuner die Tempe- 
ratur auf der Grafikkarte über- 


Far Cry (dt.): Bei Bildfehlern in Spielen sollten Sie sich nach einem anderen VGA- 
Treiber umsehen oder die Temperatur mit Tools wie dem Riva-Tuner überprüfen. 


prüfen? Ich kann im Tool nichts 
finden. Ich besitze eine Medion 
Radeon 9600 XT. Kann es sein, 
dass ich ein spezielles Tool von 
Medion benötige und der Riva- 
Tuner meine Grafikkarte über- 
haupt nicht unterstützt? 

[Tobias Mürdel, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Grafikfehler oder 
Abstürze in Spielen können meh- 
rere Ursachen haben. Überprü- 
fen Sie zunächst, ob ein aktueller 
Grafikkarten-Treiber installiert 
ist. Den aktuellen Catalyst-Trei- 
ber finden Sie jeden Monat auf 
unserer Heft-CD/DVD. Falls Sie 
mit dem Riva-Tuner die Tempe- 
ratur der Grafikkarte überprüfen 
möchten, müssen Sie folgen- 
dermaßen vorgehen: Klicken 
Sie im Bereich „Target adapter” 
rechts auf das Symbol neben der 
Bezeichnung „Customize“. Im 
nachfolgenden Menü wählen Sie 
das vorletzte Symbol „Hardware 
monitoring” aus. Allerdings ver- 
fügt nicht jede Grafikkarte über 
einen integrierten Temperatur- 
sensor. In diesem Fall müssen Sie 
auf einen externen Messfühler 
zurückgreifen. Sollte die Tem- 
peratur ungewöhnlich hoch aus- 


Fehlerteufel 


Ausgabe 11/05 


PC im Eigenbau 

Der Preis des Corsair-Speichers 
wurde beim High-End-PC zu niedrig 
angesetzt. Ende September kostete 
der Speicher 310 anstatt 210 Euro. 


Marktübersicht Mäuse 

Bei der Marktübersicht Mäuse 

(S. 48-52) ist uns bei den Angaben 
der umschaltbaren Dpi-Zahlen für 
die Logitech G5 ein kleiner Fehler 
unterlaufen. Im Infokasten auf der 
Seite 49 geben wir fälschlicherweise 
an, dass die maximale Abtastrate 
der Maus bei 1.600 dpi liegt. Richtig 
ist allerdings, dass die G5 - wie auch 
in der Testtabelle auf S. 52 erwähnt 
- eine maximale Abtastrate von 
2.000 dpi besitzt. Ebenfalls falsch ist 
die Abtastrate der Microsoft Laser 
Mouse 6000. Diese hat eine maximale 
Abtastrate von 1.000 dpi. 


Umfrage des Monats 

In der Umfrage auf Seite 13 ist die 
grüne Fläche mit der Angabe 2,13 
Prozent beschriftet. Richtig sind 
64,54 Prozent. 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Hardware. mail: tb@pcgameshardware.de 
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SERVICE 


LESERBRIEFE 


fallen, liegt der Kühler eventuell 
nicht richtig auf oder der Lüfter 
dreht sich nicht permanent. Liegt 
das Problem nicht an der Tem- 
peratur oder dem Treiber, kann 
auch ein Defekt der Grafikkar- 
te oder anderer Komponenten 
nicht ausgeschlossen werden. 


>> Spiele nur noch mit 60 Hertz 
Nach der Installation des neuen 
Forceware-Treibers 78.01 laufen 
einige Spiele nur noch mit 60 
Hertz. Beim alten Treiber gab es 
noch den Menüpunkt „Bildwie- 
derholfrequenz überschreiben”, 
der es erlaubte, jeder Auflösung 
eine bestimmte Bildwiederhol- 
frequenz zuzuordnen. Diese Ein- 
stellungsoption finde ich beim 
neuen Treiber nicht mehr. Wel- 
che Einstellungen muss ich 
beim neuen Treiber vornehmen, 
damit Spiele nicht nur mit 60 
Hertz laufen? 

[Meiko Hennenberg, per Brief] 


Carsten Spille: Um dieses Menü 
wieder verfügbar zu machen, 
müssen Sie lediglich den Re- 
gistry-Mod „Detonatorunlock_ 
2” von unserer Heft-CD/DVD 
ausführen. Dieser schaltet das 
entsprechende Panel wieder frei. 
Jedes Mal, wenn Sie einen neu- 
en Treiber installieren, müssen 
Sie diesen Registry-Mod erneut 
durchführen. 


>> Centrino versus Desktop-CPU 
Wie lässt sich die Leistung von 
Prozessoren in Centrino-Note- 
books mit der Performance von 
Desktop-CPUs vergleichen (vor 
allem hinsichtlich der Spiele- 
leistung)? Bedeutet die gleiche 
MHz-Anzahl bei Centrino-Pro- 
zessoren mehr Leistung als bei 
Desktop-PCs? 

[Timo Baier, per E-Mail] 


Marco Albert: Pentium-M-Pro- 
zessoren (Centrino) sind nicht 
mit Pentium-4-CPUs vergleich- 
bar. Der Pentium M hat eine 
wesentlich höhere Pro-Takt- 
Leistung. Ein Pentium M mit 2,0 
GHz kann es ohne weiteres mit 
einem P4 3,2 GHz aufnehmen. 


>> AGP-Grafikkarte mit PCI-Ex- 
press-Mainboard weiter nutzen? 
Ich habe ein Problem, bei dem 
mir die Leute aus diversen Fo- 
ren nicht weiterhelfen können. 
Als Mainboard möchte ich mir 
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das DFI Lanparty SLI-DR mit 
PCI-Express-Steckplatz bestel- 
len. Aktuell habe ich als Grafik- 
karte noch eine Geforce 6600 GT 
von Leadtek (AGP). Kann ich 
diese Grafikkarte auch in einem 
PCI-Express-Mainboard nutzen 
oder muss ich mir auch eine 
neue Grafikkarte zulegen? Ich 
habe auch mal etwas von einem 
AGP-PCI-E-Adapter gehört. 
[Clemens Salomon, per E-Mail] 


Carsten Spille: In der Ausgabe 
11/05 haben wir auf Seite 44 
den Albatron ATOP-Adapter 
getestet. Mit diesem können Sie 
theoretisch Ihre AGP-Karte in 
einem PCI-Express-Mainboard 
weiterhin nutzen. Allerdings 
wird der praktische Wert durch 
den herben Leistungseinbruch 
und die Montage, die einen Ein- 
bau in herkömmliche Gehäuse 
kaum mehr zulässt, doch stark 
eingeschränkt. Alternativ könn- 
ten Sie sich für ein Board mit 
echtem AGP-Steckplatz wie das 
Asrock 939Dual-SATA2 (Aus- 
gabe 11/2005, S. 60 ff.) entschei- 
den, welches Ihre AGP-Karte 
aufnimmt. Zum Übertakten ist 
das Board allerdings wenig ge- 
eignet. 


>> Adapter für VGA-Anschluss 
Ich will mir eine Geforce 7800 
GTX kaufen und habe einen 
19-Zoll-CRT-Monitor (livama Vi- 
sion Master Pro 454). Dieser hat 
zwei D-Sub-Anschlüsse und eine 
Geforce 7800 GTX hat, soweit ich 
weiß, nur noch DVI-Anschlüsse. 
Gibt es eine Möglichkeit, meinen 
Monitor an dieser Karte anzu- 
schließen, oder muss ich auf eine 
andere Grafikkarte umsteigen? 
[Ulrik Struve, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Das ist richtig, 
die meisten aktuellen High- 
End-Grafikkarten verfügen 
mittlerweile nur noch über 
DVI-Anschlüsse. Das stellt aber 
kein Problem dar, da alle Gra- 
fikkarten-Hersteller so genannte 
DVI-VGA-Adapter mitliefern. 
Notfalls erhalten Sie einen DVI- 
VGA-Adapter auch bei Online- 
Shops wie Alternate (Preis: ca. 
8 Euro). Über solche Adapter 
können Sie auch Monitore ohne 
DVI-Anschluss betreiben. Ein 
Qualitätsverlust ist aufgrund 
des Adapters kaum bis gar nicht 
sichtbar. 


Stephan Kessler 

Ich habe einen etwas 
älteren PC mit einem 
Athlon XP 1600 und 
gerade mal 256 MByte 
Arbeitsspeicher. Mein 
Board stammt von 
Gigabyte und hat die 
Bezeichnung 7VRXP. Nun 


ОША, Leserbrief des Monats 


zur Frage: Laut Anleitung unterstützt mein Board nur RAM bis maximal 
PC2700 bei einer Spannung von 2,5 Volt. Ich wollte mir nun zwei 
512-MByte-Module (PC3200) zulegen, am besten den Corsair-Speicher 
PC3200/400 CL 2,5 Valueselect Kit, der ebenfalls mit 2,5 Volt arbeitet. 
Funktioniert dieser Speicher auf meinem Board überhaupt und wie 
vertragen diese Bausteine den asynchronen Betrieb? 


Christian Gögelein: Sie sollten die Corsair-Module problemlos einsetzen 
können. PC3200-Speicher läuft immer auch als PC2700-RAM (und natür- 
lich auch noch langsamer). Der Speicher wird dann einfach langsamer 
getaktet und ermöglicht damit sogar schnellere (kürzere) Latenzen. 
Probleme könnte es nur mit der Packungsdichte geben. Falls die Corsair- 
Module aus je acht 512-MBit-Chips bestehen, könnte es sein, dass diese 
vom Chipsatz nicht erkannt werden. Der Speicher würde dann entweder 
gar nicht funktionieren oder Sie könnten nur die halbe Kapazität nutzen. 
Ich bin aber ziemlich sicher, dass die Module aus 16x 256-MBit-Chips 
bestehen. Somit dürften keine Schwierigkeiten auftauchen. 


Auf unserer Heft-CD/DVD 
befindet sich das Pro- 
gramm PCGH-Tweaker. 
Damit können Sie Windows 
XP optimieren. Zahlreiche 
Leser bekommen das 

Tool nicht zum Laufen. 
Selbst wenn das Dotnet- 
Framework installiert ist, 
erscheint beim Ausführen 
die Fehlermeldung „Die 
Anwendung konnte nicht 
gestartet werden, weil 
MSVCR70.dll nicht gefunden 
wurde ...'. Іп diesem Fall 
müssen Sie die Datei unter 
der Webadresse www.lll- 
files.com/dllindex/dll-files. 
shtmI?msvcr70 (WEBCODE 
23GL) herunterladen. 
Anschließend entpacken Sie 
die Datei ins Verzeichnis 
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Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall 
bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 
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Die Redakteure 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU А64 X2 4800+ | Grafik Geforce 6800 (passiv) | 
RAM 1.024 MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-TFT | Sound Onboard 


Funktion: Chefredakteur 


Nutzt PC privat für: Nach einem kurzen, aber heftigen Intermezzo mit 
Panzers: Phase 2 widme ich mich wieder dem Thema Bildbearbeitung. 


PC-Praxis: Beim neuen Dualcore-Rechner störten anfangs viele Kleinig- 
keiten. Vor allem das Mainboard-BIOS und Windows XP haben mir einige 
graue Haare beschert. Nach vier Wochen lief dann alles rund. 


Maus und Tastatur: Die Logitech MX 518 in Kombination mit dem Micro- | 
soft Internet Keyboard Pro ist meine persönliche Traumkombination. i 


KAV BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitend. Redakteur | 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-TFT | Sound SB Audigy 2 


Nutzt PC privat für: Im Augenblick hat mich mal wieder das Spiele- 
fieber erfasst: Aktuell kämpfe ich mich durch das sehr gelungene Fable 
und spiele die Demo von Age of Empires 3. 


PC-Praxis: So langsam liebäugle ich mit einem Umstieg auf Dualcore. 
Mal sehen, wie sich die Preise in den nächsten Wochen entwickeln. 


Maus und Tastatur: MX 518 oder MX 510 plus Microsoft Internet Key- 
board Pro (wird leider nicht mehr gebaut) 


MARCO ALBERT | ma@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 GT | RAM 1.024 | 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17"-LCD | Sound Aureon Sky 


Funktion: Redakteur 


Nutzt PC privat für: Seit Serious Sam 2 in der Redaktion aufgetaucht 
ist, werden Monster im Coop-Modus geschnetzelt. 


PC-Praxis: Seitdem mein Rechner nebenbei als digitaler Videorekorder 
dient, erwäge ich den Kauf einer Dualcore-CPU. 


Maus und Tastatur: Als Tastatur setze ich ein Microsoft Internet Key- 
board Pro ein und seit gut fünf Jahren ruht meine Hand tagtäglich auf 
einer Intellimouse Optical. 


FRANK STÖWER | ts@pcgameshardware.de 
e Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 GT | RAM | 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound Soundstorm ` i 


Funktion: Redakteur ` 


Nutzt PC privat für: Während mein Notebook nach wie vor für den 
Netzbesuch nach Feierabend im Einsatz ist, geht es am Hauptrechner 
den skurril-witzigen Gegnern bei Serious Sam 2 an den Kragen. 


PC-Praxis: Beim Archivieren und Präsentieren der Fotos meiner kleinen 
Tochter hat sich Fotos auf CD und DVD von Magix bestens bewährt. 


Maus und Tastatur: Mit meiner MX 518 von Logitech bin ich mehr als ` 
zufrieden. Getippt wird mit dem Keyboard des MS Wireless Desktop Elite. i 


DANIEL MOLLENDORF | dm@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Infrastruktur, Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3000+ | Grafik 6600 GT | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-TFT | Sound SB Audigy 2 


Nutzt PC privat für: Mein Haupt-PC dient als Spiele-, Aufnahme- und 
Internet-Rechner, der Wohnzimmer-Mini als digitale Abspielstation. 


Funktion: Redakteur 


PC-Praxis: Mit dem DivX Converter von www.divx.com wandle ich den 
aufgezeichneten MPEG-2-Stream um. Anschließend entferne ich nerven- 
de Werbeunterbrechungen mit Virtualdub (virtualdub.sourceforge.net). 


Maus und Tastatur: Neben der zuverlässigen Cherry-Tastatur liegt eine | 
MX510 - 800 dpi reichen mir unter Windows und beim Spielen. i 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Ati X800 Pro | RAM 1.024 MByte 008400 | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Nutzt PC privat für: Schreiben, Programmieren, Recherchieren, Mailen, : 
Spielen und als Online-Radio 


PC-Praxis: Keine Umbauten in diesem Monat. Die Demos von Age of 
Empires Ill und Serious Sam 2 laufen noch relativ flüssig. 


Maus und Tastatur: Microsofts betagtes Internet Keyboard ist immer 
noch meine erste Wahl. Als Maus verwende ich derzeit eine Logitech 
MX518, bei der mir aber nach längerer Zeit die Finger weh tun. 


LARS CRAEMER | Ic@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3500+ | Grafik Geforce 6600 GT | 
RAM 2.048 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! 


Funktion: Redakteur | 


Nutzt PC privat für: Momentan zocke ich GT Legends. Richtig Spaß i 
kommt dabei mit dem „Evergreen“-Lenkrad Momo Force von Logitech auf. : 


PC-Praxis: Da ich es leid war, ständig hinter den Rechner zu kriechen, 
habe ich meinem PC einen aktiven USB-Hub von Revoltec gegönnt. 


Maus und Tastatur: Als Maus nutze ich eine MX 518, die dank der guten : 
Ergonomie für lange Zocksessions geeignet ist. Als Tastatur kommt eine : 
schlichte und günstige Logitech Internet Pro zum Einsatz. i 


CARSTEN SPILLE l cs@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU P3-S 1,4 GHz | Grafik GF 6800 (350/350 MHz) | i 
RAM 512 MByte PC133 | Bildschirm Eizo 7965 21"-CRT | Sound SB Audigy 2 i 


Funktion: Volontär 


Nutzt PC privat für: Zu Hause nutze ich meinen Rechner hauptsächlich | 
als Multimedia-Station, zum Surfen und auch ein wenig zum Spielen. 
Allerdings sind die ganz aktuellen Kracher etwas zu viel für das System. 


PC-Praxis: Die Entscheidung zugunsten des Athlon 64 ist gefallen. Un- 
klar ist noch, wann und welche Variante in das geplante System kommt. 


Maus und Tastatur: Ich nutze eine ergonomische Intellimouse Explorer 
` und eine IBM-PS/2-Tastatur, die auch mal etwas „einstecken“ kann. 


DANIEL WAADT | dw@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten, Internet 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 7800 GTX | i 
RAM 1.536 MByte DDR400 | Bildschirm Hyundai 17"-TFT | Sound Onboard ` 


Funktion: Redakteur ` 


Nutzt PC privat für: Da mich momentan keine neuen Spiele begeistern 
können, wird der PC gerade nur zum Arbeiten oder zum Surfen genutzt. 


PC-Praxis: Da ich auf Onboard-Sound umgestiegen bin, verfügt mein 
Rechner nun über keinen Gameport-Anschluss mehr. Meinen alten Joy- 
stick möchte ich aber weiter nutzen und brauche nun einen Adapter. 


Maus und Tastatur: Die Kombination aus der Microsoft-Tastatur Multi- 
media Keyboard und der Logitech MX510 haben sich bei mir bewährt. 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


DANIEL HOFFMANN ROLAND NEUMEIER THOMAS BRÜNGER CHRISTIAN TRÄGER RAFFAEL VÖTTER 


Fachgebiet: Testlabor 


Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Spiele Fachgebiet: Hardware Fachgebiet: Hardware 
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Bungert, 01/2006 


DIE BESTE HARD- 
WARE FURS FEST 


In knapp zwei Monaten ist Weihnach- 
ten - und Hardware-Fans können sich 
auf neue Prozessoren, Grafikkarten 
oder Komplettrechner freuen. Welche 
Teile das meiste fürs Geld bieten und 
welche besser nicht unter dem Weih- 
nachtsbaum liegen sollten, zeigt PC 
Games Hardware im nächsten Heft." 


SPECIAL: DIE 
NEUESTEN BOARDS 


Kaum ein Monat ohne neuen Chip- 
satz: Im November erwarten wir die 
ersten Nvidia-Platinen mit SLI-X16- 
Technik, Intel bringt möglicherweise 
den aufgebohrten 975X-Chipsatz auf 
den Markt. Wir planen ausführliche 
Tests der neuen Mainboard-Riege für 
die nächste Ausgabe.“ 


TASTATUREN IM PRAXISTEST 


Jeder braucht sie, wenige beachten 
sie und kaum jemand wechselt sie: 
die Tastatur. Dabei sorgt ein gutes 
Eingabegerät für wesentlich mehr 
Spielspaß und schnelleres Arbeiten. 
Wir testen in der nächsten Ausgabe 
aktuelle Modelle - mit dabei ist dann 
auch Logitechs neue G15-Tastatur, 
die mit neuen Funktionen wie einem 
Zusatzdisplay vor allem Spieler 
ansprechen will.“ 


Von der Firma „Fischer Amps“ kommt der „Buttkicker“, 
welcher beim Spielen und Musikhören ein völlig neues Bass- 
gefühl vermitteln soll. Das kompakte und formschöne Gerät 
wird unter die Sitzfläche des Stuhls geschraubt und verteilt 
dank satten 100 Watt Leistung deftige Vibrationen ans ... äh 

.. Gesäß. Angeblich ist das „Gerät“ auch vollständig lautlos, 
wenn man einmal vom Quieken des Users absieht. Ich bin mir 
jetzt nicht ganz sicher, was Bassstöße dort zu suchen haben, 
wo sonst nur der Waschlappen hinkommt, denke aber, dass es 
ein echter Renner wird - dort, wo man Leder-Qutfits trägt und 
„Village People“ hört. (rr) 

Info: www.buttkicker-gamer.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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B VETERE THEMEN 
m Praxis: PC im Eigenbau 
Ohne Stress zum Dualcore-PC 


m Test: Neue Luftkühler 
Die besten Prozessorkühler 


m Special: Notebook-Upgrades 
So rüsten Sie ein Notebook auf 


IM нокте DES MONATS 


„Wenn es nach Toshiba geht, wird das 
HD-DVD-Format keine Ländercodes 
enthalten.“ 


Hisashi Yamada, Toshiba Digital Media 
(Quelle: www.engadget.com) 


IM BiLD DES MONATS 


DAS KEYBOARD: Der Hersteller von „Das Keyboard“ 
behauptet doch tatsächlich, dass man mit diesem Key- 
board ohne Beschriftung nach einer Eingewöhnungsphase 
schneller schreiben könne als auf einem bedruckten 
Exemplar. Leider wird verschwiegen, ob ein eingeübter 
Schreiber „dank“ des Keyboards mehr Fehler macht oder 
nicht. Ist ja auch völlig egal, schließlich geht es eh nur 
darum, sich als „1337" zu profilieren - oder als Depp. Die 
Wahrheit liegt wie immer im Auge des Betrachters. 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


23.11.05 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


